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Sarmonie, und ihre Völker ſich weigern, den Vorſchlag zu erörtern, welcher welcher beim Ausbruch des Krieges zu Wladiwoſtok beicdhlannahmt wor- | 
I den var. 
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Die Altiirten bleiben frech! 


Lehnen das deutſche Friedeuskouferenz- 


anerbieten rundweg ab. 


Was fie verlangen. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Paris, 30. Dez. Die Alliirten haben sid) heute rundiven, in itarfen 
Ausdrüden, neweigert, Deniichlands Ariedensfonferenzvorichlag vom 12. 
Dezember in Erwägung zu ziehen. 
richtig“ und „bedentungslos“ und ſagen, 


ein Kriegsmanöver“. 
Die zehn Alliirtennationen erklären, der Krieg müſſe ſeinen Fortgang 


nehmen, bis Deutſchland bereit ſei, ſeine Bedingungen anzugeben, und die | 


Zwecke der Nlliirten erreicht jeien. 


Abermals wird Dentihland dic ganze Verantwortung für den Arien | 
» . .. I 
janen die Alliirten, che Gutmadung | 


aufgebürdet. 
geſichert iſt. 
Es müſſen Garantien für 
werden. 
Der Fortbeſtand kleiner Länder muß anerkannt werden. 


Friede iſt unmöglich, 


den künftigen Frieden der 


Deutſchlands Vorſchlag wird als ein Verſuch hingeſtellt, einen „Deutſch- 


land-gemachten” Frieden herbeizuführen. Der Vorſchlag ſei gemacht wor— 
den, um die öffentliche Meinung in Alliirtenländern zu ſtören und die 
dentſche öffentliche Meinung auf's Nenue zu feſtigen. 


Die Antwort ſpricht von Deutſchland als dem Reich, welches „verkün-—⸗ 


dett, daß Verträge bloße Papierfetten ſeien“. 


Ferner wird geſagt, Anerbietungen, welche ſich auf die jezige Kriegs— 
arte ſtützten, ſtellten nicht die wahre Lage dar, noch die wirkliche Stärke der 


Kämpfer. 


Diefe Antwort, im Namen aller Alliirtennationen, wurde in Paris 
Samstagabend um 7 hr vom franzöliicen Rremierminiiter VBriand dem 
Botfchafter der Yer. Staaten, Sharp, zur Meiterbefördernng überreicht. 

Zufäslicd; der Erklärungen, die von Frankreich, Belgien, Großbritan— 
nien, Ntalien, Navan, Muntenesro, Nukland. Wortnaal nnd Mumanien 
unterzeichwet jind, iit mod ein beionderer Broteit Belniens anachannt, wel 


Her nenen die „Berbredien” proteitirt, die von Dentihland nenen dieies Yand | 


verübt worden jeien. G&s wird in diefem Proteit neiant, der Nonin und das 
Rolf dicies Landes wünschten feinen Krieden, der mich 
machung und Zicherheitsnarantien für die Iufunft in fich jchliene. 


IDortlaut der Note. 


Der Wortlaut der Hauptnote iſt wie folgt: 


„Die verbündeten Regierungen Belgien, Frankreich, Großbritannien, 


Italien, Japan, Montenegro, Portugal, Rumänien, Rußland. Serbien, ver 
einigt in der Verteidigung der Freiheit ihrer Völker, und in Treuabkommen, 
ihre Waffen nicht einzeln niederzulegen, haben ſich entſchloſſen, insgeſammt 
den ſogenannten Friedensvorſchlag zu beantworten. 


Die „unſchuldigen“ Alliirten. 


„Vor Allem: die Alliirten proteſtiren gegen die Behauptung des Fein 
des, welche verſucht, auf die Alliirten die Verantwortung 
Krieg zu wälzen. Sie proteſtiren auch dagegen, daß die Zentralmächte ſich 
als Sieger verkünden. Beide Behauptungen ſind umwahr. 

„Dreißig Monate hindurch haben die Alliirten den Krieg aufrecht 
erhalten, welchen zu verhüten ſie ihr Aeußerſtes getan haben. 
durch ihre Handlungen ihre Neigung für den Frieden gezeigt. 
gung iſt heute ſo ſtark, wie im Jahre 1914. 


Verlangen Bedingungen. 


„Nach den Vertragsverletzungen (durch die Zentralmädte) und ihrem 
Eintritt in den Krieg können ſie (die Alliirten) den Krieg nicht auf Deutich- 


ſauds Anregung beenden, ohne irgendwelche Bedingungen, mit denen Unter- 


handlungen eröffnen werden könnten. 
Deutſchland das „Hauptkarnickel“. 


„Der deutſche Vorſchlag iſt kein Friedensanerbieten. 
Vorſchlag wie ein Kriegsmanöver aus, als wie ein Friedensanerbieten. 


Note Taäatſachen, Daten und Ziffern, welche zeigen, 
Krieg gewollt, heraufbeſchworen und erklärt hat. 

„Im Haag war es eine deutſche Delegation, welche einen Abrüſtungs« 
vorſchlag zurückwies. 

„Im Juli 1914 war es Oeſterreich, welches Krieg an Serbien erklärte. 

Die Zentralmächte wieſen alle Verſuche zurück, den Konflikt zum Ein— 

halt zu briegen; ſie wieſen Englands Anerbieten für eine Konferenz ab. 
ebenſo Frankreichs Anerbieten für eine internafionale Kommiſſion und den 
Schiedsgerichtsvorſchlag des Zaren. 

„Deutſchland drang in Belgien ein und proklamirte, daß 
Papierfetzen ſeien. 


Geben ſich ja nicht geſchlagen! 


„Die ſogenannten Anerbietungen, gegründet auf 
Kriegslandkarte, bringen nicht die Wahrheit der Lage, 
Stärke der ſich bekämpyfenden Parteien zum Ausdruck. 

„Ein Friede, auf ſolcher Grundlage abgeſchloſſen, würde zum Vorteil 
der Augreifer ſein, welche hofften, ihr Ziel in zwei Monaten zu erreichen. 

„Sie haben aber nach zwei Jahren gefunden, daß ſie niemals ihr Ziel 
erreichen werden 

„Was die Zukunft betrifft, ſo ipricht ſich Deutſchlaud 
notwendigen Garautien aus. Die Ruinen, welche durch den Krieg und alle 
Akte (der Zentralmächte, gegen die Menſcheurechte, ſowohl gegen Feinde 
wie gegen Nentrale, hervoraernien wurden. verlangen Gutmachunnen. 

„zer Vorichlan der Zentralmäcte iit ein Verind;, eine Entwidlung in 
Gang zu bringen, welche ſchließlich in einem Deutſchland-gemachten Frieden 
euden würde. Er iſt gerrecht worden, um die Meinung in den Alliirten 
ländern zu ſtören und di >entiche öffentliche Meinung zu feſtigen, die jo 
ſchmer verleüt wurde dur e Verluſte durch den wirtſchaftlichen Mangel 
und die übermäßigen Anſtrengungen, welche man von Jedem forderte. 


daß Deutſchland den 


Verträge nur 


die 
noch 


europäiſche 
die wirkliche 


herſehend, nicht die Verteidigung menſchlicher Freibeſten aufgeben werden. 

„Die deuntſche Note verſucht, künftig in den Augen der Welt die Ver— 
brechen des Tauchbootkrieges, die Abſchiebungen und die Zeaungsdienſtver— 
fügnugen gegen unſere eigenen Landsleute und die Verletzungen der Nen— 


litaten geſetzlich zu machen. | 


nr un — et 
„Es it im vollen Bermafzsein des Grnites, aber and der Notwendinfeit 
der Stunde, daiz dic alliierten Nenierungen, eng vereint in vollfoinmener | 


richt aufriditia und hedentunnslos it 
\ 


Sonntagpost 


Sie erklären den Vorſchlag für „unauf— 
die Auregung einer Konferenz 
ohne Angabe der Bedingungen ſei „kein Friedensanerbieten, ſondern eher 


Welt gegeben 


geſetliche Gut⸗ 


für den 


Sie haben | 
icie Reis | aaa ı er jetzt die 
und bis wirkſame Garantien geboten werden für die Sicherheit der Welt!“ 


„Verbrechen“, welche von Dentſchland gegen 


- .. | 
(her jicht der | 


„Nnited Preß“ vorgezeigt hatte, Einſicht genommen, 
„Soweit die Vergaungenheit in Betracht kommt, mißachtet die dentſche 


ürternden Gegenſtaäandes beſchränken 


’ Deoniſchlands — 
nicht über die 





Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 31. Dezember 1916. 


Es ſoll uns den Frieden bringen! 


D 
na 


ie Alliirten verjidern abermals, daft der. 
£riede unmöglich tit, 
bis Setmadhung erfolgt für die verlegten Freiheiten und Nechte und 
Anerkennung des Grnndjases der Nationalität und der freien Eriitenz für 
fleine Yander. 
„Friede iſt unmöglich, bis eine Regel gemacht wird, welche endgiltig 
die Urſachen des Krieges unterdrücken wird, der jetzt die Naſionen bedroht, 
Sodann folgt noch der formelle Extra-Proteſt Belgiens gegen die 
he de das belgiihe Rolf benangen 
worden jeien, nebit einer „Zuiihernung vom beiagtiden König umd feinem 
Yande“, dan fie feinen anderen rieden wollen, als einen, der anf gejeßliche 
Hntmadnng und Barantien fir die Zufunft gegründet tit. 


Deutiches Botihaftsamt hofft 
Naihington, D. E., 30. Dez. Im deutſchen Botſchaftsamt wurde heute 


Abend, nadıdem man im die Mlliirtenantwort, welche cin Vertreter der 


nichtamtlich erklärt, 
dah die Ariedenslane „boffuunasdoli“ je. 


Waſhington, D. C. 31. Dez. Man ipradı im denticen Botichafteramt 
aud die Hoffnung ans, dah die Alliirten in ihrer fommenden Antivort an! 
die Note des Prajidenten Wilfon die alten achäfligen Anjchnldinungen gegen 
die Zentralmädte weglaiien und fich itreng anf die Beiprchung des zu er- 
würden. Xu dieiem Falle würde 
Dentichland es viel leichter finden, zu antworten. 

Beiläufig erwähnte das Botſchaftsamt auch nidıtamtlih eine neue 
Friedensbedingung, welche Deutſchland ſicherlich bei jeder Friedenskonferenz 
unterbreiten werde, nämlich: daß die Alliirtenregierungen keinerlei Unter— 
ſtüßung irgend einem ſolchen Händelskrieg bieten würden, wie ſer 
in der Pariſer wirtſchaftlichen Konferenz vorgezeichnet wurde. 
Deutſchland wird Bedingungen nennm, wenn - 

u ß ! United Pren“Korreſpondent) 

Berlin. 30. D Dentichland wird jeine AFricdensbedingungen ver- 
finden, wenn jeine Vertreter Antlis in Antlis Vertretern der Alliirtenmächte 
genenüberitchen, welche bereit find, eine wirkflicde Grundlage für die Beendi- 


65. 


gung des Arienes zu erürtern. 


Das fann bente Abend mit Beitimmtheit als die Stellungnahme 
und feiner Werbündeten — erklärt werden; und in dieier 
Stellungnahme jtimmmt wicht mir die nanze Preiie, jondern aud) die diplo- 
matiihe Welt und die der Nenierung naheitchenden Berjönlichfeiten überein. 

Dentihlaxds Bedingunnen jind jertin, und die 
Ylliirtenfönneniicerfahren,indemiieinmeineiton- 
ferenz willigen, wic and jchen der Neichsfanzler erflärt hat. 

Trotz amerikaniſcher Berichte iſt Deutſchland micht enttäuſcht dar— 


über, daß Diejenigen, welche mit den Entwicklungen bekannt ſind, ſagen, es 


werde für beide Teile unmöglich ſein, öffentlich zu verkünden, was ihre end— 


zn sed we u; pe 
„Der Vorſchlag wurde gemacht, um Nentrale einzuſchüchtern zu ſuchen, agiltigen Vedingungen ſind. 


welche wiſſen, wo die Verantwortung lag, und welche, Dentſchlands Ziel vor— 


— — 
Reiche Schiffsbeute. 

Berlin, 34. Dez. (Drahtlos über Sayville.) Ein Kargo, welches viele 
Millionen Dollars wert iſt, wurde kürzlich von einem deutſchen Tauchboot 
erbentet, als dasſelbe den Dampfer „Suchau“. von der ruſſiſchen „Freiwil— 
ligenflotte“, auf der Jahrt von Amerika nach Archangel kaperte. (Im nörd— 
lichen Eismeer, öſtlich vom Nordkap.) 

Dieſes Schiff war früher der Hamburg-Amerikadampfer „Spezia“, 


leiſen 


Zwei Cenls 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 


Alliirten⸗Autwort glatt ablehnend; deutſches Botſchaftsamt hofft 


Stellung um Stellung füllt 


Deutſche und Oeſterreich-Uugarn vollenden 
Siege in Rumänien. 


Die Krönung in Budaäapeſt. 


— 
Telephoniſch von der „United Preß“ übermittelt.) 

Wien (über Berlin und drahtlos nach Sayville. 30. Dez.) In einem 
Bericht von geſtern (der aber erſt Sams agabend Berlin erreichte) meldet 
das üſterreich-ungariſche Hanptquartier: 

„3000 Gefangene, 6 Kanonen und mehr 
fielen den vordringenden deutſchen Verbündeten in der 


als 20 Maſchinengeſchütze 
Wallachei wieder in 


die Hände. 


„Nordöſtlich und nördlich von Riminicu-Sarat drängt General Falken— 
hauns Armee den Feind von einer Stellung nach der anderen wen. 


„Im Höochlande nordweſtlich von Riminicu-Sarat haben General 


v. Delmenfingens öſterreich-ungariſche und bairiſche Truppen abermals den 
Feind geſchlagen. 


Berlin, 31. Dez. (Direkte Funkenmeldung über Samille, 2. 3.) 


Alle Verſnuche ruſſiſcher Streitkräfte, ihren Plat in ſtarken Stellungen zn 
behanpten, welche ſie öſtlich von Rimnicn-Sarat, zwiichen dem Nimmien- 
und dem Bnzeufluß vorbereitet hatten, ſind durch die Nederlagen des zu— 


' es von Fleinen Flüſſen, Teichen und ausgedehnten Seen durchzogen iſt. 


rückweichenden Feindes geſcheitert: So berichtet der Militärkritiker des 
amtlichen Prekbirns. 

Die Nnfien werden troß der Tatinche neichlanen, dar das Gebiet, we!- 
ches fie Sich answählten. verzünlih für die Verteidigung areiqnet war, da 


* 
Wie 


ſchwer die Ruſſen geſchlagen wurden, zeigt u. A. ein Kampffeld von vielen 


Yards Tiefe, das mit hohen Haufen toſer Feinde bedeckt war. 
Ungeachtet der hartnäckigen Verteidigung, wurden die Stellungen mit 


ſolcher Schnelligkeit genommen, daß die Ruſſen nur eine Brücke ſüdlich 


ion Winmmien-Zaret nod vaſſiren koönnten, während die wichtigſte Brücke 
öüber den Rimniciluſß unbeſchädiet in die Hände der dentſchen Sieger fiel. 
Bis zum letzten Augenblick verteidigten die Ruſſen den Bahnhof, und die 
festen Zitre waren -edranet voll flichender Nuiten, welche indeh von den 
Batterien ihrer dentichen Verfolger nodı erreicht wurden. 

Der Bericht ichildert auch erfolnreihes Vordringen weitlih von Nim- 


Inien-Sarat und die Finnahme von Dumreiti und jagt, dat in der Dobrad- 


| icha die Ruſſen verzweifelte Auſtrengungen machten, 


um die Gefahr der 


| dentihen Bedrohnnn des Priüfenfopfes zu Matichin abzuwenden, aber im- 
| mer Wieder zuriteaefent wurden. 


Hm Ectni jant der Militarfritifer: „Der Zar hat jüngit im. einem 
Tagesbefehl“ die dentichen Griofne zum verkleinern nejncht, mit der WVemer- 


kung, daß die Rumänen nnerfahren in der modernen Sirienführnna feien, 


es iit jedoch Tatiache, dat die Niederlagen erfahrenen rnijiih;en Armer- 


korps beigebracht wurden.“ 


und zum Sinken gebrächt, wie die franzöſiſche Admiralität 
meldet. 


Franzoſen verlieren großen Kreuzer. 
Paris, 30. Dez. Der franzöſiſche Kreuzer „Gaunlois“ wurde torvedirt 
hente Abend 
Sie fügt hinzu, daß alle Mitglieder der Beſatzung, mit Ausnahme 


von A, gerettet ſeien. 


als einer der älteren Typen 
ſtückung beſtand aus vier 12zälligen Geſchütten 
55zölligen Geſchützen, außerdem kleineren Batterien und vier Torpedo— 


Verlangen Einhaltsbefehl. 


Bundesrichter Landis ließ geſtern 
den Binnenſteuereinnehmer J. F.“ 
Smetanka auffordern, am 8. Januar 
Gründe für Erhebung von Kriegs— 
ſteuern von Mitgliedern der Getreide 
börſe auf Verkäufe anzugeben, und 
unterſagte ihm, bis dahin ſolche Steu 
ern einzutreiben. Robert W. Kohl 
hammer und andere Mitglieder der 
Börſe haben einen Einbaltsbefchl ge 
gen Smietanfa beantragt. 

— en 
Bom Dampfro; jermalmt. 


Beim Kloblen jammeln auf den Ge 

der Chicago, Milmaufee &| 
Zt. Raulbabn in der Nähe der! 
Yrigbtvood Moe, wide geitern der 
70jährige Chriſtian Libold, Nr. 1025 
Park Ave., von einem Zuge über 
fahren und auf der Stelle getötet. 

. >> 
Begnadigungsbe 
hörde in épringfield beſchäftigt ſich 
zurzeit mit dem Geſfuche, Hermann 
Billik, der im Jahre 1906 ſchuldig be 
funden wurde, Mary Bzral vergiftet 
zu haben, die Freiheit wiederzugeben. 
Jerry Vrzal, ein Bruder der Toten, | 
welcher einer der wichtigſten Be— 
laſtungszeugen war, geſteht zu, bei 
dem Prozeſſe falſche Ausſagen ge 
macht zu haben. 


D'e fladtliche 


\ 
— 
- 


>» — .-— 
DWutmaßlidhes Wetter. 
König Nenjahr icheint eine gute Cinfüh 
rung zu erbalten. 

MWafhington, D. E., 30. Dez. Das 
Bundeswetteramt flellt folgendes Met 
ter für den Staat Sllinots am Sonn 
tag und Montaa in Aussicht: 

Schön und mwärmer 
Sonntag. 

Momag ſchön, jedoch im ſüdlichen 
Teil unbeſtimmt; ſteigende Tempe 
ratur. 

Indiana ſoll ſchönes Wetter an bei 
den Tagen haben, mit langſam ſtei— 
gender Temperatur; Niedermichigan 
das Gleiche; Obermichigan ſchön und 
wärmer am Sonntag, Montag teil 
weile bewölft und märmer; Mis- 
fonlin Ihön am Sonntag und Mon: 
faq, mit steigender Iemhneratur. 

(Der EChicagoer Wetteronfel prophe- 
3eit:) 

Klar am Sonntag und mwahrfcein: 
ih auh am Montag, Tteigende Quft- 
märme: aemähiste Winde, die mei 
ſtens ſüdlich ſind. 

Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Werter— 
amtes: 
3 Uhr 


Ds} 


am! 


Kadtit......2 
4 Uhr Nacbm.. 

5 Uhr Nadnt...... 

6 Ubr Nbends.....!: 
7 Ubr Abends 


Ss Uhr Moends.....12 
9 libe Mbenda R | 
12 Ur Mitternacht. 17 | 


“Pr 
2 Uhr Morgens...16| 


tonnen Gehalt, „durch die Kriegsmaßnahmen 
| werden Find“. 


meint fein.) 


(„Sanlois“ Katie eine Verdrananıg von 11.082 Tonnen nnd tit in dem 
neuen iettenbandbrch noh als Shlahtihiff anneführt. Er wurde 
1595 rebant: beim Nrsbruc des jeßinen Krieges wurde er, wie es ſcheint, 
in die Kirenzerflajie zurückverſetzt. Die Be— 
(in zwei Türmen), zehn, 


Tie normale Bejasung beitand ans 631 Mann.) 
Novemberichiffsverluft der Alltirten. 

Berlin, 30. Dez. (Direfte Aunfenmeldiene über ZSanville, Yong Is— 
amd.) Am Monat November haben die Alltirtenmadhte am verienften 
Sandelsihiiten mehr als ein Ziebentel des neiammten Tonnenachalts ver- 
I:ren, weldyen fie jeit Beninin des Nrienes cinaebünt hatten. Ziffern, welche 
hente Aberd vom amtlichen Prekbiro veräffen‘licht tunrden. zeinen, da im 
Nevember 158 feindlihe Haudelsichifie, mit insnefammt 314,500 Bratto- 
der Zentralmadte zeritört 


rohren. 


„Anßerdem“, fügt der Ausweis hinzu, „wurden 53 neutrale Handels— 
ſchiffe, mit 94,000 Bruttotonnen, verſenkt, weil ſie Bannwaare für unſere 
Feinde beförderten. Mit dieſen kommt die Zerſtörung im November auf 
480,000 Tonnen. 

Scit dem Nriensbeninn bis Ende November wurden 
3.636,500 feindlihen ITonnenaekelts, darunter 2,794,500 enaliiche, durd; 
Mainahmen der Zentralmäad;te zeritürt. 

(Mit dieien Manmahmen fünnen jowohl Tauchboote, wie Minen ae- 


Zils Ungarns KRönig gekrönt. 


nie 
Umit 


Carl R der d Preß“Korreſvondent.) 
Berlin, 30. Dez. Kaiſerkönig Karl wurde heufe, nachdem ſchon meh— 
rere Tage hindurch einleitende Feſtlichkeiten ſtattgefunden hatten, in Buda— 
reſt als König von Ungarn gekrönt, mit allem Pomp und Glanz des üb— 
ſichen mittelalterlichen Zeremoniells. Weder die Schrecken des Krieges au 
und für ſich, noch das Bewußtſein, daß Ungarns Soldaten ſich derzeit an 
zwei oder mehr Aronten bitter durdfämpfen, fonnte den Glanz der Zere- 
morien trüben, welde bis ipat heute Hbend danerten. 

Der nene Nönig-beaann einen aeichaftiaen Tan furz ver S ihr Meor- 
nens. Im 9 Ihr wurde er formell mit der Arone beiehnt. Gr trug dabei 


die Sala-Iniform eines unnartiichen Keidmaridhalls, welche ein jnwelen- 


glitzerndes Koſtüm iſt, und auch jeine einenen Orden und Dekorationen. 


Der König kam ans dem St. Stephanspalait, nmacben von einer 
Danptmanns-Leibwace, die jammtlich aleichfalls ihanpradtige ungariiche 
Uniformen trug. 

Der erſte Eid, welchen er abzulegen hatte, war, die kathaliſche Kirche 
und alle ihre Jutereſſen gegen jeden Feind zu verteidigen. Erſt nach dieſem 


vorgeſchriebenen altertümlichen Eide leg'e er einen formellen Eid als König 


Karl von Ungarn ab und wurde dann gekrönt. 

Die Ablegung des Eides erfolate vor dem Parlamentsgebände in Ge— 
genwart ſeines Volkes, welches dichtgedrängt die Straße zu beiden Seiten 
füllte 

16 Pferde zogen die Ejuinage des Königs nuter anhaltendem Kanonen— 
ſalut und den Hochrufen der Maſſen. 

Alte öffentliten Hehande waren mit den Nationalfarben neihmüdt, 
„nd von allen Zeiten erichollen, als der König dur) die Stadt fuhr, begei- 
ſterte Rufe: „Es lebe der König!“ 

Unmittelbar auf die küönigliche Eauipage folgte langſam ein berittener 
Schau-Zug; und in der glänzenden Prozeſſion waren auch Vertreter der 
Fürſtlichkeiten aller ZJentralmante, forwie Divlomaten nentraler Nationen. 

In der St. Mathänsfirdye aber war die nlanzendite VBerfammlung: der 
Knien felbit umd feine Gemahlin Zita jowie füritlihe und zivile Vertreter 
aller Nationen, welche nicht im Arien mit Dentichland und feinen Berbün 


deten lienen, ferner jammtlide Mitnlieder des nnnariidhen Neichsrates in 


ihrem Nationalfoftum oder in ihrer militärischen Mniform. 
hatte zeitin am Morzen eine Ertrajigung abgehalten. 

Die formellen Arönunnszeremorien fanden am Mittan ihren Abſchluß 
aber dir ranze Stadt veranünte ji bis jpat in die Nacht hinein. 

Die irone, welche dem König anfgejeßt tunrde, war die altertümlich: 
Sterhansfrone, und er trıiq jie in der Zeit von Fur; vor 10 Ihr VBormittans 
bis zum Mittag beitändig auf dem Hanpte. Dieſes Zinnbald der könig 
fihen Würde ijt durch Alter Ihon ziemlich geichtwärzt und durd Türken mt 


Der Neicharai 


| Revolutionäre bejcjädigt worden; es wiegt mehr ala 5 Pfund, 
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Roe 


Berhältniſſen 


des Unterhauſesen 
Minderheitsführer geeinigt, 
die — ſich bereits auf di 


Faltion Dunne. 


— (is 


Das Beſte, das —T 


Iſt es nicht einfältig, fi fo abauplanen beim 


Waſchmaſchine 


bi en 


en rd 


nen 


Streben einer 


Wenn mit geringer Muslage fiir eine ; Waller Mos 
tor ⁊ Waſd hmaſhine dies erſpatt werden kann. 


Sie ver⸗ 


eſelbe mit der Waſſerletung im Hauſe, drehen 
en und der 
Sie kör men e3 bei Hand nicht beffer tun. 


Waſſerdrudk treibt die Mafchine, 
Mährend die 


Mafiı ine iv u) A. können Sie die Wäſche ſpülen und aufs 


bängen. 


Sie 


baren auf die Weife die Hälfte Deit, 


“ aucen fidy niht fr zu il ‚erhiten, fvaren Ihre Kräfte 


nd ‚Ionen Idre Geſundheit. 
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als zehn 
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aber 


Mi: garaniiı 


Wir jı 


en den 
bieen Bicjelbe auf Probe, 


Da3 Leben tit kurs, laf- 


Sie die Dummen jich tot arbeiten. Wir haben mehr 
taufend dieſe 


er Waſchmaſchinen in Chicago ver⸗ 


m... iſt S18. 00 ‚ir Baar, $20.00 für Ab- 
Wir be 


„@ . 
Ich ieller,, und fommt nicht auker Ordnung. — 
Voior auf 3 Jahre; er foll jedoch 10 


vecche fo billig wie $12.00: die 
be die bihinite. Diejelbe arbeitet 


Sahre aushalten, 
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3408 --3411 West Mad'son 
— ze Avenue, 
aukes Ävonus, 


Heuc Countybeante. 


©. 3. Yisinger u. 8.8. Schmidt tre- 


ten mit Jahresanfang ihre Nemter an. ven 


— 


Str., Telephon, Garfield 1450 
Zeleyhon, Graceland 5179 
Telephon, Humboldt 1800 


neuerwählten Gouverneurs 
Frank DO. Lombden. Xhm fteht ala Mit: 
bemerber Senctor W. H, Cornwell 
von Lake View gegenüber. Wie Cliffes 
Anhänger erüären, haben ſich 24 von 
33 M italiedern des Eenats für 
‚ihn erklärt. Auf demotratiicher Seite 
iſt noch unentſchieden, wer zum Min— 


e8 
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‘ 
‚but Dd 
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Liginger geitern ins Almt eingeführt | berheit3führer im Senat ermählt mer: 


Schmidt wird ſeinen Sit in der Miei 
jsrenbehdrde morgen einnehmen. 
Ferdinand Gareſche von Madiſon ror— 
ausſichtlicher Minderheitsführer. 
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wir 


Sivei neue ybeamte, beide 
beutjicyer Abtun.ft, trat mit dem Jah: 
reswechſel ihre Aemter an, zu denen jie 
in ber Novembermwah! erwählt wurden. 
E. R. Lipinger, repr niſches 
glied der Reviſionsbehorde, 
ſtern in's Amt eingeführt. George K. 
Schmidt wird ſein Umt als Mitglied 
der Aſſeſſorenbehörde morgen am er 
ſten Tag des neuen Jahrs antreten. 
Die Amtsein ifühtn 
geſtern Nittag ſtattfe te ſich 
zu einer hüoſchen Fei zu der ſich 
außer den Familien mitgliesern des 
neuen Yeb ifore in eriter Uinie feine po= 
itiihen Freunde, der frühere ag r 
neur Charles S. Deneen und le 
ſeiner Anhünger und Sprecher Dar id 
$, Shanahan von der Legislatur, ein: 
jejunden Hatten, Ihumas x.Webd, ber 
Amtsporgänger des neuen Rebtiorg, 
beglüdtwünfchte einer Abſchieds— 
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wurde ge⸗ 
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Litzingers, die 
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in 
rede ſeinen Nachfolger und ſprach dann 
iber die unbedengt bendigtett, 
die veralteten Steuergeje/,: Des Staatz 
sen modernen Unjpriichen genäß aozu— 
andern. Er wandte jich vamıt direft an 
ESpreder GChanadaen, Dem er ans 
Herz legte, fein Möolichites zu tun, da 
die ze Steuergereße nicht nur 
zu großen lingerehtiateiten führten, 
berderblichen fiit 
da 


Ä ol 


nic 


ſie de 


lichen Einfluß ausübten, ie 
Steuerzahler zum Pleineid ver 
Sein Nachfolgçer trat ebenfalls 
drücklich für die Aenderung der 
ergejege ein, da unter ben beit 
der kleine Grundde 
am Meiſten leide, da er ungerech 
Weiſe den unverhältnißmäßig 
Theil der Steuerbürde zu tra 
Die Reviſionsbehörde wird 
Geſchäftsſitzung am 


noY 


leiteier Is 


aröf 
gen ha 
ihre 


Dienſtag sh 


ten, In ihr wird zred U. Blodi zum 


u‘ 
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Vreefiderten ermwähit werben. 
Bierermal. Stephan Griffin? 
Gelretär der Behörde iſt als ſicher an— 
zuſehen. 

Der neusrmwählte Afjeflor George $ 
Schmidt, aus einer alten deuiichen 
milie der Stadt ttammend, wird mor: 
gen jein neues mt antreten. Die Al: 
fefforendehörde hält alten Brauch ae> 
mäß ihre erite Sigung am Neujahre 
tag ab, im der fie jich organifieren 
wird. Dem Geleg nad , das Mit 
glied, deffen Amtszeit zunächit abläuft, 
zum Präjidenten ermählı werben, eo 
chael K. Sheri 
dan als auch der neuerwählte Repub— 
litaner Charles Ringer werden in zwei 
Amt ſcheiden. Zwi⸗ 
ſchen ihnen wird daher das Loos ent— 
ſcheiden, wer den Vorſit in der = 
hörde zu. * .. Sekretär 
Behörde mird von Mitaliebei 
wählt. Da Die Repubiifaner eine 
Mehrheit haben, ift die Wahl eines 
Republitaners zum Gefretür der Be: 
börde ſicher. Wie berlautet, wird ber 
zeyenge Sekretär Aſſeſſor William 
Weber wiedererwählt — 

Wabl eines Minderheitführers. 
Obwohl die Legislatur bereits am 
Mittwoch zuſammentritt, 

demokratiſche Minderheit 
och nicht auf einen 
während 
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hat ſich die 
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Shanahan 
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Wiederwahl David E. n 

zum Sprecher geeinigt haben. rei 
“Sandidaten find für den Poften des 
Minverheitsführers im Feld: Ferdi 

nand Garefche von Madilen, Arthur 
von Vandaliı und M. L. Igoe 
Gareiche und Noe gehö- 
Sullivan, Igoe 
Roe ſtützt ſic in er⸗ 
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L. 
von Chicago. 
ten zur Faktion 


ſfier Linie auf demokratiſche Mitglie— 
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Lorſitenden im Senal 


trockenen Counties im 
ſüdlichen Theil —2 — gilt aber 
felbit nicht als tr Hnter Ga— 
reiche ftehen die Tiberalen M itglieder 
aus dem Staat und ein arop 
er Faktion Euflicon 


der aus den 


‚ter find ver Anficht, dag Garejche troß 
der Spaltung in feiner YFaltion den 


Sieg erringen wird, und erklären, es 


ſei nicht ausgeſchloſſen, daß Roe im 
letzten Augenblick aus dem ehe 
ausicheiden mirde. x 
Was die Wahl zeitweilige 
anlangt, 
Jind die Republilaner geſpalten, d 


milt die Wahl Genator Adam 


eines 
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ſt ein perſönlicher Freund und Nach— 


ſein 
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ı Da: 


Crown Point, 
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zur 


er Theil 


och 


Eliffes von Sycamore als ſicher. Er 


den wird. 


Rannute das Geſet nicht. 


zill die mit ihrem Vetter eingegangene 
Ehe für ungiltig erklären laſſen. 


Magdalene Sucich 
das Kreisgericht, ihre am 4. 
Februar 1912 zu Fiume mit — 
ze Matbias Such aefhlofjen 

Ehe für ungiltig zu erklären. Wie fi 
in ihrer Klagejchrift angibt, 
fe damals nicht, Daß nad jter- 
reichiſch-ungariſchem Geſetz Geſchwi— 
ſlerkinder einander nicht heitaten dür— 
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Frau 
geſtern 
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fen; ſie erfuhr es erſt ſieben Monate 


auf, nachdem ſie mit ihrem Manne 


und 
Er iſt 


dar 
nach Amerika ausgewandert war, 
hat ihn darc uf fofoert verlaffen. & 
in bie alte Heimat zurüdgelehrt. 
can Anna PBalfhis Hat, den 
ihrer CEheicheidungstiuae enthaltenen 
Angaben nad, von ihrem Gatten, 
Joſeph. ofimals derartige Prügel be— 
ommen, daß ihr ganzer Körper braun 
und blau war. Das Paar wohnt in 
Chicago Heiahts, wo Sofeph ein Flei 
nes gg betreibt. 
Seine Frau nahm Anftoß daran, daR 
er fih reht häufig in Wirtfchaften 
aufhielt, und begab ſich —“ 
ſelbſt dorthin, um ihn nach Hauf 
holen; hierüber geriet er aber gemögn- 
ich in derartigen Zorn, daf er fie an- 
aeblih in Gegenwart der anderen 
Gäſte verprügelte. Die Klägerin weiſt 


ferner in ihrer Klage darauf hin, daß 


Wort für ſie hat, 
db’ ärgerlich tft 


er niemals ein gutes 
daß er ſtets böſe und 
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ſich offenbar ein ganz beſonderes Ver— 


das Leben 


anügen daraus macht, ihr 
verbittern. 
Henn V. Kelm wird 
Frau, Lillion, bezihttat, Tie, 
Repclver in der Hand, fo 
den Tode beproht zu haben, 
vor lauter Mnaft nerpis und 
wurde. ‚er befchuidtgte Tie häufig, 
ohne offen Grund, ihm die Treue ge- 
brochen zu baben, und ließ fie, der 
Stlagefchrift nad, mievderholt bie Kraft 
Fäuſte fühlen. 
Tänzerin und 
Rollſchuhläuferin Dorothy 


von ſeiner 


häufig mit 


pr 
rs 


berufsmäßigen 


Dor 


Scheidung von ihrem Gatten, Robert 
Luther, einem Yänzer, gewährt. 
Paar Hatte fich im Mai 1914 in 
no, trauen laflen 
und lebte vier Monate miteingnder. | 
Dann verließ der junge Ehemann 
seine Frau und bat fich feither nicht 
ſie gekümmert. 
eis 
Rette ih, wer fann. 
verurſachte große Aufregung 
zwei Fabriken der Nordſeite. 
Feuer, das geitern Y 
den Anlagen der John E. Montnger 
Co. und der United Breeders Co. 
America, Nr. 1531 bis 1545 Kings 
burn Str., mütete, verurfachte aroße 
Mufregung umter den 
fonnte erit aelöfcht werden, nachdem 
erheblihen Schaden angerichtet 
hatte. In der Anlage der Moninger 
Go., einem fünfftödigen Gebäude, 
find gewöhnlihb 200 Männer und 
Mädchen beichäftigt. Geſtern aber, 


mehr um 


sit 


Feuer 


c9 


am Samöätag Nachmittag, maren bie 


auf etwa 15 fehon 
hbeimaeaengen. In der breiltödigen 
Yin ber eeders GEo., die an die 
vorerwähnte Fabrik grenzt und mil 
ihr durh Hausgange und innere Ti: 
ren verbunden ift, waren zur Zeit 
etwa zwölf Angeſtellte beſchäftigt. Es 
waren mehrere Angeſtellte dieſer Fir— 
ma, die kurz nach drei Uhr Flammen 
enidedten, die fih an 
eines Fahrſtuhlſchachts 
ten. Es wurde ſofort 
alarmirt. Als die erſten Spritzen an— 
langten, brannten beide Anlagen. Die 


Angeſtellten bis 
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Anactteliten hatten inzmwilchen in tils 
‚der Haft über Treppen und Wettungs= | 
jeitern die Flucht auf die Straße be= 
Stenographinnen. 
Marſh- 
Nr. 
Ave., hatten aber kei⸗ 

die Geiſtesgegenwart 
die Bücher der 
a miteenommen und in Sicher: | 


mertitelligt. Die 
Emilie Nieft, Wr. 
field A 08, und 

227 W. 


1337 
Yugend bi 


3858 N. 
Lillian Weiſt, 


nen 
verloren un! 
Fi 
heit gebracht. 

Mit Hilfe der einem 4-11 Alarm 
Folge leifienden en gelang es 
‚der X Löſchmannſchaft, d s Feuer auf 
die beiden Anlagen zu befränten. 
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„Abendpojit“ 
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und: 


mit bemt | 


daß ſie 
frantı 


Klewer 
Luth x wurbe von Richter Griblen Die‘ 


im; 
tachmittag in) 
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Ungeltellten und: ð& 


der Mandung 


die Feuerwehr 


Stadteinnehmer verweigert ihnen bie: 
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| Vnsitellung von Schanfjcheinen. 
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Für den Sylveſterabend. 


| Handelt auf direfte Anweilung Diayo e 
Thompſons. Korporationsanwalt ı 
protejtirt genen vorgeſchlagene Aende⸗ 
rungen. 
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| Muf das veriönlide Gingreifen 
Mayor IThompions in wies Stadt- 
| einnehmer Charles Forsberg geſtern 


der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Kaſſee 


|: 26c 


das Piuund. 
! Vortreiiti. zer, 


lberaf! *2400 
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! Nor;ügt. 
Katice — 
280 Wert, 
per Wfb.. 
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|die Sejuche von vierzehn Vereinigun⸗ 


gen um Schankſcheine für heuteübend 
ab. Alle Vereinigungen ſind nach 
der Anſicht des ſtadträtlichen 
ausſchuſſes 
nichts einzuwenden iſt, 
den Beſtimmungen der 
ordinanz Anſpruch auf 
haben. Unter ihnen befinden ſich 
auch zwei deutſche Vereine. Der 
Stadteinnehmer hatte die Geſuche die— 
ſer vierzehn Vereine am Freitag dem 


Schankſchein— 


Lizensausſchuß vorgelegt, der zu der 
Anſicht kam, daß der Ausſtellung der 


Schankſcheine nichts im Wege ſtehe. 
Der Mayor war anderer 
wies den Stadteinnehmer in 
Konferenz am Freitag Abend än, die 
Schankſcheine zu verweigern. Er 
wollte, wie es hieß, allen möglichen 
Weiterungen vorbeugen. 

Ein Proteſt gegen die Ausſtellung 
eines Schankſcheins an den Edgewa— 
ter Skatklub, der am Sylveſterobend 
im Winona eine Feſtlichkeit veran— 
e ſtaltet, wurde geſtern von Ald. Frank 
J. Link von der 25. Ward und einem 
der fünf Klubs, denen der Stadtein 
‚nehmer bereits am Donnerſtag 
Schankſcheine verweigert hatte, bei 
Korporationsanwalt Ettelſon einge 
reicht. Die Proteſtler erklärten, daß 
wenn ihrem Klub ein 
verweigert würde, er auch dem 


den ſollen, und verlangten, daß 
dem Skatklub gewährte Schankſchein 
widerrufen würde, 


Lizens⸗ 
Vereinigungen, gegen die 
und die nach 


Schankſcheine 


Anſicht und 
einer 


Schankſchein 
dance: | 
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1299 gefallen. Mt — ————— 
fällen wurden 144. an Yın genen 
'zimdungställen 153 gemeldet, Eine 
Ueberſicht über Die Todeställe der 
Woche liefert die Folgende bergliot- 
‚ende ITobelle: 


Weirteite: 
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830 W. Madiſen zT 
1836 Nue Is land Abe 
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Korporationsan-⸗ 


walt Eitelſon erklärte nach reiflicher 


Ueberlegung, daß er dies nicht wagen 


könne, da die Stadt unter Umſtänden 


für etwanigen Schaden haftbar 
macht werden könne. Link 
Begleiter wurden abgewieſen. 


go⸗ 


Ettellen bekämpft Aenderungen. 


Abſchaffung des Poſtens des Stadt- 
anwalts und des ſtädtiſchen Polizei 
anwalts und Verſchmelzung 
Abteilungen mit der Korporations TE 
waltihaft beantragte in der geitrigen 
Sikung des 
gusſchuſſes Ald. 
Stadtvater erklärte, 
gen ſollten mit der Korvorationsan— 
iwalt verſchmolzen werden, und 
Korporationsanwalt j ſollte das 
erhalten, die Leiter de 
lungen zu ernennen, 
Mayor ernannt 
dermen wand 


Capitain. Der 


beide Abteilun— 
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2*8 
en 


Recht 
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die jetzt vom 
Andere Al 
in, daß auch in die 
jent Fall der Mayor die Ernennun 
gen beſtimmen würde, und erklärten 


ſich im Allgemeinen gegen 


werde m, 
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nachdrücklich dagegen Front und 
klärte., 
Abteilungen ſollte vermindert und 
nicht vermehrt werden. Gleichzeitig 
unterbreitete er dem Ausſchuß 
Plan, wie er 537, 164 erſparen könne. 


Er will dies durch Entlaſſung von 


er 


ſieben Hilfskorporationsanwälten und! 


F yyt Yırn 
einem be 


wirken. 

Große Bei bat in. den Siret- 
jen der ftädtifchen Hbteilungsvorfteher 
Die Entdefung berborgermien, daß 
mir fimf Abterlungen 14 Brozent ib 


ret 


Unterſuchungsbeamten 


kommenden Januar erſparen müſſen, 
die übrigen aber 25 Prozent. Die 
Ffünf bevorzugten Abteilungen ſind 
die Polizei, die Feuerwehr, dasStadt— 
gericht, die 
und die Stadteinnehmerei. 

Bericht des Geſundheitsamts. 
Rad) dern geitern beröffentlichter 

cht des Geſundheitsam'*es iſt die 
En der gentldeien Todesfälle 
706 in der Vorwoche auf 
aeftern abgelaufenen Woche geittegen, 
die der vom Geſundheitsamt gemel— 
deten Fälle von übertragbaren Krank— 
heiten von 1405 in der Vorwoche auf 
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Auies atles zu Haufe gemachles 
Jamiſien- Hillenheilm Ifel 
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i Kiel beiier ala bie — Sorte — 
Leicht und billig herzuſtellen. 


— — 


Wenn man die ganzen Heillräfte aller belann— 
en Huſtenmittel vereinigen lönnte, würde man 
ſchwerlich die ganze Heillraft haben 
ten su Sande gemachten Hirten 


in ein becz Rinuten herzuſtel 


zn Ii + .- 
»Syruß liegt, der 


in eine 
Flaſche mit einfachem gra— 
. Die Geſammtloſler 
u — Ban Baht 5% 
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flai 6° und fill N! die 
I nulirtem JZucker 
etwa 54 Cent 
int bon 
Ihr fertig für 


nd ve 


ruv, 
Schmedt an 
genen m u 
Dieſes Viner und Zuckerſyrur 
direlt auf die Urfache Hnftens un 
ſaſt ſofort Linderung. Es löſt den Schleim, he— 
ſeitigt den re cn Halslißpel und 
die wunden und entzündeten Schleimhäute 
NKeble, Bruſft und ‚Eunnenröbeen, f9 mild 
| leijt, dab e& ı lich iſt. 
Anwendung iat meiitens 
HSuften, und gegen ANronditis, 
huſten und Aronchial Aſthma 
veſſeres. 
Fineg ift 
Pröravat den 
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—* iehye meribolles Tonzentricte 
Hlem norwegiſchen Fidlen extrat 
amm en mit Br aiacol und wird feit G 


‚ tionen gebraucst, [were Erfältungen zu breden. ' 


Um Enttärfhungen zu entgchen, gie ſicher 
mb beriengt von Cuten Anotheier „2 1, Unien 
Bi neg“ mit bollen UInmwerungen md nehmt | 
niatd anbere?, Gine GSgrantte für abfolute We- 
| Iriediqung oder Seid Ber autikdcritattet, nebt 
mii bdiefen Bräparet. Tre Niner Co, 3. 
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tadträilichen Finanz: ı 
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beiden Abtei— 


den Man. | 


Korporationganmalt Etteliom machte; 


die Zahl der ihm unterstellten ! 


einen ! 


diesjährigen Bewilligungen int!‘ ö 
— Zuſchauer ſcharf ins Auge fafſend, „es 


le hier, und ich ſehe auch ein 


Kanaliſirungsabteilung 


von | 
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2rotts den Großgeſchwo 
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‚Marien 


n ſind 
zr ein volles 
als 


geht } 
aibt 
berit | 
und ! 


ine Taas- 


vöhnlichen 


niuer 
v| 2 Daß auch 


und fein? 


Aktten beſchla znahmit. 


Landis läßt 
des Deiettivebüres holen. 
Im Verfolge ſeine 


Nichter 


dis geſtern am 


Bürgbhaftsakten und das Anklagebuch 


des Deteftivbürog tom Bundesiuftia: | 


büro beſchlagnahmen. 

Der zZzewerbemäßige 
Loynch beſfätigte dem 
andere Zer 


Zeugeng 
* von 


Narr 
en ‚Dir, 


Bürge Frank 
Richter, ſchon 
at hatien, nän 
welche 3 Häftlinge 
Dienite 
‚oder G 
bonn mte et mos abbetommen ha ben, 
ein Auge zuzudrücken, wenn die? 
—* nicht tadellos war. Eon 
na jedesmal, wenn er für 
lien der Hnvält: 
"Nones oder Kohn M, Lonergan Bürg— 
ſchaft beſorgte, er einen = radollar 
habe zahlen müſſen, entwe 


was 


* 
Leit 
gen für 


auch 


ihre 
Polizei 


nat, 


F 22 
„Habeas 


Corpus“ 


Stadtgerichts 
ſen Kollegen Albert Iwicki. Der Rich— 
‚ter ließ den lehteren borladen. Lynch 


wiſſen, welche gegen 
mothy Curtin, wie dieſler 
ker + eitoben worden find. 
ı Der Richter fragte Unna, ob 
piele der Zufchauer fenne, 
eine befabente Antwort. 
„satvohl,“ Tagte der Richter, 


behauptet, 


er nicht 


\ 
Kiel 


I fimd 
paar anftändige 
Aber die meiſten 
nicht wahr, Lynch?“ 
„Jawohl,“ beſtätigte dieſer. 
Wir wollen ein 
Pauſe eintreten laſſen, 
Richter, und alsbald 
len Strom von 
Tür nach außen. 
Staatsanwalt Hoyne läßt 
banblungen ftenoaraphifh aufı 
Polizeichef Healey inter fi rt * ebt 
für die Enthüllungen, und Stadtrich— 
ter Stelk will gegen den Gerichte: 
McDonald einichr siten, de 
 !Wınt fuspendirt morben it. 
Der Richter unterbrach das 
in anderes Mal eine 
ind überwies in der 
John Roß und Paul Blumenthal we 
gen angeblich betrügeriſchen Vanke— 
renen. 


unter ihnen. 
Döle Brüder, 


Beute 
find 


“ 


beinerfte 
) ergoß ſich ein 
ſchauern durch 


208 


u 


die en 


fan 
uch 


HP je* 


ı® 
Bichl 


rd 


telſtunde 


—X 


Feiertags⸗Poſtdienſt. 


Nenjahrstage gelten für 
Poſtdienſt folgende Beſtir umungen: 
Eildienſt bis 11 Uhr 


yet! 
Vi 


Am 


Abends 
und Nacht. 
Eine Austragung am Morgen. 
Eine Einſammlung am Abend. 
Briefabholung von 7 bis 10 Uhr 
orgens im Hauvtpoſtamt, gewöhn— 
licher Dienſt in allen Poſtämtern bis 
10 Uhr Morgens ‚mit Musnabme der 
Poltanweifungs- und Gimfchreibend: 
des Hauptvoſtamts. 
EEE 

= Der 52-jährige Grico Capeina, 
Nr, 9422 Eving Avenue, welcher am 
25. Dezember in der Anlage der 319: 
quois Jron Worfs in das Getriebe ei 
ner Mafchine geriet unb fohmere 
Quetſchungen erlitt, iſt geſtern Abend 
im S. Chicago Hofpital geſtorben. 


Leſet 


M 


111 
ung 


teilungen 


5 
1* 


die „Abendpoſt“ 


in irgend 


Swen en. ı 


Inen Kreiſe 


t Papiere und Bücher 
Bürgſchafts-⸗ 


Unterſuchung ließ Bundesrichter Lan-— 
Spätnachmittag die 


ilich t 


‚zaßlen 


>. beſtand 
einen Klien— 


r für den 
dienſttuenden Sergeanten * für den! 
clert McDonald oder deiz |‘! 


beftriit, eiivas von den Drohungen zu; 2 
ven Zeugen Ti— 


und erhielt‘: 


Die 


paar Minuten) 
ber! 


men, | 


r bereiis tom 
Verhör 


Zwiſchenzeit 


den 


auf im Hauptpoſtamt Zagı 


| Gefltige Jerei: is ſeſte. 
Weihnachtsbeſcheerung der Kinder 
und Verloſung beim Kriegerverein. 
| 


Groſer Bau des Pfälzer Bereins| 


| Frößliche Feitlichkeiten des Vereins ZSa- 
|  zonin, des U. ®. „Tue echt und jchene 
\ 
| 
nl 


Niemand” und der Diitr. 387 und 409 | 


bes Dentihen Unterſtünungsbundes. 


— 


In echt deutſcher und überaus 
licher Weiſe feierte geſtern Abend der 
Deutiche” Nriegexverein don Chicago 
Weihnachtsfeſt in Fleiners Halle. Die 

—— 18 ung hatte wie ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren, die Geſangsſektion „ber: 
| nommen, an deren ZSpibe, Ivie au an 
‚der Spike Des ganzen Perein!, Herr 
ı Ernit Stiebl itebt. 
Zangesbrüder bet den Vo 
der gneitrigen Feſtlichteit, wie auch wäh— 
rend dieſer ſelbſit hilfreich zur Seite. Die 
Halle füllte ſich ſchon frühzeitig mit Gä— 
INten, und anfanaıs murde flott getanzt, 
und Dann begannen Die greuden der 
ı zabfreichen Kinder, welche Ion lange 
'den prächtigen, auf der Bühne jrehenden 
 Weibnactsbaum bewundert hatten. Als 
ſich ſchließlich der Weihnachtsmann ein— 
fand, begrüßten ſie ihn juoelnd, die 
Reihen ordneten ſich, und mehrmals 
wurde im Saal herummarſchirt. Nach— 
dem ſodann die Jugend die verſchiedenen 
ſchönen Weihnachtslieder geſungen hatte, 
wobei ſie von den Erwachſenen kräftig 
unterſtüst wurden, erfolgte ihre Beſchee⸗ 
Im Uebrigen gab es eine Verlo— 
ſun {a zahlreicher prähtiger Gegenſtände, 
auf jeder Eintrittstart⸗ befand ſich eine 
Losnummer, und ſomit hatten 
das Vergnügen, nicht 
Feſtlichkeit beiwohnen, ſondern 
noch einen anſehnlichen Gewinn mit 
Hauſe nehmen zu können. Sehr luſtig 
ging es immer bei der „feuchten Quelle“ 
her, und mancher ehemal ige Soldat, der 
ſes bedauerte, nicht drüben im Felde 
ſtehen zu können, erwarb ſich dort wenig 
ſtens geſtern einen Orden. 


rkehrungen zu 


rung 


un! brie 


recht 
biele 


ı der 


Zarynia. 
Eine fröhliche Kinderſchaar umdrängie 
; geitern Abend den wunderſchönen Chriſt— 
baum in der Lincoln Tuenballe, to Der 
fenvereii „Zaronia” im ge ſchloſſe⸗ 
der Kr und ihrer Fa 
 milien eine e ee freudevolle und 
gemütliche Meihmadhts eier abhielt. In 
einer des Saales jr ein „Poſt- 
amt“ in welchem eine verhei— 
hin? Detcheerung aufgebaut tar, 
alle: ſchöne Geſchenke, welche ſpäter 
großem Jubel erloſt wurden. 
die Kinder mit Gaben bedaht 
hocherfreut wurden, ſelbitver⸗ 
ſtändlich. Es herrſchte echte Weih— 
nachtsſtim mung, und als Ztunde zur 
Seimfehr Fhlıa, Fonnten ron ımd Klein 
‚au wunderfchön verbrachte Ziunden zu- 
enfen. Tem Taug wurde eifrig ae 
ſchöne Feſt wurde von 
R. Gentſch. Präſident: 
orfißer: Paul Strobbach, 
Dörner, — Niranz, Oito Döb- 
Hermann geleitet. 
Pfälzer: Berein. 

Br Shlvetter gab Der 
zer-Verein in Halle einen Ball. 
welcher die Miiglieder und Freunde nebſt 
n Damen und viele Mlitslteder des 
Pfälzer Frauenvereind. des Natio 
Pfälzer Frauenve und Des 
Pfälzſer Frauenwereins zu gemürlichem 
Beiſammenſein vereinte. Tan- und ge— 
ſellige Unterhaltung ließen den Anweſen— 
den die delt angeneum, Doc 
ı Schnell erſtre ich en Der Feſta 

ms den Herren Jacob 
t | Sorfinender .. od straf! 
z⸗ Adam Mleis, Schatzmeiſter; Bott. 
Lud. Krummel, John Me Ber und 
Weber 


u. J 


Sach 


Ede 
aufgebaut, 
volle 
rlei 


und tir 
Die 


die 


rüe rn 


— Rd 
ı Georg 
ler und Lindner 
—— — 
Vorfeier 


Yondorfs 


ihre 
* J 
srdt 


rein Kordimeir 


mir au 
ich u 
Bebren;, 
re Sekretär; 
Ickler, 
m Jacob 
Tue Recht und ſchenue Niemand. 
bekannte Unterſtitzungsverein 

„ue Mecht und jene Niemand” vera 
I italtete geitern Mbend in Hads Halle eine 
Meilnmchtsreter für feine Mitglieder, Des 

ren — und Freunde. Der 

ieß nicht zu wünſchen übrig und 
und Yung ‚amfirten ch aufs Belte. 
ganz Veranügen wurde 
der durch einen in hellem 
trahlenden Weihrachts 
den geſchaart ſie rei 


* 
Ein 
heſonderes 
Kinderſchaar 
8 ans er! 
baum bercttet, van 
beſcheert wurde. 
; Beichenie vorhanden, 
hierüber ſtrahlte Jedem 
Augen. Ein fröhli 
in die aemitth 
Verein iſt einem 
ausſchuß für das 
Dank verpflichtet; 
genden Damen 
Louis Peter, V 
tern, S erin; 
Schriftführerin; Henriette 
Auguſte Tarnow, Chriſtian 
Hoenig, Hermann Dabms, 
wig und Louis Mattern. 
Deutſcher Unterſtütungs-Bund. 
Die Diſtrikte Nr. und 
Deutfcher ı Nteritüsungsbr des 
ſtalteten bereits geſtern Abend in 
müllers Hau⸗ ihren Sylveſterb 
bunden mit eier 
lung. Wer je an den Beranitaltunnen 
des Bundes teilgenommen bat, teiß, 
daß man ſich immer trefflich dabei 
Das geſtrige Feſt bi 


bildete 
znahme von der Regel. Mich ge 


Auuffeiden 
Enilellles Jedi 


Wing über die ganzen Hände. Haut 
ichr roth und brennend. Verlor 
Schlaf. Sonnte Hande mit 
ins Waller jteden. 


Geheilt durch GEnticura 
Sriie und Salbe 


—— 
„Meine Haut begann rand und ſchupoig zu 

werden Es ging über mein ganzes Gelicht und 
ieit meitten Hals und fjebeöntul 
ih mih walchen wollte fiel! 
Meine Huut war Tchs 


ut as 


— 
ichtert 


und die 
deutlich aus den 
her „zung ſchloß ſich 
Fami li en? eier an. 2 Let 
titchtr aen V sorbereitungs 

Gelingen des Feſtes au 
er fette Ti aus 


und Herr en a iſammen 
orſitz ender M 


st 


tur 


fol- 


ouiſe 
Janfe n, 
Kuegelein, 
Tarnow, Hy. 
Henry 


Sarı I 


og" 


100 
387 199 


all, 


feine 


wenn 


tut) 
mich 


u! 

frasen u 
mar enıtitellt, 

tube und fonnte meine 

nidy ins Waffer fteden. 

„Eines Tagee ah ıh eine Um 

aelge für Buttcura Soap and 

Ointu Ih faufte suerft eine Schachtel Eu 

wa Dintntent und nach jenem Gebrauch mäbs» 


id mein 8 


Ah vperior Yndt 


will, tt 


| 
| 


! 


gemüt- 


das 


Nom itanden alle feine. 


Pfal⸗ 


Kabarett mit Marg. 


are heben lenken: hehe 


ö—— — — 
——— — — —⸗ 


* 


* * et 


ut, 
er 


sr 
*** 


Spardepoſiten werden von 


* 
—* 


Sicherheitsſchränke. 


* 


* 
* 


JRW 


nn; 


ee 


Bublifum zur Rerfügung. Käſten 


* 


* ** 


Landon Cabell Roſe, Präfident. 
John T. Emery. Vize-Präſideni. 
Charles E. Schick, Vize Präſident. 


* 


44 


Arckerfe 


4 


r 


einem Dollar an bis a 
nommen und nıtt 3%, verzinit, init balbjährlichen 

Tie bis zum 10. eines Monats einbezahlien Gelder werden vom 
desichhen Monat? an verzinit. 


Nit der Bank im Zuſammenhange ſtehen die geräu— 
migſten, tompleten „Safe 3 Depofit Yaults“, Die e3 auf der Nordfeite gibt, dem 
bun $8.00 


Die Breramten 


Otto G. Roehling, Kaſſirer. 
Clarence E. 
Victor H. 


Beehren Sie uns mit Ihrer Kundſchaft. 


ôůCů 


NORTH AVENUE STATE BANK 


North Avenue und Larrabee Str., Chicago, Ill, 


Eine fihere Bank für Eure Erfparnife. 
Nejonrcen über &3 


* ** 


* 
* 


‚800,000.00 


Fr 7 
Bet 


jedem 
zinſen. 


rage ange⸗ 


u 
4 
= 
>53 


Zinſe 


See — 


* 


har 
wiie 


** — ** 


Di 


Jahr an 


RK 


* 
ee 


— 


* 


Stimm’ng, 
Thiele, if. 


Samstag Abends offen von 6 bi8 9, # 


Afit. Kaffirer, 
Kaſſirer. 


wu 


ac) 
d429,31,tan1,5,7,0 
—— — — 


elihlilel von Frundeigenlum 


Wenn Sie Grundeigentum oder Hypotheken kanfen, ſollten ſie 
ſich ſehr in Acht nehmen mit Bezug auf den Titel zu dem Eigentum. 


Die Abſtrakte von 


Titeln und Titel Garantie Polizen von der 


Chicago Title and Trnit Company heransgeqgeben, find die beiten 


Beiveile des Titels. 


Die Kompann ift die ftärfite Title Compann in der Welt. 


Neine der grohen Beldanleger benniinen fidh mit irgend etwas 


anderem als 


Ti le und Truft Bedienung. 


Weshalb follten Sie? 


aiCAGO TITLE AND TRUST (0 


69 W. Washington St-. 


Peitände über $12,000,000 


wieder 12 neue Miir 
und twertere Anmel- 


Eintritt liegen vor. 


Abend ließen fich 
alieder aufnehmen, 
dungen für ſpäteren 
da für Speiſe und Trant beſtens vorge— 

ſorgt war, und gute Muſik zum Tanz 

ufſrielte, ſo unterhielt ſich jeder auf 
feine Weite trefflih, und ſicher wird der 
Shlveiterbail 1916 Al die 


bei Allen. 
8 d 3weigen Nr. 409 


en 387 und de 


eutſchen Unterſtüßungsbundes —— 
n, in quter Erinnerung bleiben. Für 
den Erfolg der Abends tit. mar e 
fleigigen Vorbereitungsausichuß, der Fich 
er Herren Peter Sefore, No}. DoT: 

und Karl B. Runge zuſanmen— 
ſeßte, zu Dank verpflichtet. 

—— —— * 
Deutſches Theater. 
usb Temple.) 

Bis früh um Fünfe. 
geſtrige D arbietung des deut— 
ſchen Theaters war eine echte, luſtige 
Poſſe und wollte 
Das machte, daß ſich die Leute, 
ſich anſahen, über 
und ſonſtigen Scherze ſehr gut 
Bei ſolchen Stücken tommt 
auf das gute Einzel— 
unmenwirte 


Lie 


en 
= 
te 


en > 
aus oO 


bauer 


te 


D 


amuſierten. 
igentlich nur 


und das flotte Zuſa 


rs et 


n 


int 
tel 


’;an. Für beides hatte Theo. Chriſtmann 


ak Bühnenleiter qut geforgt. Im er— 
iten Mt giebt e3 foqar ein Berliner 
Mahler als Di- 


fanter Barfuktänzerin, Emilie 


Schönfeld jpielt ein fchneroiges DBer- 


;liner Dienjtmädcen mit Humer, 
Beſuch 
Alt 


aber‘ 


Dir. 


' 
h 


Keine Depoiiten- 


oder Sichtverbindlichkeiten 


— — 
Idiſon 


Deuifhes Altendeim, 


Un fommenden Dienstag Nadhmit 
‚tag 143 Uhr findet im Germanic 
'Alubhaufe die r egelı mäßige monatliche 


Verſammlung des Frauenvereins bes 


ihn | 


DC! 


ent! m 
‚mie rau Ugatbe Noeld 


Abend an Sheridan 


Max Haniſch ſächſelt einen Geheimſek-⸗ 


retär, der ſich beſonders für die Fiſch⸗ 
zucht begeiſtert, jeder hält jeden für ei— 
nen andern, bis fih zum Schluß die 


tolle Verwirrung in allgemeine Heiter- 


0! 
Für Alle waren hübſcheng 
ende 


ingen und tanzen u 
Nat- 


Einlad ung 


Verſchiedene Kupleteinla— 
sute WRuftt 


feit auflöft. 
en zeichnen fie) durch 
und flotten Vortrag aus. Belonbers 
büdfcy Tino ein von Emilie Schönfeld 
porgetragene Lieder potpourrt, der Rei- 
den Margarete Mahler, Yola 
1! Stephenfon und Frances Wagner 

nd „in übermütiges 
Margarete Mahler und 
1. ber der freundliggen 
folgend, ich 


ven 


Duett zen 
Theo Chriſtman 
des Hauſes 


heute dort zur Soldeſterfei er einfendet, 


Hart⸗ 


——— 
des | 
veran⸗ 
Matt⸗ 
vers | den, 
Agitationsverſamm- 
ESylveſterfeier 
amü⸗ 


— 


wird be luſtigen Ihenteradend 
Lachen das Yahr be: 


La 
Dr. B. 


et eınem 
mit fröhlichen 
glieben können. 


Heute Nachmittag und Abend wird 


Bis Früh um Trünfe“ miederdoit mer- 


findet die bereitd mehrfach angezeigte 
auf der Bühne bes 
Deutichen Ihenters itatt. Bei bieler 
wird viel geboten Iperden, nicht allein 
werden bie Genüffe geiftiger Urt fein, 


"au für den inneren Menſchen iſt auf 


das Beſte vorgeſorgt worden. Deutſche 
Lieder werden gemeinſchaftlich geſun— 
gen werden, Vorträge werden gebaiten 
‚werden und Schließlih mirdb ein 
ZIrinfipruch auf das Jahr 1917 aus: 
gedracht werden, das und und unseren 
Brüdern in der alten Heimat hoffent- 


vır 
Lil 


ih den heiherfehnten Trieden bringen, 


an der ©pl- 


wird. Sur Teilnahme 


| vefterfeier ilt jeder berechtigt, ber mor- 
‚gen Abend das Xheater befuchen wird. 


Montag „Sledermans”, 
Beareiflih it die Spannung, mit 
der Die morgige Galaporitellung der 


„zledermaus”, in berffräulein Enrene 


‘von Gordon von der Großen Oper aa- 


‚lung bereitö 
d brennen» und I mußte | 
acht | 


gewiß fein AIntereffe an ter 


Sand? | 


iiirt, erwartet wird. Als erfreuliche 
Zetfache kann feitgeitellt werben, ba 
ſämmtliche Logen für diefe Vorftel- 
vergriffen find. Wenn 
Direltor Campanini, der als taliener 
Aufrecht— 
erhaltung des Deutſchen Theaters zu 


haben braucht, uns zeigt, daß ihm an 


rend enwa einer Woche began mein Gelicht 30 


beiten und tch gebraudite etwa are: 
cura Soap und zwei Shadteln Dintment und 
td mar gebeilt. (GBegeihnet) Edward Bodolslt, 
3027 GBredbam Uve, Chicago. Dil, den 20 
ı September. 1915. 


| Probe frei durch Von 


|, mit 32p. Ein Maut auf Verlangen. 
| fende Poltlerte *Cutleura. Dept, T, Bo® 
lan °» Berlaufs In ber ganzen Welt. 


Erd Tutte ! 


I 


| 


! 


= 


der dbeutichen Hunit liegt, indem er 
uns feine erite Dramatijche Sängerin 


nichts anderes fein. | 
bie fie, 
die Berwidlungen ! 


und nad der Abendporiiellung! T 


eutfchen Altenheims ftatt. Der Ge— 
ſchäftsſitzung werden Jich muſikaliſche 
bietungen von Frau George B. 
und Frl. Elfa Kreßmann, fo- 
Langrich any 


Dar 


tes 


ſchließen. 


— —— 


Kolumbia Damenflub. 


Die regelmäßige monatlide Ber 
tummlung des Stolumbia Damentlube 
findet Ntatt am fommenden Donner: 
Kadmittags 153 Uhr, in der 
Martine Salle. Na Abwickelung 
der Geſchäfte wird Fräulein Amp 
Emerſon * ill mehrere Violinſolis 
ſpielen. Außerdem wird Frau Hof 
rat Sanfitä gel aus Münden einen 
Bortrag halten, betitelt „Berfönliche 
Erinnerungen an Riherd Wagner” 


+3 
ing, 


— —— 
——* wWeacon entrichten. 

Wm. Dickſon, der im Chicago 
Beach Hotel wohni, wurde geſtern 
Road und Foſter 
jungen —— die 
ans einem Kraftwagen geſtiegen wa 
ren, überfallen und u feine ganz 
Baricbaft: $21, beraubt. 

ei —— 


I Gent Elektrizität. 


Ser eleftriihe ©: 
privaten Sanshaltungen nur 
wohlhabendere Kreiſe verwend 
rſchien, erweiſt ſich immer mehr 
als recht — Veranſtaltung. 
Ein Fachb führt u. a. folgende 
— * Leiſtungen an, welch 
ei Berechnung von 8 Cents 
eaee Stunde, heute 
Cent kauft: 


Abe. drei 


von 


Fũr 


Dienſt, der früher 
in 

ir 
bar e 


vo 


vr 


I 
latt 


maıt, 
pro 
einen 


fur 


von 


für 


einer Lampe 


Kerzenſtärken) 


Veleuchtung 
25-⸗Watt (28 
fünf Stunde Dienſt zur Berei— 
tung bon Zafjlen Kaffee in 
einem elektriſchen Kaffeetopf; Dienſt 
zur Bereitung von 12 Taſſen Tee 
im erment -eleftriihen Samowar 
Teekeſſelchen nach ruſſiſchem Typ): 
ienſt zum Kochen von 12 Eiern m 
einem elektriſchen Heißwaſſerbecher; 
Anbringung von 300,000 Stichen 
auf einer, von einem 
Motor getriebenen Nähmaſchine; Be— 
ceitung von zehn Schnitten 
brot auf einem elektriſchen Roſt- 
eiſen; dienſt zur Warmhaltung 
eines polſters zwei Stim- 
den: für elektriſche 
Wa ſch maſchin er Stunde: 
und Bedien elektriſchen 
Bügeleiſens zehn 
Minuten. 

Dies ſind nur einige Beiſpiele 
von vielen, welche zeigen können 
wie ſehr die Elektrotechnik die Kauf⸗ 
kraft eines Cents erhöht hat, 


ar ® 


* 
3 
je! vn 


anf 
et 
e 


* eines 
deſtens 


. 
L 
1 
J 


J 
ine 


ans 


fe mir 


'Jeider nur Soweit ihr eigenes Ge- 


ſchicht, ſo ſollten die deuſſchen Theater- 


fteunde ſicher nicht zaudern, auch 
ihrerſeits durch regen Beſuch ihr In— 
tereſſe an der Aufrechterhaltung des 
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Nr. 855 Orleans Straße. zwang di 
Inhaber Nofeph 2. Franfenjtein md 
acht Gäjte, fib nit Hochgehoben 
Armen an die Wand zu jtellen ud 
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umbia. 2 1e Globe! Sicherheit zu bringen. AlS der Zr 
Trotters“, eine Burleske, kommt verdächtig, fahndet die Polizei auf 
fiier zur ? Aufführung einen gewiſſen Mickey O'Malley. 
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Ktieider, Node, Mäntel und Kinder: ir. Mifies-stleidern. 
Saiſon; für $1 bis $2 und mehr verkauft, für unſeren großen 


Gabardines, Whipcords, 
ſchott. Suitinns, Worſted 


Stoff 
Dienstag } 


Senau Diefelben 
Reſter⸗Verkauf 
Reiter-Verfauf aın 


Wartie 3—32 


reinwoll. Nun's V 
Brilliantines, 
ſtertener 
in ſchwarz, 

Checks, Plaids 
alle wünſche 


Mc, 


Cli 


tbaren 


öttuen fetuttinirt oder 


Bedford Eords, 


32,000 Yards 


feinen Sergcs, 
— Challis, ete., 
canı und hellen 


iswe * i 


stem t Dienstag und fehl 
teilungen und in unſerer riefigen Vafement- 
Gewebe und "Sache yaifend für alle 
umectaufht werden, gerabe 


bier abgehalten 


Serge, Storm: 
Melcofe Gloths, 
Suitings, geitreift und Farrirt 

18 8 Nards, pajjend 
e wurden we Ma der gamzen 
ind alle 


Neiter, beitchend and 
Storm Serges, Mohair 
einfachen und gemu— 
27 bis 50 Zoll breit, 
und nz Farben, 
bi3 8 Marbs, 
ewöhnlich für 
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eilings, 


Längen von 1, 
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q 
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Seal Plüſches, 
fanch Tchotttichen Koating 
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markirt zu etwa 
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35⸗zöll. weiße Satin 
— Sa tin 1 Suverior. Satin de 
u ne, Sa tin Ror tal, 


alle aleich be | 
Gebt,, jehe dauerhaft, Diensten die | 
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S1. 19 d 
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Saͤtin Meſſaline, 


35 

feſt gewebt, ſchwere Oualitäten, 
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35-3zöllige weiße Satin geſtre 
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7 
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En 4 Se amd 
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ı Menge Füllen 
Weiche ſchmiegſame weiße Kidſtin 
fen und Lonis Leder-Abſätzen. 


Alle Größen ſind in dieſer vor zünlichen Eruppe von High Cut Schuhen * ichiof: 


Andere 84 


ere 54 ou 


fen 
int 


dienste 


Schuhe, für welche 
das Kaar für 


ur mi 


3—* Bros, 


Banking 60. 


5.⸗M.Eche Laſee a. Walhingion Str. 


Ched. Kontos erwünſchi. 


23% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grnndeigeutnuusdarlthen 


auf verbeſſertes Chieago Grundeigentum 
su den nicheinften Daten aelichen. 


Hilgemeines Baulgeſchäft 
Rapiini m. 81,500 000 


K a srrtonn® | 


GREENERAUM SQ} 


AND TRUST COMPANY 


* Staatsbank 


hapital und leberschuss $2,000,000 
Südos -E ka La Salie ua) Madisy 
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Geldsendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich— 
Aunarn und Polen 


prompt anögeführr zu den beiten 
Ingeslurjen. 
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‚Lefet die „Abendpon“ 


(Main Floor 


fanch 


in ſchwarz und einer großen Auswahl! 


Kleiderſtoffen und Suitings, 
Brillianti 
Nard 
NMard für 
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—* 38 und 44): zöfl, 


Songeloth, 
10 Yarbd Bolts für ſei— ” 
Unterzeung etc, — WERT, 
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abe de md. = c 
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Schuhe 


und Baſement — ſpeziell 
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der ier Miſchungen, 
vi Far xben ‚hr werdet ficher 


3.48, 3.98, 4 AB, 4.98 


einfache Farben, 
ichtwarz '19e 


50c Werte 
echs Kiſten rabrif-Meiter und Muſiet- 
reinwollenen und Worſted, ei infachen und 
und Suitings, feine Serges, 
eine große Auswahl in ſchwarz 


ie Hab atdi ines. 
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Stoffe, 
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Längen bis zu vier? 


* 
au 
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Plüfch pe fanucy Plüſches, Bonele 
in einer großen Auswahl von 


9, CK. 


ein halb der regularen Preiſe 


6G Haubl⸗Floor 
weißer Seide ar 
32⸗3zöll. weiße Tub⸗Zeide — mit hub⸗ 
ſchen ſchwärzen und farbigen Streifen 
für Waiſtings und Männerhem— 
waſchen ſich u eichnet, wert 
Yard, $1.69, 8 
‚Me und 


den, 
bis 82 
51.29 
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öl, weiße Zaffeta, 34 Chiffon Finiſh, reicher, brillianter Glunz 


1.69, 1.59, 1.39 & 95 


40-331. „weit er Dudieile Satin, extra 
feine re Qual., für Hochzeitsklei⸗ 
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at oder 7 boi ei! 


elungen ausgefhri. 
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— 200 Nard 
u. u. weiße Plque, borzügftche 
fir Stleider Skirts — 


in 
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Schuh-Abieilung 
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für Damen, mit biegſamen Soh— 
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— 


zun mebrgiten Tagesvreten. 
St Kr anti dr eher Rriegduz tleıheit Auf Grund 
r Ssedyelsaten t '? außerorbemshi 


rd es 1* n nt oruier Zunubme be 
' Kapıtald don 0, ind miehr ges 
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6% Erie Snpothehen Held Bonds 
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hm, zu LOO und Fafen, Derziniung Ob. 
Bunde bon 8100 und aufwürtd, 


Wir haben eritflafiige Bonds dieer Gartıng 
ſtets vorratig. 


Gut gefiherie 7% Borzunsaktieh 
erſtex Geſellſcaſten von FIOV anfwärt. 
Geldfendungen nad Druiidland 
und Defterreid- Augarı 
nnd den neutralen »äandern 
verben auf iiberfient und ichnellfien: IRege, von 
Abzug. unser voller Barantic andgeführt, 


Erdiha fien in Europa 


werde au couirn.sir Pedingungen ernaeg 
Zıhlreiche Brbic In ind mit grokem € 
von uns erhsoc: orden. 
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ir Daden fir jeden Kfen 


Ofen Teite. 


H. MARGOLIS 


| ‚697MilwaukeeAve, ® 


Gegenuber Guron Sir. 
Coreu revariti — Teilen nidetpiattien. 


| Waferfeone Ir afle Defen --Orfen UbdR, mag 
wrtablirt feit 1SÖ1. 


er 


lotſondideoocu 


Jards Speziell fin | 


ne 1 TE MORE An EEE. Cr EEE — — — —— 





Sonntagpuy, Chicago, den 31. Dezember 1416. 
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Lehmann: Det kann 'n Bisken —* 

lanje dauern! — N - 9 

Quabbe: Kaum! Man fängt! — een ils vem — eich Ver Mode. 
das Ding jetzt endlich am rechten Ende 2, Bir, Ace — 

an! — Alle Hochſchüler ſollen aufge— ef * * 
fordert werden, neben ihren Studien 
ſich auch für den Kriegsdienſt ausbel— 
den zu laſſen. Man hofft, auf dieſe 
Weile in ein paar Jahren über ein— 
mwoße, Ichlaafertige Armee verfügen zu 
tönnen! 

Yehmann: Die Jraje iS man 
die, ob’ un’ wieviel Nungens fich zu 
dem Spaß melden werden ? 

Duabbe: Man befft, fo ziem 
li Alle. Heute werden fie durch um 

terrichtende D im Knöpfean 


Fin Kunſiſtück 


tCigeudeen⁊ der „Sonntaapoſt.“) 


ERS 

„Onkel, geſtatte mail 
- uf tr pa Eat Ban at 
genblick deine Frühſtückswurſt; 


werde dir ein KNunſtſtück 


Damen 
nähen, Hoſenflicken und andern weib— 
lichen Tugenden und Künſten auf den 
Feminismus zugeſtimmt: ſollten ſie es 
nicht vorziehen, ſich von Offizieren der 
Bundesarmee auf den, ihnen beſſer zu 
Geſicht ſtehenden Militarismus dril— 
len zu laſſen?“ 

Alle: Au! 

Charlie: 
ſind die Karten! 


IH NN RZ Gh 
hi — 
J T HD 
h — 
on Albert Weiße. 
Au! 
Das 


— 


Au! 


mn * — 
tut's! — Hier 


Quabbe: Ja, neidlos wird Je⸗— 


uabbe: Ihre werte Apotheken 
RXx von uns Ihre hervorragenden Fä— 


Schwägerin bezieht ſich unzweifelhaft 
das wahnſinnige Gebohren unſe 


Higkeiten als Blechichmied und Ahre auf 
ter Nachb der Kanadier, als Die 
Nachricht von dem Friedensanerbieten 


bisherigen großartigen Erfolge auf 
vem Gebiet des höheren Blödfinns an | 
‚riennen. Sie jchlagen jegt aber Xhren der Bentralmächte bei ihnen einlief. 
wenen Relord im Unfinnreden, wenn | Sie jahen im diefen, den jpäteren rrie x — 
Zie behaupten, daß ſich die Weih- den bezweckenden Annäherungsverſu — "mehr mit 
tactöfreude in diefem Kahre als eine chen — warum, mußten die quten Ka=' 
xrſchleierte Zwillingsſchweſter des naken wahrſcheinlich Telbit nicht 
Salpenbumors ertwieien hat. eine Schwere Beleidigung thres teuren 
Lehmann: Mat id behaupten | sn ihrer Wu bar 
‘uw, 15 fein Unfinn ni, fondern id dem 
sreffe Damit den Najel uff'n Kopp! 
‚Sind wir Alle nich’ fozufajen un’ je 
Differmahen Kinder im verjtößerten 
Format? Na, alfo! Die Kids heulen, 
venn der Eunta Klaus fie det nid’ 
ingt, woruff jie fich jhonft Lange je 
- pi haben; im jleichen Syalle möchten 
vie ooch heulen, aber wir tun et nich”, 
jondern. ftellen ums freuzfidel an und 
‚sopfen vor Freud’ auf einen Bein ım 
Den. Weihnachtsbaum, um die Andern 
‚a merken zu lafien, iwie fehr wir 
ınd über unferen jetäufchten Hoffnun 
jen ärgern. Det is richtiier Jaljen 
bumor un’ der hat’ heuer ftatt die üb 
ſiche Weihnachtekreud' tun müſſen. 
Quabbe: Ihr Vergleich hinkt, 
wie ein alter demokratiſcher Gaul vor 
einem republikaniſchen Abfallwagen. — I 
llerdings hat uns der Weihnachts üder mie! 
mann das, iva3 wir am metiten er; | batzen 
Erden, das Ende diefes Furchtkaren, th 
Krieges nicht gebracht, doch das Nächit. Terdrup und 
beſte und beinahe Gleichwertige, die ner au — nn 
beftimmte Ausficht auf Krieden. und tieunde, Die & ar — 
* baldige Erfüllung der frohen Weih mit Liebenswürdig eiten überhäuft; „Ra ja: R Gi 
nadhtöbotfchaft: „riede auf Erden N, Inas er ihr nur an ven augen i doch nicht leben! Br a EL URN 
und ben Menfhen ein Wohlaefallen!“ auch —— Ver rum liche3 „Wer it mit Walter gefoct 
iſt Durch das hochherzige Friedensan — - ee denn Da, N iel Zleiſchbrübe 
erbieten des deutſchen Kaiſers und ſei —* WERBEN 2. „Der Gert Bräufigam vom gnübie ; Suppe benötigt. 7 N 
nee Merbündete: ficheraeiteltt. Der at Und * Eee BERNER en rauen: —— BI 
Friede wird kommen, muß tommen; anderteerx Tem gamser —— I „aa, tept | toffelichnitten. Seller Be 
«Ichneller ald wir ver wenigen Zagen | ur: Ma, idr Toriorage au, nen Er a In Ikea. IR ten |, erivas weißen Pfeffer ımd Das nös! 
in unferen fchönften — noch | WIE ſie ſich in einer hochwichtigen * „Ja, 8 „m ſchrecklich; ich meine ige Salz binsn. Wenn dies alles etwa 
soffen wagien. —— berhalten ſoll, und VOR — ———— — auch, gna Fräulein, wenn einen ſein 15 Minuten gefo.bt bau, aibı man die! 
{ pe J mer als das, er erweiſt ihrem Erz max nicht na ch. Rentier Bräutigam immer ſolange warten ſauber gereinigten Aalſtücke in die Brühe.! 
Grieshuber: @ut Ding till als! Feinde, dem bdeutfchen Kaifer, einen (zum Freier, ven er furz vorher ab: füht, müßt man ihm eigentlid, dem ;tocht alles che 
erdings gut’ Weil haben, aber in die- | yerfänfichen Gefallen! Natürlich erregt gewiefen hat, unt der jet zum zwei Laufpuß geben!“ Suppe mit einigen Lidoitern und üben 
ſem Falle wird die Weile nicht zu lange das ihren großen Zorn, da es gegen den malc kommt): „Aber mein Herr, Hmn'—weißt du, Leni, er hat — — Pe Pe En 
dauern. Der Giftbaum des Krieges it ikren ausdrüdlichen Wunfch geichiebt. ih Habe Ihnen meinen Standpantt zwar eine fehlechtachende Uhr, aber | Ditoneniant Yan Sropren 
war mächtig in die Höhe und Breite Veide, Onkel Sam und Baſe Britan- döoch ſchon tla. gemacht!“ ein — um ſo beſſer gehendes Ge⸗ N 
velhoffen und verjdattet mit feinem nia, hoffentlich, mas der Bewerber: „Sa, wegen der Emma! fihäft.“ F 
vielverzweigten Geäſt den größten Teil aite Cicero meinte, als er Aber jetzt komine ich wegen der Gl —D4— — — 
troden, ſchrieb: „Amici ſaepe inimiciſſimi 
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per beinrhnten Erde. Khn aus lalia!“ 
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fiunt“, zu deutſch: „Zu dicke Freund 

ſchaf r bitterſten 
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still, —— ⸗ N} 
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niit dreier Hutſchochtel 


proiutiche 


ackel und 
zu. 


enun. 
beſſer, kocht 


Butter ſie 


tr 
in 


— tß 


R * 
BEE FR 
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— Herausgeholfen. „Die 
Taſchenuhr, die ich vor einigen Ta 
gen bei Ihnen kaufte, nur einen 
Tag gegangen, und nun will ſie nich! 
mehr weiter. Wollen mir das 
mal erklären?“ 

„Mein Herr, als 
ten, wie lange die Uh 
Ihnen gleich geſagt: die 


ce u 
Stunden. 


e — 


ſich die Haar— 
oh 1000 Meilen 

n Babhnaeleifen! 

‚ auch Unfinn, 


Sie padter 


11% 


> 
u 

4442 * 
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+ 

iwi 
— 

Sie 


netten Ste mich N \ f 
rt geht, habe ıd — — — 
Er Fr e TEE ——— 
geh — 
a5 mal auf! Eins — zwei 


re ı machten Tie 
m Gefchenf, damit 
Muntiten verfertiaen und 


en nn 


'iterei Tehr 
Halsaus—⸗ 
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mit Hilfe von Lite oder S oder kurzen Aermel werden mit Man⸗ 
verfchönert werden. D ſchetien beſetzt, deren Material dem des 
ſchnitt iſt edig; ein breiler Gürtel rafft Kragens entſpricht. 
Größe 36 erfordert 558 Yards 36 
Zoll Hreites Material und 1% Yarb 
aleichbreite 
Schnittmufter Sir. S134. Größen: 
36, 38 und 40 Zoll Bruſtweite. 


chen — 
er 


ie Mugen Gerechtſertigt. 


sel d 


Geſellſchaftskleid. 

Menke y nohr y a Sue roh! 

BVieſes vornehme Kieid im griecht— 
ſchen Stil iſt mit einem geſtickten Joch— 
band geſchmückt, 
teile angekräuſelt werden. 
Größe 36 erfordert 3 
Zoll breiten Crepe, 278 Yards 
breites neßz-a Material, 
Yard geſticktes Vand, 3 Zoll breit, und 


ırt>shorn 
auſgehen 


in das die 

in das Die BO . 

ob Drau Kia ty (li 

- 3 Zu 3 —— 

sol breites und '%, Ward 
Nrbswent 
Material. 


8136. 


wütiger al 
geberden ſich 


ind merkwürdi 


ee 
arm 
Seide. 


Yar 


gerweiſe rtiges DTOREN: 


ihres Zornes faſt noch 
Mast am al ann a J 
Onkel Sam als gegen den Kai V 


beim. 


—A 
Bruſtweite. 


en — — er - j 
Schnittmuſter find umter Angabe der 


gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
Abendpoſt“, 223 Beſt Wafhington Str., 
Chicaqo, Ill. 


32 x * * — 2 E * — ⁊ u“ u 
vil nz . m * —4 N ‘ : * * % 214 Yards D ind. 
Schnittmuſter Nr. 
36 bis 40 Zoll Bruſtweite. 
Frauenkfleid. 
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auf der 
den 
gen 


\ fh hp + 
— 6 ui 


Dahk die edien Briten 
stil 
— 


* Knöpfe mit 
am . 
ichtmpfen, 
berübeln, 


u 
‚um 2 


jet mie Die Mohr: fowie die 
— Jin ie ic 
fonn ich ihnen gar! Schmuck 
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Für die Küche. 
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Geringſchähend. 
Monn iſt für mich Luft!“ 
! Aber ohne Luft kann man 
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nicht geweigert, 


abſehen 
dann noch 
ıriq zu fein, 
ihm verlanate. 


übern, gienßnt man 


wie man zur 


„Ich habe kein Glück ber Ihnen, 
Fräulein Alma Sie ſind kalt wie 
der Nordpol.“ ° 
find aber ungeſchicht 
wie en Eisbär!“ 


— ed DB — 


dazu, 
Nr 
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endlich kommt er 
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1! 15 bis 20 Minuten, Die Ja ⸗ 


Beien « it 
‚preußtice Art. Nie in Siüde! 
i geichnittenen Rüben werden gebrüht, mit; 
Waſſer, [3, veichlichem Xert und einer) 
mit zwei Nelken beſteckten Zwiebel vol: | 
lig weichgekocht, durch gerührt! 


und mit gebratenem 
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Zıahr 


‘ft allerdings ein fchroieriges Stii 

ine wahre SHerfules:Mrbeit: aber fie 

ft jeht bereits begonnen und wird, 0: Neindichaft! NR |; Eöter Bhiladeluhbia 
Hott will, in Välde beendet fein. Die) ‚ner Bart. 2 Malbefiie mit 
Kraft des Faiferlichenn Holahaders, der 'Snarts Wafier, 1; Yan 
jeine Art an die Wurzeln gelegt und : 
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ee earırinph l 
Speck überſchüttet. 
P 24 
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Seiſch 4 
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gehacktes 


* 19 .. J 
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Zecherirende. 


zewöhnlich in de 


der vraune Zaun und die hell— 

Windmühle werden in Stil— 

ich ausgearbeitet, auch die Bäume 

das Gras. Für die Buchſtaben 
man Delfterblau. 

Muſter Nr. 444, 18 bei 

oll groß, iſt feinſtem Courtrai— 

Linnen vorgedruckt und koſtet mit dem 

erforderlichen Glanzgarn 50 Cents. 

Man bekommt es bei der Stickmuſter— 


Das augeviidete miotid 

jth einrahmen als Kiffen 

auc) ala Wandfchu verwenden, 

twirb mit Kreuz und Stilitich ausge: 
(58 tft in je 2 Sıhaltirungen ı 
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jeſchieht pe 
red ‚ 99 
nta = ir — 
Lie k L 


nn 
1434 
es auf 


e ER 
n an dD rem 
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de hineinme 


€ viel Waſſer verrührt, daß es einen 
Teig aibt, den man ausrollen kann, 
worauf man ihn dick austreibt und mit 
kleinen Likör-) Gläschen runde 
ausſticht. Kalbfleiſp, Tripe 
fonmren mim in Die Mulde ! 
rück, u die Lorbeer- 
Kräuter und Die wiebeln, 
fein zerhackt, das Salz nach Sy Form in das Bratrohr tor 


har 
u 2 ie — — ‚DEN X 07 
Zalzlöffelßen voll Cahenne-63 J 

* 

Ä 


— so s ' 2 * tar 3 Nwviebeln 
die unſeres Präſidenten faft mich nich“ wenn et ooch in's In iuter, ‚neiebein, 2 b 
Wilfon, ver fein diplomatiites Tau eife Deutſchland's 
acteht 
Airt! — —— — 
baldi F if F — AR N NT 21T RT a RE it» Tailen Mehl Irchmifihr ımd mir! 0 
{ gen Erfolg threr Bemühunge | rl Are Ai hi 7 AP z / mit ? Taſſen Mehl durchmiſcht und mit ue Q 
fen, braune Blufe und heilblauss 

j 


* — 8 Pfund „Honeycomb Tripe“. Die 
—— — IN Ber — a TR EEE bsfüge werden in !altern Waller auf: 
wm den Stamm. aelegt bat, um durchiiih mit Macht in * 1 FE vi iſſer 
5 i — ih een 54 IH RE N IN s 4 J BE 2,4 7 ‘ ⸗ a} r 3 Ar 1 7 + n — 
ſtraffes Anziehen den Fall des Kaktzbalgereien von die kriegführende —— RR) “ A 5 Teifh in Heme Stügtehen geichnit: ' DD i, grün, braun unb rot vorge: 
! gehackt, Berde Kinder tragen braune 
2 bist ein Narr. 
und ba3 Zufammenfommen des Frie-⸗1 fällt nicht * ug a 0 Maosninnit 902 $ 
venh, | : Hemd, das Mübdihen ein grünes Kleid; | Abteilung der Adendpoft, 223 W. 
vn: Wafhinaten Str. Ber Beltellungen 
ü 


Rindsnierenfeit. 1 
die Geſchicklichkeit v 2 Yorbeerblafter, 
natiſchen FIN R | | J 7 u Feuer it umd aar aefochr; dan wird, 
med zu befdleunigen, aarantirer | A el \ —— ten. Das Nierenfett wi 
Schuhe; der Junge dunkelblaue Ho— 
Präſidenten fällt es 
eutſchlands! d tube mes 4 
Lehmann: Verzeihen e der Junge eine braune, das Mädchen 
4 —8 sur di x ; le —2 = " 2 
burdh die Boit füge man 5 Eents für 


chlafe ein, fi) um 
und der SJentralmädhte willen ein oder | | | 

+ . m — N J hen ıne bl tn h deckung leßter eben— 

igſt, meine Herren, det ick m erg a 

vie Sie, denfe. X jloobe, det di fo te gelben | Porto bei. 
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nm ce 
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— J 
Naunz 


beide Beine auszureißen. Wenn ihm — 2 ededune 

auch infolge feiner veränderten Halz| — ee — — —* Ballen ve Wlufe und Schürze. T 

gegen die Teutonen dieſer Vor * fſeiſhbrühe 
bon Seiten der Alliirten gemacht 

wird, ſo arbeitet er ohne An 

| der Nationen u hne Rück 


—R 
u 
tung die 


a 
nr ni 
pitrt 


0 
IL v 


„sobann, bier haben Geld, nn 
bringen Sie meinem Schwiegerjohn ar ı- 
bei, dal ich auf Beinch Da bin und 4— mb 16 Seeiäite 


ihn überraſchen 


ROH ulittrer 
ven Yewälfern von die Sintflut Die [et 
ern wird, ehe fie et wagen kann. 


‚for jut“ uff der Erde niederzulafien. 


’ 


har 


a DETTICHDE 


en 
or ft # 4 1 44 * —R * * 
— durchgehist ſein müſſen. SDie x 
ehen RER, es Auflaufes muß ſchön goldbraun ſein 
yayan ‚md Die fertige Speiſe ſofort aufgern 


möchte.“ RAR ra » 
NWwajit. Altes Huhn als gen 


% 


Fr furzer Zeit reif für 
woamberes „Buahoufe“ werden... 
5 Dih alfo Auguft, daß jie mit Dir 


8 


Char lie: Du bift do nicht et— 
die Munitionsfabritanten ! 
gegangen und foiportirit deren Wiün-| 


wa unter 


Iche als Deine eiaenen Gedanken? 

Lehmann: 
ivillen, Charlie, wat dentft Du eijent 
ih von mich? 
berüber un’ feine Wünsche, bei 


er 


fänjerung bes Siriejeg aus dem Blute: 


ber Nefallenen noch weiterhin une 


zählte Milljonen zu jaujen, iS mich! zır 
ein birefter Ekel! Pfui, Deiiwel! Ooch! 


bin id fein hirnverbrannter Enstände 
oder anderweitig Alljirter. 


anfanje un’, imie et Iehte Woche je- 


Ihab, verhauen werde, mweeh ich janz!ı 
Nee, ick 


jenau, wenn ick jenug habe! 
bin aber ein jewiejter Diplomat un' 
wieje als ſolcher Allens uff ſeinen 


Wert ab, wat von beide Seiten for un’! 


wider die Ausſichten uff Frieden je 


rieben und jetelefrapbirt wird, und 
ie 


Hfde mich dann an 
fungäleftüre mein 
teil! 
Grieshuber: c 
mae — auf Deutich: „ali 
a 
i 


Hund der Sei 


P VW 
—— 
maasiebendes 


iofe Schraube!" Na, 
wer das tut und all’ die 
bon Blödfinn, Widerfprub, v 
Anſichten, vernunftwidrige 

Vorſchläge und Abmachungen in ſei 
nen Verſtandskaſten 
bertauen milf, 


t. 
Ä 
2 


und Scharfdenten fte Menich ivar, in 
Stantalee oder ein 


nicht bald losziehen .... 
KRulide: Was meine 
Lah iſt, 
ſagt, ſie hat in d« Pähpers genoh— 
tießt, daß nicht bloß einzeln⸗, Piepels, 


ſondern ganze Nähſchens wegen dieſe 


Pies-Mätter und den Weg, wie der 


War gejeitelt, oder od er überhaupt 


richt gefettelt werden ſoll, irähfig ge- 


non ihm? 


‘ r Im 2.1} 
Aber, um Xottes: 


id ı mich? cd bin det vollftän | t 
dije Jejenſtück zu einnen Munitions— 


Wenn id 
mal ’ne Keileret drüben beim Iony'; 


Urteile,, 
aufnehmen und 


der muß zweifelsohne 
nr feibft ‚wenn er zuvor der rationellfie | 


Hüte 


Silterziie |< 


die Orugſtore-Wittwe, die i 


ſichtnahme auf die uderintereſſen 
der einzelnen auf einen 
allgemeinen pin. 


* 
99022 
zung € 


Regierungen 
rin 
den Kaiter Wilhelm 
ih in aletcher 
iren laßt, tft ja ı 
der Uebuna 1 
ſüchtig 
Freundſcha 
Deutichlan: 
Dadurd be 
gen merden 
ihre Widerharigfeit gegen den 
ensaebanten aufzugeben! 
bmann: hr mögt reden, 
Xhr wollt, ick bleibe darbei: Wil 
fon Toll: feine ?sinjer von dein jan 
europäiſchen Kriejs- un' Friedensrum— 
imel meulafi un’, wie et det 
wort enpfie erſt mal jri 
ſeine eijene Tür fegen! 
mehr Unrat weijzuſchafſen, 


lije Aujias in und vor 


und 


zen 


Pr? 
en, 

h 

l 


lt, 


des Königs Herkules 


bleibt da zum Beiſpiel die Moral, 
wenn er ſich mit ſeine Friedensrichter 
Jelüſte andere Nationen aufzudränieln 
ſucht, während ein jefährlicher Feind 
‚an feine e.jene Mauer tobt? — Cr 
fpielt zwar den Bojel Strauß m 
fiellt fih an, ul2 ob er von die Iren; 
Iverlehungen ın’ die Greuel, ion bie 
Meriianer an ierikaniſchen Vürjer 
verüben, niſcht ſieht, und 
Frechheiten und das Pfeifen Carran— 
za's uff ſeine Ultiwmatum niſcht hört... 
aunz abjeſehe 


— 


al 
' 


7 
’ 
J 


un’ j 
t, ſich mit 


uabbe (einfallend): 

icht die Zatfachen. Wilfon 
nierbative Natur. Er Hält 
mit aroßerZöltafeit an feiner „Watch- 
fulf-Mattinrg-Nolitif” fell. Zu der 
Sntiendung einer zweiten Straferpe: 
dition wird er ſich erſt entſchließen, 
wenn wir eine für ſolche Uebung genü— 
|gende Armee ausgehoben und ausge— 


ich 
eine konſ 


bildet baben .... 


von die 


yon davon, viel zu ſtolz 
o'n Lumpenjeſindel her— 


Entſtellen! 


dös oane 

ut mich balt Doch, daß wir aivor 
m ir Yan Ay ng A 
rufferl ala Teer bracht haben!“ 


nn — —— — — 


Undank 
wieder jo a heile Sup 
halb zwölf Uhr, big 
berjäum’ ich qrar’ dt 
Geſchäft!“ 

— Ein Drückeberger. 

a iſt allein, jebt fünner Sie bei ihn 


4 
3 64⸗ 
um mich anhalten. 


Be 


“ 


— 10) mill Treber nicht It: 


kißliger 
Sohn wechſelt aber 


EL 
feinen 


Beruf, mas 
ich Gt er fih mal 


“Ar Y 4 
iht gelegt! 
nm —— — — —— — 


Geiſtreich. 


1 
Was 
— 


Tieren?“ 
„Davon machen wir Fiſchkonſer—⸗ 
ven.“ 
„Na, dann gehen 


end augeln Die 
Marhrisaiun fe 


maden Sie Den mt ven 


Sie nur ſchnell 
vazu aehörioen 


Beruf. 


„Gewiß, gnädige Frau, ich werde 
es ihm ſo ſchonend wie möglich bei— 
bringen.“ 


— — — —— 


— 


— Aus einer Feſtrede. Der 
berühmte Zoologe X. beging ſeinen 
70. Geburtstag und wurde bei dem 
ihm zu Ehren veranſtalteien Gaſt— 
mahl in begeiſterten Reden und 
Trinkſprüchen gefeiert. Endlich er— 
griff der Jubilar gerührt das Wort 
und begann folgendermaßen: „Den 
Traum meiner Jugend bildeten die 
Eingeweide-Würmer und den Abend 
meines Lebens verſchönten die Waſ— 
ſerflöhe.“ 

-._——— — — —— — — 


Ganz wie bei uns. 


— Zu aufmerkſam. „Kom— 
merzienrat: „Wie fonmen Si. dazu, 
ih ım gejchäftticher Angelegendeit hei 
mir meiden zu laflen und ınich danıı 
anzulchnorren?“ 

„Der Herr Kommerzienrat haben 
meinem Ssater jelig immer mas ae- 
Ihentt, und nun wollte ich Sxhnen 
mitieiien, daß ich hab’ iibernomment 
das Geſchäft von ıhm.” 

— HYauöitau 3u einem 
Betriler „Ihnen gebe ich nichts, 
Sie riechen ja racy Kümmel mit Po= 
meranzen.” 

„Sie ſind woll neidiſch? 
wol Ahre Sorte?“ 


ı aiwerq etwa 4 bis 5 
Huhn wird in 


— 
wannfte Onpeorw Mrter zer * 
ı VEANNFERT AUGE darunter und aibt 


1111 
von eiwas Milch. 


ita verrührt 


Aufläufe, viel Ohe 


Det 18, 


(12 aut zubereirete © 


gerupfte und 


EMI AT 


wir mt dk 
en — 
Eſſig, Waſſer, 


nien 
mien, 


Lorbeer. 
und 
Tage einagclegt. 
mit etwas But 

ter, »iwiebel und Speck unter 
fen Auneben der Marinade aar ımd braun 
oebraten ın Zaue 
kraut zu 

Rotkrauf. Das Krauf meird fein 
vehohelt und über Nacht mit 
Eĩſig 
arbr nun etwas 
erhikt es. lent das e 
bis 8 aeſchälte, verſchnittene 
ein und fort es gar. Por dem Inrihten 


miſcht man einige Löffel zu Karamel ge 


21 * 
Warvolder 


24 m 


D au Rotkraut oder zu S 


l zauer—⸗ 
— 
Tiſch 


einem Glas 
celatten. 


n pen | 
u eh 


ibergoſſen ſtehen 
Zchmalz 


Man 


Gemil 


— 


I 
Mayr) 
\ l 


atıyı +2 
(ik 


Eöĩſin daran. 


Härin 
ringe 
unzerſeſenitiſer 
letzt in Milh j 


J 


Aanninen, ohne 


nit mon Vnrl 
in etiteit u 

— BETEN? BR En u 
Ange eecerreut. ner, Meſen unge 
ievelt Einmaveglas ve 


wiebelſve — 
werden 


ichret. SZämtliche Milche (es 
Del Arııny 
arı Net 


rer Zerrum 


‘ — * 
bermender: werden dann 
mit ermas Vieffer 
J ĩ 


durch 


9 
— 


oehrutet, 


Sur unufe rt 
gewurzet unter Nachgi 


und 


triehen. ———— ce 


Oliv 


2 fit "= 
daßz 


— 
rofl 1 or] bolli oeneben, 


Drum fo viel Eifer dasır, 


tt. De Tarre mm, | 
tiert dieſelben 

nren er⸗ 

e Dornee 
Go, 
ir 


sit Tehr arıtes Retir! 


nifent, aber mild, md 
Fr ant. 
venautrleer Die Ba⸗ 


* 4 
une Ir . 34 um 11.4 . 4444 
aIAnen werden gerio— vornluh vorgericetet 
f 1 


Hat wir? eine ⸗*iffſel eleot und mit Mr 


— 


»2ino getrntt. Nier Eiweike werden! 


und etwas Ba 
nee aelhlacen. 
tmird mit 


ind mit verirhenen Nırte 


m 
\ 


2 Un⸗en Nudereucker 
Eine 


Hurt ter 


a ſteifem 


nille 
V Rilanfform 
usgeſtrichen 
2 5,08 ns 
ananeitrert Dre Mayanenicheil 
»w Eiſeiſchnee diek 


Ryrm deſsich 


fon, Diele zeiſe br 
er J w ' 
»e. weshalb man ſie 
oder einen 


r beim Einjchie- 


enernen 


quf einen eiſernen 
Ziegelſtein ſtellt, die 


- I 
Sub! 


DENE S 


löffelwei— re n 
ıMitrfel oder 


— 
ſalzene 


Mahonne 


nige 


tc 


werden. 


Erbetene Auskunft. 


Uebriggebl ie - 
Pötel 


ar 


Heringstalat 
Koch Bratenfleiſch. 


> oa nr narNg *ır 
Schinken werden in 


I 
in 


zuige. 
einige Mepfel, Dvieveln ımd T 
ſowie das doppelte Quantum 
Ntarteffeln und je nah Dem Cu 
mebrere abgezogene, 

Heringe. MI 
man in eine Schülfel; ettva3 Zen, 
Pfeffer, einige Löffel Speiſeöl, Eſſig und 


M eſauce und enoliſche 


entgräatete und 


es zuſammen 


in 
Salat 
m: Bien 


ri 


— : : einie⸗ 
hriice ID.DIE eriige AL 


Fleiſchbrühe wird dem Fleiſch u 
ſammengemiſcht und Der Zalat eme 
men fühlen Urt geitellt. Ei 

roiren wird Der 
soeh "rreeft, wenn er 
NIartchayır 
denoorube 
hier, nach 


Sardellen, Gur 


J * 
lanwarme 


A . 
zimmer Mich 


»etr dor 

Taf 1 pirye, 
Salat noch einwal ſat 
zu krocken iſt, mit Eſſig oder— 
ſaftig gemacht und dann angeri 
Sem er moon mit Eie 

uſw., garnirt wurde 
u — 


Auch eine Liebeserklärnng. 


rn 
LILAS 


Fe * Be Ze ie 
Diroktor Waarenhauſes 


am Telerhonkabinett 


— 
cr 


aing boritber 


worin eine der Verkäuferinnen ſtand 


und telebhontrie. 

Der geitrenge Serr Tire { 

Tetnen Ohren mit zu trauen, 
er die imge Dante Tagen hörte: 

sh nur gama allem 


Ä 
Ir 


J— 
liehe &ð 

ET PR u eg Pe 
nicht böſe. Dann hing 


auf und ſtand dem mitſchnaubenden 


Herrn gegenüber. 


LER „ ya fd J . - 
„Fraulein Wei ſagte er. „das 


Telephom iſt nur für Geſchäftszwecke 
angebracht und nicht für Liebeserklä— 


rungen des Perſonals. Alſo bitte 


morken Sie ſich das.“ 


Kalt lächelnd ſchaute ihn Fräulein 

Meier an und bemerkte: „Ich habe 

Verleger nur ein paar Lieder be⸗ 

d lung in 
d.“ 

Herr direktor ſagte 
verzeichnet. 


ar 
+KLusl 


ImyH ! 


— Hoffnung. — Sie: „Zo darf! 
ich alfo nie hoffen, dot dur mich beire- | 
tejt ?"— Er: „DO doc, Hoffen immer!“ 


Uenjaht 195 


Lobt noch 


Rebelwand! 
dahinten 
Ueber die Erde der Weltenbrand, 
Glutend ein Nordlicht mit feurigen 
Tinten 
izt friedlich 


land” 


i 


DIE 


Dunkel 


ein Sonnen⸗ 
‚nt befreit vom Joch alle Völ— 
ter und Meere, 
der verblutet Europa zu Albions 
Ehre‘ 
Weltenwer mit donnerndem 
Ule 


—r 

⸗de 
I 
l 


In den Sternen ſteht 
den Wehen voll 
den rüttelr 


MIT 


Herz 
stLi“ 


rs 


Will eine 


türmen. 


zus Heldenleben 
im Felde ver— 


aus den koſtbarſten 
ſtumm hin zur Kelier 
nenn, 
troßiae, 
kelriede 
B 


ey — i rn. 2 
Nımmende Win: 


ahn für Freihei 

Wahrheit und 

nd Sämann biſt 
geweſen, 

chium, du, treibes 
und am eilt: 
ſinkende Menſchheit ge- 


immer 
an Kraft 
empor fie 


der 


(Seikel Dein Schimert, 


— 


Schwinge als 
ihren Temvelgurein’gen, 

e betörte Welt in nenem 
Fichte dann ein’gen! 


Conrad Müller. 


Sf Di 


— 


— Stärke. — Herr: „Wie ſtark iſt 
Ihre Familie., Herr Pächter?“ — 
Bauer: „Wann ma z'ſammahalta, de 
hau'n ma’s ganze Dorf z’jamm!* 
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u B ahöuyne — 
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NOW ni! 


Das weisse Sinimer. 
Roman bon Fergus Hume. 
. (9. Forsregung). 

„Nein! Nein! Rem! Ichrie Fraı 
Seller wild. „Sie baven eine Wenae 
beraußbetommen, Her, mas Id ge 
beim gehaiten haben wcüte. Sie find 
Hug! Aber * habe jene Frau aicht 
exmordei! 3% hatte ja gar teinen 
Grund dazu: Sch Hube fie nıe ae 


jenen — ich kanute fie gar nicht — 


id war nicht ın Der Yilla —“ 

„sh tage Ihnen aver —" 

„UND ıc) Jage „Ihnen 
wild jeınen Ar — ‚dab 
irgen! Horen Sie mir | 
mi gegen Ihre Anſchuldigungen zu 
berzeidigen, muß 1 etivas ;agen, 
was ıch gern verichmwiegen hätte 
10 1 Hatte meinen Wann ım Wer: 
dat, Da er eine anorıe liebe. Er 
beram am. 24. .xuis morgens 
Bruef von einer Dame. sig beſchul⸗ 
digle ihn deſſen — er eugnete sc 
war außer mir oor gorn. Er zagte, 


er fühle ſich täant, uno legte ſich zu 


Bett. Ich jah ıyn dem ganzei Ica 
über nicht, Ale ıch gegen Abend ın 
jein Ziuumert ging, war er fort. Ich 
dachte aur, er ſei nach London ge— 
fuhren, um „Die unvere” gu ırerfen. 
Dus mar kurz nad, fin, Ich nahm 
an, er würde den Schsuhrzug bes 
nuzen. Ich ubderreteie winue, ich 
für mich auszugeben. Ich f alſo 
in die Stadt. Auf dem a hd 
ih meisten Hann. Sch Iteg ın em 
anperes Abten, Yu, dem Bahnhoj 
Liverposiftiuße verlor ich ihn 
ten Augen und“ 

And taämer hierher?“ 

„Ken Dup er ee andere Frau 
in dieſe Villa bringen mwuürde, hielt 
ich fur zanz unmoglich. Ich glaube 
ud, heute voch nicht daß er es ges 
taa hat Ich weiß nicht, wohn er 
uitig Zch wuriete ven gunze« gan— 
zen Azad acer aus dem Buhnhof 
Mtoerpuuu cine. Er tam ſehr ſpät 
ung Juiey Ian bden NMitternèqhtszug. 
Sch tut sunreld Er ad much nıct, 
Kt da ich nıdhts Hrrausvetvnmen, 
ſagꝛte ich auch nichts. Er hutte keıne 
Ahnung daß «a ıbhım gefoly. wur. 
Als ich us fürwteriug Erzignue ın 
Der Yetun das, Det, mwöhnte ch) ıım 
aus ‚nidt Dus tue ıd) ud, jept 
Dem Damn ım lei⸗ 
es Jagen — viel zu feige, 
Veroreden zu  wegehen 
Dazu in jenem ervenen 


Ir 


uus 


.,H 
—*8 


der mu} 
um ein 
u 
Hauſe!“ 

„Sie halten ihn für ſchuldlos?“ 

Fut sang jchuldios. Hätte er Dies 
j? rau getannt und fie los jeım 
mouen, vann würde er fie eher bı3 
ans Ende Der Weit, nur nicht ın jein 
HYuus gerührt buben " 

„Dus ehe ı wohl ein. Und. 
enadıge Frau, J— bitte um Verzei⸗ 
hung wigen meines Verdachts. Sie 
ſind ſchuldlos.“ 

Er veugte ‚fd vor, um ihre Hanb 
zu tüſſen. Fraͤu Feuer riß ſie le— 
doch mit tiner Gebärbe des Aoſcheus 
weg 

Selbſtverſtändlich bin ich ſchuld— 
los: Ich tann beweiſen, daß ich 
des gungen Adend auf dem Baͤhn— 
bofe ım Samengalon war. Wu Der 
Phonogcaph die Poltzei täuſchte. 
habven Sie begtiffen. Nun moöchte 
ih bloß willen, ie Diele Frau 
— Ihr Couyne in unjer Haus 
Zum “ 

„IH glaubte, 
Sılune. und —“ 

„And .teb Arnold Galvert ein? 
Neim, das tat ich nicht. Meine 
Shmeiter” — Frau Feller faßn ſich 
plöhlich mit beiden Handen en den 
Korff — „mein won”, murmeite fie, 
„od am Ende Yaura einen Nach⸗ 
ſchiuſſel machen ließ und —“ 

tein nein“, tieſ Becatos dazwi⸗ 
ſchen. Ich bin überzeugt, Fräulein 
Maſon hat nichts min der Sache zu 
tun. Aber C 5 

„Went er Der 


md 


Sie hätten einen 


, 
alver 


Schuldige 
muß er dühen! Ich haſſe dieſen Men 
ften! Ich will nicht. daß er meine 
Scmeiteı heiratei! Erzählen Ste der 
Por zer ıles —" 
sh Möchte Da? 
entgegnett Boraros 

So ichweꝛgen 
Sie die Sache mir. 
rächen!” 

Borcaros ſah ſie feſt an. 
Frau“, tagte er und verneiate ſich 
tie 007 tr „Sch lege dus Schid: 
jal Eulverts in Ihre Hände“ 

„Er fol meine Schweiter nie &ei 
raten!” rief Frau Zeller mit mild» 
funtelnden Augen. „Nie!“ 


lieder nicht tun,” 
zaudernd. 


Ich werde Sie 


„Gnädige 


18 Kaprttel. 


Fellet und Terrick 
ander bis ans Ende 
Alie. 

„Wenn alſo Herr Brand zurück— 
kehrr“, jagte der leytere, „ſo ſetze 
ih Sie ıcfor Davon in Stenntnis.“ 

Teller mdte. Danr jagte er: 
cen Sie mat, it ed wahr, daf, Dies 
jer Amer:taner Iracey dad Haus Der 
Frau Brand in der Biumenitraße 
Hampiteud gemietet hat?“ 

„sa, dh) hube davon gehört. 
möchte bloß viflen, zu 
Zweck“ 

Ich werde es herauszukriegen fu: 
chen. Ich werde Calvert noch heute 
dacüber befragen a 

„Sehe Sie Herr Caivert 

Ja. ich gehe eyt zu ihm. 
nnd, Beute iachmittag zu 
tonımen cd nehme u 
Droſchke and Fahre hıe. 

„Dar ih nicht 
ragte Derrid 

MNein lieber nicht.“ 
Meer. „Ib meh ja nic, wıg Kals 
bert von mir will. Sollte ich cımas 
Mentiges erfahren, zeile ic) e3 Ahnen 


miteins 
Achilles⸗ 


gingen 
der 


nr 
„>U3 


ar 


+ 


Ich 


welchem 


2 


heute? 
Et bat 
ihm zu 
it gleich eine 


mittommen?“ 


antwortete 


Kit * 


„Sehr freundlich, 
Yidieu!‘ 
Die deiden Herten trennten fid. 


@.eih Saranf Heftien Malter sFeller 


Derr Feller. 


i ganz gut, 


Al⸗ 
wachen Chataiter nur noch ſchwä— 


| wer, 
NER | jipteit singen ıhm im Leben über 


Stuhl hin 


erniten 


Sie und überioffen 


— 


! ine Deoichfe und fuhr in Arnold " dert, baß — dieſes Lied gefun- * Eines Tages erzä zähfte Brand Flota, 


Balvert3 Wuhnung 

„Wahr cheinlich will 
2aura mit mir jprechen“, Dachtı FFels 
ler bei fih. „eßt, da er da: viele 
Geld geectt Hat; wird er ‚oohi buld 
heiraten mwoLen, igentlih könnte 
Julia mit drejer Heirat einverpanden 
jein. Uber fie ıt eime ıchredlich et= 
geniinmge Frau, Immer will ſie ih— 
ven Wilien zurchſehzen. Ich wunſchte, 
ich hätte ſie nicht geheiratet! Ich wer⸗ 
de nie — nie im Leben mein eigner 
Hert ſein.“ 

Es war aber für Walter Feller 
datz ein ſtarterer Wille 
ihn leitete Denn er mu em 
Schwächling und ein Feigling, der 
einer ſtatken Hand bedurfte. Im 
allgemeinen war Feller ein hübſcher. 
ungenehiner, liebensmürdiger und 
jehr gemütlicher Men, ver biete | 
guten Gigenfcajten machten feinen 


er megen 


Beguigemiichteit uno Buyuge | 
Soryen, ja 


3 mar fein 


alles. Nur ja feine 
*eıne Anitrengung — Da 
Leitmotib 

Als bie Droſchle ſich dem Haufe 
abherte. in welchem Arnold Calvert 
bohnte, ſtand dieſer am Fenſter und 
ſchuute hinaus r \bien J Feller 
zu warien Als Feller das Zimmer 
betrat, -upfın, ıhn Arnold mit ſicht⸗ 
„her Kälte Hinter dem tungen 
Schuufpte'er ftand der Amerikaner 
Tracy Auch dieſer machte ein ſelt⸗ 
ſam feierliches Geſicht; das ernſte 
Ausſehen der beiden Herren deutete 
aug nichts Angenehmes. 

„Bitte, nehmen Sie Platz,“ ſagte 
Calbert und ſchob Feller an 
„Sie entichuldigen, Daß 
Herr Icaceny ber unterer Unterredung 
sugegen it. Sm fennen ıhn ıa bes 
certs.” 

Jawohl, 
don fruher 
Ihnen?“ 
turner. 

„Dante, Herr Feller Mir aehı e8 
zut Jbnen bofrentlidh auch.” 

„Ru, e2 machı fh. Dieter Mord 
bat mern: Rerren böſe mitgenom— 
en 88 1m. micht un enehit, menn 
nem in jrmen Nu I0 was paſ⸗ 
ſiert 

„Das gzlaänbe ich.“ ſtimmte Ttacey 
et uns ib Erivert beveutungsooll 
an „‚Wie ich hoctt, wollen Sıe 
uszichen? Weine Braut, ‚Fräulern 
Yerda Baldıoın, erzahlte es mir.” 

„Ja, mein, Frau mocie yern aus 
der Billa fort, »eitbem Diele Wes 
Aichre paſſiett it. Wer wollen auf 
Neiſen geben, waährſcheinlich nach der 
Zd,meiz ‘ 

‚Was mird Dann aber 
er; ſchäft?“ 

ch 


ich habe Herrn Tracey 
geſehen. Wie geht es 
waͤndte etr ſich an den Ame—⸗ 


— 


ilra 


aus Ihrem 
wandte Calvbert ein. 


er der 


„Sie 
ſind doch Teilheb Firma Mas 
Ion & Sohn?“ 
„Allerdings ber 
chaft ha. ſich meine F 
‚mtereifiert old ich. 
fürs Vergnügen“ 
„Hm, trohdem müſſ 


dus Ges 
jtets mehr 
din mehr 


rue 
rau 


Ich 


en wir jetzt von 
Angelegenheiten ſprechen,“ 
warf Arnold ein 
„Von ernſten 
Nennen Sie Ihre 
—XR ernſte 
ragte 
Arnold 


Angelegenheiten? 
Verlobung mit 
Angelegenheit?“ 


np 


cult 
Fellet 
blickte eriſaunt auf. „J 
eaoſicht.ge nicht. über dieſe Angele— 
Jenheit mit Ihnen zu ſprechen!“ vers 
eyre er ernſt. 

„Neins Das iſt ſchade“, gab Feller 
ui und zündete fih läſſig eine 
zigatette 

„Yauta und ich willen allein, 
dir zu tun haben. Da ıch jet Ber: 
mögen beitke, ttebt unjerer Verbin— 
ung fein Hindernis mehr im Wege,” 
.m'derte Arnold 

„lin lin für 
dieter Fa “ 

2 wünschte 
Merustet” 


* 
2* 


cr 


„2 
—WR 


8 a 
De 


ch 
Ich 
uch, Die 
vd» vegt. 
Fellet 
maſſen 
der eine 
ser!“ 


fie lebte Heute 
riet Gulvert sich: 
sudte tie 
Ale eines 
jrüber 


Achſeln. „Wir 
Tages ſterben 
der andere 


jpüs 


Mördergand ii 
chnei dendem 
ſtarb 


nicht 


3 RN 
„uber dure 
Frar 

Trut 


94 
fiel hien a in 
me en „Die ar 
such -" 


IR 
„Ich 


ryh 
rach 


me F au 

merk! 
tn Feller 
echt mehr vo 
Teen, We 
teen auf 
ven Sie 
die Ergreifung 
zehzt, Catbert? 
„sch glaube, 
gad dieſer 
Lone zucück 

Feller richtete Mid, 
jerade 11 Die She 
Fir dus?“ 


„Wei! 


SH meiß!” unter» 
net oos, „teden mir 
a tiefer Seichichte, Herr 
geht mir ımme vom 
die Nerven Wacum ha— 
noch keint na für 
des uusge⸗ 


4 
Inu 


Belot 


Morders 


es iſt nicht mehr nö— 


tig in bedeutungsoellem 


logich 


" ie 


kerzen⸗ 
meinen 


Hert 
nörder entdedt 
„Was?“ Feller 

Erregung auf. 

Was würden 
wühte?“ fragte 
er nicht einen 
zen lieh 
„Der Polizei 
überliefern!“ riej 
te Hände 
„Woher willen Sie denn, dah e& 

ein Mann ſt? Es könnte Doch au 

eme Frau gewezen Tem.“ 
„Wacrum ſagen 

Tracey?“ 
„Run, 

Geſang.“ 
„Unſinn! Dieſer Geſang! ch 

habt damals nicht Daran gedadt, 

aber jehzt weiß ich. daß das Lied, das 
amals zeſungen wurde, aus unſe— 
rem BE noatuphen tam.” 

„Mus „m P’honoa urhen?” rief m 
beide Herren wie aus einem Wunde 

Jawohl Meine Frau bat vers 
ichtedene Lieder in den Phonoara» 
vhen hineingeſungen, weil unſer klei— 
nes Mädel foviel Epak daran hat. 

So ift ed auch mit dem Yieblinaslteb 

meiner rau „Heimat, fühe Heimat”. 

Ach babe mich damals ſchon gewun⸗ 


roͤcey und ich den 
zu baten glauben.” 
ſprang in größter 
„Wer iſt es?“ 
St tun, ‚oenn ich 
Itacen, der Fels 
Moment aus den Yus 


— 


würde 
vr 
Feller 


den 
und 


ich Kerl 
allte 


« 
b 


52 


in 
wie 009, 


venten Se 0b an 


‚ Bhotographien 


rückgelehntem 
Meile b 


; ten aeledt au Haben. 


gen wurde, während Julie im Eee: 
bad meilte. Erft fpäter fiel e8 mir 
ein, daß der Phonograph aufgezogen 
worden fein Lünne.“ 

„Warum haben Sie das nicht frü- 
ber gejagt?“ fragte der Amerikaner 
in etwas brüsfem Ton. 

„Weil ich nicht daran gedacht ha» 
be. Do nun genug davon. Sschghabe 
e3 fatt, immer und ewig von dem 
aräßlihen Mord zu reden. Spredyen 
mir von etwas anderem.” 

„Sch bednuere, dabei verweilen zu 
müſſen,“ entgegnete Arnold düſter 
und hob ein Buch in die Höhe. ‚Ken⸗ 
nen Sie das, Feller?“ 

„Nein,“ antwortete der Gefragte. 
Was iſt es?“ 

„Das Tagebuch 


ru 


meiner Coufine 
Tlora Brand! 


„Wie feltfam!” murmelte Teller 
mit dumpfer Stimme. „Mo fanden 


Sie es?“ 


„Es war verſteckt,“ 
ſcharſer Betonung ein. „Derjenige, 
der alle Briefe, Schraiftſtücke und 
aus, Frau Brande 
Modnung beifeite brachte, Herr Fel— 
ler, konnte es nicht finden Und ver: 
möge dieſes Tagebuches haben wir 
ganz merkwürdige Dinge entdedt.“ 

„Wenn Sie den Mäörder entdeckt 
haben, fo fol mich das freuen.” 

„Iſt das Ihr Ernſt?“ 
cey betroffen. 

„Natürlich.“ Feller ſtarrte erſt den 
Ameritkaner und dann Arnold Cals 
vert an, „ES tft gut, dab Sie nad) 
mir ſchichten, Calvert. Laſſen Sie 
weiter hören.” 

„Das Buch enthält die Lebenäge: 
Fichte merner Boufine Flora Brand 

a 


— 


fiel Tracey mit 


fragte Ira: 


„D! Und ftebt Diefe mit dem Mors 
de in Zuſammenhang?“ 

„sch glaube,” 

„Wird Dadurch 
deckt?“ 

„Vielleicht auch das. Genau wiſſen 
wir es noch nicht.“ 

Feller lehnte den Kopf zurüch und 
ſchloß die Augen. „Laſſen Sie hö— 
ren,“ ſagte er. „dann will ich Ihnen 
neine Meinung Tagen.“ 

Tracey und Cawert ſahen einan— 
der fraͤgend an, dann öffnete let etet 
Das Buch. Ber dem Geräuſch des 
Umblätterns richtete ſich Fellet wie 
der in die Höhe. 

„Borzuieten brauchen Ste eigent: 
ih nicht alles." fagte er. „Erzählen 
Sie mit lieber den Inhalt“ 

„Bon ** aun?“ fraͤgte Arnold 
und klappte das Buch zu. 

„Ja — von Anfang an.“ 

„Wie Sie wollen,“ ſagte Calvert 
und reichte Tracey das Buch,. Feller, 
der ſeine Zigarette rauchte, ſaß wie 
der mit geſchloſſenen Augen und zu— 
Kopf da. Nach einer 
gann Arnold zu ſprechen. 
Nach einigen Worten brach er jedoch 
plöglich ab und fagte fchroff: „Mein 
fo aeht das nicht! Ich kann nicht er— 
zählen, wenn Gie mich nicht abet 
anfehen!“ 

„Ich kann aber beiler Hören wenn 
id die Mugen aefihloffen halte,” ver: 
ſehte Feller läſſig. 

„Machen Sie keine 
rief Tracey dazwiſchen. 
Kalvert. Die Sache geht 
erden.” 

„Hoffentlich nicht auch auf meine 
Nerven,“ fügte Feller ſeufzend hinzu. 
„Alſo weitert.“ 

„Frau Brand.“ begann Arnold 
pon neuem, „war die Tochter meines 
Onkels —“ 
Sa, ich hörte, 
ſine geweſen,“ murmelte Feller. 

„Ja, ſie war meine Couſine und 
vermachte mir ihr Vermogen, obalerch 
ich nicht viel mit ihr zuſammen ges 
tommen bin. Sie war auch eine Cou— 
ſine von Profeſſor Bocaros, deſſen 
Tante meinen Onkel geheiratet 
— 

„Habe nie von ihm aehürt,” ſagte 
dein 
„Sie werden jetzt vor 
verſetzte Atnold kalt 
ie mich nicht immer! 
‚Wer iſt Flora?“ 


Due Couſine 
hieß als Mädchen Calvert 
te all = 
buch, da 


Der 


der Mörder ent: 


Geichichten!” 
„Reden Ste, 
mir auf Die 


fet Ihre Cou— 


hm bören,” 
ii 
Alle Flora—“ 
fragte Feller. 


a 
18 
— 
> 


Sie führ- 

Jahre hindurch ein Tage: 
ſie ziemlich einſam lebte. 
Mann, den ſie geheiratet, wa 
Handlungereiiender und oft und 
fange von Saule abreeimd. Er Huf 
ebenfall& Brand und mohnte mit 
** in Hampiteac.” 

„Sampftend? Ach ia, ich weiß!“ 

Tracey ımurmelte ein kaar leife 
Worte, die eıner Verwüunicgung nicht 
unähnlich klange und trat ans 
Fenſtet Fellers ſtändige Unterbre— 
hung en gingen ihm auf die Nerven. 
Mährend Arnold weiter ſprach 
ſchaute er zum Feuſter hinuus. Trotz— 
dem entging ihm nichts von dem, 
vas ſich im Zimmer zutrug. 

„Dem Ta gebuch nach zu urteilen,“ 
fuhr Calvert fort, „ſcheint Flora im 
Anfang ſehr glüclich mit ihre 
Ste lernte 
tennen, 


ihn 
bei einem Gartenfeſt wo ſie 
in Gefahr geriet, 
ge erdrückt zu werden. Brand 

ahm ſich ihrer an und beſuchte Flo— 
ra, die damals mit ihrer Mutter 
lat mmenlebte. Er nannte fih Mpoleh 
3rund.” 

„HieR er denn nicht fo?“ 
weiß nicht. Flora erzählte 
ihm, dab fte in Auftralien einen reis 
hen Ontel namens Brand babe, von 
em fie mahriceinlih einmal viel 
(Held erben würde Brand tagte auch 
er habe einen Verwandten in Auitra= 
(ten namen? Brand, von dem er Geld 
erivartete, Ein paar Monate fpäter 
machte er Flora einen Heiratsantrag 
fagte ihr jedoch gleich, dah er micht 
eher heiraten fönne, als bis er von 
feinem Bertoandten das Geld erhal: 
ten habe.‘ 
„War e& viel?” fragte Freller. 
„= ia, eine ganz hütſche Summe 
unaefähr vieraiatauferd Mark. 


A u⸗ 


Mom 


mi“ 


_. 


Traun Brand Eie 


unerträghicher, 
dh, i buch zu entnehmen ift. Am ſchlimm— 


m Gut: | 


ven der WMenfchen: ! 


fein Couſin ſei aeftor.en und er habe 
das Geld erhalten E3 mar merkivür: 
dig, daß Brand ebenfo hief wie los 
ra3 Ontel in Auftralien.“ 

„Ein Zufall,” verfegte Teller kühl, 
„Brand iſt doch fein feltener Name, 


r? 


ihr erzählte, 


Sp etwas pafliert fehr oft im Le, 


ben.” 

„Alfo Brand heiratete meine Cous 
fine nach dem Tode ihrer Mutier. Er 
hatte geſagt, er ſei Handlungsreiſen— 
der —“ 

„War er es denn nicht?“ 

„Ich habe Grund, daran zu zwei— 
feln,“ antwortete Calvert ernſi. 
„Brand war ſehr oft von Hauſe ab— 


\ 


Sie 


wiederholie er. „Und bie era 
iegt? Sie Glüdticher!” 

„Hrau Brand gelangte in den Be- 
fig Diefes Geldes. Und gerade um 
diefe Zeit geihah es, Dat Bocuros 
ihr Gutte betrüge fie. 
Brand,“ fuhr Arnold mit erhöhter 
Stimme fort und heitete die Augen 
feft auf den vor ihm Sibenden, „wur 
mit einer anderen jfrau und unter 
anderem Namen — wahricheiniih un: 
ter feinem richtigen — verheirntet! 
Bocaros befam das heraus.“ 

„Wie künnen Ste dus betoeijen‘ 3 

„Durch das Tagebuch, das Flora 


Brand bis zu ihrem —— ge⸗ 


weſend. Flora, die nichts Böſes ahn-⸗ 


te, war ganz glücklich. Ihr Gatte 
liebte ſie und ſie lebten in ſcheinba— 
rer Eintracht. Er hatte Das Geld, 


das er von ſeinem Verwandten ge⸗ 
t 
rbt, in eınem quten Banthauje des 


poniert. 
beſſer gingen wie 
ſchaffte er neue, ſchöne 
dbor allem richtete er ein weißes Zim— 
mer ein.“ 

In dieſem Augenblick richtete ſich 
Feller in die Höhe. * jegt wird 
die Sache intereſſant. Ich hobe auch 
ein weißes Zimmer in meinem 
Hauſe.“ 

„Jawohl — und in dieſem wurde 
Flora ermordet!“ 

usa aber durch wen?“ 

„Davon fpäter. Flora forreipon- 
dDierte eifrig mit ihrem Onkel 
Auitraltien. Nach em paar uhren 
mietete meine Couſine eine neue 
Wohnung und richtere fie ein. Dus 
märe nun eigentlih Sache ihres 
Mannes wermeten, aber uus irgend 
einem Grund ließ er fich ın ver neu» 
en Wohnung gar nicht jehen. Floras 
Hausmirt zum Beifpiel hat Herrn 
Brand em einziges Mai zu Geftcht 
beiommen.” 

„Er Iceint ja eine ganz gebeim:- 
nisvolle Perſoönlichteit zu ſein, warf 
Feller ein. „Doch bitte weiten“ 

„Alſo Flora wohnte jetzt in der 
Blumenſtiaße. Ihr Mann wat faſt 
immer abweſend.“ 

„In Geſchäften?“ 

„So ſagte ez wmenigſtens,“ verſetzte 
Catbert. „Er war manchmal monag— 
elang fort. Fiota ahnte immer noch 
nichts Böſes. Aber nach einiget Zeit 
mertte ſie, daß ihr Gare nt mehr 
ſo Itesenswurdig wur mie frage Wr 
uchte ſeinen Mangel an 
dadurch gutzumachen, daß er fort— 
während von einer Villa ſprach, die 
er faufen und recht elegamı möbite: 
ren molite. Yıora wollte davon nichts 


er fagte — 


SJarılıhleit * 
r ‚ den? 


Epäter, als feine Gelhäfte ' 
Möbel an — ! 


‘gehört und fei umgelehrt. 


in 


führt hat — bis zu dem Tage, an 
weichem die unglückliche Frau in das 
Haus ging, in welchem ihr Gatte 
mit einer anderen io ohnte und in dem 
fie ermordet tourte!” 

Nrnold bBielt inne. 

„Reden Sie doc) iveiter,” Tante 
Walter FFeller mit ruhiger Stimme, 

„Inzwiſchen war Brand zurückge— 
forımen. Er erzählte Flora, er habe 
untermegd vom ZIode ıhres Onkels 
Flora 
teilte ihm mit, daß ſie im Beſih des 
Geldes ſei, dann beſchuldigte ſie ihn 
der Bigamie. Brand leuanete 8 
tam zu einem „heftigen Auftritt, 
Brand verlieh da3 Haus. Nun kam 
Bocarod. Er u u te Flora, er 
habe ihr die reine Wahrheit gernat, 
ihr Gatte ſei mit einer anderen vor: 
heiratet. Den wirklichen — ih⸗ 
res Mannes nannte er nicht; er erbot 


ſich jedoch, ſie in das Haus ihres Gat⸗ 


ten zu führen. 
ſich von dem Hausſchlüſſel ihres Man— 
nes, den dieſer doch wahricheinlich 
bei ſich trage, heimlich einen Wachs— 
abdruck zu nehmen, er wolle danach 
einen Nachſchlüſſel maächen laſſen. 
Flora ging auf dieſen Plan ein. Als 
ihr Mann zurücktam, ſtellte ſie ſich, 


als glaube ſie ihm, und als er ſchlief, 


‚ın Ordnung, ging tort. 
: einburte Dann 


: Haus! 
ſammentrafp oder nicht, 


hören; ſie wollte lieber warten, bis 


ſie das Geld von ihrem Onlel geerbt 
hatte. 


Nachricht, der alte Mann ſei trant. 


Dann kam eines Tages die 


mit, daß er ihr ſein ganzes Vermö⸗— 


gen vermacht habe, das fi auf Mil: 
Itonen belief.” 
„Und das Geld 


on 


haben Sie iskt? 


„sa, das Geld habe ıch jeht,“ unts 


worıete Der junge Wann. 
Brund dies hörte, lieb er fich nicht 
langer zurudhalten. Er fagte Flora, 
er würde jegt die Villa, von der fie 
oft aejprochen, kaufen und elegant 
einricpten taffen. Wur müfle Yie ihm 
darın freie yand lapen, er habe eini= 
ge befonders gute deen. Er Yagıe ihr 
nicht, wo die Vila loa, und ıprad 
au nicht über Die Eincihtung “ 

„Wie mar denn aber Das 
werßen Sinimer?” 

„te er Das zu möb olieren hatte, 
wußte er ganz genau,” antwortete 
Arnold taigy. „wenn Die „sdee, em 
Simmer ganz ın Werß emgurichten, 
iiammie von meiner Loufine, Die 
Ion als Wädchen für eın foldes ge: 
ſchwärmt. 
reits eins 
Hampſiead.“ 

se ich hatte cins in nteiner Vils 

fiel reller ein, 

—* es iſt ſehr merkwürdig. daß 
Sie diefelbe dee hatten wie Flora. 
&9 jtanden die Dinae ein paar 
lına, bis eines Tages ein —8 aus 
Auftrasien tom, 
enthielt, Fioras Intel habe 
Wirtſchafterim aeheiratet, Mit 
Auzfıht auf die Erbfhatt war 
nun fo qut wie vorbei.” 

„Da5 muß em harter Schlag für 
Ihre 
Feller ein. 

„Ja, das war es. Von dem 
Augenblick an. als Brand davon 
hörte, wurde er kälter und kälter ge— 


in ihrer — in 


der 


Sabre 
| gelarfen. 


mu dein 


; Moment geführt, 
nung in ber Blumenitraße verlieh, | 


- 0} Schei 
Er fhhriev an Flora und teilte ihr! ! Iheint, 


nahm fie von dem Schlüfjel einen 
Wachsabdrud, den fie Bocaras gab. 
Diefer ließ einen Wachjiglüftel m: 
fertigen und gab ıhmn ihr. Brund, 
der nun glaubte, es ter alles wieder 
Tlora dere 
Boiaros, ſich im 
Abend des 24. 


mit 
Huuſe drunds am 
‚yuli zu treffen.“ 

Segt erhob jich Teller. 
teigenviaß ums und verne 
tlang beijer, ais er jaate: 
toeiter” 

"iuß ich wirklich noch teiter re- 
ſtagte Arnoid, ſich ebenſalls 
erhebend. „Flota ging in „hr“ 
Ob ne dort mu Bocatos zu— 
wer ich 
Tagebuch bis zu 
als ſie ihte 


Er ſah 
Stimene 
„Werter, 


Sie hat ihr dem 


W oh 


Da fie das Gefühl gehabt zu haben 
daß ihr Gefahr Drobe, ver: 


ſteckte ſie ihr Tagebuch, nachdem ſie 
ein. 


vorher eine diesbezügliche Notiz in 
den Dokumententaſten bei Merry ge— 
tan. Sie ging vor nern Uhr in Ihr 
Haus und per dDiefes vermitteis 
Und in Dielem 
Haufe, das für ER getauft, in dem 
weigen Zimmer, Das für ſie einge— 
richtet worden war, fand ſie ihren 
gräßlichen Tod —“ 

„Halt!“ rief Zeller mit 
Lippen, während fein Gejicht 
fahl und verzerrt ausſah, 
Sie Damit Jagen, dDeh ıh Fu 
Brands Gatte fer?” 

„Jawohl, Her and, da mil 
ih damit fügen &ie heihen zwar 
Keller, aber Sie nunnten fi Brand, 
ala Sie Tslora heiruteren. Ihre erſte 
Ehe iſt rechtsgültig — - Ihre zweite 
nicht! Sie ſind ein Bigamiſt und 
ein — 

„Und ein Mörder! 


weißen 
aſch— 
„wollen 


rl 


Brı 


. 


Darum furgen 


t © 4 gu 
Und jie Hatte ja auch bes | ie es nicht 


„sh ſage es auch! Sie find der 
Elenve, der die arme, ungtüdlich 
Frau ermordete! Tann jehten Cie 


i den Phonoarapgen in ZTütigteit, um 


der die Wiiterlung | 
ferne ! 


ſchrie Feller 
Couſine geweſen ſein,“ warf 


gen Flora und blieb folange fort, mie : 


nod nie zuvor, Mann und Frau bes 
gennen ih zu zanten, da fich Flora 
arg vernacläffigt fühlte Das Leben 
wurde ber umnglüdlichen rau vmmer 
wie aus ihrem Nages 


iten wurde ed aber Anfang bdieles 


ı Sahres. Eines Tages erhielt fie den 


Beſuch ihres Verwandten, 
Bocaros.“ 

„Was wollte denn der bei ihr? 

„Er wollte Verkehr haben. 
Mann einſam und unglücklich 
ebenſa wie Flota. Die beiden ver— 
ſtanden einander ganz gut Bocaros 
hat Brand jedoch nie geſehen. Er war 
nach Auſtralien gegangen“ 

„Was wollte er denn dort?“ 

„Er ſagte, vielleicht ſei er ſelber 
mit biefem Brand verwandt. Biel: 
leicht glaubte er auch, der Intel FFlos 
ras werde ſchon bei Lebzeiten von 
feinem Neichtum etwas abgeben. 
MWührend ihr Gatte fort war, emp- 
ing Flora einen Brief, worin Stand, 
daß ihr Ontel gejtorben und ite feine 
Univerfalerkin Sei.“ 

„sh dente, der Mann wur verbei> 
ratet.“ 

„Ja. Das war er. Aber ſeine Frau 
war vor ihm geſtorben, wie Flota 
durch ihren Rechtsanwalt Merry er— 
fuhr, der die Erbſchuft zu un 
hatte. Flora erbte fünf Millioner 
Mark.” 

Feller ſtieß ein paar Laute aus, 
die einem Stöhnen verzweifelt ähn— 
ih Mlanoen. „Fünf Millionen!“ 


Proſeſſor 


Der 


Iſche nahm. 


— — — — nen 


——— 
öten! 


die Volizei zu täuſchen Der 
den Sie benugten war mein Viygen: 
tum; id) hatte ihn ber Flora liegen 
Die orme Frau ftedte {hr 
als fie ihre Wohmung ver: 
Bielleiht mollte fie Sie um 
erbärmlichen Verrats willen 


Dal 
Dolch, 


zu ſich, 
iieß. 
Ihres 


„Lügen! Lügen! Lauter Lügen!” 

wild, „Sch bin nicht 
ver Mann! Sch aluube Diele ver: 
rüdten Gejägichten nicht. Meine le 
gitime Frau ift Julia —“ 

„Sulia Mafon tjt heute 
lein Sultan Maton!” 
hitzig. 

„ern! Ihre Couſin 
nicht! Beweiſen Sie mir doch, da 
ich Flora Brands Gatte bin!“ 

„Nichts leichter as,“ 
ſich jeßt Tracey ins Geipräch, 
er eine Photographie 


>. 
00 ch 2 räy: 


en 
rief Arnold 
Bar np 


1!2 ‘ 


al3 milchts 
indem 
adus ſeiner Ta— 
„Ich mietete von dem 
Hauseigentümer Webb in der Blu— 
menſtraße rau Brands Wohnung, 
Hert Brandssfeller, in der Abſickht, 
diefe zu durchfuchen, um eine Spur 
zu finden, die zur Enthüllung 
Geheimni es führen könnte. 
fand eine alte Photographie yon Frau 
Brand, ging damit zu dem Photo— 
graphen, der das Bild amaejertigt 
hatte und entdeckte, daß Flora Brand 
ſich vor mehreren Jahren zuſammen 
mit ihrem Dianne hatte photoar.ıe 
phieren laſſen. Hier iſt das 
Vielleicht geben Sie jeht zu, daß Sie 
der Mann ſind!“ 

Feller riß ihm das Bild förmlich 
aus den Händen und betrachtete es 
Es ſtellte ihn ſelbſt neben Flora 
dar, Mit einem lauten Aufftöhnen 
ließ er bie Ph yotographie fallen, 
ſchwantte zu einen Stuhl und bes 
bedie bad Geficht mit beiten Hän: 
den, 

„Endlich 
ächzte er. 


des 
8 
Ich 


Bild! 


Licht gekommen!“ 


19. Kapitel. 


Die beiden Männer fanden fehivei- . 


gend da und fahen nreder auf ven 
in feinem Stuhl fauernden, ftöhnen» 
ben Sreller. Er machte auf fie einen 


Er hatte ihr geraten, ' 


nihi 


ärgerlich. 


ein geprügelter Hund ſaß er da und 
wimmerte und winſelte zum Erbar— 
men. 

Tracey und Calvert zweifelten 
nicht an ſeiner Schuld, fie hielten ihn 
für deu 
beiveife gegen ihn waren ja 
erdrückend. 

Eine geraume Weile herrfchte drük 
Indes Gchmeigen. Endlich ſprach 
Arnold. Seine Stimme klang hart 
und kalt, als er ſagte: „Was ſoll 
nun geſchehen, Feller?“ 

Feller antwortete nicht. Er ſtöhnte 
und wimmerte nur. Tracey nahm 
an ſeiner Stelle das Wort: „Hier hat 
nur eins zu geſchehen. Er wird der 
Polizei überliefert! Er verdient es 
tauſendfach!“ 

Da ſprang Feller mit einem ſchril— 
len Aufſchrei empor. „Nein! Nein! 
Nur das nicht! Lieber töten Sie 
mich!“ Und er ſah die beiden an mit 
blutunterlaufenen Augen in dem aſch 
grauen Geſicht, mit dem zerwühlten 
Haar — ein geausnertegender Anblick 
infolge der entſeylichen Todesangſt, 
die ihn durchbebte. 

„Sch müchie das lieber nicht tun,“ 
wandte fih Arnold an den Amerita- 
ner. „Schließlich eirate ich doch 
Laurg und muß Rüchkſicht auf deten 
Schweſter nehmen. Vie Frau iſt be: 
klagenswert im höchſken Grade, denn 
ſie iſt nich ſeine legitime Frau. Ich 
muß an fir denken, Tracey, und an 
ihr —— Kind!” » 

„Das iſt wahr,“ ftımmte der and 
Dann richtete er Fich ftraff 
und fugter „Sept erzahlen Sie 
wie die ganze Sue zuging, 


zunt 
— 


geradezu 


Dei, ei: 


„zie wiffen ja fehen alles,” ächzte 
biefer, ohne aufzulehen. 

„ir mollen #5 aber von \hren 
hören,“ besarrte Tracey. „Sch wun— 
vere mich bloß, tuß Cie nicht ver: 
ſuchen, aus ſchwarz weiß zu Yen 
und. zu dhoren, duB Ihre 
Frau nicht töteten!” 

Feller bliche taͤſch 
kann ich aͤllerdu 198 
habe ne nicht getutct 
‚ererlich. 

nold 
Feller 
„Lulvert! 
ven vie 


Hle 
te 
auf „a, Das 
keichivoren' 

1!" ontmoriete < 


ty 
My 
e 
wandte ſich vor Ekel ab, 
ihn jedoch am Roch feſt. 
Caurderi!“ lehte er. „Hö 
nur einen Aionent in 
nur enen Roment! Ich ſwoöre 
bei alleit, was mit heilig ijl, ich habe 
Flota nicht getötet!“ 
„Sie geben abet zu, daß ſie 
Frau war?“ 
„Ja — ja. 
„und daß ſie in 


„tu 
Pa: # I! a 


„und tab Sie fie ſahen?“ 

„Aber nicht lebend — niet lebend! 
Sie war bereitä tot, ald ich fie er: 
blidte.” 


heil 


mi 


4 


„Es ift feine Lüge!” 

„Es tft boch eine Xüge! 
len hi bloß aus der Patfche lüg 
Geien Eie doch endlid; ein einziass 
Mal ein Mann und betennen Cie! 
Sie töteten die arıne Unglüdliche, un 
fte 103 zu werden!” 

„Nein, es iſt 
ſchwöre, daß es nicht 
mein Gott, 
nicht?“ 

„Sie ſind ein ganz 
Heuchler und Lügner!“ 
Amerikaner. 
hart gegen 
einen wol 
Ihre Nerven 
tatten, &: 

Damit 
ſchrank, 


nicht wahr! 
wahr iſt! 
glauben 


— 
m fr 
„u 

— 


warum Sie mir 
erbärmlicher 
ſagte 
„Aber ich wilmicht zu 
-je Sein. Srenten 
N —— 
auffreichen. 


* 
DET 


. 
zu 


st 
ji 


“ 


ıloe 

— er on einen Wand 
entnahm dieſem eine Fiaſche 
und füllte ein Glas mit Cognak, das 
er Feller reichte. Inzwiſchen war 
Calvert an Feller hetangetreten und 
hatte ihm Die Hand auf die Schulter 
seien, Dieter, der totenbieih und 
an alien Gliedern zitternd wieder in 
— Stuhl gefunken war, blidte 
u „Hier, trinken Sie,“ 
vert. „Und dann erzüßlen 

elle, Wenn nicht 
Ihrer 


9— 


abſolu 
Schult 
ann w ri ict 
„Go ot 
Seller 
verfuc hte 
der junge 
einer — 


„zeiten 


ran n 


Bem egu 


Sie ein 

„Wenn —* genug 
arme Flora zu er norden, 

Sie auch den Mut a die 

zu tragen.” 


habe tie mich! 


no 
Die 


befühen, 
müffen 
Fol gen 
Ich 
nicht!“ rief 
an ihrem Tode ſo 
ſelber. 

Er 
leer, jeßte es co 
toteder SI 
ihm 
deren er 
einer kleinen 


„Blite, 


mnrnat her 
es a, wu 
git + Stelle a7 4 
Wott evtl „sh 


o ſchi irios, wie 


bin 
Sie 
Geben Sie mir den Cognak.“ 
trant das Glas mit emem Zug 
uf Tiſch und min 
atz. Der Cognak ſchien 
Kraft eingeflößt zu haben, 
bis dahin erma ngelt. 
Weile begann 
ſetzen Sie ſich, He 
vert, und Sie cuch Herr 
Ich will ganz offen ſein Dann 
den Sie ſehen, da Bi ich nicht jo Fchlech! 
bin, wie e 
Die bei 
ſahen 
„sch 
beas 
die 


ven & 


y? 
Die- 


1 


rr Goal: 
Ir 


won 
uhr 


Sie alaı ub 
den — ie ten 
Teller geiponnt an. 
bin- Flora Bran Gatte,“ 
nun Feller mit leiſer Stimme und 
Schamröte ſtieg ihm ins Geſicht. 
„Ich lernte ſie vor ſechs Jahren ken— 
nen und heiratete ſie.“ 
„Warum nannten Sie 
Brand?“ fragte Urnold, 
Feller rückte verlegen bin und ber, 
„sch weiß es eigentlich ſelber nicht 
recht,“ — er bedrückt. „Ich wollte“ 
— er hielt inne, dann kam es über— 
—* von ſeinen Lippen, — „es ſteck! 
w 8— ein Stüd von einem Abenteurer 
in mir und ich wollte ſozuſagen 
zwei Eiſen im Feuer haben.“ 
„Wie ſoll man das verſtehen?“ 
warf Tracey ein. 
„Flora war ſehr hübſch und ich 
verliebte mich in fie. Sch nannte m’ 
Brand, ald ich mich bei ihrer Mutter 
einführte, weil ich meinen wirkliten 


ſich und 


ſich aber 


Mörder Floras Die Schuld—⸗ 


weißes 3 


nicht für 


Icor 


— 
ge Ihr ein 


Rus | 


Yver= |! 


— 


—R 
Ihrer 


' y u 
geradezu miderlichen Eindrud. Wie? 


Namen nicht fagen wolite. Aust 
jelben Grund gab ich mich als 
lungszeijender aus 

„SQ, was für einen Grund Hatte 
Sie denn?“ 

„Das werden Gie gleich hören,“ vers 
fetzte Feller eyniſch. Ich beſaß — 
etwas Vermögen. « teine Siel 
lung. Wenn ich J leben wollte, 
mußte ich unbedingt eine reihe Fran 
Heiraten.“ 

„Ad fo,” 
Ichreiblih verächtlihem Ton. 


IR 


aber 


jogte Tracy in unbe? 
.SEw’3 


heirateten Flora unter einem {alien 23 


Kamen, damit Sie fpäter, mern ih = 
Ihnen Gelegenheit bot, unter Ihrem 
richtigen Namen eine reiche Srrau heis 
taten konntim?®” 

„0, gab Teller unummunden zit, 
„0 Hatte ich gerechnet. YUnfangs 
ich übrigens gar nicht die Abſicht, 
Slora zu heiraten, Ic Hiebte fie 
aber von Iag zu Ing inniger und 
glaubte ohne ihr en Beig niht leben 
zu tönnen. Da Seiratete ih fie 

Dann erzählte fie mir von der zu ete 
martenden —*— af!, und nun wolle 
ich ſie natürlich erſt recht heiraten.” 

„Barum aber unter falfhem Ras 


men?” 

Teller die Achſeln. Ich 
hatte mich nun mal Brand ge— 
nannt —“ 
„Sie wiſſen 
ein, „daß Ihre 


zuckte 
doch 


doch,“ fiel Arnold 

Ihre Ehe mit Flora, ob— 
gleich unter einem falſchen Namen 
vollzogen, rechtsgüllig iſt?“ — 

Feller ſchauderte. „Ja, 

durch meinen Rechtsanwalt, als 

mit ihm gelegentlich meiner Heiz 
tat mit Sulia Tprad. Die Umftän- 
de weoren ftärfer —” 

„Hören Sie auf mit diefem” Uns» 
finn!“ warf Teacey fihroff ein „E 
fonn einem wahrhaftig fchledht das 
bei werden! Bleiben Eie bei den 

Tatſache en!“ 

Feller ſtreifte das entrüſtete, zorn⸗ 
rote Geſicht des Amerikaners mit ei—⸗ 
nem ärgerlichen Blick und gehorchte 

es blieb ihm ja nichts weiter 
übrig. 


rs 
art 


Adolf 
in dem 


heiratete Flora als 
ir wohnten zuerft 
Gunnersbury ° und 
fprachen Duden, was mir- alles 
tun welien, wenn mir dir auiltali: 
she Sröicch erhielten Wein größ- 
wr Wunfch wor eine Billa zu faus 
en und deje eleaunt einzurichten. 
„Be mar eg nun mit dem meihen 
Stmmer?“ 
„Das war eine Lieblingsidee - 7510: 
jjwärmte für ein aunz 
mmer. sch verſprach iht 
eins nu jerem neuen Haufe.“ 
„So haben Sie die Billa Ajat 
Sulia Mafon eingerichtet?" 
„Nein, für Flora. Dumm kam bie 
Kochricht, der alte Ontel ın Auftras 
Iren fer fehr frant und mwerbemahr- 
ſcheinlich ſterben. Als ich das hörte, 
kaufte ich fofort die Billa umd lieh 
te mödlieren, twober mein ganzes 
Geld bdraufaing.“ — 


0 ich 
Brand. 
Vorort 


— 
* in 
— Sie 
tr 
is 


d 
„Sie icheinen Yhre Tauben ges 
zählt zu haben, bevor Cie fie befas 
hen,“ meinte Calvert. „Aber 
Icheinen Flora — geliebt zu has 


ben!” 

„Do, ih Babe fie 
anızem Herzen aeliebt! 
ie weniger aelrebt hätte, 
nich gänzlich von ihr 
ten, el ih Julia 
aber —” 


— 


geliebt — von 
Wenn ich 
würde ich 
getrennt ha— 
heiratete. 


‘Zn nhor 
„nu UN 


— u Gi * * 
Frauen!“ wari 


betrogen Gie beibe 
Gulvert ein. 
Tseller ließ ven Kopf ſinten, denn 
gerechte Sntrüftung, die auf 
Ion de3 junaen Mannes fprad), 
mar Tchwer zu ertragen. 
„Ich lernte Julia kennen 
kr ußte, A > jehr reich war. Eie 
iebenswürdig genen mich und 
ich merkte, dab fie mein Weib werden 
id) fie darum bat. Und 
bonn iom plöglihb aus Auſtralien 
e Kachricht, der alte Brand habe 
Wirtichafterin geheiratet. Ich 
mehr, mußte micht 


bie 
tem 


und 


Oct 


tie 
* 
IT 
1f 


Mey 
fi urde, wenn 


? 


cine 
ern 
ne 
. 


iz tem Geld 

)x aus noch ein und heiratete Ju— 
K Yet einem Hundlungsreilenden 
— für den mid Julia ja bien — 
fiel es auf, wenn er oft lunag 
Zeit wegblieb. Ich überredete Fi 
ra, nach Sampliead zu zıehen, im 
richtete e3 fo em, dab fe das Miete 
und Einrichten der Wehnung allein‘ 
gen mußte. Ich Denpelle —" 

ganz erbärmlichet 
ſeiger Schuft!“ brauſie 
„oe uns in Amerika 
man geſedert und geleert 
am erſten beſten Baum aufge— 


ru 


nicht 


* 
J 
SH 


Hrnyichon 
5 Sie brauchen 


mich nicht noch mit 
zu überſchütten,“ 
Feller chniſch. Ich bin 
ni und Barmherzig— 
teit preis 
ver) 
Sarmberzigfeit it 


— 


E chimpfwörtern 


entgegnete 


iener 


„Sie 


Fu inert! 


appelliere an Ahre 
flehte Seller. 
wird hier aus bem 
Gerechtigleit ſoll 
* iter aber nichts!” 
rſetzte Mann in eiſigem 
* „Und was ich für Sie tun 
geſch ieht —J und allein um 
Ihres Kindes wil— 


vo 
" „skill 


u s 
c zroßmut 


„Orc pn u t 


el allem! 


“ 


— 
Spiel 
w verden en 


Der 


amn 
fen!” 

ee zuckte 
zog wein höhniſches 
hafte Männer!“ 
wie tugendhaft! 


die Schultern und 
Lächeln. „Iugend« 
rate er. „DO Gott, 
Wären Eie nur it 
fo verzweifeller Lage geweſen. wie 
ich, Sie hätten hreſcheinlich auch 
nicht anders gehandelt. Was fſollle 
ih tun Da bei ver Auskartung der 
Villa Ajax mein letzter Pfennig 
drauſgegangen war? Sie wiſſen 
Enlvert, wie lururiös fie eingerichtet 


ip 


4 
IX 


das 
mit 


werke Zimmer!“ 
eiſiger Schärfe zur 


„Befonderg 
cab Enivert 
Antwert. 


— — ——— — — — — 
Benjijamin Franklin 
den eriten Blitableiter im 

1752. 
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Nachfrage s Perſonal unterrichtet am Zane wei möblirte Zimmer, Bad. Surnace. eleftr Sa und, sjemwel Bolnis; ebentall3 eine Rartte | verleihen, anf verbejlertes Orundeigen- 
Rn , 2 * * — um Abve yrech a » fchrei u ft 07 * s sa) 4 un Tyish iii ch Ned Seal Recı % Net > : 3146 Maibinato: > ; I 

N 59 — Be — ——— En Zchool A yıht zelepbon, DBermiete auch einzeln. Billig. | Youlchard ee Tore tum; !cichte Su‘lungen, mäßige Raten, 
Stellung ſuchen: Männer. lt. — iviſion Str, Flau aſon 2Auing. Swoor 4 “ 4283800 ullom Ave. Telephon Lale View 7494. F. Plotke, 127 N. Dearborn Str. 3: m: 


Straße 20dezumt? 
Angeigen unter biefer Rubrif 1 Ton! das Wort * hen für allaertein: Sausarbeit ı - - | h 30dalwẽ Reue Ediſon Diamant Phonographen, 330.99 mer 1444. 110f*& 
—— in Meier te autes Heim. #B, Golditein Niolin Mano-, itbers, | tandoltn Unterricht Möblirted Zimmer für Herrn oder Dame, Hei aufw. Ius. X. Lvond. 25 WW. Lafe nahe State. |- a I 

" Befuct:. Junger Deutiher, aut « rener E; Sunlad Noulebard, 3. int dalıng | erteilt_eriindlid : neller, 7114 Armle| ‚una warmes INafier ber Catierraihören. 0109 30d2°% | Nnleiben auf Grundeigentum. Unjere Raten 
Sflinier, reiner Porter, Avarter, Yırcbina. d tage Ave. Telephon: Humboldt, Eedawıd Sir — m — e r G — ſind immer niedrig und unſere Dienſte ſchneil 

Jartenber, fucht PIrbeit. Genieht Iciıe Getränfe Nerlanet iges Madchen für leichte Haus—⸗ ER 0, 14,1 21 Ze — Be a d ER ae. — arnig,. Ktcinme au uns, menn eine 
oder ZTabal, Referenzen. Schiiri: 131 a arbeit: fe safdher der Tamtilie: auıte - — —V a a see ne erde un? Vdanen Ane te m tmendig iſt. 
Avenue. ale »Ide. ©, lat abe Horb |  Dunges dentiches Mädchen münfcht Rianonn- | „nat ‚bermieten: ine, aront- Dorpelsimmer; vᷣf gen. M. I. >Jammann, Shpothelen-Vantier, 


1 oele M e o uch fü eichten hal Dampfbeisum 161. rn ß I 4906 Ion ‘ n * 
— —— ee y richt jener Rerfon sır erteilen, bei welcher fie | Cie el en e ee z DIR: ORARON rn (Anzelgen umte v diefer Rudrif 14 Et3 die Seile.) 1922 Chicago Üldenue, Ael.: Humboldt 9488. 
Gefuht: Deuticher, 30 re vlernter | "I ol: ntgelt ſich in enaliſcher Konverſation aus— Ei = i er 7 r —— Kot 2da— famvdo, int 
Kt Stellung ald Hausmann, Adr EEE ZETTEWERE : RER TIERE tömmte, Mdr.: M 456 Mt voit | — * I. . Zu verkaufen: 5 Pferde, ? Dumpragen, Kob- | — — 
gr — - ng alö Sau: ar. Verlamgi: Schere Yräpben oder junge ‚rau Lilden töimte, Mdr.: U 4 Abendpoſt. Su vo ri mieten: Meines warmeg Shlaiain mer; geringen für drei Morde 1 Kferd um Ruaad, ! Bu terfaufen: Worzügliche erite Gold-Mort- 
BZ T beige Sau rt! ind au in Std alfa Spro a terriht für Gingewande —* ein Mann mit Kindern iindet X u 193% sefchirr md alles „Zubehör zum (Seichäft,. 1907 gages $1100. $1200, $1250, $1500 $2000 
y n , ( 8 27 —M V zT I ma e ano = . ri ar 2. en = > . ig 3 
Seſucht: Erfahrener Bartender ; Rahre alt, |! a en - — Fon Ane, -eife maßig. Meine Roraus | To. —— —— heffield Avenue 32500, $4000. 6 Brozent Binjen. Heafield & 
berbeiratei, beite Empfeblungen, ſucht Ste Verlangat: Deuifches proteftamiſches Mädchen zahlung. 15230 Zalle Str. Ottilte Rochnte Pr bermiete Sauhsra GAnıähraltungdalh — — Flſcher deutſches Bantgeſchäft. 3198 Milwautee 
len l : Deutliche: roteſtan 3 Kader = Dr :; , Bu, bermieten: Saul ere Haushaltungzzimmé Farmer wegen Krankheit 4 jun Ab 3 1& m Int 1t 
Zelephon: Lincoln 3651. | ME | Fir aligerteine ‚arbeit zum 8, Namtar, in d330fafomitmt | fonitig umd warm: Yeitungswafler, Bad un ährer t ıiae m äbre, beit, 60h Inge —— ur weimont, Tdechn € 
2 iner Familie Apartment Srfal rung und —— | Telepnon. Weite Werke 90 Fu nt a "A0s an 2 z 

Geſucht: Qu unger. Mann, verheiratet, sucht | (enaliich miche pr erli. (4, m , ——— a Techniſches College der C. T. G. 824 N. Clart rang Br — fafatt | n Nirve, billig. Sarıner Stall, 731 "ı Safe; Bin gut vorbereitet, Geld zu derleiben auf erfte 
@telle für allgemeine Neparaturen in ssabrif, Soren Me. Goaniton. "home: 6 mon 1891, r. Samstags md Sonntags don 9 bis 12.) —— aſon Ztrabe, 26dealmE | umd zweite Hypothet auf verheſſertes Grundei 
ober Gchänden etc. Erfahrener Heizer, voritehe are = Be 5 — mer bt in Mathematift, sum Pichnen ıımd den | u —— —— — gentum. Wenn Sie, fchnelle Anleihe brauch: u 
ud mit Automobilen umzugehen um tebpara Verlangt: Deutſches idchen rräfti a ind far ehmifhen Zichern der Hochſch en. Herman Pr u ‘ — | u ner Untojten, fchreiben Sie, u; 
5 © mdnoit — —“ Eee = 2.02 Aanftein & Cohn s A— vende % : 

Auren, Adr.: E 255 Abendpoit. Bere Welnamme Tür alleine Gabsauett: | Amuitein & Eobn. fafo | Zn mieten geincht Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie.“ —— odztw. 

> beim; betommm eigenes Zimmer und Bad, | - ; * J r stö, die Dei h y 

Geſucht: Als Farmer ſuch imaer "ann ine * oder telephonirt." — Bar: Zitber-, Mandolin-, Guitar- und Ufulele-Un- Anacii gem u.chet dierer Rubrif j4 C!5. die Zetle.) |, (nzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zelle.) Wir verleihen Geld auf Grur ndeigentum, ver⸗ 
209er) Stellung; fieht micht auf 2: fondern  Mihiacn Ave, "Bhbone: Normal 0415.  Todimi , terricht erteilt Otto Kifcher, 2039 R. Salfted Str —— — — | faufen erite ichere Pypotheten. übernehmen den 
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{mr } Telovdon Dalland 4605. an aeteen unter diefer Nirbri? 14 Et8. die Zeife.) | E h von od 5* * | Kir find Raumeifter von Häufern, täden, Fars 
II— — iafon : see s nr möblivt oder ummös (Anzeigen unter diefer N Nubrif 14 Cts die Seife.) fm., liefern Geld, : Roraniclä 
r An im J ug z oder quch Flat auter Geſchäftsſtraß ufw. Rläne und Voranſchiag⸗ 
“Sefucht: Deutiher Tairn Men, mit allen Ar i * or „Anti Tubertel DTrops“ heilt Inber: ;,,. am Sitte Breis anzıueben dr: € * — — fretf und vauen lomplett. Keine Eritas 
beiten bertraut, jucht Ztellung Mor.: 8 971) Verlanat: Köchtır “ gründe icher Erfabrung fulnie in irgend einem Teil des Körpers. nn ET again Laßt Euer Held arbeiten zu 6 Prozent, addod WVond&&o. 25%. Dearborn Str. 
3434 — Are. rei für Unbe- „  Grite gavantirte Snpothefen zu verfaufen, _ J Sido 
= wich aute Empfehlungen baben, itte s nr . — ——— ——— 300. 00 bi 8 $5 000 00: -ı vd 6% 
Deufſcher Oeſterrei ich: Una gar mit fleiner Santilie : tig: beit; gute Stelluna für die richtige Per mittelte. 7nv irſaſo — —— ie rg * is 80, >% und 0%. | Wir verleiben Geld auf Srundeinentum und 
füßt Stelle al3 Janitor, 1526 Eleveiand Nve. fen. Mor.: zHv Abendvoſt. ſaſondd — er er J RR und Verkanf Augebote. | Utpatel & Maner, = Bauen zu micdrigiten Ztnfen. Offen Won- 
. Dr Haſenclever, 120 S. State Str., 8. 4, &. a er. 3 | immer 408 ag und  R Abend bis 9 lihr. Araufe 
— — — — Rerlangt: Mäddben für ei (gemein te Hausarbeit, | 10-4. Bertrautiche! nuen:Speziuliit, bedu hdeli IE Ins ernt Ynmlee dt er Rubrif 14 Er2. die Zeile.) | v 9rpfafondtz Etate Capina3_ Pan 1341 Milmaufee Arne 
Seneht: Runger deutfher Mann fucht irgeno mil cder ohne waſchen. 1452 Ysinnemac Ylvc., allestanfbeiten. 27 incolme Ave. 5—8, Rat frei | wen — * rondt3mt nabe vaulina Eirahe. 2oPrT 
weint Arbeit. willen irerrn mebhe Arbeit 12, Mpt. Vhone: Edgewater 8554, ſaſon 22d3—biank Zu verfanfen: Billig, Typewriter, die — see — — At ums 1b 1 Darlch b 
rihten. Ndr.: R 361 Abendvort. : — m — — — — — — Rerb , s ; \ 2; reite Sbpotbefen-Darleben prompt gemadt; 
Bere Nerianat: Mädchen für allgemeine Wrbeit in „Albrechts Afthma Drops“, einziges ur. — —* 4 Bargain. Billard nud Podet Tiſche. m Äbige Raten; ntedrigite Zindraten veriungt; 
— — et tiatehfen 8 ;, 59, Str. ſaſondi 1708 6 land A 3. 5., 2012 Holly Ave. Telephon Hay> * x £ — | monatlihe Aahlungen. Real Eitate Mörtagge 
— Ba Seilmittel. 17 levcland Ave, tondite» | marfet 6896 (Anzetaen unter dtefer Nubrif 14 Et3 Die Zeile.) | &o. gib. 11, Sloor. i69 N. Deardorn Straße 
. 7 —— — ro Inv, ondlft BE nee * * Tian* 
in * zw —— — Mãdchen — ; Seltere Frau für leiste geus beit. _____ — a a ent nn! RI verlaufen: a zite, yelttändig 22 FEIERTE TRIEBE UNE... 
mzeigen unter diefer Rubrif 1 Een: das wort ) , P9.00 wodenilihb, 21-9 No. RNacine Ave. De. Thomas, 1390 3. Madiion Str., Spez \atıft | „gu berlaufen: Schr ig, alle3 Nadel: un arom oder Rode t voltftändtgem Zubebör, | 5 “äufer oder 
eng — — fafon für Damen. Spricht deuifh. onfultation frei, ' Eihenholz, Lumder, Ear Eill8, Türen PBlanf, | $12; gebrauchte Tifhe. au berabaciehten Mrets —— AR = <o- 
© Lãden und Fabriken — — — — d34,1mt£ : Maihing Stringers galvaniſirte eiſerne Tach⸗ ſen: lethte Pablungen. Wir bermieten Tifche , fortige Bedtenun 8. D. Etone & Co., 
Rerlangt: Haus älter! n, die arbeitet, bei Witt» — hit — et a ufw., bon ausrangirten Ftachtiwag- | mit dem Pripileaium, die Miete vom Raufpreia 78 s e . — 


> äuferint ni ! : Bor, . Me u. 30 
langt: Candy⸗ Vert iuſe tinnen, mit auter@rz | wer un! 3 minzern: autca Heim; Statbolifin Fe Tr. Iren, früher Afliftent d. Wiener Ummpers gond abgertffen iverden, Kieinbolz_ bet | abauaichen LBinarrrnleden-Einrihtungen eine Munroe Str. Telepbon BIER we 
fei ing; eine anderen brauchen fıch su mel: | vorzugt. 2432 Winona Efir. ſaſon Crezialift für Rrivat-Aranfheiten, 1194 ' 


n: ausgezeichnete Gelegenheit für die richtiaen fität, en ee u en on ee Sper ... —— Ralfe —— — AA une 
. * une EN ! igen — — er <a Milvamee Abe. St.: 10—-12 Mitt, 5—8 Nbds. Magen * ola von en» ı &o. 623—62 . abarb Abe. tan ch babe S5 ID. " ‚dert iben — 1 u, 2. Shvo- ! 
SRerfonen. Zu u Spoehrs Office 305 Verlangt: Erſohrenes Mädchen für allgemeine en 15agr? länge, $3.06 die große LQadım abaelicfert. | _. — — — te Nah ts : 169 

Mo. Bit Ave. . 2. Fioor. ne , 8. irfafon | © irbeit, 4 F Familie, — ge — — F er Be rer | Rn Tulln 

Berlangt: Griahre en — babnbofs. } 290? Patentanwälte. — 

onnd leichte Vower Maſchinenarbeit; anet (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) m, Sei * 

Mädchen zum Lernen. fhland "fn, Co, Rai Verlangi:  Meitere drau, m für ein Kino (Anzeigen unter diefer Rubeif 14 gs die gette.) — Fe . : | Nahmajdjinen, Bicycles u. i. w. 
em, ®n. und Lgden Ave. 4. Zloor ir peaft Gutes Heim, 82 die Ysodhe. 443 





mieten gelucht: Baus, 





28da1wæe 22. Surcbe frſon Gine Drugſachen u, bopulären Vreien * & - — — 
Be m ——— er 3 ma „. ' Prompte Pedienung. Proben ıf nd Preistiite > (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3 die Belle.) ı Bad frei. M > —* Xio * u. ©. ‚Batent- ' Zinge x Nähmafchine, 50 13. wöchentliche Mb- 
* — unge Radchen in eine Fabrif zu; Verlangt: Frau oder ülteres Mädchen für Sum Befuch wird cingelaben. $antue —— er — — | anwait und med. Ingenieur, 139 Nord ht billtaite Breite: gebrauchte $4 auftote. | 


| 

| 
Stetige Arbeit. Kacaufragen 116 Weit | Vaby aufzupaffen: autes Heim, 245 Eigin lue.,, So; ecarborn Str. Tel.: Harrifun Kun | „Rat —— $2; Pudelhindin mit 6 Buppies, lart Strafe. Zimmer 1709. eparaturen. 329 W. North Ude.  Telepbon: | 
Er. boirfalon ' Horeit Par, Fhone 840, faioun © * x ® 240l. 20, | Stüd $5. 1340 Co. Michigan Ave, 6 ’ Si "ab.didofafon® Diverfeb 2799. ARdaimts 


Hunde, Vögel n. f. w, Srteile Auskunft Über Patente; Fleines Angeiaen umter diefer Rubrif 14 E18" Die Zetlen h= 


Geld auf Mobel, Salãre u. m 
(Anzeigen unter d diefer Rubrit 14 &t8. die Belle.) 


Gelb für Je ermann 
—— 320 bi3 3 


Fir jeiven Cum Geld auf Eure Möbel, 
Btano, Automobil, Pierde. Wagen etc, 
Unfere ganze Beuewnung, ift wie folgt: 
Für $20 zahli Ihr $21.65 zurũu⁊ 
ür 8 zahlt Ihr 332.50 zurüd, 
Für 40 zahlt Ahr $43.50 zurüd. 
Für $50 gahlı Ihr 353.80 Zurüd. 
Größere Eummen im Rerhältni zu den obs 
gen. Ihr könnt es uns zurüdzablen in lleinen 
wöchentlihen uder monat! ihen Bablungen. 
Kommt zu uns. Schreibt «ns einen Brief 
oder telendonirt: NR anboilph 3075. 
Alle Geldangelegenbeiten ftriit vertraulich. 


Standarb Ereon 
Biaımer 702 — Hartford Gebäube, 
__ 8 ©. Tearborn Etraße, 

Stegt nah Mr. Spißer, 


2de4*2 


Braucht Idr Geld tür Weibnaßteni 


Ihr könnt es ſchnell und billig befommen, 
wenn Ahr au dem m richtigen as geht. 


Darlehen bon von $10 bi3 $1009 


auf Möbel oder Bianos, Ahr fpart die Hälfte 
don dem, was Kuh andere berednen, 


— Etablirt 1884 — 
Wirt ſind inkorporitt und bei Meitem_bte ältefte 
und vesläßlichite Gefelifhait in Chicago. 


be DıD Reltable? 


Cbicago Mortaage Poan Company. 
Bim. 207, Mid-Eity sant:-Gebäude, 2. Floor, 
Ede Madiien uud Halilev Ctraße, 
Arguft Milaer, Leiter, 
Zelephon: Wennene 1308. 


n 
3 
t 
288888888* 


Unfer $$ und Leben 8 Motto 
tafien 


FEISFFEIEFEFHS 
Benn Sr [d_ braucht. ipreht vor Geb 
Sreb Keller Mar, 
Mutuat Secwritn Co. (umme.), 
143 Nord Tearborn Sirake. 
Ede Searborn und Randolvyb Straße. 
Xelepbon: Gentral 7493. 
Deutic aefbroden 701 


Sir verleihen Geld auf Möbel und Nöhne vom 
$5 su $100, Echneil, verfchwiegen, felbit Shre eis 
gere Yamtlie braucht e8 nicht zu wiſſen. 

Deutſch geſprochen. 
Fragt nach Eurem Yandsmann Heren Gatber. 
Cocal&oan Co. 
Bim. 212. 1225 No. Aſhland, nahe Milmandee, 
Zelevhon: Hahmartet 5010. 
Eüdfette-Rütro: Ihr Yandsmann, Herr Beder, 
Bimmer 2 — 4647 Cüd Halited Straße. 
Zelephon: Drover 2116. 
15n0DE*‘ 
Südieiter, va rt Zeit! 

Borat nabe Gurer Wohn ing: fotortige Dar 
leben auf Möbel u. v 8i0 bis 51003 beſte 
Raten. Tel.: Oafland 1376. Seutich geſpro 
Reliance Loan Co. 4662 S. State Str— 

21des1mt2 

, Yeldat Bortte verleiht ihr eigenes Geld zu 

8 Prozent auf Möbel und Pianog. Spredt bog 

2 ‚ oder fohreibt. 

68 Meit Wafhington Straße — Bimmer 6065, 

4f6*2 


Herabgefehte Katen. — Darleben auf Mübel, 
Tiano3 etc. Leichte Zahlıınaen, bertranfih pri» 
bat. Am. 300. 800 R. Glar? Str. —— — 


Rechtsanwalte. 
(Anzelgen unter dieler Nibrif 14 Et2. die Zeile.) 


FredPlotee. deuticher Rechtsanwalt. 

Alle Neshtsiadhen prompt beiorgt. Brakti- 

sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 144=. 7fb*X 


Teutſcher Advokat. Pratktigir in allen 
“richten. Kollektirt ſchlechte Schulden. 
Keine Verzögerrng auf Ihre Koſten. J. 
A. Miller, Zimmer 454 29 So. LaSalle 
Str. Abends und Sonntags 2133 Nord 


" Clark Straße. 29nov Ægmt 


Deutſcher Advokat. Rat frei. Im 
Office des L. 9. Laszlo Deffentli 
Neiar. 558 W. North Ad2., Zimm?.. 207. 

6desimiz 


Radau & Weintra u, deutfhe. Re htsanmwälte, 


| Alle Gecich Asſochen ſchnell und edrlich —— 
Rat frei: jeder willlommen, 39 S. La Salle 


Straße. Tel. Centeai 2969, Abends: 1 V 
North be Iel.: Dive rſe u 1759. 2ind,5mtR 


4— aus b ett v er! Schlechte Mieter hexraus⸗ 
eßt: alle Unloſten nur 88.00. Rat frei. — 
indlords Aid Co. 25 N. Dearborn Str. 7. Flut. 
Abends: 1572 No. Halſted Str. Ecke North Abe 

2Tlep*2 


Ader & Ader, Deutſche Rechtsanwãlte. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rat frei. 
10 S. La Salle Str., Zimmer 1434. 

10nd,3mt2 

Wenn Sie —— find und tüchtigen Abbas 
taten brauchen, fehen Sie Brandes. 1313 Fort 
Dearborn Pldg., Elid Smweftede Monroe und Elark, 

And. 2mt? 


Plumbers und Supplies. 


(Unzelaen unter dieſer Ruf rif 14 Cr&. dte Zelle) 


Pluml Hina Supplies } Sändlerrreifen füe 
jeden. Levintbal. { Divtfion Straße. 
11ep.dmt2 


Keicyenbejtatter. 
(Unzetgen ınter diefer Rubrit 14 Et, die gelte.) 


. Reltern Gaäler and Undertafing Co. Midi. 
can Bird. u. Randolph Str, Zel.: Gentral 368, 
» 13mai*2 


Brundeigentum und Danijer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et8 die Zeile.) 


Norbfeite 


Hu berfaufen oder zu verlaufhen: Schönes, 
Neues beilpariment:Sebaude, lauter 5 Zimmer 
Ylats; Mielte ungefähr 83000 jährlich, im ſchön⸗ 
ſten Teil der North Shore Gegend, nahe North 
Edgewaier Station: mr $200V Baar, Reit auf 
Mbzablurg oder nebme gute Icere Bauftelie 
oder tleineres Flaigebäude. John Heim, 
3148 N. Aſhiand Plve, ſaſoii 


Zu berfaufen: Koſiges 8Zimmer Stullo⸗ 
Wohnhaus, elettriſches Licht, HAßwäaſſerbheigung, 
2große Verandas, nahe Hudenamood „L” 
Irving Part Bwd. Stalion und nabe Late Vier 
Hochſchule und nahe N. Clar? Sir. Cars; nur 
8500 Baar, Reſt auf Zahlungen. John Heim, 
3148 N. Aſhland Abé. ſaſon 


Zu vertaufen: Nur $21,000, —— großes 
b:Apartınent Gebäude, St einfront, bier 7- und 
awei 6-Zimmer Wohnungen; Miete unge efübr 
82840 per Jahr, "altes in feinen Zuitande, au 

0X 165 Fu, Not, an Kenmore Ade., we — 
Front, noͤrdlich von Irving Park Blbd. Trefte 
Uebereinfommen. Nur $3000 Baar, Reit nad 
Wunfh, oder nehme bübfhes 2: oder 3- Flat 
| Gebäude in Derte ben Gegend oder weiter nöros 
ih als Teilzahlung. Jobn Heim, 3148 N, 
Afhland Abe. jafon 
Hu bderfaufen: Nur $18,500, bibidhes neues 
6 — Gebäude an Föoſter Ave. mabe 
Clark eleltriſches Licht, Dar npibeiaung, lat» 
ter 4 — Flats: nur 81500 Baar, Reſt auf 
Zahlungen, oder nehme büdiche Cottage oder 
Flat Gebaude al: Teilzahlung. John 
Heim, 3148 N. Afhland Ave. oaſon 


Bu berfaufen: $1600 Anteil in Flat Bar. 
fteinbaus, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, eleftrt- 
fines Yidt, 2 Furnaces, nabe Winthrop td 
Leland ve, <chrridenlaft $4400, auf lange 
Zeit: dverfaufe auf YAUbzablung oder nehme Ader 
oder ‚leere Bauftell » oder Ynteil an Cottage, 
John Heim 3148 R. Aſbland Ave. fafo 


2 


bertau fhen: $15,000 Anteil on grobem, 

Axartme nt Sebäude, an einer Ede vor 

v, Ycht 4-Zimmer : Wohnungen und 

xsünide altes Haus, Jobn Heim, 

„ibland Ave, jafon 

Zu vertauſchen: $10,000, großes 14 Stat Ge 
bände und 2 Väden an Ede, 50x125, Dfenbe 

zung, im beiten Zeil der Nordieite, Jobn 

Heim, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 

8550 Baar $15 mona tlich, faufen fait neire 

Cottaae auf 30 Fu Lot. Bequem nach Hochbahn 
und Lincoln u, Srping Tart Cars. Wim. Zelosiv 

3553 N. Weitern Ade., Efe Addiion Str. 

de530—jand A 

Soeben fertigneftel t - 2 Flat Brid Häufer, 

mit allen modernen Serbefferungen, 6 mmer 

in jedem lat, Brivat-Eingang; aroße Mordes. 


Gute Verfebrsverbindung. Beauen nah Hoc» 


bebn, Preis $6975. $800 Baar, $35 monatlich 
m. Zelosiv, 3553 N. Weitern Ape,, Ede Addt 
| fon Er. de330— ja 


Ein „nad“ 29 Flat PBrid, Steinfront, ö unt 
6 Zimmer, hobes Baſement. Neuſte Bequemlich⸗ 
fe iten, Bequem nach Hochbahn und Lincoln und 

Belmont Ave, Cars. Preis 84575. $700 Baar, 
88 monatlich. m. Selosty, 3553 R. Weſtern 
Mde., Ede Addiſon Str. des o Jand 
Habe Baar. Käufer für Nordfeite Srumgeigen- 
tırm, Brid oder gutes Frame, Tleine Flatd um? 
mit Ofenbeigung bevorangt. Schreibt Einzeiber 
ten, für foforigen Kauf unter Wdr.: 73 
Abdudpoik 29dcalIm? 





Grnudeigentuin und Dänjer. Tdie teitirenden Leitern in derjelden! 


Anzeigen winter diefer Rubrit 14 CEts. die Zeile.) 
— — —— — — 


Nordſeite 
Avpertraent Vrick, auf 50 
Zimmer Flats, ach ei 
und Wodcit, zile in X 

Begend mit ! beihrä ntt 
Straßen nepflaftert und b 
3500 Paaranzablung, Meft 
Nebme Hord- oder Nordweiti 


Neues } 
ot 4 und 5 
Sertleidung 
immer. 
+ fpriften. 
513,500, 
lieben. 


Fu Ed: 
t, Eichen 
Ilen 
bit, 


eral 
nor 


rc Be: 
eite unde 


bautes oder Tleines bereit ſerte es ee. nt alf 


elosTH, 


eilsablung an. Nm, >: 
be., Ede Mdilon ir. 


Su berfaufen: 5 Zimmer Gottage, 


nur 82000 md tur S300 Anzahlung, 
ae wie Miete. Souniag offen bis 4 Wü 
vw. @ehm, 2136 Belmont Vive. 
zu dverlanfen: i 5 12 
Miete $83 monatlik:; neue 
1652 Orde:d Eir., Hinten. 


XX 
— —— 


81 500 bis 
auf der Nordfe: OR 
Berg mwöhnlicher Bar; aaiıt. 
2 eifen unter Ürdr.: 24 


G 


Se 
PRlumbi 


E 


Zu vertar fen: 0 * 
Km erftfiaifige 


ermiand Ko, 572 


aa 9 


»inrth Mt 


BRargains 
und Frame 
——— Ahr, 
Er. 


zu berfaut 
Va aſteinge 
und beei J 
Mi ete 81 2 + 
Lot. nahe * r 


tion, nur 


Se bn 


* —S Zwei⸗ Flat B zridgeban de 
Grzage, jeb3 Btimmer, in allerdefi 
Rreis 30500: 85000 Maar, Heft 
025 N. Vanındai> ip: n met 
Wlepbonirt: Fran.tn os. 
t beria: 
108 ‚bei 125 j 
Wi Ivf, 


U 
5358 
10801 


er isn 


ere 


u berfanien: 

rt Gebinde 
—* ad und Sa 5 

egt, auf ruf 
natfich: an Sa toi : 
Rarf, nahe Irving 
Cars umd Nprit 
raar, New aut Zabtungen 

Sebn SH 


a0 Jaklısı 
nane 

er 
Wnri 
ef 


ei m, 9 
8150.00 
810.00 won 
faufen eine „: 
und modern, Gi 
dung. elettrifhe 
Suß Lot 
Bueteii. 


Verlauf 

Dafement. 2 

Sale und Airde 
Alley: nur wegen 
Rrels 8087 


Zu vertanuſhen 
nerfarm, vaſſent 
modernes 5 
beizung: w 
Epanfton 
front; oro f ii 
Haupt-Hutoitunn 
4 ober 6 lararbiud 

3obn Sceim 


Barmländereien 

Su Dderfanfen: Zwei gute v 
Inblana Farmen, 140 u. 120 Mcı 
u. anbere Verbefferunacnt, nıı! 
für irgendeine Ernte 
Preis und nehme die 
lung, Melt auf Abzak 
Mefumber, 692 
Normal 7850 


a um „gen: 


en Winter Br Lakes 
Dearborn StrChicaco 
Ein ſchönes Heim 
120 Uder; fruchtbarer Hoden:_ 
eilen zur Stadt: 1 
ı_ M Baar; moeitere 
Sie @p Lutph € 
Dert. 5, 


5, Merri 


mm 


zur 
Aus 


unit 


_ Bertaufse 120 
Hmmmwerbaus eine © 
sohnfin. Daraain 
ot 2040 Kedvale 

0 Aeres, 2 Wellen vo n S 
m Sebäude: Brivat-Sce J 
(oo Mpen 2 82200. &. ®. 8 


oig, 172 


_ Berfiedenes 
Unbebautes Grundeiger 


Baagr em T yı Geld und | 
Kaltner, 510 Saritord Bida. 


Vi 


Für mühige Stunden. | 


— 


Bilderrätſel (5514. 


Prei ben 


stitbirheit 
Das fteht 
Willſt ar 
Das Ganze 
Dann geh' 
frohe 


Wo Kin 


*82900 tau fm ei — 


em 


7 Nıres 


m 


as, 


Nachm. 
f at or 


Ir 


+ nm > r 
mit Sinterbaus, 


85000. 
fafon 


erst ft han | 


NR, 
1984 -iten 


n. Iıma fommen — mebr, 
viele — en einlaufen. 


Neine 2⸗Cents Marke trage 
Furnace, | 
eg Vrdruing: 
auf Abzablung. 


um 
Queue 


»sfp,monifr? 


ciie, 
awford 


ee en 


nboben; 
‚ feines 


1 Nlrtabte | 


Aufl 


2mole 


Ergaãnzungsrätſel 5516. 
I 00000. 


—— 
Staitt der Striche Sind 
paflende Buchiiaben zu Teen, 
fannte Öauptmwörter entiteben, 
derer Neihenfolge bedeuten: 
alteömiiche Göttin, Tirchliches 
Arbeiter, phnfifal ifhe Bezeid 
druck eines Wunſches. 
Wörter gefunden, 
gänzten Buchſtabengruppen 
hang ein wichtiges politiſches 
auf der Balkan-Halvinſel. 
Silbenrãtfel —E—— 
And hat nicht jeder ſeir 
Eeufzt Frau Me vilor 5 
„Mid nimmt da3 dun 
Oft ganz — m 
zer Doktor, 
Mir dringe 


anı 
eos 


nd 


Retternitreichrätiel 
CR FIFTIIIFTFITETT 


& Lagune, 
Retitung 
Opfer, 


Geiger, 
Neda 


—kuU. 


Shortfi 
SHOTTNT, 


Marta 
Marte, S rer l, 
On} 


Leiite, Gerippe, 
Schlaf, Braut, 


— 


Por 


DE obi 


al 
wer 


Aus jed dem 


die in 
Norpertetl, 
Gebäude, ! 
d mung, Aus⸗ 
Sind die richtigen |, 
fo bee el ihnen 


s 11 > L er Sole 


8 


jedesmal 


daß be— 
an 


+ + 


— 
Ssulnte 


ey 
eigniiß 


me Reißer 


ia 


(5518.) 
RE | 
R atte m, 


ırum, 


J 44 

Taube, 
Landung, 
Mange, 


17 Wörter ift 


und 
n Baubor 


ı er Be. 


das Uskri 


| — 


Frei 


| farien Q enügen, werden di 


erſucht, 


* 


die er⸗ 


geht,— 


zu gehen 


Folge wieder ein befanntes Wort etae= | 
ven und dab die entiprechend elidierten ! 
Buchitaben, der Neibe nad verbunden, | 


einen oft gebörten Nuf mitteilen, in den] 


auch 


*1* 


wir mit ganzer Seele einſtimmen. 


NätfelonreisN euijahrs— 
wundd. 
J 


elnhuı; 


FE, 
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= Nernenlchwäche 


‚ Edmade, nervöfe ° en geplagt don Hotf 
nungslojtgleit mb Tal ten Träumen, erſchö 
tenden Nuay.iiffen, Pruft-, Rüden: und Rouf 
Amerzen, Sacrautsiall. Abnabnte des Gehtr: 
und der Eebiraft, Katarıh ‚Diagendbrlüden, St::bi 
KERNE, Nhidinfeit. Grröten, Zitterı, Hera 
Nlopfen, euftbellemmung, Nenaftlihlet "un 
Zrübfinn — eriabren aus dem „Sugendfveund” 
ine alle folgen Iugendlicher Neritrungen aründ 
(ig in fürzelter Zeit, und Strikuren, Bhimofts 
Arampfader- nnd Waiferdrum nam einer völlir 
‚ nenen Diethode anf einen Echlan geheilt werben 
Diefes außerorbentlih intereffante und lebr 
reiche Tuch (neuefte Nuflane), welches von Jung 
5 Ait Manhn und Frau gelefen verden du 
| wird gegen (infenbung don 25 Gents in Brtef; 
marfen berfiegelt berfanbt bon ber 


Dentihen Privat: Hlinif 


197 ER 7. Er, New Dort, M. 9. 
* ———— int 
bei Wellg Echmidt 1568 Halfte Er. 


aton« 
{den North und Ginbouen Avenye, 


maimifon® 


fühl, 


7 Ya > u} 
lers mi 


u baden In Edicane | 


fir Euch und Sure amilie jein wird. 
Straße Seite. 


wrig Mreisier Tommt. 


Der berühmte Geiger wird am Tienitag, 
im Bladitone Hotel auftreten 

Fritz Kreisler dem Chicogoer muſi— 
aliſchen Publikum zu rühmen, hieße 
| Eulen nach Athen tragen. So oft der 
| berühmte Geiger auch hier aufgeireten 
it, fies Hat er vor ausverkuuften 
ı Häufern aefpielt und feine Zuhörer 
zur größten Be ding jerijten. 
und 


5 


Begeiſterung 
ünſtleriſche Ehrlick heit 
heit, verbunden mit 
Können und idealer Inſpiration darf 
man als die Grundzüge ſeiner künſtle— 
rilchen 9 Weſenheit bezeichnen, und ſie 
ſind es, die Fritz Kreisler gerade den 
Deutſchen ganz beſonders lieb und 
Iwert muchen. Streisler verjchmäht ı 
ıjede Affektirung und alle Virtuofen- 
manirirtheit, — was er En, iſt echt e, 
goitbegnadete Kunſt, * aus e 
nem Spiel unmittelbar mb ı 
padenderer Gemalt die © 

| Hörer ergießt. 


Schl ic 2 


* 
in 


Uuch für den Menſchen Kreis 
der bei Ausbru ich des — * 
in den Kampf für ſein Oeſterreich ge— 
gen die Ruſſen zog, hat das deutſch— 
ſprechende Publikum ein warmes Ge 
und ſo wird den Künſtler, der 
am Dienstag Vormittag im Blackſtone 
Hotel unter der Direktion von Frau 
Kinſolbing auftreten wird, abermals 
ein ausperfauftes Haus bearüßen. Das 
nachitebende Braramm fpieaelt die be 
merkenswerte Verſatilität des Künſt— 

eder: 


iawsrt 


Eiswettlauf. 


Sleipner Athletic Club veranſtaltet 
ihn morgen im Humboldt Vark. 
Wenn, wie es den Anſchein hat, das 
Wetter auch noch am Neuiahrstac: 
winterlich bieibt, io d morgen 
Nachmittag der Sleipner Athletic 
dlub ſeinen jährlichen Eiswettlauf 
auf dem Teiche des Humboldt Parks 
|veranftalten. Zahl: reiche Preife find 
für bie Sieger in den berfchiedenen 
Mettläufen audgefebt, und da die dem 
Eisſport hulbigenbe Bevölterung in 
jenem Stadtteil zahlreich if, wird di: 
| Beteiligung feitens der Läufer fomob| 
wie ſeitens der Zuſchauer vorausſicht 
lich groß werden. Z. B. haben für 
ze den Stafettenlauf acht Alubs Rieger 
‚ angemelbet. An den anderen Läufe: 


$ 
_ 


er 


mtr 


werden fich über 200 einzelne Länfe:| 


beiver Gelchlechter beteiligen, 
— — — — — 


James Chaters und ſeine drei klei— 
nen Kinder verbrannten geſtern früh ir 
ihrem Haufe in Chase, Britifchfolumbie 
Frau Chaters erlitt Schwere Prandiwun 
den Mann Hatte im Rauich Bi 
umgetvorfen und das ber 
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‚ Yampe 
urſacht. 


Feuer 


Fröohliches Heniahr 


wünfcht 


‚DR. NELSON, DENTIST 


Nachfolger der 


UNION DENTAL 60. 
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408 Wabaty! 
Ude, Südmeli- | 
ede Ban Bu 
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| 8:50 Borm, bis 9 Ubds. molich ¶Senntags ⸗—8 
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Ra Verse ZI BRITEN — 


Männer—Hente 


ijt der Zug, inme 
ner Office voraufpres 
den; es it gar 
gie 11 au Y yon 
Aerzten be: 
handelt Wworden ſeid 
und Teine Grfolge 
erzielt babt, Gebt 
bie Hciinung wirt 

} auf SD bh u. ? 


anderen 


4 t- 5 . 


waren 

ne fürn 
Ihr bub | 
gel winne 
zu verlieren 
eigentiimliche 


vorden 


m DK 
y Kraͤmhenen wie rampf⸗ 
eben, Belhwerten, Blutfrautheiten, Schwache 
und Nieren, brivate Leiden, alle oder neu 
Sird Euch . nicht gebelfen, prech sei 

e Nor es anigefhhoben hast 
‚Dann geriacht ar 

Metboden um) 

tiwende die neneften et» 

ES * sagen, Eerum und 914 
Fall berlangt E3 Toftet Euch 
zu Tonf ultiren Ihicbt e3_alfo mitt 


2 an beiat It nur für Reful- 
Qaht Eu ir zeiaen.* 


DR. WHITNEY 


Zub State Strafe, Gfe von Congrei 
Chicago, Ill. 
Gegenüber Siegel Cooper K Co. 
23novdofon* 


erfläre: 
Arane ie n 


— 
probten 


—5— wie es der 


Wichtig für Männer, 


Mancten wu nidı beiten 
erprobten SHrilmiliel Die Telteit 
tolgenden acheimen Nrantder: 
ten; Formuare Nr u. 2 furiren die — 
noch ſo hartnä figen Fälle von gehermen Keram 

[ * Urimleiden tr mie Nataerrb ——— 
um 3 im Urin Preis 3190 Die Fiaſche 
Tofrtor Tuders Blut Spechie ne Butberz— 
ung in ai! In Stndten Brei? $200 rer late 
nie Stärfimmms-Raitillen fir Mit 


Wenn Aergzte oder 
verſucht unſere 
ſfehhchlagen ber 


Yrof * 


nerichmäd e {hl arfinfe RA echte 
' Alte ums nicht anfricdenitellend4 Ebhbelesen. 
Prei? KINN die Schachtel 2 fr 250 De 
ahlarır Ssitimttter And nr her mm ar babefi 


B ehl kes Deutſche Apotheke, 
id State Straße, Chicago, Zi. 
— 


Si 


* # Korpulenz+ V 


weiſe das 
Entfet 


derung der Lebens 
ti i ie ir J h impe ort tirte 
nasmittel 
„Marienbader Frühſtücks-Tee“ 

n ebeinmmittel, leine Diöt, ärztlich em- 
nd md abfolut vrfhäpiih 
I end portofrei. Große Bor 
81.00, direft bon der 


STAR IMPORTING CO. 


208 N. Di zu Nortbmweitern 
Bida 1. Aobr Tel raniſin 5065. 
d;10fom —T 


Liibbinden 


Wenn nötig aud 


( 
8 uel 


No 
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1 ? 
Gummi tränyfe, 
— In cAuswabi. 
nach Maß gemacht. 
EN Strümpfe von $1.70 aufwärts, Reibinden 
| AL don 82.0) aufivirtd, Brußbänder ia 100 
verichiedenen Sorten, paliend für jeben. 
4l/ Krüfen, Weradeyalier, — Beine 
und Arme, etc. vaoriforetie. 23 Yabre 
im Gervält, 
Va 
N Dr. Robt. Wolfertz Co, 
254 —* 5th Abenue, Ede vaubdolph St, 
Geiyäft ofien von 3—6 Uhr, Sonntags von I—-I2 
11nd. doſon 


Manner: Schwach, nervös, entmuntigt! 
Die die Geiunobeitsgei 
sk 


bertreten haben, falls 
an erswo mich: Iuwirt feid, 
fonfultirt mi@ Wegen - ir 
gend eınem ‘PBrivdatleiden 
oder Schmüde. reie 
bafterichontide und X» 
Stra en-Unterſuchung 
Raten. Brof. Chr 
606 oder 94 ne 
gen Blutvergiiten. Rige Gebübren. 8 
bezahlt für die befte iche Bebandlung 
St fur große Anzeigen. Wir fvrechen dDeutfäh. 


Dr. J. W. HODGENS. 


5 &. Tearbom Str., 2. Floor, Grilin Yisg, 
Ghicago, * 


X-RAY Bilder aufſenommen. 


*10 Gebiß, 353 Goldfronen $3.50 bis SE50 
| Teit gemacht. er mehr, vridae · gacn 


BOSTON DENTISTS 


j State und Aiamsd (gegenüber bon Ihe fair) 
Tr, Ligmen, Mer iug*2 
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Den de Vereine von lines! 


“ Groß und bingebungsvo!! haben die Deutfch-Ameritaner fhon bisher 
te Treue zu ihrem Vollstum bewährt. Millionen find hinüber aejendet 
Morben, um das Leid in der alten Heimat zu er 
Fr Ringen bes beutichen Volkes ijt noch nicht vorüber. Noch fommen neue Wun— 
pen bazu, während alte fortbluten. Die Art, in der wir Deutfchen, die außer: 
halb der Grenzen des Reiches leben, die Bürger eines anderen Landes gemor- 


den find, unjern Stammesbrüdern helfen, darf daher fo wenig nacdlafien, | 


Bi wie ber hingebungsvolle Opfermut der Brüder drüben, die immer neue Schaa— 


— 


BE: 


bie ruffiiches finn- u zwedlojes MWiten in e 


auf fie gelegt. 


‚tritt 25c die Perton. 


zen ind Teld Stellen, immer meiter und ergebener die Entbehrungen und Ber: 
fragen, die der Krieg ihnen auferlegt. In der Enticheidung darüber, 


daß das deutſche Volt das größte und höchititehenve in der Welt fein und| 


bleiben muß, darf fein einzig 
fühlt, ermatten oder zurücite 5 
Seine Größe betätigt das deutiche Volt nich 
e8 jchon während des Krieges daran aeht, die 
Bernichtung mit fich nebradyt bat, auszubeiiern. Und wenn es das ichon in 
neu bejebtem Gebizte tut, fo ruft es dazu noch weit mehr die Zerftörung auf, 
‚ner blühenden Provinz des Rei- 


‚ der deutidyes Plut in feinen Adern rinnen 


zum mwenigften daburd), daß 


es angerichtet hat, i 
Oſtpreußen. 


Dort, in der deutſchen Oſtmark, in der vor Hunderten von Jahren die deut— 
ſchen Ordensritter ihre Burgen errichteten, um Deutſchland gegen den Einfall 


afiatiicher Horden zu ſchützen, haben die Ruſſen, und nicht allein die wilden | 


KRofaden, in der furchtbarjten Weile gehauft. 
fie Dörfer und Städte, Kirchen und Gutshöfe in Schutt und Aiche 
haben die Bepölterung nah Eibirien aeichleppt, 
gemordet, Frauen gejchändet. Das Leid, das fie verurfacht haben, haben fie 
ja auf ven alorreichen Schlachtfeldern von ITannenberg und in der Winter: 


Ihlaht an den Mafuren gebüßt. Hindenburas fchwere Faust hat fich Itrafend 


gelegt, 


muß nun ein anderer gut machen: das ganze deutſche Volk. 

Schon hat der Reihstag Deutſchlands 500,000,000 Mark zum Wieder- 
aufbau Oſtpreußens gewidmet. Das aber iſt kaum ein Drittel der Summe, 
die gebraucht wird. So iſt der Gedanke entſtanden, daß, als Vertreter des 
deuiſchen Volkes, deutſche Gemeinden die Patenſchaft über oſtpreußiſche zer— 
ftörte Dörfer und Städte übernehmen, für ihren Wiederaufbau im Befonde- 
ten forgen. Das haben Berlin, Dresden, Hamburg, Breslau, München, 
furz alle deutichen Städte getan. Un diefem aroßen Werk des ganzen deut- 
hen Boltes, ohne Rüdficht auf ftantliche Zugehörigfeit mitzumirfen, ift auch 
DaB deutfche Volk in Amerika berufen worden. Und im Sinne diefes Gedan- 
tens ift feiner Fürſorge ein Kreis Oſtpreußens zugewieſen worden, der Kreis 
Rägnit, damit, was dort in Trümmern liegt, von dem Gelde der Deutſch— 
Amerikaner und ihrer Freunde neu errichtet werde. DieſemZiele widmet ſich die 


Oſtpreußenhilfe 


deren Zweigverein Illinois durch ſeinen Vorſitzenden die befon— 
dere Idee aufgebracht hat, daß durch die Stiftung einzelner beſtimmter Häuſer 
in oſtpreußiſchen Städten die Deutſchen und ihre Vereine in Amerika ſich ein 
ſichtbares, ewiges, unvegängliches Denkmal ihrer Volkstreue für alle kommen— 
den Zeiten und Geſchlechter ſetzen ſollen. 

Dem Zweigvberbande Illinois iſt in dieſem Sinne in erſter Linie die Wie— 
dererrichtung der Stadt Neidenburg in Oſtpreußen zugewieſen worden. 
ſteht eine alte Burg der deutſchen Ordensritter, die der ——— durch das 
den Ruſſen aus Amerika gelieferte Dynamit erfolgreich Widerſtand geleiſtet 
hat. 
len nun von den Deutſchen in Illinois aufgebaut werden. 
nur 6000 Mark, und jedes Haus, das 
men des Stifters tragen, der ſeinen Aufbau ermöglicht hat. Dann ſollen dieſe 
Häuſer einen deutſchen Marktplatz umſchließen, der nach bisheriger Abſicht 
ben Namen unferes Staates, Xllinoi3, zum ewiaen Andenken tragen foll, wäh— 
rend die neuen Stra Ben der Stadt die Namen von Chicago und von jenen an 
deren Städten ven \llinois mit größ berer deutſcher Bev ölkerung erbalten wer 
den, die an dem Werke mitwirken. er dcutiche Katier bat durch eine Spende 
bon 100,000 Marf an die amerilaniihe Titpreußenbilfe alle dieie \ 
banfend gebilligt. Hindenburg hat den Ehrenvorfiß über fie a 
ebenfo wie Graf Bernftorff, der Botjchafter des Neiches in Wafhington. Nun 
gilt e8, den Plan auszuführen. 

Schon haben einzelne Deutiche und Freunde der deutichen Sache 

auch folche, in deren Adern fein Tropfen deutioen Blutes fließt, haben 
diefem einzia jchönen Werk helfender Menfchenliebe erfreulicdermeiie angeſchl oſ⸗ 
ſen — mehrere Häuſer für Neidenburg hier geſtiftet. 
Vereinen zu deutſchem Tun organiſirte Deutſchtum an die Durchführung des 
großen Werkes gehen. Wir wollen, daß, wie es bereits viele getan haben, 
jeder große Verein ſogleich eine Sammlung eröffnet, um 
von $1200 für ein Hans in Neidenburg, Oſtvreußen, aufzubringen. Wo 
ein Verein allein dies nicht kann, ſollen ſich mehrere in einem Ort zu 
dieſem Zweck zuſammenſchließen. Im Verlaufe von mehreren Monaten 
wird es gehen. Das Geben in dieſem Fall hat ein feſtes Sie, eine beitimmte 
Grenze. Dos Opfer, das gefordert wird, iſt klein, gleich dazu, was es 
heißt, den deutſchen Brüdern in der Oſtmark ih hre Heir nftätten * damit ein 
Denkmal brüderlicher Treue für jeden einzel] en beutichen Verein in Amerifa 
zu errichten. Dann werden nahmachlende ( aus unjerem |llinois, 
wenn fie die alte Heimat befuchen, mit — Fre J auf die Tafeln an den 
Häuſern Neidenburgs weiſen können und ſagen: das hat mein Vater, mein 
Großvater mit errichten —— —* iſt das alte Zeichen des Vereins, das 
auch ich trage, eines amerikaniſch der in dem ßen Kriege 
deutſchen Volkes ſeine unerſchütterliche völkiſche Treue durch dieſe Stif 
tung betätigt hat. 
Setzt darum ſofort Sonderausſchüſſe ein, 
euch mit den anderen Vereinen zuſammen, wenn ihr es nicht allein könnt! Laßt 
die Sammelliſten von Hand zu Hand gehen unt ſeid erfüllt von freudigem 
Stolz, wenn ihr den Betrag für ein Haus einſenden könnt, und ſtatt eines Trüm 
merhaufens in Neidburg eine neue Stät te A: wi rd, 
Ehre prangen: 


‘edes Haus kojtet 


— denn 


tm Ver 9 ie 


\ 
Verei ins, 
8 


eutſche 


9 rt oß 


um das Ziel zu erreichen! Tut 


„Errichtet von deutſchen Bürgern Am 

in unvergänglicher deutſcher Liebe un 
Alle näheren Aus yo erteilt der Schriftführer des Zreig vereins Illi— 
nois der Oſtpreußenhilfe, Herr Louis Guenzel, in Chicago, 111 Weſt Waſhing— 
ton Str. an welchen alle Zuſchti iften und Anfragen zu richten ſind. 
gemünfcht wird, werden Organifatoren umd — 1er 


für 
dem Ziwed der Dftpreußenhilfe gewidmet find, entfende 
liegen bei diefer Zeitung auf. 


OÖ stpreussen- Hilfe 


Sweiaverein Alinsis 
Bräfident: Harry Yiiscns, Bize-Praſtdenten: Or. Otto L. Schmidt | 
Dr. Emil &. Sirjch, Hermann Paevpcke, Edward G. hlihlen 
Albert Breitung. Schatzmeiſter: Guſtav F. Fiſcher, Schrift 
Löouié Gunenzel. 


r Verſammlungen, die 
t werden. Sammelliſten 


—A — 
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nahe Garfield Me ene. Nach der 
Ehriitbeicheerung wird flott aetanzt mer: 
den. Die allbeliebte Tereinstapelle mird 
die Muftf beiorgen. Da3 erfahrene und 
rübrine DNeraniia mgstontite hat, weder 
Mübe nodh Koiten neichent, um den Bäiten 
einen recht aenufreichen Nbend zu ver— 
ſchaffen. Für recht ſchmackhafte Speiſen 
und die beſten Getränke iſt reichlich ge— 
ſorgt. Eintrittskarten foiten I5c die Ber: 
fon im Norverfauf, S5c an der SKafie. 
| Anfang des Reites um 3 Uhr Nachmittag. 

Zu ſeiner morgigen Familien-Un— 
terhaltung ladet der beliebte Schuh— 


plattlerverein Alpenroſ 
ab. — Unterhaltung des Schuh-⸗ * = —————— 
ſitzung 9 se feine zahlreichen Freunde ein. Di> Ge: 


sidi 

DAN. | jellichaft wird fich um 3 Uhr Nachmittags 
a in Aleiner3 Halle zufammenfinden und 

Ser Quremburger Bıuder- den eriten Zar „des — Jahres in ge- 
Bund, die Sektionen 4 und 9, feier: am mürlicher deut) ber Weife bei Tanz ın 
Eylveiterabent, dem heutigen Sonn— Gelelligfeit —— Der Eintritt 
tag. ihr Stiftungs zfeſt in der u Bun num zehn Cents. : 
Zurnballe, Diveriey Parkvay und her: Die jorgenvertreibende NKarnevalszeit 
field Ave., verbunden mit Stonzert * na aht heran, und der Rheiniſche 
Mufitverein werden auch ıbr Beites vers Verein bält wie üblich drei grone Nar- 
uchen, dieſes Feſt zu verſchönern. Auch renſitzu ingen ab, und zwar die erite 
hie gute Orhejtermufif iit gejorgt. Tie morgen im der Xincoln Turnhalle, 
Eänger John Rudert und Nick Wildſchütz Diverſey Parkway und Sheffield Avenue. 
werden mit einen fomijchen Vortraa aufs 
ioarten. Das Nomite bat jein Berte3 ver- 
ucht, um einen ‘Jeden zufrieden zu jtels 
er Da3 de eit be innt um 7 Uhr. Eins | 


| Straße, 


Hevorfichende Wergnügungen. 


Gente und demnädjit ſtattfindende 
Verein sfeſtlichkeiten. 


Luremburger Bruderbund. 


Zwei ſeiner Sektionen feiern heute ihr 
Stiftungsfeſt. Morgen hält der 
Rheinische Berein jeine erjte Narren: 


treiben in diefem Verein auch in diefen 
ichweren Zeiten fo aehuldiat wird, ift das 


Die Seltion 1 de3 Ungarländ.» 
Ahen Nationalitäten Frans 
en +» Unterftüßungöpereind 

feiert am morgigen Montag ihr 
eiftes Srıftunasfeit nebſt Chriitbeichee- 
"Fund in der LaSalle Turnhalle, Larrabee 


Ungariſchen Hilfs zgeſellſchaft fortwährend 
größere und kleinere Summen zuwenden. 
So iſt denn ein 
damit betraut, 


ſeine Gäſte durch neue 


Aber das gewaltige 


Schäden, die die unvermeidliche 


Ohne militäriſchen Zweck haben 


haben Greiſe und Kinder 


Aber den Schaden an Gütern, den ſie angerichtet haben, den 


Dort! 


Aber rings umher liegen die Häufer der Stadt in Trümmern. Sie fol: : 


in Neidendurg neu eriteht, foll den Na= 


Ylane | 


ſich 


Nun ſoll das in den 


den Betrag 


des | 


an der die Worte eurer | 


Falls es 


und! 


Der Grund, daß dem froben Fafching3s | 


tin zu fuchen, daß die Nheinländer die 
Mobltätiafeit zu ihrer eriten Rfiicht mas | 
Idhen und der Deutfchen und Tefterreichs | 


fleißiger Feſtausſchuß 


Sonntaghoft, Shicape, Sonntag, den 31. —— 1916. 


— WE 


aufs Beſte zu unterhalten und zu gleicher 
Zeit dafür zu ſorgen, daß etwas für s 
Mate Kreuz abfällt. Wer :inntal Dieje 
luſtigen farnevaliſtiſchen Abendanterhal⸗ 
tungen beſucht bet, weiß, was der Rhei— 


niſche Verein auf dem Gebiete des Hus 
moxr3 leiltet un? mwird gerne wiederkom— 


men. Der Eintritt fojtet nur 25 Cents 
die Berion, bon 9 llhr ab 50 Cents, Nars 
renfappe und Liederheft frei. 
libr Nachmittags. 
enfigung findet am 
Nanuar, 
derfelden Halle itatt. 
Morgen finder in 

5153 ©. 


Sonntag, dem 21. 


Lafchobers 
Nr. 


\&ijenburger 
Shne 
Wer 


Krankenunterſtützungsvereins ſtatt. 
Zweifel wird das Feſt dieſer jungen 
einigung ſehr gut beſucht werden. 

gende Vereine werden bei dem Feſte mit— 
wirten: Eiſenburger Liedertafel, Eiſen 
burger Männerchor, 

O. W. 284, Wentworth Camp W. O. 
298, Sunyadi Nlafie, Ct. Nuguftiner 
'Ymweig Nr. 14, Deuticher Nirantenımter- 
| ftüßungsverein der Südſeite. Als Redner 
ſind angekündigt: Feſtrede, Joſef Laſcho— 
ber; Ungariſche Rede, Joſeph Tomaſchek; 
Herr Hugo Silveſtri, öſterreich-ungari— 
der Konſul; Herr Leopold Neumann, 
Präſident der Oeſterreich-Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft. 

Am kommenden 
Schuhplattler-Verein 
weiß ſeinen jährlichen Familien-Abend 
in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str. 
ab, wozu alle Bekannten und die 
Freunde der alten bayriſchen Sitten und 
Gebräuche eingeladen ſind. 
Tänze und Aufführungen der alten Hei— 
mat werden dargeboten werden. Für 
gute Getränke ſowie ein echtes Bauern— 
| Sieldr's nebit Anödl und Sauerkraut 
Iijt beitens aelorgt. Die Buam ımd Die 
| DiandI'n werden ich benrüben, 
lichen Aniprüsben der Teilnehmer in je= 
der Weile Genüge zu tun. Für ein aus 
tes Orcheſter echter bayriſcher Muſiker 
hat das Komite ebenfalls geſorgt. Der 
Eintritt beträgt nur ſ0c, iſt ſomit für 
Jeden leicht erſchwinglich. 

Am kommenden Samſtag 
GroßParkLoge Nr. oO, 
Hermanns-Sehweſtern, einen 

Ball in der Sozialen Turnhalle, 
mont Ave. und Paulina abbalten. 
Anfang 7 Uhr Abends, Eintrittöpreis 25 
IGent3 die Perjon. Dazu twerden Die 
—— * Mitglieder des Ordens, 
ſowie Freunde und Gönner eingeladen, 
um einige vergnügte Stunden zu verle— 
hen. Um die Sorgen vergeſſen zu ma— 
chen, hat das Komite ſich alle Mühe ge— 
geben, und ſich mit Eſſen und Getränken 
qut vorgeſehen. Das Komite ſetzt ſich 
zuſammen aus den Damen: Präſidentin, 
Katharine Oberbillig; Vorſitzende, Martha 
Gehrke; Vergnügungsſekretärin, Mamie 
Zimmermann; Schatzmeiſterin, Minnie 
Saſſer; Johanna Peters, Kathie Kalk, 
Auguſte Schultz, Caroline Palmer, Hen— 
riette Müller, Chriſtine Wende, Bertha 
Menz und Marie Wolff. 

Eine Agitationsverſammlung wird der 
Deutſche Kriegerverein von 
Chicago am kommenden Sonntag im 
oberen m. der Nordſeite Turnhalle 
abhalten. e Berjammlung beginnt um 
2 Uhr —3 alle ehemaligen Sol— 
daten der deutſchen Armee und Marine 
ſind eingeladen. Redner werden die Vor— 
teile, die aus der Zugehörigkeit zum Ver 
ein erwachſen, darlegen, und außerden. 
wird, Alles getan werden, um dem Gaſt 
die Anweſenheit gemütlich zu machen. 

Der Chicago Trauenverein 

wird am kommenden Sonntag, von 4 Uhr 
Nachmittägs an, in der Vorwärts Turn— 
balle, 2431 W. 12. Str., ſein 16. Stif— 
tungsfeſt mit Verlofung und Tanz feiern. 
Wer ſchon einmal ein Vergnügen dieſes 
beliebten Vereins mitgemacht hat, wird 
ſicher am Platbe ſein, denn er weiß aus 
Erfahrung, daß ihm vergnügte Stunden 
bevorſtehen. Ein tüchtiges Komite unter 
Leitung der Präſidentin Emily Wolf 
verſucht ſein Beſtes, den Gaſten einen ge 
nußreichen Abend zu verſchaffen. Für 
Speiſen, gute Getränke und gute Muſik 
wird beſtens geſorgt werden. Eintritt 
25 Tents an der Kaſſe. 

Am kommenden Sonntag feiert 
der Cleveland Frauenverein, 
einer der größten und beſten Vereine der 
Nordweſtſeite, ſein 30-jähriges Stiftungs— 
feſt im großen Saale der Wicker Park 
Halle. Ein rühriges Komite, unter der 
Leitung der, Präſidentin Henriette Kohn 
ſon, iſt fleißig an der Arbeit und wird 
nihts unverſucht laſſen, um den Mitglie 
dern und Freunden einige rerht 
vergnügte Stunden zu bereiten. Geſang 
und komiſche Vorträge wechſeln mitein 
ander ab, und der rühmlichſt be— 

fannte Schubvlattler-Verein „Alpenroſe“ 

hat ſeine Mitwirkung zugeſagt. Für Erfri— 
ſhungen und feines Abendeſſen, ſowie 
agute Muſik iſt geſorgt. Tickets koſten 
25 Cents; Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Am Montag, dem 8. Januar, veran 
ſtaltet die Freiheit Loge, Order 
Mutnal Protection ein echt 
Schla 
verbunden mit Tanz und Vorträgen, in 
Counts Halle, 1500 Sedgwick Straße. 
Die Freibeitsloge iſt eine der älteſten und 
finanziell ſtärkſten Kranken- und Verſi— 
cherungslogen im Lande, und es iſt 
je und Herren ben 16 bi3 55 Nabren 
| Gelegenheit neboten, ohne Eintritt? neld 
an dem Abend au: faenommen zu werden. 
| Das Nomite tft eifrig init den 8 orlehrun⸗ 
| aen beiinäftiat ınd man wird in echt deut— 
ſcher Geſellſe haft einige vergnügte Stun— 
den verleben. 
alles iſt frei. 
| Am Zamjtag, dem 
die Seltion 3 des Bayrifd- 
|Nmeritanifben Verein von 
|Coof County, Illinois, ihren 
| aroßen Bauernball abhalten, in der Mo— 

irtgalle, 1536 Clhbourn Ave. Es 
en die alten 
ſeres Waterlandes 
\rufen werden. Virrgermeiiter, Pfarrer, 
Schullehrer, Gemeindeſchreiber und 
Nachtwächter, die Höhſten im Dorfe, wer— 
den ihres Amtes walten. Heiratsluſtige 


Samstag 


wird bie! 
Orden der 
großen 


— 
Str 
li. 


Deren 


13. Ranuar, wird 


Naare können fich verbeireten, und wenn | 


fie ihres Gheleben3 
twieder fcheiden 
und 
ſorgt. Da 
liche Mühe, 
nußreiche Stunden zu bereiten. 
punfı 7 llhr Abends. 
zug erfolgt um $ lihr. 
verfauf 2d5c, an der Kafie 35c die Rerfon. 

Ier befannte $rauen =» ran: 


überdrüſſig find, 


fallen. Für 


Anfang 
Der Bauernein— 


fenunterftüßungsperein]| 


Fortſchritt feierttzim Samſtag, dem 
13. Januar, ſein 19. Stiftungsfeſt in 
Schönbofens Salle, Milmanfee und Nfh- 
land Me. Tas Feltprogramm  beiteht 
aus Konzert und Ball. 
genebenen Konzerte find 
legenheiten gezeiat Haben, 
aediegen und genufreich, 
mal ift e3 
Kräfte zur Mitwirfung zu getvinnen. 
Auch das geiellige Vergnügen wird mit 


und auc dies: 


der gewohnten Sorgfalt vorbereitet, ımd | 
die Mitalteder umd Freunde dürfen dem | 
Abend daher in Erwartung eines fchönen | ? 


Vergnügens entgegenfehen. Das Kon: 
zert beginnt um 7 Uhr, Eintrittäfarten 
foften im Vorverfauf 25. an der Haile 
55 Gent8. 

Bet Gelegenheit feines 16. Stiftungs» 
feites mird_ der Magdeburger 
SF Iub am Camötag, dem 13. Xanuar 
in Count3 Halle, 1500 Sedamid Etr., 
einen Preismasfenball veranftalten. Der, 
Feitauzfchuh bat für fchöne Preife ge» 


Originalvorträge und Cdhauftellungen | forgt, die aber nur jolden Masten zu 


Anfang 5| 
Die zweite große Wars | 


mit gaız neuem Programm im 
e Halle, | 
Ajbland Avenue, die Fab: | 


nenweihe vom Zweig Nr. 1 des Eriten) 
Deutſch-Ungariſchen 


Fol⸗ 


Vorwärts Camp W. 


DIN 
W. 


hält der 
Edel-— 


Die neueſten 


deutſches 
otfeſt nebſt Agitationsverſammlung, 


FR | 
VBa-⸗ 


Eintritt, Trinken und Eſſen, 


Getränke 
einen guten Imbiß iſt beitens ae: | 
as Komite gibt ſich alle erdenk— 
um den Gäſten einige ge-— 


Tidet3 im Kor: | 


Tie vom ®erein | 
‚ wie frühere Ges | 
immer jehr: 


ihm grlungen, vorzügliche 


27-3011. beitidtes Baby Nuiiling — 
Dvalität, Dierstag die Pard zu 


183811. beitisfte Klouncings und Kor- 
fet Coverings, die Nard 


1500 Nds. Ya- ı 27301. 
srilanien Mu: | Swih Floune— 
iter Streifen db. |inas, bübfche 
beſtickten Edg⸗ Muſter f. Klei 
ings, — bis 3 der, 35c wert: 
Joll breit, * Auswahl dei 

Auswahl, 


Em m 
3C; 5 250 Yard * 


18-300, — beitidte feidene Ail- 
over, $1.00 Dualität, die Yard 


Farbige beftidte fcidene Bands, 
‘Sc Werte, die Yard zu 


beitidte 
Filets, 
ſche 
und 


— Edges 


Kleider 
men — 
nen 


Serges, 
Meſſalines 
Boplins 
mit 
Nragen 
tin oder 
Materials 
nige 
der 


Waiſtlinie 
fand 
gewöhnlich 
ſpeziell 


den leib⸗ 


ver⸗ 


Damen- Päntel, aus 
reinwollenen Plüſches, 
Zibelines, Broad- 
cloths, Cheviots, No— 
velty Miſchungen ete. 
gemacht, alle beliebten 
vollen Flared, Belted 
und Halb Belted Mo— 
delle, Größen für Da 
men, 34 bis 44; für 
Miſſes, 14 bis 18 
Jahre; jedoch nicht in 
jeder Facon — Andere 
verlangen $12.00 und 
$13.50 f. diefe Mäns 
tel — Dienstag zu 


88.77 


Waſchſtoffe 


Fabrikreſter 363zöll. Dreß— 
ercale, dunkle und helle Farben, 
120 Wert, De Yard zu 


ın langen, dauerhaften Stücken, 

guter 1216c Wert, die? Yard zu. 
5,000 Yards Neiter von feinem Drei 
Gingham, Plaids ‚Checks und 71 Le 
Streifen, große Stüde, Yard. 


363011. ungebl.Sheetings, — 


rundeFaden-Onal. f. Bettücher 
100 Dub. nehl.!250 Tb. 
Rettiicher, doppelte | Ntiffen = Ueberziige 
Pettaröße, bübfche |anı3 feiner 
feine Qualität — gemacht 


ſpeziell zu A5e 42 u. 45x36 Q1 


nur Boll, jedes... 


Januar-Verkauf von Leinenwagren 


800 Dutzend ge— 
bleihte, aefüumte | cs 
Huf » Handtücher; | Füumte 
einiae mit rotem | für Doppel» 
Border, alle febler: | 34 Gröke Vetten I 
108, jedoh wire: | wert bi3 $2.00, die | fe 
gelmähtig in Größe | Muswabl au mir fan 

| 

| 

! 


800 weiße Maricht- | ide 
Muiter ae |Taf 
Rettdeden | 12 

Oder 


ia 


meiitens 18 bei | $1.69 $1.39, $1.19 
36 Zoll, wert bis | und 
u 15C ve aiell zu | au .. 
Ic, 81% "Sie | $2.50 gebleichte 
ac m 2 hohlgeſäumte mer: 
Neiter von nebt. | cerized Tamait 
Twilled Craib | Tifih “et, beite 
Handtuchacug, 161, | beitd aus einem 
3. br., mit echtfar Tiſchtuch, 2? Yards | für 

bigem roten Bor lang, mit , Duß 
der u. echter Selv dazu vaſſenden 
edge, 2—5 Yards | boblaefüum en | 
Servietten, bitöfch | 


lang, wert Tiac 
bervadt, $1. 97 | riet 


die Yard 
1 | Set zu | nur 


K naben-Kleider 


he r 


"5 





finiſhed Caſſimer 


Größen 6 
zuge, 


und $4.50 verkaufen, 


N \ ME 67 
Ko: Größen, ° ‘ 


Flannelette Rompers 
Knaben, mit geraden 
Bloomer Hoſen, 
ſtreifte Muſter, Größen 
bis 8 Jahre, ſpe— 


ziell zu 


17,1 


| mwer- | 
<itten ımd Gebräude uns | 
mteder in3 Leben ges | 


Teil merden, melde vor zehn Uhr im 
Zaale find. Auch auf aute WBerrirtung 
mit Speile und Trank iſt VBedacht genoms 
men werden. Angefangen wird um 7:30 
Udr; Eintritisfarten foiten im Worver= 
fauf 25c, an der Stafie die Perſon. 

Sein 34. Stiftungsfeſt feiert der Ge— 
genſeitige Unterſtützungsverein der 
Vereinigten Oeſterreicher 
und Bahern in Fleiners Halle, am 
Samstag Abend, Sem 13 Nanıar. Die 
allgemeine Veliebtheit de3 Nereins s ſichert 
dem Feſt einen großen Beſuch, zumal für 
Unterhaltung und Bewirtung in freigebig— 
ſter Weiſe vorgeſorgt iſt. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents die Perſon. 

Der Groß Prrf Damenper- 
etn halt am Samstag Abend, dem 13. 
Nanvar, in der Sozialen Turnballe, 
Belmont Ave. und Baulina Str., feinen 
13. großen Preismasfenball ab, der um 
7 Uhr beginnt. Ein bemwährtes Stomite, 
beitebend au3 den Damen Margarete 
sreefe, Pral.; Lina Gerhardt, Vor— 
jitende; Berta Schönfeld,  Tieet- 
Sefretärin; Yizzie Hafferfamp, Veranü 
gungsfchatmeiiterin; Mdolphine Beter, 
Dora Sanders, D. Breszewskowski, 9. 
Frenk, C. Poit, H. Robde, M. Kraſe, 
H. Eiſenbeiß, H. Page, G. Wittleder, L. 
Jahn und M. Feht, wird Alles aufbie⸗ 
ten, um dem Feſt 


DM. 
3560 


ſik, vorzügliche Getränke und gutes 
Eſſen, und der Name des Vereins bürgt 
für bergnügte Stunden. Masfen- 
Abnahme um 10 Uhr. Tidet3 25 
|bon Mitgliedern; an der Aafie 35 Cents. 
Der deutſchamerikaniſche Unterſtüz— 
unasverein Von Hindenburg ver— 


für Da— 
aus 
franzöſiſchen 
oder Manniſh“ 
Taffetas, 


gemacht; 


beſticktem 
aus Sa— 


bleated 
Mofe an, 
dere ganz bon der 
Tajchen 


Dienstag 


und Törapper- 


Sic 


10,000 Yards 363Bll. gebleichter Muslin, 


63€ Fe 


fein gebl. 


Qualität 


20 


Zoil Dei sit, 
ſchwere 
prächtige 


| fpur 


lauf die 


Pincd Bar Anzüge f. ine: 
ben, aus jchiwerem Worjted 
e gemacht, 
in Dunklen Schattirungen — 
17 Jahre; An⸗ 
die reg. für 84 nn 


für 
oder 
dunfelge 


44c 


zum Erfolge zu vers, 
helfen. Es gibt ſchöne Preiſe, gute Mu⸗ 


* —5 in der 
27 


103€ 


Waſch Spitzen, 
einſchließlich 

engl 
Torchons 
Barmen 


is 


" 5e 


STATE MADISON ««e NEARBORN STS 


Benerfenswerte Serabjeßungen an Damen-Suits, Sonate m 


Kleider für Mäd- 
chen aus Zer: —* ze aus 
ges ımd Kordu — cs, 
rons geinacht ' i e 

hübſch mit abſte 
chenden Farhen 
beſetzt — faney 
Bow Ties un 
Patentled 
Self N tel, pleated 
ei⸗ en einfach 

von ; <firts, Größen 6 
an bis 14 
jedoch nicht in al 
len Fecons; 
93.50 wert; ſve 
ziell D Dienstag 
für nur 


fei— 


Uns 
und 


M 


und | im 


et 


an 


Erna 


— 


815; allen 


9— 


Skirts für 
men und Miſſes 
aus woll. Che 
viots, Broad 
clhoths, Novelty 
Streifen u. Wi 
ſchungen gemacht, 
einfach geſchneid. 
Facons, mut ge 
räumigen Taſchen 
ſehr dauer 
firts für 
tra henge 
Wai ſt⸗ 


Skirts 
men 
alles 
Modelle 
reinwoll. Serges, 
Broadeloths, 
Plaid Velours, 
Poplins und Vel— 
veteens gemacht; 
in Streifen und 
Miſchungen, eini— 
ge mit Taſchen — 
Shirred Rücken; 
J Bands 23 
50, Längen 
biS 43, wert 
zu $6.00 — 
Auswahl, 


"5 
308 Seidenstojfe, Yard 


für Da: 
und Miſſes, 
populäre 

aus 


hafte 
den 

brand, 
Nands 23 bis 1 

28, Lüngen 35 
bi3 43, regulär 
52.50 ſpegiell 


— 37 


* 
Dt 
z 

z 


} 
Brokades 


‚lie 


Pu 


Chines und Seco Seiden einfache Farben, fancy Streifen, 
und hübſche bedruckte geblümte Muſter und Entwürfe, Bel 
25 u. dunkle Karben, vorzüglich für Kleider, Warjts, Nimonos 
wert bi3 50c, Dienstag Die Yard zu 2dce und zu. 
Wale Corduroy Sammet, für Suits und Mänttel- 
ipeziell die Yard zu 


eic., 
nn 


zöll. W Wide 
Farben, extra jchwer, $1.25 Dualitüt — 


Männer und —— 


Schwarze nahtloſe baumwoll. Damenſtrümpfe, Winterſchwere, weiße oder 
graue Sohlen, Seconds der 15c und 19c Qualitäten, 4 Paar, 256; Paar,. 
Mercerized Lisle Tamenftrünpfe, jchiwarz oder wein, doppelte Sohlen 12% 
und Dieb fpliced Ankel, mittelichwer, Seconds der 25c Qual., zu 
Banımwolleue Halbitrümpfe für Männer — mittelichhwer — Honar; und 
fortirte Farben, Seconds der 19c Cualität, Dienstag 3 Paar, 251; Paar. 


Janugr-Verkauf 


Muslin Nachttleider für 
Envelope Chemiſe, alle 
beſetzt; ſpeziell für die 
Weiße Unterröcke für 
ben breiter Stideret 
für Sde verfauft, zu nur 
Envelope Ghemife für 
cons, mit Spitzen oder 
regslär 69c, zu nur 
3he Muslin-Beintleider für 
mit noder Stickerei 
Muslin-Beinf 
Größen ſpeziell 
309e Korfet-Gover: für 
mit Stickerei-Einſatz beſetzt 
Dienstag für mur..... 


4: 


— — 
Kurzwagren 


Perlknöpfe — 1 
Dutzend TE der 
Starte 


arten für. IC 


| veriauft 
210 Stocking Feet — 
verſchiedene Grö— 


| für nur 
3000 aefäumte |. 
Her Gel Wafs- [hen; Paar ie 
u 
Drei 


[apven - große BR ai: 
‚33C 


Zorte, türfifch auf Waſchbare 
der einen Seite u =: 

Shields 

a Sarters- — 
verſchiedene Far— 


— auf der 
en — zu 3ie 1 


39 nebleichter Ta- 
fel Damait — 58 
joll breit — ges 
blümte Entwürfe; 
fveziell die Yard 


mer cerized 
el-⸗-Damaſt 
ſehr 
Dualität; 
Eutwür- 
(nur 5 Yard 
jeden Kunder 
ſpegiell de 


© Ade 


ſchwerer Home— 
i fhottiiher 


a Spitze 
auraͤmt 
nur 
Muſtern; 
dieſen Ver 
„ard oife zu 
Stück 


ei ME N 


ber 
‚ fveriell (ein 
ugend an teden 
Kunden); Duten>d 
296; oder ‚ 


rer Seite 
u mit 
nur 


:all für 6c 
ur... 0201 


25 ne fette wolfene finiihed Plaid Blantets, einine heben 


Warme Blanfets uud E — ‚3 
Be En ne out 51.38 51.697 


ein e ihn ee Be Gomforters, boy. 300 'waar weide Bett Var itets 
Bettgröße, Silloline-Ueberzug, u it feiner rot und Ibread Ysbipved .. b die! gewebt 


ner Watte gefüllt, geſteppt oder $1. 19 iwarmerNtap, leicht befihn jed “2.3 
AU... 


Tufted, ein guier $2.00 Wert, au. Pr. $4.50 wt. das —* 


Damen-Schuhe zu O3 | 


Bea Kinöpf- und Schnür-Facons, ans Patent Geoltifin, 
Belour Galfjfin, Gunmetal —* und weichem Kidſkin 03e 
gem acht, alle Größen 2%—-$, jedoch nicht alle Facınz, zu odL 

Ginichnallise eberihnbe f. Schuhe für finaden, — 

Männer, fließgefütterte, mit und Schnür-Facons, t 
einfachen oder ſchwerer ge- Copper Toes, aus Gunme 
* rollter Edge Sohlen, Andere Calfſkin gemacht, 


verlangen $1.50 870 81.50 wert 


dafür, Dienstag.... Paar zu 


— —— — 


regal ilär 


He 


verlaufen mird, wie die Feitlichfett 
welche der Verein in früberen 
oeranitaiter bat. Der Fin 
Am Samstag, dem 20. Nam 
der Nord=- und Nordweit Ebi 
cago Bridmadber Kranke 
u nterſtützungs verein in 
oberen Sälen der Soz zialen Turnhal 
Belmont Ave. und Paulina Str., ſeine 
29. Jahresball abhalten. Das Komit 
ſparte auch diesmal keine Mühe, um de 
Mitgliedern und Freunden einen genuß 
reichen Abend zu verſchaffen. 
beginnt um 7:330 Uhr Abends, Eintritt— 
farten fojten im WVorverfauf 27 


anitaltet am Samiftag, dem 13. Januar, 
in feiner Wereinshalle, Ede | Yelmont und 
Honne ve., eine große, Maitationsver- 
fammlıung, verbunden mit Vall. An die 
ſer Verſammlung werden Damen und 
Herren im Alter von 18 bis 55 Jahren 
frei ge Der Verein zablt 
Sterl und Krankengeld. Daß dieſer 
— ſeine Unterhaltungen auf das 
Beſte zu veranſtalten weiß, bat er durch 
ſeine früheren Feſte bewieſen. Der Ver— 
ein beſitzt ſeine eigene Muſikkapelle; für 
Erfriſchungen iſt auf das Beſte geſorgt. 
Ebenſo wie die bisherigen Veranſtal— 
tungen der Lake View Loge Nr. 24, sn \ 
en er Hermannsfchmweitern, beripridht Kaſſe 35 Cents. Damen in Herrenbeglei 
aud) da3 am Sonntag, dem 14. Ianırar, fung haben freien Eintritt. 
im arosen Saale der Lincoln Turnhalle, der Berliner 
ſtattfindende Vergnügen fih zu emem:tungsperein der 
auferordentli:gen Erfolg zu aeitalten. |veranitaltet fein zweites 
Das Programm sieht SNarteniptiel um; gen in diejer Salon am 
wertvolle Preife vor, ımd es steht den] 20. Januar, in jeiner Halle, 
Teilnehmern frei, Gıuchre, Cinch oder|cago Halle, Elnbourn und 
Lotto zu pielen. Bisher find über ein! mit einem Mastenball. Wie bei dem er 
Dubend tertvolle Preife aeitiftet wor- ſten Feſt im vergangenen „«ovember, wel 
den, Silberfachen, Arijtallwaren, Schauz | ches allen Vefuchern im Gedä! tniß. blei 
kelſtuhl, Regenſchirme, Theaterbillets u. ben wird, ſoll es auch diesmal nicht an 
ſ. w., und ihre Zahl iſt in beſtändigem Ueberraſchungen und der echten —— 
Steinen begriffen. Tas Startenfpiel bes | Gemütlichkeit fehlen. Sihöne Sa ven, 
ginnt um 4 Uhr, dem fi H um 8 he ein|von Mitgliedern und Gönnern geitifter, 
Ball anfchlieken wird. Kine vorzünliche  fommen zur Werlofung. Alles bat ein 
Kapelle wird die Tanzmufif liefern. Der | rührige3 Komite qut ——— 
Zutritt koſtet 25 Cents im Vorverkauf. Die Vereinigten Damenvon 


Am Samſtag Abend, dem 20. Januar, Chicago feiern am Samitag, dem 20. 
wird der Ungarifbe Damens|Nanmuar, im großen Saale der Wider 
berein Dr. Herzl feinen fiebenten | Part Halle ihr 8. Stiftungsfeſt nebſt 
Illinois Halle, cae vaii. Um dieſes Feſt zu einem großen 

Vadiſon Str. und Caden Ave., abhaltın. , Erfolg zu machen, find gute Vorkehrun— 
| Die Vorkehrungen dazu werden fchon | nen getrotſen unter der Leitung der Prä— 
jetzt getroffen und seiiten Gewähr dafür, | Tidentin Frau Erneitine Giermann, und 
daß der Ball ebenfo fchön und erfolgreich e3 jteht den Bejuchern ein fchöner Abend 
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Fabeikreſter von Outing— und 
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und fancy Streifen, Yängen b. 
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Miſchungen ges 

mil Nragen u. 
ſchetten aus Sam— 
zelf Mate: 
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ir Eifen und Trin 
8 Uhr, Eintritts— 
25 Cents, an der 


welchen deutſche 
ſhe Kreiſe immer 
gehören 
‚nbälle de Shmä- 
vit üsungäber- 

od am Samötag, 

in Nondorf3 Halle, 
Dalited Str, Abends 
en Maskenball abhal— 
ſik und für für die 
Sorge getragen, auch 
zzeln und belegte Bröt 
errang. find zu 
ern, —— 

"m teller 1852 
Komite beiteht aus 
Stoltz. Karl 
Meidner, 

id Bursbacher. 
Georg Un— 

org Klaus und 


gegenſehen, 


Georg 
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TON 


rath, Guſtav Knörzer, Ge: 
Miller. 
Der North Chicago Deutfde 
Unterſtützungsver— 

ſeinen großen Preis-Masken— 
ball am Samſtag, dem 10. Februar, in 
Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str., 
ab. Das Komite, unter Leitung des Prä—⸗ 
ſidenten H. Hollmann, trifft alle Vorbe— 
reitungen, um das Feſt zu einem der 
ſhönſten der Saiſon zu geſtalten. Viele 
wertvolle Preiſe werden zur Verteilung 
kommen. Masken, welche Preiſe erwar⸗ 
ten, müſſen um 10 Uhr in der Halle ſein. 
Für gute Muſik, Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt. Eintrittskarten Be 
die Perſon, Anfang 7 Uhr Abends. 
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(Sür die „Sonntagdoft“.) 
Gin grober, aber feclensgnter Mann. 


Reufabrögefgicte: don Albert Weihe. 


Die „Erpftal City“ war, mie all: 
jahelih, fo auch 1893 dasjenige Boot 
ber „Under Line”, das als lebtes die 
Reife von St. Louis nah New Dr: 
leand machte, bevor die Schiffahrt auf 
bem Miffiffipsi, mas gewöhnlich furz 
vor Weihnachten geichah, eingeitellt 
murbe. Da jeder Verjender wegen Det 
teureren Bahnraten noch jo viel tie 

Dglich Fracht vor Toresihluß auf 
ehem Waffertvege befördern laſſen 
wollte, waren die legten Boote bis zu 
ihrer vollen Tragkraft beladen, und 
bie „Mates“ gezmunaen, eine Anzahl 
mehr „Rouftabouts“ ala aewöhnlid 
zur Bemältigung der Arbeit, die Das 
Einladen und Ausladen der Fradt an 
ben Sandungen verurfacht, zu heuern. 

la wir am zwölften Dezember von 
Et. Kouid mit der „Eryital City“ ab- 
fuhren, war unfere „Crew“ noch nicht 
pollftändig. Bei der eriten — in 
Kemswick nahmen wir die ſehlende 
Mannſchaft an —— — fünf mi igger 
und einen Weißen. Der Letztere war 
ein großer, ſtarkknochiger Mann mit 
einem wilden, ſtruppigen Bart, von 
geradezu abſchreckender Häßlichkeit, die 
durch die vielen Narben, welche offen— 
bar von Meſſerſtichen herrührten, noch 
erhöht wurde. Vom Mate nach ſeinem 
Namer und ſeiner Nationalität ae 
fragt, hatte er knurrend geantwortet, 
daß er kein blutiger Irländer, auch kein 
Sauerkraut freſſender Dötſchmann, 
ſondern ein Schotte wäre und Jim 
Mac Manus heiße. Keiner von uns 
Rauſtern“ hatte den Menſchen vorher 
geſehen, aber jeder von uns wußte auf 
den erſten Blid, daß unfer neuer Mit 
arbeiter ein aefährliches Zubielt war, 
und obwohl mir alle durch die Bunt 
mehr oder —— w üſt e Geſellen wa 
ren, die ſich vor dem Teufel nicht fi —* 

ten, wünſchte — doc; im S 
Daß er tieien rothaariaeıt, 

Kerl nicht— wir arbeitets: 

und zwei zufammen 

fame, und war froh, als 

mit einem jungen Polen, an 

phan, dem mir meaen feiner 

fraft und feiner Grfolae in der „mä 
Iihen Kunit“ den ehrenden Beiname 
„Hiabting Steve” aegeben hatten, 3 

‚ fammenfpannte. im erivies fie denn 
auch aleih bon Anfang an feinem 
—— gegenüber als ein mürriſcher, 
widerwärliger Votron. Bei der Arbeit 
ſprach er kein Wort, nur bei jedem fol 
ſchen Handariff, den Steve beim Ver 
ſtauen der Fracht machte, fluchte er 
reulih, und wenn ihn dieſer etwas 

xe, ſo gab er ihm entweder gar 

ae oder eine grobe, niederträchtige 

Antwort. Der junge Herkules aus dem 
Bolenland war der Lebe, der jich fol 
che hundsmäßige Behandlung gefallen 
laſſen wollte. Er nahm ſich aleich in 
Iver erften Stunde vor, dem aufſätzigen 
‚Bruder Straubinaer” eine derbe Lof 
tion zu erteilen und ihm Mores und 
verſchiedenes Anderes beizubringen; 
aber er fam nicht fo bald zur Austüh 
rung feiner Töblichen Mbficht, da 
Mate ihm und feinem Trebensmwü 
Partner den aanzen Yaa über f 

diq auf den Ferien war. Am 

jedoch fand ſich im „Me— 

gewünſchte Gelegenh it Für 

brad mit dem widerhanriaen 

einen Streit vom Zune md 

fort zur tatfräftiaen Direnfinve 
indem er Xim einen Icnf mit I 
heißer Suppe an den Kopf warf. Gr 
hatte aber die Rechnuna ohne feinen 

Geaner cemadt! Kim fprana auf, ri 

ihn ven Seinem N late. hob ihn in die = 

Höhe wie ein fleines Kind und fehlen 
derte ihn mit folcher Nehemen: zu Bo 
den, daß dem .Friahtinga tere“ ‚te 

Knochen im Leibe frachten. Affzunerne 

hätte Jeder von uns den jo schnell be— 

endeten Kampf mit dem Sieger auf 
ſeine eigene Rechnung aufgenommen, 
aber der Anblick unſeres am Boden lie 
genden. aus Naſe und Ohren bluten 
den „Chambion Prize Fighters“ nm 
eine zu draſtiſche Mahnung für uns, 
von ſolchem Fürwitz unſere Finger zu 
laſſen. Alles was wir tun kon 
war, daß wir die Fäuſte in der 
ballten und uns mit der Hoffnunger 
ſteten, auch dieſer menſchliche Bulldoſer 
würde wie jeder Bullenbeißer quf Vie 
ren ſeinen „Tag“ finden. Beim An 
legen des Bootes ſchlug ſich der junge 

Pole ſchleuniaſt in die Büſche des 

Ufers; er ließ dabei ſeinen Lohn im 

Stich, um dem Hohn x Niacer zu 

entfliehen, die jich iiber feine Nieder 

lage freuten, und diefer Freu ide in 

Nats“ und anderen ſchmähenden Zu 

rufen Ausdruck aaben. 

Sch murde darauf Kima Bartner. 
Wer die Arbeit Kennt, reiht 
IR nicht danach. Jede vernünfti— 

Deckhand“ tit alfo beſtrebt, ſich 
En "der Arbeit fo viel wie möalih zu 
prüden und Sucht für ich und feinen 
Partner immer die leichteiten Fra 
ftüde zum Ein- und Yusladen, die er 
in die Finger friesen farın, aus, Sim 
badenen jchien cin wahres Veranügen 
darin au finden, mir und fich die 
ſchwerſten Kollis aufzuladen. Wenn 
ih banegen „Licte”, meil ich mit ihm 
anmdolih Strich halten donnte, fo 
ſchalt et mich ein altes Weib, das beſ— 
inter dem Ofen ſitzen und Strüm— 
pfe ſtriden ſollte, als auf einem 
„Steamboot” zu „rauftern“. Nach drei 
‘ Zaaen war ich vollftandio marode, Jh 
erflärte dem Mate, dab ich lieber an 


4 
&t- 


18 
ſpelunke Ben: ba 
Naſe, ſeine ſchnapst 
ſein gebunfenes ( ef; 

mentarische Beweile dafür. Esenfo 
twielen 5 jeine abfcheufichen Manieren, 


den Streit gehen al3 mit dem wüſten 


Kerl zuſammen ſchaffen wolle. Statt 


mich aber grob anzuſchnauzen und mich 


einen faulen Drückeberger zu ſchimpfen, 
wie ich es erwartete, ſagte dieſer ganz 
rubig: „Allright! Das paßt mir grade! 
Bei der nächtten Landung jchafft Jim 
mit dem fchiefäugigen Mar zulammen, 
nachher mit dem Lars, nachher mit 
den Goaloil-Xohnnie ufm., bis er mit 
Euch Allen durch tft und jedem bon 
euch faulen Hundäfnochen gezeigt bat, 
was eine ordentliche „Dedhand“ Tetiten 
fa nn!“ 

Diele Anordnung desMates gewann 
dem Jim alle Iage einen neuen Feind 
mehr. Unser Hat auf ihm erreichte aber 
ſeinen Höbepuntt, al3 er au3 purer 
Niedertraht einen Gallonenkrug 
Schnaps, den Coaloil-Johnnie für 
ſein und unſer Beſtes aus dem Lade— 
raum geſto hlen hatte, in den Fluß 
warf. Dder ſchlechte Schotte fand alſo 
mehr Freude daran, uns allen die 
Freude an einem guten Schluck zu ver— 
derben, als ſich ſelbſt durch einen ſol 
chen guten Schluck zu —— denn 
daß er dem Whiskey nicht abhold, ſon 
dern ein ausgepichter Säufer war, da 
rauf hätten wir alle mit gutem Gewif 
ſen einen Eid geleiſtet! Obwohl ihn 
keiner von uns jemals in einer Levee 
* ſeine rote 
rüben Augen und 
m A doku 
ſeine obſzönen, vulgären Ausdrücke, 
ſein gange zes brutales Gebahren darauf 
hin, daß er ſeine Erziehung in whis— 
keufeuchten Sümpfen der großſtädti 


ſchen Slums genoſſen haben mußte.— 


Unſere Wut über die Gemeinheit, uns 
rus reiner Bosheit um das ſo hochge— 
Ihähte Lablal gebracht zu haben, war, 
wie geſagt, unbeſchreiblich: nichtsdeſto— 


— war ſie aber völlig ohnmäch 


.Um den braven „Coaloil-Johnnie“ 
en Diebit, his ing Schlamaſ— 
bein ten, mußten wir Jchmeigen 
* ein Gott danken. wenn der 
ı über bie ſe Whiskey-Af 
1t hielt. Wir tröſte 
nt 
als wenn fie friich 
ı New Orleans moll- 
bn Ion „Tiren“! Wir nah 
jelditveritändlih an, daß 
Yort nach feiner Mplöhnuna in eine 
’sweefneipe aeben und fich dort zünftig 


volllaufen merde. Wir wollten ihm 
’ 


o aleich bom Boote aus nachtchlei 
und ibm den Danf, den ibm 

; Ein el im e für ſeine Liebenswürdig— 
‚te, in cerpore abitatten. 

Morsen, nachdem wir 

rat aehriten hatten, erlitt 

1t eine Hasarie. Das Umladen 

und die Musbeiferuna des 

| ein längeres Still 

City“. Als der 

hin äußerte, daß wir wohl 

vier Tagen Verſpätung, 

in New 

ürden, fing Jim 

dliche Zeitverſäum— 


tiſträflich zu fu 


mich aeblaat ba 

sur Dielen elenden, aften 

wertäufer" aefrodfen bin!“ 

iilfte er, fo oft er ich in Hörtmeite 

dead Mate befand. Xtm hatte, inie wir 
wiſſen. wegen ſeiner für uns Andere 
vorbildlichen Leiſtungen bei dieſem 
einen Stein im Brett. Statt das bei 
ındern rabtat werdenden „Nauitern” 
obate Beruhigungsmittel anzuwen— 

d. h. ihm er dem Mnüttel über ( 
den Arpf zu Schlanen, meinte der Mate | 
pötttich: „Na, Kim, macht e3 Dir 
denn einen aar fo aroßen Unterschied, 
ob Du Deinen Lohn einen Taa por 
oder nah Meihnasten tetichläaft? 
Verſaufen tuſt Du ja doch Dein Geld 
bt3 auf den lekten Gent!“ 


mn 


— — 1 
„Du biit ein Lüaner! 


knurrte Jim, 
und warf dem Mate einen Blick un 
ſäglicher Verachtung zu. „Von meinem 
Lohne iſt noch nie ein einziger Cent in 

eine Schnapskneipe gewandert!“ 
Jedem Andern von uns wäre eine 
ſolche Reſvektwidrigkeit ſchlecht bekom— 
en. In dieſem Falle aber würgte der 
Mate den ihm pen Nim aufaebrumm 
1 iorer” alatt herunter und ent 
ſich achſelzuckend, während wir 
ein wahres Gelächter der 
Die Idee, daß ſich 
dem die Schnapsfla 
Zifferblatt gemalt mar, 
aufſpielen wollie, 
zu grotesk und wi 

der cite; via. 


* 


Tage nach Weihnachten, 
ſte 
lec 


\ — 97 ey 3 J * 
Am 27. Dezember, 


ıl Eitn” i7 den Hafen von 

ans ein. 

Sim, der fich für den Reit der Fahrt | 
auch dem Mate aeoenüber von feiner ! 
ungemütlihiten Ceite aezeiat hatte, 
wurde als der aröhte Schreier zuerit 
afbezablt. Er eilte fpornitreichg, fohald 
ihm der „NRurfer“ das Geld ausaebän- 
diat hatte, vom Boote und ftürmte nad 
der Stadt J— als ob die wilde 
Jagd hinter ihm her wäre. Er hat 
Lunte gerochen, dachten wir, und ge— 
treu unſerem Vorſatz, folgten wir ihm 
und zwar im ſchnellſten Laufſchritt, 
denn die Hoffnung, daß der offenbar 
vor uns Ausrückende über eins der 
unzähligen Weghinderniſſe ſtolpern 
und einem Schnapswirt in die Finger 
fallen werde, beflügelte unſeren eilen— 
den Fuß. Doch, vergeblich! Die Schil— 
der mit den großen „Schoonern“ und 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 31. 


Vorbei ein JZahr! 
In der Erinnerung darauf zu leſen: 
„Selbſt wenn es Glück und Segen uns gebracht, 
Iſt's meiſtens Müh' und Arbeit nur geweſen“. 
Ein neues Jahr, ein neuer Hoffnungsſtern! 
Wir wünſchen, während hell die Gläſer klingen: 
Mõͤg's Allen, die uns teuer, Wohlergeh'n, 
Den deutſchen Canden Sieg und Frieden bringen! 


den karn noiſinroten Schinken waren kein 
Schließlich ſahen wir 
ein, dat: wir ihn bei dem —— größer 


J— en 
—— 


u tif nach dem Molite’fchen —* 


Wir formirten 
Straferpedition 
die nach den verſchiedenen 
gegenden abziehen und die —— in 
M m-MNyfpern? 
stell Brleans 


drei Mariehfolonnen, 


‚au 3 m Mann beenden 


te bofientlich doch a noch 
ſtark genug, ibn — aufs Haupt 


die ‚pie < oon is um den „rend Mar 
bald bei dem "gernaltigm Gedrän 
( ee 


abaeiprenat. 
auch feine ſonderliche Mühe 
g mi ı Gros wieder her: 
Ren i, denn es war Sicher, d 
bei dieſer Stampaane fl öten sing; 
den verhaßten : 
i ——— 
o verjubelten ĩ 
Lohn vor Freude, ſanden wir ihn ab 
verprügelte er 
Erwarten alle Sechs, 
ir unſer Geld aus 


ſo vertranken 
berechtigtem Aer— 
. E& märe nicht das erfie Mal ge 
mein fauer verbientes Geld 
auf biefe ſchnöde Weiſe von mir Ab 
ſchied nahm. H gte ich mi 
daß ich unftreitia beffer daran 
nich für den Winter mit meinem Xob- 
ne neu einzupuppen, 
Str — gegen Jim „einzubla— 


ihn auf der 


Ver Geld hat, braucht ſich nicht zu 
‚ und menn ihm, 
hei mir der Fall war, 
den Hut gewachlen find 
alfo ohne meitere Herzbeflemmuna nad) 
Allerweltsladen, in 
‚vom lebendigen 
BEN * 


was damals 
die Haare durch 


dem feinen großen 


taufen fann. 
ten fie mich dert bon. Kopf bis 
if. Much ein Bad bekam ich 4 ra⸗ 
ſirt wurde ich ebenfalls gleich in dem 


ich einen anderen 
ſehen glaubte, als ich einen B 
gel warf. Selbſtzufrieden und bei 
nahe ſtolz auf meine geputzt, polirt und 
blank gemachte — 
} 3um Geben 
zu meiner Vermunderung 2 
m, auf den da3 ganze 
e- der „Ernital Eitn“ in der aro- 


pielaehahien X 


| ‚in den Laden 
wäre e jebt wohl meine 
Kameraden aemeien, 
ven und zu berfuchen, 
Straffolonnen zu finden, damit mir, 
möalicherweile den Jim abfaßien und 
mit ihm abrechnen konnten, 
nad feinen Einfäufen auf die Straße 
t; aber merfmwürbiger Weife 
mir aqar nicht der Gedanfe 
mir von der Rache gebotene Pflicht. Xch 
mußte wohl auch mit der alten Kluft 
den alten Adam zualeih ausgezogen 
und auch meinen Hap 
Mitmenichen abaelegt haben, denn ich 
freute mich beinahe, baf der ‘im fo 
verſtändig wie ich handeln, und ſtatt 
Schnaps in Winterklei— 


Pflicht gegen die 
hinauszuſprin— 


gegen dieſen 


ſeinen Lohn in 


Zum neuen Jahr. 


Menn jich ein Eaa zu feinem Ende neiat, 

Der uns erfüllt mit Banaen und mit Soraen, 

Dann ruft ermut’aend uns die Hoffnung zu: 

Dielleicht blüht Dir das Glück am nächſten Morgen! 
Und vorwärts acht’s auf unj’rem Cebenspfad, 
Ob er durch Blumen jich, ob Dornen windet, 
Bis in dem Strom der Seit, uns kaum bewußzt, 
Ein aanzes Iabr fiir immerdar entjchwindet. 


Swsl; Hionde nur! Welch’ winzia Maiz der Zeit 
Am nimmier aleichen, bunten Weltactricbe, 
Unendlichkeit dom Kummer und dem Schmerz, 
Ein Burzer Eranım der Sreude und der Liche, 
Beraanfwärts führt und talıwarts leitet uns 
Oft das Geſchick in zweiundfünfzig Wochen, 
So manches Samenkorn trägt reiche Frucht, 
So manche Eiche wird vom Sturm gebrochen. 


Wir wenden Blatt um Blatt, 


Theodor Philipp. 


dern anlegen wollte. Das war augen 


Icheinlich die lobenstwerte Abficht, die 


ihr nach diefem Allerweltsladen ce 
führt Batte. Die Neugier trieb mich, 
zu Sehen, wie er sich beim Musfuchen 
leiner Einkäufe anftelen werde; ver 
jprach ich mir doch einen Heidenipah, 
denn ich dachte ſicher, daß dieſes Rauh 


bein mit den naſeweiſen Backfiſchen 


und Ellenreitern, deren Frechheit be— 
kanntlich der Grobheit eines „Roulta 


bout” unter allen Umſtänden die 


Stange hält, gründlich und zum Gau: 


e dium jedes umnbeteiliaten Zufchauers 


e feramboliren werde. 


Meiner Annahne zuwider, da Jim 


lich in diefer, ihm ganz fremden Atmo 


Iphäre recht tappia anitellen und mie 
ein fteuerlofes Schiff in diefer See von 
üfferlet möglichen und unmöglichen 
Hondelsartifeln und finnvertwirrenden 
Herrlichkeiten herumfrhiwanfen iverde, 


Ichten er hier durdaus niht fremd, 


endern im Gegenteil beifer befannt zu 


fein, als die Meeiiten der den Laden 
befurchenten Kunden. Ohne irgend ei 


nen Menfchen zu fragen, fegelte er in 
ticherem Nurs durch den mi it Käufern 


und Verkäufern gefüllten erſten Stock, 
ſtieg dann die Treppe zum zweiten hin 
auf und ging direkt nach der Spiel 
waarenabteilung. 


Ich war ihm nachgeſchlichen. Was 
ich dann von meinem Verſteck hinter 


J 


Reinem Pfeiler aus zu ſehen und zu hö 
ren bekam, ſetzte mich in ein Staunen, 
das jeder Beſchreibung ſpottet. 


Sobald der Vorſteher der Abteilung 
Jims anſichtig wurde, kam er auf ihn 
zu und ſtreckte ihm mit dem Ausdruck 
freudiger Ueberraſchung die Hand ent— 
gegen. „Iſt's möglich, Mr. Mac Ma— 
rief er. „Gott ſei gedankt! Wir 
befürchteten ſchon, weil Sie uns heuer 
vor Weihnachten nicht beſucht haben, 


ru 


nus! 


Sie ſeien krank oder gar geſtorben!“ 
„So ſchnell holt der Teufel den al— 
ten Jim nicht!“ gab der Grobian mit 
Lachen zurück, „aber einen nieder 
trächtigen Streich hat mir „Old Nick“ 
doch geſpielt! Bisher habe ich im Win— 


ter hier immer an der Werft gearbei— 


tet, und ſo für die Kids meine Ein— 


käufe zu Weihnachten rechtzeitig ma— 
chen können; aber in dieſem Jahre 


— 


muß mich der Satan geritten haben, 


daß ich da oben bei Kemswick auf ei— 
nem gettve rdammten Kaſten der „An 


chor Line“ ausgeheuert habe, und mit 
dieſem vermaledeiten Gewitterkaſten 
erſt heute früh vor einer Stunde ange— 
fommen bin. Ich bin natürlich foaleich 
hierber ceftürzt, aber verflucht und au- 
cenäht — Kids find Kids und mollen 
ebenfoaut wie ein großer Menſch ha— 
ben, ma? ihnen zufommt, und zivar 


zur rechten Zeit!“ 


Der Mbteilungsvorfieher fuchte ihn 
mit der Verficherung zu beruhigen, daß 
fich die Kinder zu Neujahr über die 
Ichönen Gefchenfe ebenfo fehr freuen 
mwirden, al3 ob fie diefelben fchon zu 


Meihnadten gefchentt befommen hät: 
ten!“ 


„Das mag Ichon fein!” Inurrte Kim 
ärgerlich, „aber der Teufel fol ihnen 


dann einreben, daß ber Santa Hlaus 


den Qumpenftoff gebracht hat. Für bie 


dummen Dinger ilt der Eanta Klaus 
bei dem Weihnahtsmumpik, und mas 
drum und dran hängt, ja doch bie 
Hauptſache!“ — 

Der ſo Belehrte führte alsbald den 
immer noch ſchimpfenden Kunden von 
einer Auslage nach der andern und 
wies ihn auf dieſes oder jenes Spiel- 
zeua Hin. Jim prüfte genau, wie es 


ſchien mit Sachverſtändniß, die ihm 
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| gezeigten Gegenftände und faufte ‚oder! 


|Tegte fie, wenn fie ihm nicht gefielen, 


auf die Ladentifche zurüd. Bald Hatte 


er die Arme voll Puppen, Xrchen 
Noahs, Schaufelpferden u. | .m. Dann 
ließ fein Begleiter die ven ihm gekauf 
ten Gegenftände abnehmen und bon 
einem „Gafb Girl“ auf einem leeren 
Iifche auffpeichern; noch zimer drei 
Mal wurde Int Kameel in diejer Meile 
bepacdt und wieder entlastet, worauf 
die ganze Beicheeruna in eine arche 
Kifte verftaut wurde. Gefraat, ob das 
Kollo an die „übliche“ Adreffe geichidt 
werden follte, antwortete er grob: 
„Was für eine dumme Frage? Natür 
fh, aber erit am QTaage vor Neujahr! 
Vielleicht Fonnen die Schmeftern den 
Kids ein & für ein Il bormachen. 
Aber das fane ih Euch,” fehte er m 
drobendem Iene hinzu, „wenn Eu 


meine Kundichaft lied if, dann malt 
hr mir den Santa Klaus, mie er 


leibt und lebt, auf die Bor und jchreibt | 
unter fein Bild: „Happy New Mear! 
Ich konnte dieamal nicht zu Kmas 


ıtommen. Cania Klaus!“ 


(Er wandte fih kurz um und ver 
ließ den Laden. Als er die Trepve her: 
nterging, meinte der Wbtetlungsont 


u 
‚fteher, der wohl bemerft haben mußte, 
* 
I 


aß ich den Horcher aeipielt Hutte: 
„Run, ivas jagen Sie zu diefem Kun 
den?“ 

Ich antwortete nicht, fondern zuete 
anleinend aleichatltia mit den Ud 
jeln. Unmdalih fonnte ich ihm doch 
la agen, was ich von dieſem „Kunden“ 
bis jeht gedacht hatte, oder ihm gar 
eingeſtehen, daß ich mit meinen Kame— 
raden heute ausgezogen ſei, um dieſem 
unverſchämten Flegel aufzulauern und 
ihn wegen ſeiner bodenloſen Gemein— 
heiten und Niedertrachten, die er ſich 
gegen uns hatte zu Schulden kommen 
laſſen, gehörig zu verprügeln. 

Der Fragend de mußte wohl mein 
Achſelzucken wenigſtens in der Haupt 
ſache nicht ſo ganz unrichtig gedeutet 
haben, denn er nahm Veranlaſſung, 
ſeinen Kunden zu entſchuldigen. „Mr. 
Mac Manus,“ meinte er, „iſt ein fei 
ner Kern, der in einer rauhen Schale 
ſttecht, und unter ſeinem groben Kiittel 
ſchlägt ein goldenes Herz. Das iſt der 


Grund, daß ich mit ihm eine Ausnah 


me mache und mir von ihm ein Be— 
nehmen und eineSprache gefallen lafſe, 
die ich mir von jedem anderen Kunden 
aufs Entſchiedenſte verbitten würde. 
Haben Sie bemerkt, wieviel Spielzeug 
er für die Kinder gekauft hat?“ 

Allerdings,“ ſtimmte ich zu, „Der. 
Grobian muß feinen ac 
ausgeseden haben. Das ia an umd 
fiir fich Fehr aneriennens wert, aser als 
armer Dann hätte er unftreitig beiier 
daran getan, wenn er jedem Rinde 
eine Stleiniafeit gefauft und das ütbri 
ge Geld ſür nützlichere Zwecke verwen 
det hätle.“ 

„Ja, ſehen Sie, er hat ſehr viele 
Kinder, ſo daß n jedes einzelne et 
mag bon dem Spiel; ug abbefonmen 
t ipird.“ 

„a, um Gottes Willen! Wie viele 
Stinder hat er denn eigentlich?“ 

„Sercu weiß ich es nicht, aber ich 
denfe jo an fünfundfechrig dis fieben 
zig werd en es wo h! fein!“ antwortete 
er mit ernfter Miene. 


ans af 
zen Lob 
if 


„Fünfundſechzig bis ſiebenzig?“ 
ſchrie ich. „Wie viele Frauen hat denn 
dieſer Mormonerich?“ 

„Gar feine! Das tft dech aanz au? 
geſchloſſen, daß ihn irgend ein weibli— 
ches Weſen zum Mann genommen 
hätte. Kein Pavian im Urwald kommt 
ihm an Häßlichkeit gleich.“ 

„a, aber wo kriegt er denn all d 
Stinder her?“ 

„Iso habe ja nicht aefagt, dak die 
Kinder feine eigenenStinber find, er hat 
Spielzeug für die Maiferfinder im 
St. Vincent Orpban Wiylum gefauft, 
mie er e5 jchon jeit zehn Jahren getan 
hat.” 

„Seit zehn Kahren!?“ 

„Ja, im eriten Sahre hat er alfe die 
Saken in drei, bier „Irina“ felöft 
nah dem Watlenhaufe aefchafft. Als 
ich ifn damals Fraate, warum er, der 
offenbar in dürftigen Verhältniſſen 
lebende Mann, ſo viel Geld für Spiel— 
zeug ausgebe, antwortete er: „Das 
geht Sie, alten Eſel, gar nichts an!“ 
Er handelte aber trotz aller Grobheit 
alſo doch nach der Lehre der Bibel, 
daß die Linke nicht wiſſen ſoll, was 
die Rechte tut. Im zweiten Jahre hatte 
er einen gebrochenen Arm. Ich ver— 
mutete damals aus ſeinen braun und 
blau geſchlagenen Augen, daß er ſich 
den Leibesſchaden in einer Wirtshaus 
ſchlägerei zugezegen hatte: — heute 
weiß ich, Daß er im ftriften Wider: 
Ipruch zu jeinem trunfenboldenhaften 
Ausiehen ein völlia altoholfreier Zeit: 
genoſſe iſt. Jedenfalls konnte er da— 
mals die Laſt nicht tragen. Er mußte 
halt Farbe bekennen. Die Antwort auf 
meine Frage, wohin ich die von ihm 
gekaufte Waare ſchicken ſollte, fiel ihm 
offenbar ſehr ſchwer: „Nach dem“St. 
Vincent Orphan Aſylum,“ flüſterte er 
ſchüchtern und leiſe, damit ihn Nie— 
mand hören ſollte. Ich glaube, er wur— 
de rot dabei.“ Ich glaube, ich wurde 
auch rot vor Scham, als ich mich zum 
Fortgehen umwandte. Jim war ein 
Mann, dem kein anderer Rauſter die 
Schuhriemen zu löſen wert war. War 
es der kalte Wind, der mir ins Geſicht 
blies, als ich auf die Straße trat? 
Oder war es etwas anderes, das mir 
das Waſſer in die Augen trieb? Es 


Durch mancherlei trübe Erfahrun 
gen war in mir der Entſchluß gereift, 
den „Flußpiraten“ — ſo nannte der 
ſchmähſüchtige Volksmund uns Boot— 
arbeiter — an den Nagel zu hängen 
und mich nach einer anderen Beſchäf— 
tigung umzuſehen. Ich ſtudirte daher 
an jedem Morgen eifrig die Zeitungen. 
Paſſende Arbeitsausſchreibungen für 
mich fand ich nicht vor Neujahr, wohl 
aber die Ankündigung einer feſtlichen 
Veranſtaltung, die mich lebhaft inter— 
eſſirte. Die guten Schweſtern von St. 
Vincent luden die Wohltäter und 
Freunde ihrer Anſtalt ein, ſich an der 
Sylveſterfeier in ihrem Inſtitut zu 
beteiligen. Wie der Wunſch in mir ent— 
ſtand, mit von der Partie zu ſein, 
weiß ich nicht, vermute aber, daß der 
Vorgang, den ich im Allerweltsladen 
beobachtet hatte, damit im urſprünagli— 


chen Zuſammenhange ſtand, — aleich- 


viel, ich wohnte dieſer Feier bei. Die 

etzte Nummer des Feſtprogramms 
war die „Plünderung“ desWeihnachts— 
baumes, der zur hellen Freude der ju— 
belnden Kinder eine Extrazulage 
folgte. 

Die Oberſchweſter ließ die Kiſte mit 
Jims Geſchenken unter den, ſeiner 
Herrlichkeiten beraubten Chriſtbaum 
ſtellen, gab daraus jedem der Kinder 
ein Spielzeug, in dem ſie in launiger 


ık 
Weile ausführte, daß der alte, liebe, 


Santa Klaus dech fchrn recht aedächt: 
nißſchwach geworden ſein müſſe. Gr 
habe nämlich ganz darauf vergeſſen, 
daß ſchon am heiligen Abend die Kin— 
der ſo reichlich von ihm beſcheert ſeien, 
und daher habe er das vermeintlich 
von ihm Unterlaſſene durch die Ueber— 
ſendung der Kiſte mit den vielen 
Spielſachen nachgeholt. 

Jim war bei dem Feſtaktus nicht 
zugegen. — Können Sie, werte Leſe— 
rin, vermuten, warum er der Vertei— 
lung ſeiner Geſchenke nicht beiwohnte? 


— ———ñ— = 
Vor Gericht. 


Die Waſchfrau Kränzling iſt wegen 
Diebſtahls angeklagt. 

Vorſitzender: „Angekla 20, Sie mer: 
den beichuldiat, dem Dienftmädchen 
Müller eine Broiche und eine Blufe 
aeitohlen zu haben.“ 

Angeklagte: mischt, mic) wird ja or 
dentlich jrufelih. Jeitohlen! So nennt 
man doch jo wat ni. Ick unterſcheide 
„Striezen“, „Klemmen“ und „Steh— 
len“ und wat id jedan haben foll, wär 
heechitens jeflemmt Br zo aber och 

ih mal det fann ick zujeben.“ 

Borlitender: „Cie beftreiten alio, 
die Blufe und die VBrofche mitgenem- 


ru 


men zu haben? 

Angefloate: „Nee, det babe id je 
dhan, aber man blos aus janz andre 
Urſache.“ 

Vorſihender: „Ich rate Ihnen, uns 
hier nicht mit vagen Ausreden zu kom 
men, das macht das Uebel nur ſchlim— 
mer.“ 

Angeflcate: „Zo wat erdreiite id 
mic übe * upt jar nich. Ich waſche nu 

chon ſeit zwee Jahren in de Lützow— 
J— bei'n jeheimen Kanzleirat P 
und habe mir immer for eene reelle und 
ehrliche Haut jezeigt und nu muß ſo'n 
janz ordinäret Jeſchöpf von Dienſt 
mädchen mir in ſo 'ne Patſche brin— 
gen.“ 

Vorſitzender: „Merkwürdiger Weiſe 
ſoll aber ſtets etwas gefehlt haben, 
wenn Sie dort geweſen waren. So 
wurde einmal ein ſilberner Becher, der 
auf dem Buffet geſtanden, vermißt, ein 
andermal ſogar der Trauring derFrau 
des Hauſes.“ 

Angeklagte: „Na ja, nu is de Kränz 
lingen janz jewiß verdonnert und je— 
hört in de Verbrecherabteilung von't 
Panoptekum; ick ſeh' mer ſchonſt drin 
ſitzen mit ſo'ne ſtiere — —— 

Vorſitzende r: Mir ſcheint doch, als 
ob Sie alle Urſache ha ten, hier etwas 
bejcheidener aufzutreten.“ 

Angeklagte: „Je trete ja jar nid 
uff, ick ftehe ja man blos. Set habe die 
Blufe mitjenommen, weil je hinten de 


Naht uffjetrennt hatte und die wollte! 


it man blos zufammennähen, und die 
Brofhe aus'n BZehnpfennig-Laden 
hatte drin jeſtochen 

Vorſitzender: „Dieſe Ausrede hätte 
vielleicht einen Schimmer von Glaub— 
würdigkeit, wenn Sie die Bluſe zu— 
rückgebracht hätten.“ 

Angeklagte: „Det kam nu ſo, de 
Menſch denkt und der Balbier ſchmei 
een Eisbeen druf.“ 

Vorſitzender: „Was ſoll das hei— 
ßen?“ 

Angeklagte: „Dat heeßt ſo ville, daß, 
wie ick jrade beit't Nähen von der zer— 
riſſ'ne Taille bin, kommt mein Freind, 
de Balbier Schwengler—wenn ick mein 
Freind ſage, ſo müſſen Se nich von 
mich wat anders denken, ick bin nich 
etwa ſo eene, die — Jott bewahre, na, 
eben der Balbier kommt und ſagt zu 
mich, „Frau Kränzlingen,“ ſagt er, 
„drüben bei Wernern jiebt et friſchet 


Eisbeen, darf ick Ihn' inladen, mit 


mich 'n bisken die innere Ilut durch 


een Eisbeen abzutühlen?“ De „Yalbie- | 


rer 13 nämlich 'n Aas uf de Seije, id 
fage, der red’t mie'n Romanfchreiber. | 


Na, ick zierte mir nich Iange und Un=' t 


jlüd, — id will mir dide tun, fchmeiße 
mir in die Blufe und drüben will mein 


Schmwengler mir um die Taille fallen | 


und fehmeiht bei de Selegenheit feine 
Gisbeene, er hatte zwei, mir uf de 


Blufe und die war nu jleich fettig, wie 


der Wermel von Heringstommi. Na, 


gen bei Spindler jejeben, habe bü 


Marte verloren, tonnte aljo nicht re 
tourjehen und nu fieht et aus, als ok 
id ihr jeflemmt hätte.“ 

Die Erzählung eriweift fih al3 voll. 
tändig erfunden. Die Angeklagte wirt 
daher zu vierzehn Tagen Gefängnif 
verurteilt. 

Angeklagte (weinend): „SE Habe 
janz verjeifen, daß mein Balbierer 
Schwenäler mir verfprochen hat, dat 
er ihr eriegen will, indem er det Kü- 
chenfreilein een janzet Koftifm von 
Serfon dafor leilten wird und det 
id —“ 

Die Angeklagte, welche ununterbro= 
chen meiter fpricht, wird von zwei Ge- 


‚tichtsdienern abgeführt. 
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Gin Kampf in 3900 Meter Höhe. 


Von einem Feldzugs steilnehmer er- 
hält die Voffiiche Zeitung folgende 
Schilderung von dem legten Helden- 
fampf des Fliegerleutnant3 Wint- 
gens: 

„Es war am Montag, dem 25. 
September, vormittags. Pünktlich 
um 10 Uhr 20 Minuten jtieg Zeut- 
nant Wintgens, von jeinem Freunde 
Leutnant Höhndorf und nod) einigen 
anderen }liegern begleitet, auf fei- 
nem vielfach erprobten Apparat in 
die Höhe. Er itartete als Begleiter 
für einen Spezialflug, der der Er- 
ledigung einer jehr wichtigen NAuf- 
gabe galt, die — wie gleich bemerft 
jet — reitlos erfüllt wurde.* Kühn 
wie ein Adler bobrte jich der Yung- 
meilter in den blauen Wether hinein, 
und ba!d waren die flotten Züfte- 


‚tjegler nad) Weiten zu den Augen 


entihnmmden. In 3900 Meter Höhe 
erbielt Wintgens plöglich von hinten 
überrajchend Feuer. Bmei engliiche 
Martinivde-lugzeuge griffen ihı, 
durch die Sonne aededt, für den 


Flieger völlig unſichtbar, an. Leut— 


nant Wintgens ſah ſeine Gegner 
nicht und konnte ſie nicht ſehen. Das 
ſollte ihm zum Verhängnis werden 
Sein Benzintank wurde von einem 
Exploſivgeſchoß getroffen, explodierte 
und geriet in Brand. Leutnant 
Höhndorf, durch die Schüſſe aufmerk— 
ſam geworden, wandte ſich um und 
ſah in etwa 150 Meter Entfernung, 
* ſein Freund und ſteter Begleiter 

ei ſo manchem tollen Strauß in den 
Sütien jablings mit brennenden 
Apparat zu Boden —— Mit 
Blitzesſchnelle hatte er die Situation 
erfaßt und warf ſich im Moment auf 
einen der Gegner. Es entſpann ſich 
cin furchtbarer Kampf in gewaltiger 
Höhe, der aber nach Sekunden ſchon 
zugunſten von Leutnant Höhndorf 
entſchieden war und mit dem Abſturz 
des einen Feindes endete, während 
der andere in eiliger Flucht das 
Weite ſuchte. Leutnant Höhndorf, 
der damit ſein 15. Flugzeug abſchoß, 
hatte den Tod ſeines treuen und lieb 
ſten Freundes gerächt. Der Eng— 
länder kam innerhalb unſerer Linie 
zur Erde und auch Leutnant Wint— 
gend Leiche fiel Hinter unjere Yront, 
wo jte bald darauf gefunden und 
von jeinen Kameraden nod) in der- 
jelben Nacht zur einjtweiligen Ueber— 
führung nad dem Flughafen ab- 
acholt wurde. Leutnant Höhndorf 
üiberbrachte, von dem Erlebten tief 
erichüittert, jeinem Abteilungsführer 
die Tranerfunde, die fihb wie ein 
Lauffener verbreitete und itberall bis 
in den Linien der vorderiten Front 
aufrichtiaes Bedauern hervorrief. 
Tie Fülle der Blumen und grünen 
Netier, die Seine Stameraden aus 
Mald und Heide herbeiholten, um tt- 
mitten diefer Pracht des Yrübherb- 
tes der Bicardie die sterblichen 
llcberreite des toten Helden aufzu- 
babren, zeuaten mehr al3 Worte von 
der Herzlichfeit und Snnigfeit des 
Randes, da3 ibn mit jenen Mit- 
fämpfern, Vorgejegten und Nlamera- 
den berfnüpfte.“ 


— — — 


Die abgetane Wiſſenſchaft. 


ie zwölfjährige Toni war in fait 
allen Gegenftänden eine redht gute 
Schülerin, doch hatte fie eine unbe» 
iteabhare Abneigung gegen die Geo- 
graphie, und ihre Xehrerin geriet in 
helle Nerzweiflung, wenn die Kleine 
zum Beifpiel als SHauptitadt von, 
Spanien etmen der slüife Aranfreichs 
rannte, Im darın Abhilfe au Schaffen, 
aab die Lehrerin dem Finde einen 
rief an die Mutter mit, in dem fie 
dtefe aufforderte, das Kind beim 2er- 
nen der geogräphiihen Aufgaben 
trenge zu überwachen. Mber am an- 
deren Tage wuhte Tont wieder nicht 
dte Flüffe, die Jich ins Schwarze Meer 
ergiehen. 

„Sat denn deine Mutter meinen 
Brief nicht geleſen?“ fragte die Lehre— 
rin zornig. 

„Gewiß, Fräulein.“ 

„Und was hat Sie dazu geſagt?“ 

„Die Mutter hat geſagt, daß ſie 
auch keine Geographie gelernt und 
doch geheiratet hat, daß meine Tante 
noch weniger davon gewußt und ſich 
doch einen Mann erobert hat, daß Sie 
aber, obwohl Sie fo aut Geographie 
fünnen, feinen gefriegt haben.“ 

EEE 
Brot. — Herr: „Ich habe ge- 

ſtern zum Konzert eine Freikarte ge— 
habt.“ — Protz: „Wie kann man mur 
ein Berguögen haben, fich gratis zu 


mar wohl etwas Anderes. — — — — und nu hatte id die Blufe zum Reini- | unterhalten!“ 
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cchhe Induſtrie ſtand, zu nicht unbe- zu befürchten, ba es zum Frühjahr, $26,195,052.14 ausmachen, bildet hörigen Farmern Milch zu verſchafſen, 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 31. Dezember 1916. 
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$ m ® ® Der Wert der importirten Ellen- zu ergiwingen, hatten aber feinen Er=! 
e e — äti eit waaren blieb um etwa eine Million folg damit, da es den Expreßgeſell 

ẽ x | hinter dem der voriges Jahr hier ein- ſchaften gelana, jich die nötige Anzahl 2 

€ | geführten zurüd. Dagegen war der;pon Streifbrechern zu fichern. Gin®er 

Wert der 1916 eingeführten Brot- fuch, die Streitfragen einem Schieds 

Hoffe um ungefähr $180,000 arößer:gerichte zur Schlichtung unterbreiten 


= Handel und Induſtrie ſtünden, zum Teil in ber voriges Jahr hierher gebrach- zu laffen, ſchiug fehl, fodaß den Aus 


N. ‚ftändigen Ihlieplih nichts weiter üb- 


3 


' : n den Ehicagoer Hafen (einjhließ- iq blieb, ala tampf aufzugeben. 
solge des Krieges, in voller Blüte. : Ins'Caiumen fuhren 8086 Saite Mchnti marc, wma Sulnigeden 


‚mit einem Gefammtgehalt von 8,868,- |ber Commonmealth Edifon Co. ftehen- 
1274 Ionnen ein, geaen 5055 Schiffe. den Drahtfpannern, die fich höhere 


mm 


9 ‚bon 7,739,174 Ionnen im Vorjahre. Löhne und beifer: Arbeitsbedingungen 
Allgemeine Teuerung. Die Zahl der aus dem Hafen ausge: ge 


per ( zu erfämpfen verfuchten, aber wenig 
'fahrenen Schiffe fiellte fich auf 5052, | Erfola damit hatten. Sie bemühten 


wi beziehbunasmeife 5097. ſich, die in den Maf häuf 
Während viele Geſchäftslente ſich ein Vermögen erwarben, hatte die große &, die in den Mafchinenhäufern tätt: ; 
er ß 8 Die Menge der in Schiffen hierher ‚gen Ungefiellten der Firma auf ihre 


9 B ? 5 € 

Diense des Volles jhwer unter den erhöhten often des Lebensunter- | gebrachten Hartfohlen ftellte ſich auf Seit e zu bringen und auf dieſe Weiſe 
halts zu leiden. — Na rerſchiedenen Induſtriezweigen verſuchten die 679, 998 Tonnen, gegen 807,674 Ton— die Erzeugung von eleftriichem Strom 
Arbeiter jid höhere Löhne zu erfämpfen. — Wenen des Darnieder- |nen im Morjabrr, diejenige bes Meile zu : verhindern, das heikt alfo, der aan- | 
liegens des Ginfuhrgeihäits find die Einnahmen des Zollemts be Auf 178,145 Ionnen gegen 261,034 | zen Bevölkerung der Stadt daß elet-| 


deutend zurüdgegangen. — Wehr als 1000 Banferotte angemeldet. | onen, bie bes Weigens auf 6,920, Itrifche Licht zu nehmen, fanden dabei 
— Zahlreiche Verbrechen verübt. — Fünf Poliziſten bei Ausübun eg Set | gegen 16,442,492 Bufbel, |aber nicht das erhoffte Entgegentom- 
if Rilicht erichoiien g die des Mai iſes 2 - 969, 111 Bus | men. 
ihrer Pflicht erſchoſſen. ſhel gegen 24947,371 Buſhel. Von einer Milchnot war Chicago 
— — während des Monats April bedroht, 
Wenn der heutige Tag zur Rüſte In Folge des Treibens dieſer Spe⸗ Das Binnenſteueramt. da der Verband der Molkereibeſitzer 
geht, wird das Jahr 1916 im kulanten ſtieg natürlich zunächſt dor | Pie Ginnahme wa rfait $3,500,000 höher ſich weigerte, Den Chicaacer Händlern 
Schooße der Gwiafeiten veriinfen. Meblpreis aanz bedeutend, wa? dann | als im vorigen Jahre. die Milch für den bisher bezaylten 
Wie jeinem Vorgänger io- hat audı eine Erbönmg des Brotpreiies ber- | Der Hauptpoſten in den Zahlen, | Preis, 81.23 rür 100 Bhund weiter zu 
ihn der uropäiſche Krieg ſeine Sig— beiführte, in daß jeder Einze elne weiche die Geſammteinnahme dos | liefern. Als die Händler dann verſuch 
natur aufgedrückt. Die amerikani Mitle denichaft gezogen wird. Es ie | Pinnensteueramts im Betrage von ten, fi; von nicht zur Vereinigung ge 


x 


, +2 — 
trächtlichem Teil in Folge der gewal- bei völliger Erſchöpfung der —— lau ch diesmal wieder das Pier mit Dre lersundsmitsticder biefes aber init! 
gen Vengen von —— erial, in dieſer Beziehung noch weit ſchlim- 88,066,335. Ihm folgt in weitem allen Kräften verhindern wollten, tom! 
die England und jeine Verbündeten | mer werden wird, Abitand die Einkommenſteuer Ein- es draußen auf dem Lande, auf den 
dier beſtellten, in voller Blüte, der Der Preis für Mitgliedsfarten der | zelner mit $4,360,4114.98, und dann nach den Meoltereien führenden Stro- 
dandel nahm einen alle Erwartun— Borſe die zu Anfang des Jahres kommt die Korporationsſteuer mit; BEN, zu Tel haften Krawalle bei denen 
zen ngeRben Umfang an, und noch zu etiva 54000 zu haben waren, | $1,310,385.57. Die aefamımte Ein- ‚nicht nur Die Fäuſte, —— auch 
don vielen Geſchäftsleuten wurden iſt jetzt auf 87500 geitiegen. Tommenfteuer, $8,670,800.55, über: | alterlei Sarmgerätichaften, ivie Heuga: 

rieſige Gewinne eingebeintit. Die ee ee ‚trifft alſo ſelbft das Vier noch um beln, Dreſchflegel u. ſ. w. eine 
N441— — — 1 , . pr \rTrıınp nr alla in} » ma 
1roBe Menge des Volles hatte aber In den Bichhöfen. eine belbe Million. Die Stempel- heroorrag nde Rolle ‚Iptelten,. Den 
Erhältnißmäßig wenig oder gar- 'ftener auf Dotumente, Arzneimittel | Yandiern „blieb ſchließlich nichts 
Aot⸗ hiervon; zwar gab es Arbeit ufo, brachte $3,102,052.65 ein, u Pen ubrig, is den Farmern 
Ssfür.fait Alle, die arbeiten wollten, m rend das — oder weniger edle den geforderten Preis, 31.55 für 
a ı Den Chicagoer Schladthausbeligern | m a. PEN. ar ES een Ze 2 4 2 emärls eh 
der Lohn, den fie dafür erhielten, 5.4 Yas Aahı — *2* = " Rauctraut, der Tabat, mit $2,075,. | 100 Pfund, a bewilligen, fie hiel- 
reichte aber bei Neitreitura mn r (Ti; us Das „Jahr 1916 auf erorbentlich 739 N» a4 An 4 n t tet ar ten ſich aber urch ſchadlos daß ſie 
“ en Bentreitung DIT MO ro ß G ehr cht. 52 Ne 13.0283 11 Der zule Derireien It. ⸗ 
* des Q — — 9 e zewinn e at ra Ü 5 wurden (So up, f — * be n En i5 ben Sa uf 9 Cenis 
ten des —— lts bei Weiten 16 727.0 m x ÖSelditrafen und Zinfen trugen mu 
nicht fo weit als in früheren Jahren, und 16, ‚OO Stüd Schlachtvieh 81,044,953.52 zur Gefammmtfunme  P3 Quart erhöhten. 
- ger: * nn Werte vor STDRS000 a BR 2, =... a — — 
denn e3 trat eine buch den Strieg Siod 9 Na er — *5 06 bei. Sonderſteuermarken im Werte Gruͤudeigentums et 
£ . ’ - 4 - > s/uULVY E; zum 124 ⸗ - * 1 FEN +1 p — 
ſowohl wie durch einen Ernteausfall 3 5.000 Wierb de im Ser } ne 336 "bon $720,732.41 wurden £ 8 * . Bm 
Bes allgemeine Ieuerung cin. CON.ON 2 in = * 6 "des und auf dert Ifirte altoholiiche Ge; | Petranhtlider Umiab in den Außen 
ähtend Tauſende von Geſchäfts— en | RSERERENR — — tränke wurde 8639 ‚093.38 "teuer bezirf.m. - Sehr rege Bantätigkeit. 
Br nel Schlachtviehs allein tft um $140,000,. | TaTIc tun en * ‚Steuer, a a 
euren eichtuͤmer ſammelten, ver 000 aröher ol& der de im Norichre gesahlt. Die Raiicher von Zigarren —33 rundeigentumẽ smarkt hat die 
* Y , - ya GIS VL DI il Liul | > . . s a3 EEE Yan 
mochten Millionen vor Nohnarbeitern hierher nehrachten * ſteuerten $634,003.61 bei, Ddie!Maller in dieſem Jahre nur bis zu 
** 10 ILL ii» Su * V oe ar . * 
nur mit Mühe und Slot die für die Matlitlich Ii.e8 au hier mirder bet Schnupfer 5499,316.92. Die Ver: | einem gemwilten (Srade zuirieden ge 
dtiaften Lebensmittel uerorberter Naturlich iſt es auch hier wieder bor ae — —— — Xı den Muße a al, 
notigli BERSMITTEL  UEFOTDETIEN gem ut, . 75534 braucher von Kunſtbutter können ſich ſtellt. In den Nusenbezirten berridite 
Neeif nt illem der europätiche Striea, ber feine it, Dez zer 
preife zu erſchwingen. Wirkung ausübie, denn Enñgland unde! mit dem Bewuß iſein tröſten, daß ſie eine ziemlich rege Tätigkeit, im In 
1 Narpomrtaton Ztearterr BE i8 — O m (4 ” ; 
Ras von den Verei gten Staaten alle zufanmmeir 5476,293.46 an On- nern der Stadt dagegen war alles 


 ., jeine Merbündeien beturfter aemwaltt: = a * 
im Mlgemeinen gilt, terfit auch für ger Mengen von spleifch, has — on gu fel Sams Kaffe abgeliefert haben. |rubig. Vemerkenswert ſind die Zahl 
Ehieago im Beiondern zu. ds IT engen bon gie, Das Ihnen a1 


uf dem Gebiete des Sam. Hobem Breiie verfauft inurbe. Chen 

berrichte ar dem 2 * * x — —— hohen ni — natürlich 

En — — cu iſchen K a nn 2 
——— um ie” Vi Tales bezahlen. Co fiey der Dureifenitis- 5 Ang —— em en 5 8 

3 ohlſtand. Si BORN >) zo: : * | ? ‚„v1.0: Antru A — — 7 ı ) u 

alfo alle lirfache, art dem Sabre no Mur fette Minber von 8.40 im] brand ch on Spielfarten 83 >01 26 — ee ae = * 

1946 zufrieden zu fein. Manche von Borjabr auf 89,50, und ber für Kühe, — Die Pelle near — Re pen ag ig — et, de En 

Manche von an TO au RA TB. während ber fir imteinnahmen, die im nen es ſich um Eigentum im Werte 

ihnen erhöhten as eigenem Antriebe Kälber Vorjahre $22,768,844.15  beirugen, | bon #125,176,401 handeln fell; im 


Schlachthüuſer machten glänzende Ge— 
ſchäfte. — Das Steigen der Fleiſchpreiſe. 


trug der beſagten Kaſſe 5229,694. 05 Gebäude: in dieſer Beziehung hat das 


J * * ar 

— —* er gar auf 510.85 emporſchnellte. Rn : : 

* 7 Lo n 21 Nr ivrertellte 117 Zur J 9 h Sınlanı Na * 282 If e 3 Yon ktnY 24 — £ 
en Lohn ihrer geſtellten, um dieſe *ür Schweine wurden im Durkh- haben ich diefem Schre un 83,126,» | vorigen Sabre ſtellte ſich die Zahl auf 


Stand zu ſegen. Na verter ichnitt 89,60 bezahlt, aenen 87.10 im! 188.01 erhöht. 56,667, beat tehungs weiſe 3109,656, 
veränderten Sachlage anzupaſſen: ee, a a 3 | — — 154. Es iſt allſo eine beträchtliche 
— nu, sabre 1915. Im September ftieq ber * 9. Eo nt allo eme vbetrachtuiche 
bielen andern Fällen war etwas ne 74 Die Bundeogerihte. | ne —— un, 

+ * “or? Preis gar auf $11.60, Der Antried!_ . . Zunghme odabei zu berzeichnen. Dt 
artiges aber nicht möglich. a. ä Im Laufe des Nabred wurden 1240: morkt mub nhor werde daß dieſe 
ſes gilt vor Allein auch von war der größte, den man je aufzuwei— ee are | BERSE mup aber werden., aß dieſe 
D————— fen hatte: er fteflte fih auf 9,100,000. | re Wertangaben durchaus nicht den 
Armee von Gewerfichoftlern, weld: De A 
friiher einen in Lammer wurden buerhichnittlih zu: 
friiher emen mehriabrigen Montraft 810.75 verkauft, während der Preis 

han rfıo! tar he abichleffen. ? 10.10 ertauft, wohrend der pPreis |, 2 KT IE TEE a 

Eh De" 2 bieften, im Sabre 1915 89.00 und im Sabre vahres 1240 Banterotigefuce einge; Die Zahl der Snpotbefen ud des 
in ** Alto mit dem damals verein De ee —— reicht worden pi 438 andere Kla: | kornfändo Ban er Bi Yu 

: “arten Lohn aufrieden kan, er 1914 $8 betragen batte, iD Der s , h verpfandeten E igentums, 52,182, bi 
‚ n zufrieden geben müſſen. Zurchſwittspreis ber Schafe betrug gen, Geſuche u. j. w. wurden an ziehungsweiſe —* 209,283, iſt gro 
* Getreideboͤrfe. 87.25 aegen 86.30 im Jahre 1915 und bangig gemacht. her als je zuvor, man muß dabei aber 
Gewaltige Weizenmengen an England 5.58 im X abe 3 1914. Der Höckftpreiä Ser Bundesappellhof erhielt durch in Betracht J— daß von Eiſen 
und feine Verbündeten vertauft. für Lämmer belief ſich auf 813. 75, der die Richter Eyan Evans und Samuel bahngeſellſchaften ausgeſtellte Hypo— 

In Folge des Krieges entwickelte für Schafe auf $10.25. | Aliduler zwei neue Weitglieder ımd  thefen in Höhe bon $758,500,000, 

. ſich während des verga namen Spin: — 1... erledigte rımd 150 Mppellladen, bon: die zur Sicherung bon Yonrds dienen, 
Produftenmartt, | denen die im ‚yulle der Wahibetriü- | darin einaeichloflen Find. Käht man 
| gereten in Terre Saute, Ind., die be dieſe außer Acht, ſo ſtellt ſich der 


dort mie zuvor Das Publikum mußte, zum Teil des Krie- * 38 
; merfensiverteite war. Wert des vervfändeten Eigentums 


sn den Slanzieier des Bundes- Tatſachen entſprechen, daß der Wert 
ER ſind im Laufe des vielmehr ganz bedeutend höher it 


did\ 


mers auf der Setreidebörie eine Tä 
„tigkeit, wie man sie 
„geiehen bat. Wie befamut ift, blieb ge: wegen, tief in Die Tafche arvifen. 
“der Ernteertrag I hierzulande in Solace Im über 20 Nrozent ift in dem heute 
"der Dürre weit hinter dem Turd- zu Ende gehenden Jahre der Umſatz — | s : 
—J zurück, e8 hatten aber aud) alle auf dem Nrodıitenmartte geſtieden Nur wenige größere Arbeiterausſtände. — Erlaubnißſcheine BEN. _ Bau vou 
andern für den X eizenbau in Be- er ftelfte fi auf 8244, 200,000. Die Der ſogenannte Milchſtreit. 10.466 Gebäuden mit einer Front 
tracht kommenden Länder eine teil Laae mar hier eine ähn! iche wie auf ft Chicago mährend bes Leute zu von 335,125 ‚Sub wurden ——— 
—— ge eg . ” u. das heißt, ba gewal- Ende gehenden Jahres ——— die un Be — me 
m 3 — >, te Menaen bon Butter, Eiern, Käſe ganze Gefchäftolg ligkei bee inträchti— mt au ! angegebden. 
das als Autorität in derartigen An- und Geflügel nach Europa verkauft genden Streits verfihont geblieben, ſo Voriges Jahr ſtellten ſich die Zahlen 
gelegenheite N gilt, tit auf der nördli- wurden, zogen die Preife immer mebr herrichte to im Rrübjahr eine allge auf 10,540, 318,011 md 897,501, 
„hen Erdhälfte iiberhaupt midıt gemi-:an, und die Bewohner Chicagos ivie meine linrait, welche zu einer ganzen 180. Dabei waren die Baukoſten 
gend Brotgetreide geerntet worden, des ganzen Landes mußten. um ihren Reihe von Arbeitseinſtellungen führte. nie zuvor jo hoch wie in dieſem Jahre. 
um die dortige Bevölkerung zu er— —— halt zu beſtreiten, tief in Da die Preiſe für Alles, was zum Le- Im Schleifenbezirtk haben vor Al 
nähren, ſodaß man alſo zur Deckung die Taſche greifen. Die Zufuhr von hen nötig iſt, un— ausdefetz ſtiegen, der lem der Marſhall Fieldſche Nachlaß 


Unraſt auf induſtrieuen; Gebiete. 809 im Vorijaähro. 


des Bedarfs auf die Länder der jiid- Eiern betrug 3,960,000 Kiften und gohn der Arbeiter allo bei Weiten ſowie die MeCormicks weitereGrund 


lichen Erphälfte angewieien war, die war um 378,000 Kilten arößer als tm nicht mehr To — reichte wie früher, ſtücke erworben. Erſterer bezahlte da⸗ 


aber auch nur ſehr wenig abgeben Vorjahre, trotzdem ſtiegen die Preiſe ſuchten die Angeſtellten verſchiedener für 83, 147, 500, während lesterer 


‚ Tonnten. England mmd feine Ber- im Großbande! auf 41 Cents das Eubuftriegipeige um eine Zulage nadı $1,362,5375 derartia anlenten. 


20 1 18: m 225 A Für 1 3 J J— 2 
— bündeten, welche dereinſt den teufli- Dußpend emvor. Für Butter he tte und ließen es, wenn ihnen dieſe ver⸗ Nur wenige große Bürogebäude 
ſchen Plan gelegt hatten, die Sontral- man, ebenfalls im Großhandel, gar 42 weigert wurde, auf eine Straftprobe ans ppurden aufgeführt, dagegen aber 
nächte auszuhungern, mubten aber, — zu bezahlen. fommen. ir den meilten Fälen trugen sehr viele Mietäfaiernen, dor Allen 
> ‘: ? tr y zaprr I17,1 | ! y ji gs =; Y . ’ * 5 In- eh 2 : 
wenn je nicht jelbit verdung —* Be atmet gland und gr Verbündeten fie den Sieg davon, Indem ihmen 19 in nordlichen and füdlichen Stadt: 
ten, unter allen Umitänden Getreide gewaltige Diengen von Käfe auflaufs wohl höhere Löhne wie auch beſſere teile, Der Mietsiwert der elegente 


‚hoben. Sie benanmen alfo au der fen, fieg der Preis hierfür ganz bebeus Yrfeite bedingungen zugeltanden Wut 7m yan ihnen Ttellt fich auf 896,000. 
ſien, 


8 die 7 f ah Inst en. . 
F ihren Beſitz zu bringe lt, jet bte ein alt ‚pi Fehlernte begründet. —* der ar ten Streiks des Jah— 


Be 
a 


» 
a. 


Chicagoer Börſe zu kaufen, und trie- tend, und eben dasſelbe gilt vom Ge- den. Im weileren Verlauf des Jahres a: 
„ben damit die Breije inmmer mehr tı flügel, ba? ven 3 bie 10 Gents das paben donn viele Gefchäftsleute Frei: BR 

die Söhe. Sobald c5 einmal befammt Pfund teurer mar als im Vorjasr. willig der veränderten Sachlage Ned) 
„geworden war, dab Tie entichloffen Was die Kartoffeln, die Gemüſe nung aetraaen, und aus eigenem An— 

Feien, unter allen Umſtär iden mög- und, das Obſt anbetrifft, ſo waren die friebe das Geholt ihrer Ängeſtellten 
lichſt große Mengen von Weizen in bierfür geforderten hohen Preiſe durch erhöht 


Stadt wächſt nach allen Him 
Kavitalien in neuen Gebäuden ange 


Zeit die Anſicht, daß die Spekulation 


gemeines Steigen ein, das dann Mo— — — res wa — ige in den Fabriken der — — Re” lang ein Ride 
‚rate lang anbielt, und bei dem riefige ; Hus dem Zollamt. Internoti onal Hatvefter Eo., wo am 19.08 en PORN — 
Vermögen verdient wurden. Ohne Einnahmen infolge des Krieges noch wei— April die A geſtellten der Bind—⸗ ‚ Jiner nn re z 
zit fragen, ob den Vereinigten Staa- | ter zurückgegangen. fabenabteilung die Arbeit einftellten. uifonen Mt bor allen diejenige zT 
„ ten aud) genügend e für den eigenen! Die Einwirkungen be3 euroväifchen Die Angeſtellten verſchiedener anderer 
Gebrauch übrig bleiben würde, ver⸗ Krieges auf das Chicagoer Einfuhr Abteilungen ſchloſſen ſich ihnen an, jo 
fauften acmilfenloie Spefulanten sefhäft fommen buch die Jahresbe⸗ daß ameni gegen ‚11,000 7 dann 
alles, was ſie in ihren Beſitz bringen richte des Zolamts deutlich zum Aus. Felerien. Nur durd die Bewilligung 
tonnten. Fir Dezemberimeizen, Der prud, Während nämlich die Ein eines Teiles ihrer Forderungen konn⸗ 
"am 23. Juni zu 31.0584 verkauft J— im Sabre 1913 no gi1,, ten fie veranlapt merken, die Urbeit| 
30. Ditober 127,638.42 betragen hatten, fielen fie N | 
81.9934 — n. Dann begann der im folgenden Jahre mit ſeinen füff Um etwa dieſelbe Zeit erklärten 
Preis infolge der Frieder nögerüchte Srieggmonaten, auf 89,147,600, umb auch gegen 2000 im den großen Klei— * Das Braugewerbe im Bee 
wieder a S Die Auslandver- im Jahre 1915 auf 86.441,8343. 33. fabriken angeſtellte e Zu ıfchneider den N inmenftenrbegirt bon a Alinois hat 
Zäufe wurden nicht etwa mit engli- In dem heute au Ende gehenden S * und wußten eine große Anzahl im heute ablaufenden Jahre einen er— 
ſchen — abgeſchloſſen, ſon- Jahre ſind ſie noch weiter, auf 86, il noj? 
dern direft mit dor engliihen Real 052,659.72 aefunten. Der Wert der Tih ihnen anzujäließen, fo daß jener 
Nom- in den fehten 3wölf Monaten aus dem 'Tich zu einem alla 


750,000 und Icat fie Jeßt in Bau 
pläte aus. 
irre 


Da8 Braugewerbe, 


Borjahr zu verzeichnen aehabt. Die 
Fung, die zu dieſem Zwoecke eine tzte if Mo— 8 
hen nn ach New Hort geichiekt hatte, Auslande bier eingeführten Woaren der Gewanbmacher eniwidelie. Den des Yınncı hjteueramtcs bon, 4,J10 

Bieiv lieh einen ihrer ® vtreter Mit- {ft auf 826,944,230, gegen $27,140,- Streifen mußten wichtige Zugeftänd- 074 Faß im ** 1915 auf 5,377,- 
högfied der "Shicanı ev Getreidebörf 269 im Norjahre, angegeben. us nilfe gemadt werben, ebe fie auf ihre S61 Faß im abgelaufenen Jahre ge- 


4,973,- 


ui 
Las 
il 


Nebenſaft, auch Wein genannt, und der Wert der nen anfgeführten 


an Ztenern ein, während der Tabak heute zu Ende gehende Nahr alle feine | 


auf 8201,709,285, gegen 262,006: } 


nielsrichtungen, und es werden orohe 6 
legt. Vielfach bört man in legter | 


‚in dieier Beziehung zu weit geht, und, - 


5. PBartlett3 in Pullman zu erwäh— 
ner: diejer Faufte dort 412 Weres für! 


‚ = * i jeſe 3 inen 9 
wieder aufzunehmen. Hat in dieſem Jahr einen Yuffenwung | Die e Namen der geidteten Boliziften ihie  foa. Rieblinas io! ine ein Teftes 
er y 7 
Ma: dem Vorjahr zu derzeit nen. find d: Bror Sohn fon, Dean Ste: wart, Bündniß abge ſchloſſen hatte n, und 


Arbeitsgenoſſen zu veranlafſen, freulichen Aufſch wung gegenüber dem 


emeinen Ausfiand Produktion iſt gemäß dem Ausweis , ver 
83500 erbeutet hatte, erſchoſſen, als er tagen im Koliſeum, die Heerſcharen 


s Jahr 1916. 


— —— — — — — — — — 


acht Prozent. Da die Bierfteuer! 


$1.5 0 das ak beträgt, haben die! | -g di e ü olit l tif D ec 8 l r es. 
rauer im hieſigen Binnenftenerbe- | J 


ai an Steuern auf ihr Produft das 
nette Sünmehen bon 88,066,341.50 


am Die Brndostaiie el ... ationalwahl zeigte, dab der Often wicht 


Am böchiten ipar die — on | 
in biefem Jahre im Monat! ‘ 
Augi: , in dem jte 667,575 Sal be mehr den Ausichlan gibt. 
trug. Alm niedrigsten war Tie int Ya I 8 
nuar mit 321,200 Faß. Im Vor⸗ 
tahbr war der beite Monat der Jult | % s >: * 3 . Wr 
mit 521,504 ab, der jchleipteite der; Weiten und Züden erwählten Wilſon. 
Februar 2. 521.540 Nah. i ee 
Eine Woberficht über die Produt- | Präfidcat jiege mit 276 Stimmen über Charles E. Hughes, verlor aber 


tion in A einzelnen Monaten des den nanzen Titen bis Chio mit Ansmahme von New Hampihire — 

abgelauf enen vn und de⸗ Vor Noojevelts vergeblidie Veriuce als probritiiher und deutichenfeind- 

en ae folgende verglei⸗ licher Kandidat die republikaniſche Präſidentſchaftsnomination zu er⸗ 

gattern. —Lokalwahlen ſicherten der Faktion Sullivan unbedingte Kon— 

—* | trole der demofratiihen Parteiorganiiation. — Nepnblifaner erlangten 

—* «380, 12 .- —* Nontrole ber Stantsverwaltung und der Legislatur. — Thompions 
| Kandidat für die Stnatsanwaltidiaft gründlich geichlagen. 


‚19,208) Auf politifchem Gebiet ſiand im Frank 5 Hitchcock befehligte, eine 
5 Rn 
— ibgelaufenen Jahr die Nationalwahl Mehrheit der Delegaten zum Natio⸗ 


bis, nl: 


or dag, m Vordergrund bes Intereſſes. Wäh⸗ ak cuf ihrer Seite hatten, be- 


wi), 


118 ‚oa 'rendı uf bemofratifcher S Seite bie noch | gannen George W. Perkins, der Ma- 


‚November ..00....377,088 392,104, malige Nominatton Prüfident Wilfon? cher und das große Portemonnaie im 
| Dezember 362,227 347.504 | ale an — anzuſehen war, Lager Rooſevelts, und Herbert L. 


5,877 So ‚Herrichte auf der republikaniſchen Satterlee, ber Schwager des britiſchen 
nn Seite die größte Unficherheit. Un Kan: Fistalagenten %. PB. Morgar, Ver: 
in fi a8‘ Pran- und Sant |bibaten mar fein Mangel. Sogenannte handlungen mit den republifanifchen 
Ein fir das Pran- um Scantge 'Lieblingsföhne roaren in vielen Staa: | Parteiführern. Roofevelt fucht t⸗ 
werbe wichtiges Ereigniß des Jahres en en H evelt ſuchte zu ze 
— —— — Manor = ten vorhanden und wagten den Kampf ien, was zu retten war, blieb aber er— 
war der Bericht der om ZRIor im den Vorwahlen ihrer Heimatsſtaa⸗ folglos. Am dritten Tag des republika⸗ 
nannten ſtädtiſchen Kommiſſion, die |ten, wohl auch im einen oder anderen 'nifigen Rationaflonvents, am Freitag, 
mit der Ilnterfuchung des Schanfge: |Etaat, der m underbarer Weite keinen d. 9. Xı uni, kam e2 zur erften Abftim= 
werbes i in Chicago betraut war. die Giebfingsfohn aufzuweiſ en hatte, Rei: mung über Präſid E entichaftsfandiba- 
Komnmiſſion ſtattete nadı 5 zw ölfm ort: ıner dieſer Lieblingsſöhne“ aber kam ten. ichier Hughes blieb Erſter mit 
tigen Unterſuchungen einen ins Ein⸗ dem anderen in ſeinem Heimaisſtaat 25316 Stimmen. Root, ebenfalls 
zelne gehenden Bericht über das ins Gehege. Dazu machte ſich im Allg⸗⸗ ‚ein Kandidat der Munitionsfabrikan— 
Schankgewerbe in Chicago ab, dem meinen im Land eine ftarfe Strd- ten und Probriten, erhielt 103, Roo— 
eine Mrzabl radifaler Vorichläge für !muna zugunften der Nominntion desifevelt 65 Steniner. Das Spiel mat 
die Hebung des Gewerbes nd die, Oberbundesrihters Charles Evans, für focjevelt erloren. 
Ausſcheidung von Uebelſtänden bei- Hughes von New York bemerkbar, ver; In ber Nacht dom Freitag zum 
gefügt war, Ste empfahl unter an- aber troß  tmieberholter Anboßrungen | Sams:ag einigten fich die „Lieblings- 
deren die ſtrengſte Durchführung al | von Seiten der Politiler nicht über ſöhne“ bez ihre Kampaägneleiter auf 
ler auf das Schankgewerbe bezügli- ſeine Stellung guszuholen wor. Seine ein Programm für den nächſten Tag. 
— Staatsgeſete und Stadtordinan- ſphinxähnliche Hallung binfichtiich fei- 3 ich die Nomination Richter 
'zen, Verhängung fehärferer Strafen: ner Abfichten machte bie Lane mod} vers! Hughes’ tm eriten Siinmgang am 
für Webertretungen dieſer Vorſchriften, worrener. als ſie obnehin ſchon wat. Samstag vor. Zum Bizepräſident— 
Verbot des Traktirens in Wirtſchaf Die Vewegung zugunſten Richter J en wurde Charles 
ten, Lizen firung von Schantfellnern ı Qugbes’ mar, obwo di er fi jelbft | Marre n Fairbania bon Indiong aus⸗ 
um. Die Vertreter des VBraugeiwer- nicht ausgeſprochen oder gar feine Zu: | erfehen. Noch gab der „Körnel” da? 
bz3 waren mit diefen Vorschlägen ein- J gegeben hatte, offenbar or⸗ Spiel nicht berloren. In Opfer Bat 
verſtanden. Na, eine große Zahl der- | genifirt, inte fich fpäter berausitellte, ; wartete er am ernfprecher auf einem 
jelben rührte von i ihimen ber. Wil: | von bein früheten Generalpoftmeifter , Ruf, nach Chicago zu fommen. Dey 
kam 6). Le eqner, PBrätid dent der Chi· Fraut H. Hiichcock. Zur Abſtimmung Ruf fan richt. So fondte er ala fehten 
cago Prewers' Afloctstion, Ipradı Fic | in den Vorwahlen tam — Hughes Verſuch vem, tepublifenifcien Ratio 
einem Vertreter der „Sonntagboit” j ur in einem Staat, in Qregon wo nalkonvent ſeinen Willen aufzuzwin— 
"gegenüber über diele draitifchen Kor. |et mit groBer Mehrheit fieate Die, gen, eine Botſchaf an feinen Ner- 
Ta 0: R I 'T Delegaten — Stoates zum repubdlifa |irauensmann GW. Perkins, in der er 
'ichläge wie folgt aus: „Die Vorjchlä an ——— “ æ 
e die wir der Kommiſſion machten, niſchen Nationalkonvent wurden ders, den ste ubitlanern ben Bundesjenator 
ind wollt mb - Talten. Tidh [eicht ? pflichtet, für ben O —* richter als Prä- Henry Cabot Lodge von Maſſa— 
Penn N, mürde noch drafti-| fibentfhafts fandibaten zu fimmen. ; chufett3, einen ausgejbrochenen Deut: 
Biel Sorae * den republikani- "werfeind und Probriten, als Präſi— 


1* 7 1 9 u mt I a r 8 * ee 
ichere Reforinen borichlagen, weni es Ihen Barteiführern die Saltung der dentfchefts.andibaten empfahl, ben er 


möglich Märe | ste — 2* We —A—— die ihren Nationalton⸗ mit — —— unterftügen würd 
Senn ein Anfang gemacht morden 1 ‚dent ebenfalls nach Ihicago einberufen | E3 tnar zu fpät. Die Nachricht, die im 
können wir leicht noch —— hatten und awar, wie die Republita- republikaniſchen Rutionaitonvent im 
Die Wrobibitionsbewegumg bat im;rer, auf den 7. Yuni. Miles deutete! Anfang der Sitzung verleſen wurde, 
fe des vergangenen Jahres wei- daraufhin, doß die Fortſchrittler ver- wurde mi! ide Schweigen \ aufge: 
deutſame Fortſchritte —— ſuchen wollten, De 
weitere Staaten, Mi higan, Nationaltonve ni Theodore Rooſevelt vent fertig. ie es zur Abſtimm 
v Datloio, Montana ua Ore; als Präſidentſcha ft3fandtdaten aufzu lam. erhielt Nichte ughes 94 
gon, — it der Novemberwahl | awingen. * „Kocrnel“ ſelbſt war Stimmen, w ahren nd Lodge ganze 
iroe ken gelegt. In den Staaten Flo—- nicht untätig. als er bon einer länge- | und der „Rörnel 1815, Stimmen er: 
vida md Utah ftegte das trodene Ele- Teil Reife nadı Trinidad in idame- hielt. Zum Viz epröfibentfchafte tandt- 
ment in den Segislaturwahlen mit rifa aurüdtehrte, machte er eine n twils | Daten Er Fairbants von Indiana 
großer Mehrheit, To ae auche? »en Anariff auf Prä iſident Wilſon nominirt. 


F 
beiden Staaten auf dent Weg der und feine auswöriige Bali, . ei, ;sortfchrittfer nominiren Nodſevelt. 
Staatsge! ch gebung 


— trocken Bankett mit —— Gary und ande: | MWährenp der republifanifche Kon 
| gelegt werden." Aın Schiuß des Por: — Machern ber Unit en „eioen‘ den ehemaligen Präjiventen zum 
sahres waren 19 Staaten der Union Corporation und Dertretern OBER alien Eifen warf, brülte fich der fort 
trodett. Munitionsſabriten ſolgte. Es ivar of- Frittüce Konvbent die Kehlen heifer 

‚fenbar, daß ber Rauhreiter fich um na „Teddy“. Vergebens fuchten Per- 
Führer des probritiſchen und deut- kins und andere Vertrauensmänner 
ſchenfeindlichen Elementes zu machen des Rauhreiters die mieber zur ter 
Zahlreiche Morde Bun Raubüberfälle. — beſtrebt war — Gleich-eiti ig begann er publitaniſchen Partei zurükehren 
Fünf Poliziſten erſchöſſen. eine ange Reihe —— RR Ar m auf wollten, die a Delega ten zur Zurüdhal- 
'zeiat, dab die Vehörbe im Laufe des en N 5 - s Noir, Heiße, Henen a abzuhalten. & fiehen. fi 
heute zu Ende gehenden Jahres es 10 * —1— Er —* * 2 fitamifehe nicht überreden, jondern nominirten 
it einer weit größeren Anzahl Ver: ne 2 Ben inzi > er —*VJ ien Roofevelt zum Präſidentſchaftskandi— 
brechen zu tun Hatte al3 im Vor- 2 ir — — hin Tief Se —— der Fo rttſchrittspat riet und John 
jahre, und daß, obgleich eine rührige —*— in a > 2 Dei . M. Barker von New Orleans, einen 
| — ed t ein Kankidbot fiir einen Delear- 
‚ Tätigkeit entfaltet wurde, Dod Tehr ienpoften unter feiner lange tvie 5. 


‚ehemaligen Demofraten, zum Vizeprä⸗ 
fs Nor 5 8 aelühnt! ner.» fibentfchaftstandidaten. Dann gingen 
viele Verbrechen biöher noch ungel ſühnt Beifp. im Staat Jilindis ver zwei 
blieben. Allein 29 von der „Schwarze ruf den „Körnel“ verpflichtete 


| fie nah Haufe. 
| on} ü Meuchelmor 
Hand“Bande verübten Meuchelmorde gaten, Jchn Siman und ©. 9. Ser- 


d 
d 


+ 


tet 


— ——— — — 


Aus den Semen 


Def 
.' Der demofratiihe Wntionaltonvent. 
fonnten noch nicht aufgelfärt Pi gel, ermählte, ben dritten, Kohn Map: In ber folgenden Woche fanb ber 
'den. Auch die Verüber bon 55, nord Karla, aber abfänte. ‚nemofratifche Natiomaltonpent im 
Ider Polizei im Laufe bes Sahı U Or „ ‚St Qouis ftatt. Die nochmalige No- 
tes gemeldeten Bombenexploſio— Der reyublikaniſche Nationalloubent. — Wocdrom Wilfons war aud- 
nen befinden fih nocd immer auf Je näher ber republitaniiche Nuttos ; semachte Sache, Nicht ein einziger Be: 
freiem Zub. Die Zahl der in Wirk- nallonvent heranrückte. um ſo under- werber war gegen hm im Feld, als 
Ihaften perüibten Weberfälle ftteg aufihohfener iraten Die brebrititchen Gleriper Konrent am 14. Juni eröffnet 
1275; in vielen Fällen fonnten bie Tä= | mente mit ihrem Beitreden. dem Raub-  murte. Gegen Vizepräfident Thomas \ 
ter noch nicht erwifcht werden. MWeit'reiter die rebublttoniiche Brärident: | Milen Marfhall maren  verfchiedene 
| olgreicher war die Behörde im Auf- ſchaftsnomination zu verſchaffen. hec- Kandidaten im Feld, darunter Roger 
ı von Verkrechern, die in anderen dor. Eine einene repub'ikoöniſche Rooſe- C. Sullivan. den ſeine Anhänger auf— 
\ Städten berlangt wurden, dem 355 neltligc, zu deren Machern Cieferanten aeftelft hatten, der aber die Grlaubniß, 
uberen Brüder tırrden von De-; der Alltirten wie Hentn B. Yon bon! seien Namen dein Konvent zu umter- 
hier erwifcht und nad dem) Detroit und eingefleiſchte Probriten hreiten, verfagte. Damit fiel die Op- 
enen Städten ausgeliefert. : wie Gifford Pinhnt,. Names WR. Gar— |pofition gegen M tarfhall, da auch bie 
nt Get annie Verbrecher wurden im. field und ber Gchrtititelier Owen anderen Kandidaten den Kampf auf- 
Zaufe des Jahres von Poliziften er Wifter gehörten, begannen eine umer- gaben. Präfident Wilfon und Bise- 
ifchoffen, und adht Banditen wurde, müdliche und ausgedehnte Propagan-⸗ praſident Marita ıll wurden am Don: 
während fie ihrem dunflen Gemerbe da für den Raudr.iier unter den Re-; inerötag, den dd. Juni, durch Zuruf 
nacaingen, von Bürgern das Lebens publilanern des Landes. Der „Körnel” | piedernominirt. 
licht ausgeblafen. fünf Blaurüde büß-: jelbit wurde in feinen Angriffen auf) 
‚ten bei Ausübung ihrer Amtsp flichten Präftdent Wilfons auswärtige Politik; 
das Leben ein, und zwölf f Mitglieder und auf die beirtfehen Bindeitrichler 
Ider Polizei wurden im Slampfe mit noch wütender. 
—2* von dieſen angeſchoſſen Als der ropublilaniſ he National: | Fo etſchrittspartei. Rooſevelt lehnte 


J di fortſchri itliche Präſidentſchaftsno⸗ 
und mehr od et minder ſchwer verletzt. ko tank einte eu Th da) 9 
Bl. fonvent heranfam, jeiate eg fich, dab! mination ab, ertlärie fi) für Hughes 


und verfuchie, fein Fortfchrittliches Ge 
folse ins republitanifche Lager bin- 
üderzugieben. Sein Schritt führte fo- 
fort zu u Spaltung der Yort- 
ſchrittspa rtei, die auf einem Vertrau— 
—— in Chicago recht offen 
zu Tage trat. Ein Teil der Fort 
ſchritkler, die es mit den Grundſätzen 
der Partei wirklich ehrlich meinten, 
war nicht zu überreden, den Sprung 
ins republikaniſche Lager zu machtn 


Fortſchrittler ſpalten ſich. 
Nach den Konventen begann‘ bas 
| Liebestoerben um bie Stimmen ber 


Sohn Bialt, Bruno ı Frederids und Ed⸗ daß ſie auf keinen Fall für die Nomi— 
ward J. Mi zhvihill. Bror Johnſon nation Rooſevelts zu haben ſein wür— 
wurde am 21. zn. von einem Vans dan. Der fortfchrittliche Nationalton- 
biten, ber um bie Mittagszeit einen vent rat am felben Tone mit dem 
Ueberfall in Coots Reiſebüro, Nr. 15 f A \nti —— 7 
au 1 D, 4 republikaniſchen Nationalkonvent. am 


PR; 9 > — 3 
Oſt Jackſon Boulevard, verübt und 7. Juni, zuſammen. Die Republikaner 


den Gauner —— Der Schurke des „Körnels“ im Auditorium-Thea⸗ 
fonnte noch nicht ge faßt werden. Dean ter, In der Hauptſoche beſchränkten ſie 


— =. o f4 I f- 21 ü ‚tie ’r 8 1 D 3 al t Y l 1 a ler X d. \ nern sc \ 2 } * 
erden. Die enatifche Regierung Eiſen und Stahl bergeftellte Waaren Poſten zurückkehrten. stiegen, wa3 eite Zunahme um 404,- Stewart fand am 18. Juli ſeinen Tod ſich allerdings darauf, ihte Lungen- Dazu gehörte auch John M. Parker, 


— Ik 


} 
e ** = I lau TRAIE | ! ta c 163 — * * “VW 
übernahm auch das Riſiko des Ver— brochten ungeführ 8310,000 weniger Zu einer Reihe bon Gewalttaten 487 Tab bedeutet. Allerdings iſt die 6: war die Kugel eines von reiiqiöjen | fraft zu erproben und nad „Zedbn ve Wigepräfidentfehuftstondibat der 


ſandts; Privatfirmen aren wegen ein als im Jahre 1815. während fich führte ein Streil der Expreßfahrer, Produktion des Jahres 1914, die 


Wahnſinn befallenen Farbigen, Henry | Als heranusfl 
—— © ꝛ brutten. A ſich peranzflellte, Daß Forifchrittäpartei, der aus der bemo* 


on TER , 18 re, Nr. 326 Leapitt St Lieb j 
her durch die deutfhen Tauchboote bei Leberwanten, por Allem bei Hand der am 15. Mai feinen Anfang nahm. | 5,625, 688 Hab betrug, noch nicht! Meiintyre, Nr. 326 Lei tr., wels| die „Riehlingsfühne” aufammen mit ‚Tratifchen Partei hervorgegangen war. 


ee perrfachten hohen Berfic herungsraten Schuhen, und bei Ellenwaaren der Diefe hatten eine Gewerkſchaft gegrün- | wieder erreicht. immerhin betrug; 


‚de ihn: nieberftredite. Letzterer hatte fich dent Anhang Ridter Hughes’, den | Tram An xXxꝰxcx · 


nicht mehr dazu zu Beivegen. Zollau sfall auf je 5100,000 ſtellt det und verſuchten ihte Änerkennung die Zunahme gegenüber dem Vorjahr (Fortiegung af der 13. Geite.) “offen ber frühere Generalpoftmeifter] Fortſetzung auf der 17. Eeite.) 


„ 


em vepublitanifchen |tommen, Der „Körnel” war im —— 
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jeder Art. 
Eure Berfidernun 
bom Feuer heimpeiucht ſeid 


bir Nor 
nann 
aber 100 Cents am Dolier wert, voraus 
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W. Randoiph Str. 


Fragt nach 


Willom Zyring Bourhon 
hen Frauklin Rye 


2* vom 
auf die Bürger 
wurde, nachdem die Mauern des riſche 
Hauſes geſprengt hatte, von einem Po⸗ 
Uiziſten 
wurden von den Kugeln des Irrſinni⸗ 
gen noch Frau Joſephine 
Nr. 
Mathews, 


getö 
ſeine 
feſtgenommen. 


erſchoſſen, als er mehrere Raufbolde, nicht willig ihre Habe 


verd dächtige Kerle e 


(Gh par 
jebma 


und DBernon Ba 
'ala 


nommen !verden. 


befinde n fich nad 


iſt ſie 


141913 


Nege Tätigkeit 


re zu wollen, dem einfältigen : 
Fortſetzung von der 12. Seite.) 


in jeimer Wohnung verbarrifadirt und gegaut tert haben, während 
Bat des Hauſes aus | Frauenärztin Eva Schaver beichuldigt | 

er Nahbarigaft. Er) wird, wiſſentli ich durch eine verbreche⸗ 
Operation den Tod der 
Lillian Giovanco herbei 


„til 


Sahre alten 
Stewart | geführt haben. 
Berufung gegen i den Berund der Jury 
Dbermeier, | eingelegt. Ter Shaver iit-fogar be 
31 5No. Dakley Boulepard, E. W.| reits neuer Prozeß 
Nr. 334 sein Avenue, | deu. 

326 Irbing Ave., 
—— gen 
Sohn Bialk! G 
mpfes mit 


Ge „7 
September 


erſchoſſen. Außer 


Zahlreihe Mordprozeiie. ! 

Die Mordevidemie hat in Cook 
yuntg im vergangenen Sabre eber 
au, als abgenommen, in den N 
Fällen war Raub das Motiv. Wenn 
auch Freiſprechungen hier nicht an der 
Tagesordnung ſind, ſo ſtand in den 
meiſten Fällen das Strafmaß in 

Bruno Frederids wurde keinem Verhältniß zur Tat. 

30. November vor einer Tanzhalle hrecher waren zum großen Teil junge 
an Morgan Str. und Grand Avenue Burſchen, die ihre Opfer, wenn dieſe 
auslieferten, 
einfach niederknallten. Unter den 


Hempton Knox, Nr. 
und die Gattin des 

Hattie MeIntyre getötet. 
wurde im Laufe eines Ha 
Charles Depemw, am 21. 
tet, als er Kebteren, nahdem er; 
Gattin zu töten verfucht hatte, ! 
verhaften wollte. Depeis wurde fpäter ı 


um. 


die dort eine Keilerei angefangen hat: 
ten, feftnehmen wollte. Sechs der Tat, Naubmorden Seien nu t einig er heraus 
: befinden ſich in Haft. gegriffen. Am 17. Juli wirde dei 
J. Mulvihill büßte am 18. Heger Erneft Beide zum od% 
fein Leben ein Er wurde durch den Strang verurteilt, 
Itali 1e 
MENU WR | Jakob * ermordete; er hat Be— 
art nz niebergeftredt, rung eingelegt und fein Fall if 
N a - . 
—— —* | vegen Beläſtigung eines noch nicht erledigt. Lloyd Bopp, ein 
jungen Mädchens verhaften wollte. anderer jung er Bandit, wurde cben 
Der Mörder konnte noch nicht feſtge- falls am Tode verurteilt, weil er 
der Fahrradabteilung Be 


u ı Mtialied de 

V tes! »« 22 x . . * 
Verbre ſradnſchen Polizei, Hermann Malow, 
agendiebſtahl er— 


he yi * OR a 
berübi ihn beim Kraftiv 
: ‚tabpte, niederfnallte. Dar. Rilev, 

Die Ermordung der 40 Jahre alten — * 
Agnes Middleton; 


dieſe mı irde am AJ ein derer junger Verbrecher, 

Us + »dete den Wirt Mozie 
April von dem 19jäbr. Ed mordete den Wirt —Weo_lnf 
in ihrer Wohnun 


gargHettinger) 40» gi 
t einem Hammer! ,.:=; 

erfchlagen. Der Mörber wurde gefaßt 

und fpäter auf Lebenszeit in’s Zucht: 

haus geſchickt. 

Frank Suſanich, 
teſian Ave., tötete am 7. 

Anbreben von Gas feine 

brei Kinder und beaina da 

nord. 

Mi 


u 
T 

N 

(sr 


Dezember 
bon einem 


weil er 


17 
Unter den vielen andere n 
Sen, die im Laufe des Yul 
virrden, jeten folgende erwähnt: 


thres 
— der 

an 

N far 

John 

— 

Süd Weſtern 


Jahre 


ne, 
Zuchthaus: 


m+ 
siıı 


daführ 35 vor ſei— 
ner 
tat a 


auf Richter MucDonald, 


einen etiernen Spudnapf an 
Nr. 402 5 ©. Ar⸗ 
* zu werfen verſuch‘ 


e. 
uni durch —— 
a * Zu lebenslänglicher 
? it iv e 


= rn. ‚Ntrafe verurteilt wurden 
nn Selbit-;, : REN 
7 Brody, Charles und Harry Kramer 
und Harry Fein, die bei hellichten 
age die Waſhington Park National 


einem Raſirmeſſer durchſchnitt * 
beraubten. Eddie Mack, ein 
der — — war 


Auguſt Maurice Pettit in ſei⸗ 
bant 
mr A trat aber 


mung Nr. 950 Barry Ave., on nimm 
ährigen Gattin Gatherine die Meiſter 
floh wurde aber ſpäter in auch an den d 
im Weſten verhaftet und! gegen feine Genoffen als Belaſtungs 
—— acht. Zeuge auf und erhielt darır zirar 
Spfer bon Banbite a wurbe am! loſigkeit zugeſichert. Er arbeitet > 
? 4*. in einer Kraftwagenfabrik in Detroi 
Andere aufſehei icrregent de ðxr zeſſe 
Ass Wohnung, | TATEN die genen die Nanbınör! er 
„ bon einem bon Halicki (tötete den 
Der Mörder Bborell), er wurde 
d Riegel. zuchthaus verurteilt; 
yiten, Die jebt; | längliche 
ind, iberfie od 
Sanur in . 2ulas Ho: 
die Kaflirerin Nellie Tobin 
beuteten $3500. ». 
Zwei Gauner, welche am 24. Januar Agnes 
Victor Louis, Nr. 1108 Weſt 61. Str. Weiſe 
an 56. Str. und Michigan Avenue um 
Schmuckſachen in 81500 
und $ISO in bar (selde beraubten, 


freiem Fun. 


ir 


den 
u 
den 


1 
i s 
JZuchthau 
—8 


4 
UTE, 


ri 
IT 
i 


W 
—* 


* ‚Han 
zu 35 Jahren 
gegen Gen. Ely 
Zuchth ausſtrafe) 
und 
(je 35 Jahre Zucht 
Der jugendliche 
var Hettinger, der die Pi— 
Middleton auf 
abſchlachtete, wurde 
Geſchworenen zum Tode 
Richter Palm — 
ein neues Verfahren, 
ſich ſchu — wWbekannte 
erbeuteten im lebenslänglicher Zuchthausſir 
Ider & .Nr.“ urtei J 
$1500 umdb im; Endlich verdie 
9. Knoon & Ey,, as Pepper 
Ave. 81000. Beide wg, der den Wir 
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Loeb betanntlich als den 
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Neuer Erzbiſchof. 
W. Mundelein, ein Deutſch— 
amerikaner, Quiglens Nachfolger. 
Nachfolger des verſtorbenen 
biſchofs Quigley iſt Anfangs des 
Jahres George W. Mundelein, bisher 
Hilfsbiſchof in Brooklyn, N. Y., an di 
Spihe der Chicagoer 
fon worden. Sr ift ein Deutſchameri- 
faner. Sn einer Maffenperfammlung 
nenticher Katholiken wies Stolz 
auf ſeine deutſche Abſtammung hin. 
Am 10. Fel bruar, zwei Tage nach ſei— 
ner feierlichen Einholung, wurde 
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Chicago. 


irgendtvelche Anklagenu ind kündigte an, daß er einen haupt— 
ſächlich aus Operette und anderer leich— 
Schulrat ter Koſt beſtehenden, 

Präſi⸗ 


gelegentlich mit 
Hilfe auswärtiger Gäſte mit Drama 
vermiſchten Spielplan zu befolgen ge 
denke. Die Saiſon begann mit der 
Operette „Bruder Straubinger“ und 
hat ſich in der Folge auch hauptſäch⸗ 
‚li auf die SDperette beichräntt, für 
die Serr Hanildh ja in feiner Gattin, 
Frau Emilie Schönfeld-Hanifd, eine 
tüctige Kraft befigt. Auch gelang ‚ed 
ihm. in Herrn Libwig Eybiſch 
Milwaukee einen fehr geſchätzten Gaſt 
für eine längere Reihe von Vorſtellun— 
gen zu gewinnen. Geſpielt wurde An— 
fangs täglich mit Ausnahme von Mon— 
tag und Dienitag, in Yekter Seit find | 
die Vorfteilungen auf Sanıltag 
: Sonntag befehräntt geblieben. 
Herr Ulf rich Haupt hatte zwar ine | 
zivifchen bei einer yilmgejelichaft ein 
in gewiſſer Hinſicht dankbareres Tä— 
tigfeitögebiet gefunden, fonnte aber bie 
geliebte deutſche Kunſt nicht vergeſſen. 
Es erſchien ihm als eine erſtrebens- 
werte Aufgabe, dem nach höherer Koſt 
—— tragenden beutjchen Publi- | 
fun gelegentlich Toldye zu bieten, und 
er tat dag, indem er in ber Central 
Muſic Hall eine verhältnißmäßig recht 
gute Aufführung von Echegarays 
„Galeotto“ bewerkſtelligte. Er will am 
14. Januar im ſelben Hauſe Haupt- 
me „Einſame Menſchen“ auffüh- 
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Die Spielzeit 
Aſſociation iſt im Auditorium i 
len Gange und ſteht wiederum 
der künſtleriſchen Oberleitung 
Cleofonte Campanini, der ſich auch 
dieſem Jahre durch Aufführungen 
Wagnerſcher und anderer — 
Werke um die deutſche Muſik verdient 
macht. Der Spielplan umfaßt außer 
alten Repertoireopern mehrere hier 
vor noch nicht oder ſeit langer Zeit zember über 
gehörte Werke. Da die Alfocker | geringer, [8 das des 
‚tton mit ben Beitkern Yes Audito— ficheres Zeichen, daß fomohl die Begei— 
'rtumsd einen fünttäßri gen Kontrakt ſterung für das —28 als aͤuch 
eingegangen iſt. ſo das Opern- ſeine ſyſtematiſche Pflege durch die Ge— 
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‚000 und fie balf-auch dazu, für 
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heute in Allen fort, die es beſucht und 
die daran mitgearbeitet haben. 
Ter Sommer brachte die Kongerti 
|bes famojen Ifingtau Orchefterd im 
Niverviero Bart, die diefen zu eine 
‚ Stätte häufigen 
Jammentommens der beutichen Vereine 
machten. Die mehrmöchige Spiel; # 
der Kapelle endete mit einem groß: 
Boltzfeft im Park und der Ertrag bet 
Konzerte mar über $17,000, von denn 
allerdings ein Teil ($2000) der Kr 
tional-Garde von Illinois anlähl.h 
ihrer Tätigkeit an der Grenze von 
Mexiko gewidmet wurde. Ein grö 
ßerer Erirag, der 
technet worden iſt, wurde durch d 
Ausſtellung der Kleinſchmidtſche 
Kriegswandelbilder im Playhouſe in 
Fine Arts Gebäude erzielt. 
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ſchiedenen RotesKreuz Organiſationen 
überwieſen und zwar nad den Shlif- 
‚tel: drei Syünftel für Deutfchland uk 
je ein Fünftel für Sefterreic und ur 
garn, der der Beteiligung ber Nationa 
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Sonntagkoft, Chieago, Sonntag, ven 31. Degenther 1316. 


Das Kriegsjahr 1916. 


Der Schluß des Jahres 1916 fieht 
die deutichen Iruppen und ihre Ver⸗ 
|; bünbeten auf fait allen europäijcen 
|Kriegsihauplägen fiegreih! Irog der 
|gemaltigen feindlichen Webermacht it 
es ihnen gelungen, fich nicht bloß ben 
|Gegner vom Leibe zu halten, fondern 
|jgm feinerfeitä ganz gehörig 31 uzuſetzen. 
Im Oſten halten ſie feſt, was ſie im 
| Jahre aubor in ftürinenden Gieges 
laufe erobert haben. Sur in ber Buko- 
wina und im jüböltlichen Galizien ha- 
ben fie dem unmiberftehlichen Anfturm 
jder Ruffen weichen müffen. Dafür 
|haben fie fich zu Herren der ganzen 
|Balfanhalbiniel gemacht. im Süden 
bauten fie dem bunten Völktergemifch 
Sarrails unübermwindliche Hinderniffe 
entgegen, im Norden featen fie Rumä= 
nen und Ruffen aus der Wallagei hin= ; 
2 In den Alpen halten ſie die Man— 


ren Cadornas in Schach und im We: | 
ſten iſt es den vereinten Anſtrengungen 
von Franzoſen und Briten nicht gelun— 
gen, den Eiſenring der deutſchen Heere 
* durchbrechen. 
Die Weſtfront. 

Auf dem weſtlichen Kriegsſchau— 
Iplage bertfchte zu Beginn des Jahres 
11916 verhältnigmäßiae Ruhe. Die 
|feindlichen Heere fagen fich in aut aus= 
gebauten und ftarf befeitigten Shüben- 
'gräben gegenüber und harrten ber 
‚tommenden Greigniije. Die Deutfchen 
‚hatten auf anderen Kriegsſchauolätzen 
genug zu tun, die Franzoſen und Eng 

länder warteten auf die Antunft des 
von Kiitchener in Aus sticht de iellten bri= 
Das Frühjahr 
fome. ſo hieß es, end duch die lang er⸗ 
| wartete Dffenfive der Alliirten brin- 
gen. Indeſſen e3 wurde nichts daraus. 
| Die Deutfchen famen ihnen zuvor, in- 
|bem fie mit einem Borftoße anf das 
Wäldchen von Conſenvoye am 21. Fe⸗ 
bruar den Angriff auf die große Fe— 
fung Verdun begannen, und dieſer 
|derbo rb ihren Gegnern den Spaß 
‚gründlid. Er ivarf ihnen ihren ganzen 
Ihönen Plan über den Haufen, und 
anftatt dort zu fünıpfen, ivo fie alles 
ſo hübſch dazu verbereitet hatten, muß- 


1 
' 
l 
} 
| 


ten fte jich ben Deutjehen dort ſtellen | 
jo dieſe es mollten. 
— aus den für ihre eigene Of 


Sie mußten ihre 


fenfive angelegten Summelplähen 


Hals über Kopf in den Raum ven 
| nen Anariff beiiimmte Munition umb 
as fonftiae für andere Zivede zurecht- 


bein: 


Die ie Erflürmung der Forts Douau— 
und Baur, die Kämpfe um! 
"Söhen 265 und 295, um: 
Rabenwald, um Cumieres, um 
Hügel „Toter Mann“ und) 
den Ameiſenhügel gehören un 
zu den glänzendſten Epi— 
des Weltfricars. Die Monate 
hindurch währenden Angriffe geſchahen 
abwechſelnd in bem Raume öſtlich und 
weſtlich der Maas. Die —— rich: 
teten fi) aegen die große Buhnlinte: a 
Berbun-Baris, die von dem 2** 
plateau her kommenden gegen die Vor— 


beſeſtigungen ſelbſt, die gerade bort c im 


ſtärkſten waren. Am 26. Juni bereits 
betrug die Zahl der um Verdun herum 
gefangen genommenen Franzoſen 57,: 


000, die Größe des neubeſetzten Gebiets 


1850 Quadrattilometer. 


wurde nicht genommen: 
Enttäuſchung der Deuiſchen und ihrer 
Freunde. Die Stadt liegt in Trüm— 
mern, aber die franz zöfifche Trikolore 
|meht noch immer jtolz von ihren Zin- 
nen. Die Fort? Douaumont und | Waur 
Imurben am 25. Oftober bezw. 2. Nov. 
zurückerobert. Darüber natürlich gro— 
ßes Frohlocken bei den Alliirten, die in 
dem Anſturm auf Verdun nur einen 
deutſchen Fehlſchlag ſehen. Iſt dem 
wirtlich 102 88 ift ja nicht ausgefchlof: 
fein, daß auch deutfche Feldgerren ein- 
mal einen Fehler machen. Trotzdem iſt 
es noch ſehr die Frage, ob die beut- 
ſche Dffenfine vor Verdun wirklich ale 
Fehlſchlag belrachtet werden darf. 
| Wie, wenn der Zweck des Vorſtoßes 
weniger die Einnahme Verduns gewe⸗ 
ſen wäre, ols die Verhinderung oder 
der Aufſchub der ande geplan— 
ien franzöſiſchen Offenſive, für deren 
Abwehr man vielleicht noch 
lig gerüſtet war? Nach bewährter deut— 
fe Anſchauung iſt der Hieb die beſte 
Abwe 
| Hieh'mit folder Wucht, dad bie Alfter: 
ten, als fie jpäter wirklich ihren eiqe: 


ber 


ag 


Verdun 
großen 


anderwäris 


nen, 


untder ganz anderen Umſtär nden 
‚und Vorbed —— in die große O 
s ſonſt wobl hr 
Fall gerweien wäre. 
Die grade Offenfive an der Zomme. 
Als im Februar bie 
ten überaus fritifch mar, berief man 
‚ihre Vertreter auf Ende Mär: zu ei 
nem großen Kriegsrat nach Paris, und 
‚ale die Teilnel 
auseinandetgingen, da verkündigten 
ſie der erſiaunten Welt den bevorſtehen— 


den Zuſammenbruch Deutſchlands. 


Denn Fie hatten endlich eine gleichzeiti⸗ 
ge Offenſive von allen Seiten aenen !t 


ie Deutſchen beihloffen und 
tan, dab Deutihland einem 
Aniturm nicht geivachfen fein twürde. 
: Der tatfühlide Verlauf der Dinas 
‚dürfte fie inzmifchen vermutlich eines 
beſſeren belehrt haben. Die gemeinſome 
Offenſire tlappte nicht recht. Man 
ſchlug nicht zuſammen los. Am 4. Juni 
bie ruſſiſche Difenſive, abet ſie 


nahmen 


begann 
ſchwãchte die Operationen vor Rerdun 
Inicht, weil ſie Stückwert blieb, der 
‚England unglüdliche Ausgang 
Seeſchlacht bei Jütland das wahr— 
ſgein zlich geplante Zuſammenarbeiien 
der britifchen Flotte mit den tuffifchen 
Landope rationen verhinderte und Kit 

chener, der zum Leiter der Offenfive an 
ber Oftfront beftimmt war, auf bei 
| Wege nah Rußland von feinem ! 
\Schidfal ereift wurde, Nur Italien 


nit pol: 


hr. Und Die Deutichen führten den ı 


zomme heaanz |. 


Lage der Allütr- 


hmer an dieſem Volaber 


ſolchen 


für! 
der, 


Ham bie Ofjenfive zugute. Denn bie 
Deflerreiher mußten den begonnenen 
Einfall in Stalien aufgeben, um fi 
|volf und ganz den Aufien zu widmen. 
| Aber die darauf folgende italienifche 
Dffenfive hatte doch an Wucht und 
Einheitlichleit bedeutende Einbupe er— 
litien 

Die grobe Offenfive an der Weſt— 
: front war nicht aus dem Beirußtiei 
eigener Stärte und eigener Siegeszus 
berjicht heraus geboren, Tondern troß 
aller tönenden PBhrafen nur eine Tat 
der Notwehr zur Rettung Verduns. 
Die Zeit war da, da Enaland fich nicht 
mehr allein auf die Kraft der Bundeös 
genofien verlaffen durfte: e8 mußte 
felbjt einareifen. Die Briten dehnien 
darum ihre eigene Front bi? an die 
Somme Dort, wo die britiſche 
und franzöſiſche Front zuſammenſtie— 
ßen, ſetzte am 1. Juli auf einer Sirecke 
von 20 Meilen die ſo longe im Voraus 
angekündigte große Offenſive ein, als 8 
deren nächſte Ziele Bapaume, Combles 
und Peronne angeſehen werden können. 
Von dieſen gelang es den Alliirten, nur 
Combles in ihren Beſitz zu bringen. 
Im Ue ebrigen eroberten ſie nördlich und 
ſüdlich der Somme unter furchtbaren 
Opfern an Menſchenleben und Krieg? 
material ein Heines Gebiet zurüc, dei: 
fer Sefummtausdehnung etwa dem 
Weichbilde ber Eiadt Chicago ent 
fpricht, das indellen durch Die monate 
langen Tchmweren Kämpfe für menic 
liche Siedlungs: vecke auf Jahrzehnte 
hinaus unbrauchbar gemacht wurde. 
Man kann ſich an der Hand der Karte 
leit t ausrechnen, wie viele dieſer Of 
fenfiben nötig wären, um das Leutiche ! 
Heer aus Frankreich und 
drängen. Die aroße Offenfiwe werpuffie 
REINIGER und blieb eine Spiſode. 
Nicht einmal Verdun mwurbe durch fie 
der drohenden Geſohr entriſſen. „Site 


merbin frar während der Kämpfe an 


aus, 


Hatmıaz 3 
Belgten zu 


ber Soinme ein eier Shilftend 2 
sn | überainaen 


der Operationen vor der franzölifche 
Maxsfeitung ein und es alidte ben 
Sranzofen ſogar, Ende der 
großen Offenſive Forts 
Douaumoent und Vaux wiederzuer 
obern. Es läßt ſich demnach nicht be— 
ſtreiten, daß die Alliirten durch ihren 
Somme-Feldzug zum wenigſten Zeit | 
gewonnen haben. Ohne ihn wäre Ver— 
dun vermutlich ſchon längſt gefallen. 
Der gewalkige Aderlaß der Franzoien 
vor Verdun und der Somme hai 
jedoch ihre Kräfte vollſtändig erſchöpft 
Von ihnen ſind vorläufig keine Unter: 
nehmungen größeren Sitl3 zu erwar- 
ten. Der lotale Erfoig, den fie am 15. 
| Dezember nördlich von Merdin erran: 
gen, ändert nichts daran. * ge leg ent— 
lichen Schlappen iſt auch der Sieger 
nicht ſicher, beſonders wenn er ſo aus— 
gedehnte Frontliſtien zu bewachen hat, 
wie die deuiſche Heeresleitung 
Engländer mögen —2 über größere 
Reſerben verfügen. Doch haben auch ſie 
fo gewaltige Herlufte e an der Somme 
erlitten, Daß Tie längere »eit bendtigen 
erben, beor fie zu neuen ähnlich aroß 
‚zu: gig Jen Dffeniinen ſchreiten können. 


gegen das 
die 


F 
iden 
verden 


an 


Di 
te 


Der öſtliche Kriegsſchäuplag. 

nit peu ı Yusaang des Sabre 
Dur date öſtlichen ege 
—5* nur das verhältnißmäßig 
galiziſche Gebiet öſtlich vom Se 
Feindeshand geblieben. Die de 
und öſterreichiſch-ungariſchen 
hatten ganz Polen, Kurland 
Teil Wolhyniens und 
ſcher Gouvernements erobert 
neue Front verlief von 
nördlich von Mitau zie 
in ſüdlicher Richtung 
biſchen Grenze, im Ganzen in 
ungünſtigem Gelände. 
gründe für die Wahl 
Linie maßgebend geweſen ſein mögen, 
läßt ſich zur Zeit noch nicht feſtſiellen. 
Sie mögen mehr politiſcher als militä 
riſcher Natur geweſen ſein. Denn die 
Lage auf der Baltanhaälbinſel erheiſchte 
damals die ungeieilte 


ſamkeit 


Heere 
einen 
ruſſi⸗ 


und 


nyınpror 
anderer 


der 
nlich gerad 


zur beſſard 


Yı 
bis 


Welche Beweg 
gerade dieſe 


lang einwendfrei nur 

m ich blieb dagegen ſtets 
ziſch-beſſe yrabifche e Frontlinie. D 
Galizien und in der Butowing führ 
ten ruſſiſche Vorſtöße denn 
mitten im Winter 
„Ner it jahr Si ſchlacht“ 
nem Triumphe der 
riſchen Armee endeie. 
nad) einer 
mie Tte ihnen 
worden mar, 


eine eigene 


zur mehrtägigen 
die > mit ei⸗ 
öſterreichiſe 

Daß bi R 


1 


im Jahre 
ſchon ſo raſch wieder an 
Offenſive denken konnten, 
zeugt von der erſtaunlichen Spannkraft 
des ii Koloſſes Indere 
Macht wäre unter 
Menfchenzpfern, die r 
dieſem Kriege zu bringen be 
längſt zuſamme 


nagebroche 
Nubland. Auf Die Neui ahr —— ii 
:folate nach) einem burch Die Witterim 
erbältnilje bebinaten Tängeren 
lungskriege die im Einkla 
geplanten großen Frü ⸗Offenſive 
der Alliirten ſtehende 1:Offenfie, 
Die Aoficht der ruffi ifchen Heerestei 
leitung | sing einen Durchbruch 
zurch die gegneriſche Front; zu beiden 
des Nar zu bewerkſtelli 
gen. Der finfe Flügel der Ruſſen 
frübte Jich auf die Werefina, der rechte 
auf die Diina Dei / adt, Von ber 
Mitte aus ſollte die Deutiche Front nach 
erfolgtem Durch Brunch nach Nordweſten 
und ein weiten aufgerollt werden, Die 
Sftenfive begann am 16. März 
‚erjtidte noch knapp zweiwöchentlicher 
Dauer, möhrend 


—* es den NRuſſen? 
rg par, —* zei [ der 


— 
2 
2 


ige mit der 
—— 


Mär 


5 ahin, 


Seiten ocztes 


Jacobſt 


und 


bor= 


'ae N, im 
zige Erfolg, den fie KRuflen mit 
toren fürcsterlichen Berluiten erfauft 
huiten, war Die Befeßung einer deut 
ihen Pofition am Naroczfee: doch 
murde auch Diele am 28. Noril bon 
den Deutichen zurücderobert. 

m uni begann dann, einen 


Sicherdeit 


— 
ein und 


ziemlich, 


Aufmert⸗ | 
= , Int Kal En nit D 1 
die Bufareiter Regierung ſtart den 
doch 
h 


auch Tchen |; 


1916 art er ges | 


en einzudrin⸗ 
Der ein⸗ 


Mo—⸗ 


— — 


ſenſive, unter dem Oberbefehl Bruſſi— 
lows ein neuer machtvoller Vorſtoß 
der Ruſſen gegen die öſterreichiſch-un— 
gariſchen Truppen in Wolhynien. Dies 
war die Einleitung der ſorgfältig ge— 
planten und von den übrigen Alliirten 
unterſtühten Sommer-Offenſide. Sie 
zerfiel in drei Phaſen. Die erſte um— 
faßte die urſprüngliche Offenſive an 
der Front vom Unterlauf des Styr 
bis zur rumäniſchen Grenze. Ihr Zweck 
mar ein vreifacher Durchbruch der 
feindlichen Front auf den Linien 
Rowno-Kowel, Tarnopol Lemberg 
und ſüdlich vom Dnjeſtr in der Buko— 
wina. Nur der lehtere gelang. Die dort 
ſtehende Armee Pflanzer-Baltin ſah 
ſich am 26. Juni bereits bis in bie 
Wälder der Karpatden zurüdgebränat. 
An der Strypa war ber Erfolg der 
Ruffen ganz undebeutend und weiter 
nördlich gelang es ihnen zwar, ben 
Deiterreichern Die Feftungen Rast (7. 
uni) —* Dubno zu entreißen und 
ihre Front it um etwa vierzig Meilen 

urückzubiegen, aber ſie zu durchbrechen 
alückte ihnen niet. Die Deiterreicher 
mußten VBrody und Stantslau in Gas 
lizien aufgebe n, Cernowit (8. Juni) 
ganze Bufomwina räumen; 
damit war ber Wwuchtige Anprall 

äfuchen MWebermaht im ber 
— auch zum Stillſtand ge— 
bracht worden, da der deutſche General 
von Linſingen ihnen in Wolhynien ſo 
arg zuſetzte, daß ſie ihm ihre ungeteilte 
Aufmerkſamkeit zuwenden mußten. 
Dieſe Offenſive Linſingens iſt die 
zweite Phaſe der ſommerlichen Käm— 
pfe an der ruſſiſchen Front. Die dritte 
bilden andauernde gleichzeitige Käm— 
pſe in Wolhynien und am Dnjeſtr und 
die Verſuche zur Forcirung der Karba 
thenpäſſe in der Bukowina und 
ſüdöſtlichen Galizien. 


Di rfolge der 
wenn man 


N 


und 
Er 


Die 


Die Anfanase Ruſſen 
ſind BR genug erllärlich, 
vedentt, dDoh Die Kuflen beinahe oleich- 
zeitig an mehreren Abſchnittien einer 
50 Meilen langen Fronti zum Angriff 
und Deutliche und Delier 
reicher Zeit brauchten, um die erforder 
liche . Neuaruppterung —1* Truvpben 
vorzunehmen. Den Ruſſen ſtanden 
überlegene Kräfte zur Dur: chführung 
‚ihrer Abfichten zur Verfügung, ı 1. hätte 
es ihnen in den nötigen rück— 
värtigen Eiſenbahnverbindungen zwi— 
den verſchiedenen Kampfgruppen 
gefehlt, ſo wären ihre Erfolge vermut— 
Ihre Geo— 
und 
Die (ie 
emme en 


nicht 


fie erheh iich größer aeivefen. | 
beſaßen ſolche Bahnlinien 
darum war es ihnen möglich, 
dringende Ruſſenflut zu ſte 
Nach dem Mißlingen ihrer urfprüng 
lichen Pläne zeigten die Ruſſen große 
Zerfahrenheit in ihren Operationen, 
Frit im Auauft verjpürte ihr Geane 
wieder etwas mehr Einheitlichkeit bei 
ihren Unternehmur ngen. re Ziele wa 
ren der Vorne rich auf Gembern 
Einmarſch nach Ungarn. Bei 
rüber ſich entſpinnenden Käm— 
ßte die Front der Deutſchen 
Oeſterreicher mehrfach kurze 
zur ud genommen 
war aber die 


endet und 


tier 


10i7t 
ir» 


um 
St recken 
Schließli ⸗ 
pirung be 
Linie J 
ven bis ü ſo 
worden Die 
kam zum Sie 
hen und die Truppen der verbündeten 
Peiltelmächte ſchienen ſchon im Begriffe 
au ſein, mit der Verireibung der Mu 
ſchils aus der Bukowing zu —— 
da trat das von Alliirten aufge 
hetzte Rumänien endlich in den Krieg 
zwang dadurch die Mittel— 
mächte, zunächſt erſt einmal mit 


Feinde abzurechnen. 


ruſſiſche 


den 


Numänien. 

Shen längſt geheime Ver 

dlungen zwiſchen den Mus 

leitenden Staatsmännern Ru 
im Gange geweſen; abe 


— 


waren 


* 
ſolange die Truppen der m 
Oſtfront ſich in d 


fein 


mäniens 
um de Er 


m 
ni nun 


Taae J 

iugelte 
deren Geunern be 
dieſen ſoget eine 
und ſonſtige 

die Dauer wurd die 
ſtellung indeſſen 


wollte ſie es doch 
ederben und 

tlang Ge 
u gsmittel. 
eſe Bioiter: 


Iniht mit 
lieferte 
treide 
Auf 

unh altbar 
hudem erfolgreichen York tobe 

{ wina der Dru 
ERBE, 


ſ7 
Ber 


NRumä— 


3 gewaltigen J 


Kriegserklätung 
die — nächte eine fehr 
I fängerung der Oftfront, eine Ge— 
ah rdung Ingarns infolge der Mia: 
lichkeit eines ruſſiſchen 
durch Numãnie en und eine 
ihrer Verbindung mit Konſtantinope l. 
Um ſich für den gegen Rumänien ge— 
Schlag gehörig vorzubereiten, 
entſchloß Ji die deutſch öſterreichiſche 
Herresleitung zu einer vorläufigen 
Räumung eines Teils von Siebenbür 
gen und zog die Truppen unter ſtetigen 
Kämpfen langſam bis an die Maros— 
linie zurück. Hermannſtadt und Kron 
a idt —7 preisgegeben 
ins * de 
die Gegenoffenſive 
— zunächſt 


erobert. t 


t einen 
enden. 
und 


plaut 

uwehrkn. eutſche 
Truppen unter 
Feldmarſcholls von Me— 


(6. Sept.), 


Siliſtria (10. 
eſtung Dobric und zahlreiche 
Schwarzen Mee 

iner fle Raufe gelang es 
raufgä Ma ickenſen, feine 


weit über die 


Sept.) 
afe übe an 


ein en 


inger 


enpic 


Front 
\ {DT ch tige Bahnlin e 
Cernaweda-Konſtanza vorzuſchieben. 
Konſtanza fiel am 23. Der 
britdenfopf Gernaweda am 25, 

Zrogdem Die Nullen er 
Verſtärkungen erhielten und es ſ 


Doncu 


Olto⸗ 
ber 


ich faſt 


F ortſetzung auf der 15. Seite.) 


im 


dieſem 


beträchtliche | 


Durchitoßes | 


Bedrohu ng | 
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Dauerhafte Geldanlanen tie 
gutes Cinommen bring n 


KOSOS, 


» egrüudet auf die ſtabilſten moder— 
nen Juduſtrien. 
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Geleitet von erfahrenen und fort: 
ſchrittlichen Geſchäftsführern. 

Briugen Einkommen höher als ge— 
wöhnlich mit der gleichen Sicherheit des 


Kapitals. 


Iluſtrirle und beſchreibende Lite— 


ralur auf Derlangen. 


Fragt nach Büchlctin A—2. 


H. M. Byllesby & Co., 


Incotporirtt. 


200 Sud U dale Strasse, 
—J 


bas Building, 
Tacoma. 
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Ä hicaſo Boa: rd of Trade 
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7 Wall Street, New York 
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A. J. Sabath, Vru 
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| JChas. J. Vorida, Schahmeiſter: F. Roberts, Sekr. u. Mgr. 
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Weihnachts Spar-⸗AKlub 
Weihnachts Spar⸗AKlu 

| ’ * 
| Mitgliedihait Ichrt Erich den Wert des Sparens. 
| Zie liefert End Geld in ciner runden Sırınme, 

l wenn Jhr es am nd igiten braucht. 


| Wenn Ihr Euch neh nicht unterm 1917 Weitmadts Spar-Rlub an- 


geidiioiien habt, laden wir End) ein, es jebt zu tum, 


TR Mitgliedichaft von 2c bis 52.00 Die Worte. A 


Union Bank of Chicago 


Eine Staatsbank unter der Aufſicht des Clearing Houſe. 
| Union Bank Building 
| 25 N. Dearborn Strasse 
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Chicago Title and Trust Company 


Ahr winict 


fonftatirt hiermit Furz: 

Unjer Gefhäft beitand jeit 1847 darin, Die 
Berfaflung von Grumdeigentums-Beligtitel zu zeigen. 

Die ungezählten Millionen, die erforderlid waren, 
um Chicago zu eibauen und mwiederzuerbauen, wurden 
im Vertrauen auf Die Genauigkeit unferer Abitrafte 
und Titel aufgebracht. 

Niemand hat ducch dieies Vertrauen cimen Dollar 
verloren. 

Dies ift unjere Vergangenheit. 


- Mluge Leute beurteilen zukünftige Handlungen nad 
ven früher asichehenen. 


Chicago Title and- Trust Company 


69 »#. Washington Str. 
Beitände überichreiten $12,900,000.00. 
Keine Depofiten ndber Sicht-Verbindlidieiten. 


"Ener Geld ir men 


Bir empfehlen eritilaffige 


Städtische und öffentliche Nutbarfeit- 


Bringen 5% bis 6%. 


Wir verichen Banken, Nadlaiienihaftsvermweltingen, 
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M——— | Ih 


BONDS 


stüde von SI00, $308, S1000 


Verſicherungsgeſellſchaf 


ten und individuelle Anleger mit ausgewählten Sicherheiten dieſes Charakters. 


Laßt Euch unſer Januar-Zirkular ſchicken. 


WM. F. NITZ & CO. 
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11 S. La Salle Str., Chicayo. 
Telephon Centrat 216 


DO 
SO NZ Co 


Getreide — Proviſionen 
Aktien —Bonds Baummwolle 


Telephone : 
Harrison 3i4—Automatic 51341 


Wir haben dirctte Drahtverhindung mit New Dorf, ſowie 
hervorragenden PBuntten in Zllinoi® und Notva 


Suite 322.330 
Postal Teregraph Building 
CHICAGO 
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THE SANITARY 
ANDSHIPCANAL 


32 Meilen 
22 Fuß 
62 bis 290 Fuß 


Der Kanal bietet: 


Induſtrielle Lagen, Dock Einrichtungen, Waſſer Beförde— 
rung, Eiſenbahn-Verbindungen, elektriſche Kraft, 
Konkret Baumaterial 
Direklte Verbindung mit St. Louis via des Illinois-Fluſſes und 


direkte Verbindung mit dem Golf via der Illinsis— 
und Wiſſiſſippi-Flüſſe 


* 


Elektriſche Kraft, durch Waſſerkraft erzengt, für die mederne Fa 


brik bedeutet Leiſtungsſähigkeit unnd Sparſamkeit. 


KARPEN BUILDING 


900 South Michigan Avenue 
CHICAGO. 


The Sanitary Dis'rict of Chicago 


Edward Seelen, jein Grundeigentums-Ngent 


J. P. O’NEIL 
Bräfident 


J.P.WHELAN J.A. SCHROETE 


Schahmeiſter Sekretär 


— 


TheWestern FoundryCo. 


Hellgraue 
Eiſengußſtücke 


3634 So. Kedzie Ave., Chicago 


Fernsprech-Telephon: Yards 6500 
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Halbinſel Gallipoli im Laufe bet 


Das ariegojahr 1916, 


(Fortfeßung von der 14. 


— 
ai 


Se lie.) 


übermenichliche Anftrenqungen — 
ließen, gelang es ihnen nicht, ſich wie— 
der in den Beſitz der wichtigen Bahn— 
linie zu ſetzen. 


Inzwiſchen hatte General von Fal- 


kenhayn mit der Hinaus brängung der 
Numänen aus dem Giebenbürger 
Sachſenland begonnen. In einer Hityn 
geplanten und alüdlich durchgeführten 
Umgebungsichlaht im NRaume von 
Hermannftadt (20. Sept.) trieb er den 
eingefallenen Feind zu Paaren und 
tvang ibn, indern er die Kooperation 
der geaneriichen Armeen tlua ber 
eitelte, bald in die engen Gebiraspälie 
zurüd, durch die er in? Land einge: 
brungen ar. Die Forcierung der 
Päſſe ſelbſt koſtete einige Wochen har⸗ 
ter Arbeit, aber ſchließlich brachen die 
tapferen Truppen des ehemaligen Ge— 
neralſtabschefs doch am 19. November 
durch den Vulkanpaß hindurch und er— 
lämpften ſich in der erbittertenSchlacht 

Tirgujiul an jenem Tage den 
in die teilen Ebenen der 
* folgte Säle: g auf 

. Rayende r ſie C roio 
va, die Hauptit: {Dt Der mweitlichen al 
ladet. Die Rumänen z0cen fich vor 
ihnen bart auf den Ferien bleibenden 
Feinden in haftiger Flucht zurück. 
Ehmwade Verfuhe zum Wideritande 


Wallachei. 


Echlag. Am 


en 


verhinderte Mackenſen dadurch, daß er 


Teile ſeiner 
riſchen Dononſeite 
den Rücken führte 
raſchen 


entlang 


| 
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: Serpentinenftraße verbundenen 


brochen und 


„|gelamte 


wir 
wma 


bul 
dem Gegner in 
und ihn dadurch zur 
ſeiner Stellungen 
zivana. Dezember bereits zoaen 
deutliche und bulaariiche Iruppe 1 Det 
Mockenſenſch mee in Buͤkareſt ein, 
während Falkenhayn 

abhang der Transſt 
ſtürmte und 
in dortigen Paßſtra 
Truppen des Gegners 
tion brachte und 


Truppen von der 


it 
Aufgabe 
Am 6. 
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en Ar e 
. am 
ani 


vaont Ihen Ipen 
or urch hie noch 


a 
1! 
ul 


iden 


Du pen dei 
zur 1} — 
die direlle Bahnver 
bindung zwiſchen Bukareſt und dem 
fiebenbilraiichen Kronſtadt herſtellte. 
Ge gen E nde des Jahres herz 
Dobrudſcha bis zur Donau: 
mündung und die ganze Wallachei bis 
zur Serethlinie in ihren —* den, und 
arößte Teil des — 
= gun; anenbheeres hatte fich hinter bieie 
zurückgezogen und den Ruſſen die wei 
tere Verteidigung Landes über 


laſſen. 


ſte 
Fir 
* 


tiD rich Die 


ihres 


—4 


Das Kriegstheater auf dem Baltan. 


Nachdem im legten Quartal 
Jahres 1915 deutiche, öſterrei 
uncartiehe und bulgorifche Truppen in 
beiten, erhbitterten Kämpfen das So 
nigreich Serbien erobert hatten, began- 
nen die Dejterreicher um die Kahres 
wende an die Belekung Wlontenegros 
zu gehen. Vorhbedinaung für Die er- 
folgreihe Durchführung Diefes Unter 
nehmen® war die Ginnahme Des die 
diterreichiiche Hafenstadt Gattaro be: 
berrfchenden und mit ihr burch eine 
Berges , 
Lowtſch ben, den die Wonteneariner für , 
uneinnebmbar hielten. ab langer 
forgfältiger Vorbereitung aeleng es 
den Defterreichern aber doch, den Feind 
dort oben zu überrumbeln und die 
ftarte Stellung zu befehen (11. Xa: 
nutar). Damit war der Mideritand der 
Monteneqriner in der Hauptlache ae 
am 14. Januar wehte be 
reits öſterreichiſche Flagge vom 
Schloſſe zu Cettinje, deſſen Veſitzer 
dem König von Serbien in Die 

oh im Yan 


Bat m: 
Bert Die 
ene Irint 


des mont 

und die 
im Verein 
äuberung 
Truppen. 
} Die Uebe 
erbenheeres 
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ED 


chiſch 


die 


Peter 
annung folgte 
de verſtreuien Reſte 
ſchen Heeres kapitulirten 
Oeſterreicher machten ſich 
mit den Bulgaren an die S 
Albaniens von fe indlichen 
Denn dorthin hatten Tid 
— des geichlagene 
d kleinere Band entfoinmenen 
— rinern geflüchtet, und die 
Italiener hatten, weil ſie mit einer Er 
oberung Mldanier den lebten teil 
ihrer Hofſnung daos Adriatiſche P 
zu einer geſchloſſenen italieniſd 
zu machen, fahren laſſen a 
der ſübvalboniſchen Hafenſtadt A 
eine Abteilung ihrer ann 
(alien. Menn die Mittelmächte 
Hatten, bon den Albaniern al: 
bewilliomint zu merben, | 
ſich getäuſcht. Ein erheblicher 
Landesbemwohner unter Fü 
berüch Eſſad 
ſttark den 
und ſetzte ſich in Dur 
die Italiener an. 24. Februar bei Ba 
ar-Sirak geſchlagen wurden und 
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f Avlong zurickzogen wur ji Die 
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en von 
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jeiterveicher 

tiuat ion. 
ihrer Ha And. 

Durazzo, von 


yr 


waor ſcho n 
Nun beſehte man au 
von wo Eſſad noch im letz 
ien Augenbl lide über bad Meer nad 
Brindifi geflüchtet und Dehnte 
Die Front ſüdlich iechiſ 
Grenze aus. An dieſer entlaä na zog ſich 
die Deonilinte | dann nach der griechiſch 
ſer biſchen Grenze hinüber ſchloß 
ſich dort an die don De: Deiter- 
reichern und Bul baltene Front 
an, die ein Bordt in | 
niki gelandeten Engländer 
und 
ſoll. 
Die Landung der 
loniki war erio nachdem 
dunelfenabenteurr einen Mä aid en Aus 
aona für fie genommen hette 
ſche und militäriſche Erwä— 
ien ſie nach den Dardanellen 
Sie wollten dort Aegypten 
Sueskanal ſchützen, aber 
gleichzeitig damit die Balkanvölker auf 
ihre Seite hinüberzuziehen und hoff— 
ten ſchließlich die Verbindung der Mit— 
telmächte mit dem Orient zu verhin 
dern oder zu zerſtören. Nur das Erſte 
wurde erreicht. Die Wirkung auf den 
Balkan blieb aus, und nachdem Eng— 
länder und rranzofen fait iibermenich 
liche Opfer gebracht hatten, ohne daß 
fich ihnen auch nur eine entfernte Mus: 
fiht auf die Forcierung der Mecrenge 
bet, entiloflen fie fish zur Räumung 
bes Heinen Gebietes, dus 


un 
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en 
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Italiener nach Norden verhindern 
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Lihs lat, 


Politi 
* zungen bat 
Ben 
und den 


»snhnchia sy 
gedachten ebe 


un 


‚die 


Yen syn Tin 
Admiral Fournet, 


cago Sonntag den 31. Degember 1916. 


‚ 
Zeit 
brfeyi Hatten. Diefe Räumung erfoigte 
in der Zeit zwiſchen dem 20. Degember 
1915 und dem 8. Januar 1916, Ein 
aroßer Seil der dort berienbeten 
Iruppen wurde nach Sulonili ges 
braðt. 

Ein Jahr iſt ſeit dieſer entgegen al— 
lem Völkerrecht auf dem Gebiete eines 
neutralen Landes erfolgten Laudung 
derſtrichen und das dort ſtehende Heer 
der Alliirten in der Zwiſchenzeit ſeht 
bedeutend vermehrt worden; aber die 
Heeresleitung ſcheint ſich der einem 
Feldzuge von jener Baſis aus entge— 
genſtehenden Schwierigkeiten nur zu 
wohl bewußt zu ſein. Denn ſelbſt der 
Beitritt Rumäniens zur Entente hat 
den Oberkommandirenden Sarrail 
nicht dazu bewegen können, eine giel— 
bewußte Offenſive gegen den ihm ge— 
genüberſtehenden Feind zu eröffnen. 
Wo er ſchwache Angriffe — 
wurden dieſe von Bulgaren und Deut— 
fchen entichieden zurüdigeiviefen. Dage- 
gen iffen am 18.Nuguft Die Bulga- 
ten im Strumatal die Offenlive, nah⸗ 
men die Orte Demi Hiſſar und Seres 
und drangen dis zur griechiſchen Ha— 
fenſtadt Kabala vor, ſodaß nunmehr 
die mazedoniſche Frontlinie ebenfalls 
ven Meer zu Meer, nämlich vom 
Aegäiſchen bis zum Adriatiſchen Meer, 
Kavala bis Wolona reichte. Die 
Bulaaren hätten ohne Frage au) noch 
weitere Frortichritte gegen das Heer des 
Generals Sarrail zu verzeichnen ge— 
habt, wenn nicht in jener Zeit gerade 
Rumänien den Sirieg eingeireten 
wäre. * ziſche Kriegserklärung 
die Bilaaren, auf den Schug 
Mn rogrenze Bed acht zu nebinen 
und fpäterhin ſich in Ge meinfe yaft mit 
ihren Verbündeten der Belegung 
ber Wallachei zu beteiligen. Troßdem 

ſie in Mazedonien zuch noch 

ie Ser ben bei Flor zurück und ent— 
iſſen ihnen die Städte Koritza und 
ia. Erſt im November gelang es 
ganiſirten Serben in ber 

nd de3 arofen Eernatnies einige 

rtichritte au machen, und 20. 
November räumten die Deuiſchen und 
Bulgaren, die gröhere Truppenmaſſen, 
an Mı ‚den Tens Armee abgegeben hal- 
ten, die in einem Keſſel ae Stadt. 
Monaftir, um auf den Höhen ri 
devon färkere Stelungen zu beziehen, | 
fie auch Deute noch Feit in ihren 
ge halten. 

Vergeblich batten Alltirten ge: 
hoffi, — nland doch noch auf ihre 
Seite zu ziehen. Sie ſuchten dieſes Ziel 
mit allen ihnen zu Geboote ſtehenden 
zwangsmitteln zu erreichen. Sie beſetz— 

l Iroße Strecke n griechiſchen Gebie— 
ien, blockirten die grie— 
ſche Küſte, eigneten ſich die Konirolle 
vr die griechifchen Bahnlinien, Tele: 
a und Ielephonlinien an und 
Tehten Öntlalfung eines großen 
Teils des mobiliſirten griechiſchen Hee— 
res durch. König Konſtantin blieb allen 
dieſen unverfhämien Neutralitätsver— 
ungen gegenüber unerſchütterlich. 
Selbſt ſein früherer Miniſterprä— 
ſident Venizelos zum Verräter an ihm 
wurde und ofſen zum Feinde überging, 
ſehte er den Lockungen der Verſucher 
ein unabänderliches Nein entgegen. Zu 
letzt hatte aber auch ſeine beiſpielloſe 
Geduld ein Ende: als der franzöſiſche 

der Kommandirende 
der vor Hafen Piräus liegenden 
Alliirtenflotle, die Entwaffnung des 
griechiſchen Heeres und die Ausliefe 
rung des geſammten Kriegsmaterials 
verlangte, da weigerte ſich der König 
deſſen aamı entichteden, und die Wl: 
fitrien mertten, daß ſie ben Bogen zu 
itraff aelvannt hatten, und  beriefen 
Fournet ab. Inzwiſchen war es jeded) 
bereiis on mehreren Gtellen zmijchen 
königstreuen griechiſchen Trup— 
den Franzoſen zu blutigen 
aefommen, die den Alliiiten 
dienen Tollten. 
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In Meſopotamien und am Kanktaſuse. 
Nachdem Hindenburg und Macken 
ie ruſſiſchen Heere in Polen und 
u Paaren gerieben hat 
der Zar den Großfürſten 
Nikolajewitſch des Oberbefehls 
ihn als Vizekönig nach dem 
Kautaſus. Dort ſollte er den Türken 
das armeniſche Grenzgebiet entreißen 
en Verſuch mach en, eine nn 
mit den in ) 
Zürken mpfende 


dung 
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I ifo 4? 
u 
TOR 


1 
ki 
und Mhicdte 


ws 
ul en 


ine Verb herzuſt eh 
Gelär —* ıteiien 
m Grohfüriten, am 16. 
yeltung Erzerim in Ar: 
zu nehmen und zwei Donate 
türkiſchen Hafenplat 
chwarzen Meer zu be— 

Seitdem haben die Türken aber 

wieder ihrerſeits die Dffenitoe 
riffen und mehrere Angriffe der 
i abgewieſen. 
uſſen durch 
der Richtung 

mißalückte 
wänzlich. In Me— 

ſich die Briten in 
aben fich 
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eſivlon entſe geſchlagen. 

29. April ſah ſich infolgedeſſen 
as in HKult-el-Amara ein geſchloſſene. 
3,000 Mann ſtarke engliſche Heer zur 
Capitulation aezimungen. Leider er- 
der Oraantlator und Leiter be3 
nzend durchgeführten Feldzuges, 

Heldmarichall von der Golg, 

nicht mehr; wenige 


ihn det Ytnnkıra 


rt, 
2420019 
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»Alpenmaner und die JIfonzolinie. 
—— behaupteten ſich 
Ausbruch des Krieges zwi— 
bnen und den Italienern ein vol— 
FJahr zähe in der von ihnen gewähl— 
Verteidigungsſtellung, die im Gro— 
nund Ganzen ber ande: sgrenze 
ſprach und nur kleinere tief ins 
Italieniſche hineinragende Gebiete aus— 
ſchloß. Frontlinie zog ſich von 
Rica am Nordrande des Gordafee s in 


Die 


n bei 


Oſtrand 


Die Mitglieder des Chicaso Board of Tradée 
entbieten Euch beite Wünfjche für ein 


Gedeihliches nenes Jahr 


Der große Marktpfas, wo Käufer md Berkinfer vieler 


Läudern zuſam 


Seit 70 Jahren 
ſtet. Er he 


einen Tag geſchloſſen. Unter ſeiner Mitgliedſchaft 
Kauf- und Verkaufagentur von Bodenerzeugniſſer 
darunter Agenten ausländiſcher Regierungen. 

langten und von hier verſand 


Die Mitgliedſchaft bietet i 
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Meizen ..... 
nis 
Dufer . 
Roggen 
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Gepöckeltes 


— 


x 


ten Reford aeitcher 
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Jahr 1016 ' 


Fleiſch.. 
Friſches Fleiſch. 


Die Ueberlegenheit von Chicago 
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Eingetroffen | 


9,335,000 
74,832,000 
101,768,000 
161,078,000 
6,617,000 
34.525.000 
227,147,000 
38,7 12,000 
118,616,000 
268,091 
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Tonnen 
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Rosereto, lief dann am Süd- und! 
des Platenus von Vielgereuth 
und Lafraun hin, quer Durch Das 
ganer Tal bei Lepico und fchliehlich 
am Gipfelarat, der Fallsuer Alpen 
entlang. An diefer gerablinigen Mauer 
brallten alle italieniſchen inariffe wie 
an einem Niefenwellenbredjer ab. Sı 

diefen Raume beganı auch am h 
Mat die öfterrsichiiche Offenfive und 

zivar 
Der erfte Vorftoß, erfolgte 
jipoftligen Ede Tirols heraus und 
galt dem zehn Meilen langeir und fid) 
bis zu breitaufend Fuß erbebenden 
Rüden von Arnienterra Tüblich 
Linie Levico-Bor ber bon den: 
Staltenern zu einer von ihnen für un: 
angceifbar gehaltenen Berafeitung aus- 

gebaut worden Ivar. Er wurde 
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Weg nach den Sette Communi u | 
Der ziveite Angriff richtete Tich ge=! 
gen bie italieniſchen Siellungen 
dem Plateau von Vielgereuth, das 
Schlüſſel zum Etſchtal bildet. 


den 
Die 


ölterreichtichen Befeftinungen dort was | — 


ren feiner ‚Seit von dem junger Gene: 
ralftabsmajor Dani! angelegt ivorben 
und ein Hauptmann bon Gelb hatte 
ihm bet diefen Yrbeiten zur Seite ges! 
Sn. Heute leitet Generaloberit bon | 

Dentl die Landesperteidigung Tirols; 
mn relbmarfchallleuirant von Gelb| 
befehligt eine Grazer Divilton, bie bei, 
der Vertreibung ber Valiener aus ih⸗ 
rer —— dortigen Stellung ſich her— 
vorragend betötigte. Gleichzeitig mit 


Anh 
De 


;diefen beiden Operationen wurden bie 
„Katzelmacher“ 
von 


auch im Etſchial ſelbſt 
Rovereto aus angegriffen; dech 
hatte dieſe Aktion nur eine geringere 
Bedeutung. Die Oeſterreicher machten 
mit ihrer Offenſive raſche Fortſchritte 
und hatien bis zum Anfang 
Gebiet beſetzt, das von 
Diten 
im Süden bon einer Linte begrenzt 
ipird, Die fin von Ehiefa öftlich bis zu 
einem Punkte wenige Meilen nord: 
meitlich Ralleno an der Brenta 
hinzog. Am 31. Mai wurben bie 
Siädie Miaao und Wrftero, um 11. 
Suni die wichtige Stellung des Monte 
Lewerle eingenommen.Es Inar bnrmis: 
zufeden, Daß fi Die öſterreichiſchen 
Heeresmaſſen in ganz kurzer Friſt in 
die Po-Tiefebene ergießen und das 
italieniſche Heer in einer großen offe 
nen Feldſchlacht zu vernichten verſu 
chen würden, da ſetzte die gewaltige 
ruſſiſche Sommer: Dffenfive ein und 
in Rumänien erichienen ernftliche Am: 
zeichen eines nahenden Sturmes. Die 
ölterreichiiche Heeresieitung fah Fid) 
scher genöttat, bei Feldzug gesen Jta- 
fin abubreden und Die Truppen in 
ihre Verteidinumasftellungen zurüchzu— 
führen. Immerhin hat die öſterreichi— 
ſche Offenſibe den Ikalienern 33.000 
Gefangene, 70,009 "Mann an Treten 
und Vermunbeten und 300 Gefhüte 
neben vielem anderen Artianämate 
gekoſtet. 

Dem 


der Brenta im 


— 


„il 


italieniſchen Generaliſſimus 
ſcadorna muß dieſer Rückzug der 
Deſſerreicher wie eine Erlöſung getom— 
men ſein; aber er konnie ſich nicht ein— 
mol aufraffen, den Feind durch einen 
tecken Offenſivvorſtoß auf ſeinemRück— 
zuge in Verwirrung zu bringen. Erſt 


als die ruſſiſche Offenſive ſchon in 


vollem Gange war, wuchs ihm der Mut 


wieder und er eniſchloß ſich zu einem 
neuen Angriff. aber nicht an der Tiro— 
Grenze, ſondern wiederum am 
Iſonzo, wo er ſchon ſeit einem vollen 
Jahre in nutzloſem Anſturm eine Divi— 
ſion nach der andern geopfert hatte. 
Diesmal glückte es ihm beſſer als zu— 
vor. Das ſchon länaſt in Trümmern 
liegende Görz fiel. Aber die Hoffnung 
der Italiener auf den bald erfolgenden 


ſer 
ler 


ſie auf der üſtlicher Richtung hin, kreuzte die ich Fall von Trieſt hat ſich nicht verwirk— 
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am drei Stellen zu gleicher Zeit. | % 
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und damit lag ben Defterreichern der; * 


auf 
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vom Brandtal im Weſten und 
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u 
ee een ent het heute here nen nee er rerte 


Bedarf zu befrichigen. - 


bat ex dein großen Bublifiim bier wie auswärts riefige Dienite gelei- 
t ftets einen offenen Markt aufrecht erhalten ; 


auch nu 
wichtigen 
Ausland, 
der Waaren, die hier an— 


üren 


ind im 
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darktes. 
hem Verkehr ein. 


Abgeſantt 


8,336 ‚900 
61,224,000 
61,646,000 
116,612,000 
4,437,000 
11,432,000 
406,994,000 
3,768,000 
368,136,000 

49,288 


und Probiſionsmarkt bleibt durch 


„Präſideni. 


Merrill, Sekretär. 
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nd Roseland Heights 


Die Heim Eurbdiviſion der Sidieite! 


u. Michigan Ave. 
Park Ave. 


Seht unſere Gebände und telephonirt für unſere 


Telephone: 


Rando:ph 6850 
Burnside 28 


Bee een 


A. J. 


licht. Sie ftiehen vielmehr hinter 
auf jtarke feindliche Stellungen, 
denen Sie fich bisher die Köpfe ve 
lich eingerannt haben. 

Die Kolonien. 

In den deutſchen Kolonien iſt der 
Krieg trotz ſeiner zweieinhalbjährigen 
Dauer immer noch nicht ganz zu Ende. 
Am zäheſten haben ſich die Deutſchen 
in Deutſch-Oſtafrika gehalten, deſſen 
Hauptjladt Dar-e3:-Salam den über: 
mächtigen Geanern, Engländern und 
Belaiern, erſt — den erſier Tagen des 
September in die Hände fiel. D 
Schickſal der beutfih en Kolonien tpird 
aber urgemäß * den europäiſchen i 
Kriegsſchauplätzen entſchieden 

Der — in Irland. 

engſt Zuſammenhange 
Sreiant des Siriege? ftand der 

Ende April Irland 

ſche Herrſchaſt ausbrach 
oſement verſuchte um jene 
itſchland aus mit einem 
affen und Munition an 
üſte zu landen, 


as 


a 
nat 
ie 

Im 

den E 
ı Nufitand, 
gegen Die 
Sir Roger (&ı 
Heit von Deu 
Schiffe voll 
der irifchen 
an die Spibe ver 
mequng zu itellen. Berrat Tpielte ihn 
jedoch ben Engländern, bie ſchon längſt 
einen Preis auf feinen Kopf ausgefeht | 
hatten, in die Hände. Er wurbe aefans 
gen aenoınmen, nad bi lutiger Nieder⸗ 
ſchlagung des Aufruhrs Dublin 

prozeſſirt, zum Tode X 


verurteilll und 
hingerichtet. 


nDd 
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us 
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um 
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Kabinetie. 
Kafinetien der Mlltirten fa 
Jahr mit feinen bie: 

Miberfolgen 
An Stalten war 


In den 
das vergangene 
len militäriſchen 
Ummälrungen. 


Eindrud der öfterreichtich-ungariichen | 


Invaſion Im Juni ſo ſiark, daß das 
sta ıbinett Salandra geftürzt wurde und 
feine Stelfe ein neue3 unter Bojelli 
irat. Das Tortefeuille des 
verblieb aber beit Sonnino. 
Rubland hat fett dem Beginn bei 
Krieges ſchon viele Miniſter kommen 
und gehen ſehen. Die Kabinette haben 
ſich nicht gehalten, weil keines von ih 
nen ſich mit der Duma veriragen 
konnte und ſelbſt der Zar jegt während 
des Krieges nicht ohne eine Art Parla— 
ment auskommen kann. Goremykin 
hatte den Mut gehabt, die Volksvertre— 
ter kurzer Hand nach Hauſe zu ſchicken. 
Aber er folgte ihnen bald nach. Sein 
Nachfolger war Stürmer, von dem 
man wiſſen wollte, daß er deuiſch— 
freundlich geſinnt wäre. Auch er ge— 
langte zu keiner Verſtändigung mit 
der Duma und wurde am 25. Novem— 
ber durch den Konſervativen Trepoff. 
den bisherigen Hausminiſter des Za— 


-r 
us 


ran, „erfept. Die Emennung Trepoffs |. 


itourde bon den Mllitrten ala ein Sieq 


nenen Jirkulare. 


1305-11 $. La —* Sr, 


ade here 4 


mit 


ich. 


ſich 
revolutionären Be: 


hi 


Q rope 
der 


Aeu her n 


fr 
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HAGKETT, Manager 
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Telephone: 


—Monzse 37— Auto 34.174 


rovision 
Go. 


Pork Packers 
und Wurst- 
Fabrikanten 


—— IH. 


Etablirt 186 


CH. Weaver &Co. 


65-67 W. South Water Sir, 


2 im —— Markt 


- 


2 
rd 


Hllgemeines 


Kommiſſions-⸗Geſchut 
Obſt, Gemüſe, Geflügel, 
Butter, Eier 


der öffentlichen Meinung im Lankı 
und als Paraflele zum Iriumphe Da 
vid Lloyd Georges in England ange 
ſehen. 

Im britiſchen Kabineite hatte 
ſchon ſeit geraumer Zeit getriſelt. Die 
Engländer waten zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß die Ausſichten auf einen 
endgiltigen Sieg der Alliirten fich * 
tig verminderten und ſtürzten das 
binett Asquith am 6. Dez zember, u 
den alt Dreufgänger befannten Davidb 
Lloyd George an ſeine Stelle zu ſeten, 
von dem ſie erwarten, daß er das Un 
mögliche möglich mache und die Neber 
lage in einen Sieg verwandle. 

In Frankreich tigt das Kabirteti 


(Fortfebimg : auf der 16. Seite.) 
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„Neetar“ und 
„BSohemian” Bier 


gebraut von der 


WESTSIDE 
BREWERY 
COMPANY 


Augusta und Paulina Str. 


An Zapf und in Flafchen 


Telephon: Monroe 1567 


Brewing (0. 


Fuss der 


Strasse und Cottage Grove Avenue 


Imeinfame Broflamation 


CHICAGO, ILL. 


HOLLANDER 


EXTRA PALE 


an Zapf und in Flaschen. 
Telephon: Calumet 869 und 729 


— 
rn 


— 


ein 
ihliches 


ichert Euch 
Flibes und acde 


neues Sabr 


| 
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ü 


durch den 
Genuß von 


United vtales Brewing 60, 


Iew Life Tonic 


Rheingold 
Slaſchenbier 


Celephon: Humboldt 


Trinkt 


Wacker & Birk 
ale Perfecto 


Bier 


471 M. Desplaines Sir. 


— 


Main Office Telephon: 
Bottling Dedpt. Telep! 


Chie 


Menroe 81. 
Monroe 44. 


sago, Ül. 


an | 
— 


EDER 


| Foriſehung von der 15 


°P zum Opfer. Er wurde auf 


> mit Rüctritt 
ſoll, 


[eis her 
p tur eine entſchie bene D 


P iten mar, 
lernannt 
Imit der Führung 


‚lorbeer 


The Conrad Seipp: 


Frage der 


riums zur Verfügung und dieſer 
auftragte 


Indeſſen erfreuen ſich 
des 


mächte 


und Geſan 


— 


* 


es dis Erwiderung geen En 


verſch 
werde. Der 
Tirpif 
Tirpitz 


Mt 6 
ſteht DC 


Flottenm Iimrikor 


erfolg ıte 


weiſe 
zwiſchen 
den 
lands 
Nachgeſan 

land ſicheb 
nur ohne Warnung zu verſen— 

ten, wenn ſie ſich zur Wehr ſekten oder 


RR, Chicago, Sonntag, den 31. Dezember 1918. 


Das Rriegsjaht 1916. 
Ceite. ) 


Brian, der „Rat der Alten“, das auf 
das Miniſterium Viviani nach dem 
Sturze des Deutſchenfreſſers Delcaſſé 
folgte, wie auf einem Vulkan. Jeder 
Tag, jede Debatte in der Deputirten— 
kammer kann es hinwegfegen. Die Un— 
zufriedenheit der Franzoſen mit dem 
Verlaufe der kriegeriſchen Ereigniſſe 
hat ſich aber doch Ausdruck verſchafft. S 
Joffre. der bisherige Oberkommandi— 
rende der franzöſiſchen — fiel ihr 
Verlangen 
des Parlaments abgeſetzt und an feine 
Stelle trat General Nivelle. 
Auf deuitſcher Seite ſitzt 
Bethmann Hollweg noch immer feſt im 
Sattel. Nur im Miniiterium des 

ift ein Mechlel eingetreten. 


Dr. von 


Aeußern 
Gottl ieb von Jagow, der ſich ſchon zur 
Zeit der rumäniſchen Kriegserklärung 
sgedanken getragen haben 
zog ſich am 22. November in den 
Ruheſtand zurück und Dr. Friedrich 
Zimmermann, ſein langjähriger Ge— 
hilfe, wurde Staatsſekretär des Aus— 
wärtigen. Die Kriegserklärung Ru— 
mãniens hatte noch eine andere un— 
mi ittelbare Tsolge, indem menige Taae 
nach ihrer Bekanntgabe Feldmarſchall 
von Hind enburg, der im Gegenfaß zum 
igenÖeneralitabächef Faltenhayn 
Dffenfive 
Iund die Defenfive im Mejten eingetre- 
zum —* des Generalſtabes 
wurde, hrend Fallenhayn 
* Nordarmee gegen 
betraut wurde, an deren 
er ſich dann bald den Sieges— 
ke 

terreich hatte nach der Er: 

3 Orafen Stürgfh am 21. 
.Koerber ein reines Be— 
im gebi ildet. Als aber 
Kaiſer Franz Jo— 
Zeitliche ſegnete (22. Nov.), 
ein weiterer Wechſel nur eine 
Zeit Am 14. Dezem 
ber jtellte Noerber dem neuen Monar 
en die Portefeuilles ſeines Miniſte— 
be 
zunächſt Alexand Spitz— 
müller mit der Bildung des neuen Ka— 
binetts, und als 
ges Miniſterium zuſtande brachte, den 
Grafen Clam-Martiniz. 


ich 


1 


Rumänien 


Spitze 


In 
I 

Ottober 
amtenminiſter 
einen Mona 
ſeph das 
tonnte 


iu 
ſpäter 


rem 


Volens Unabhängigkeit. 
Am 6. November verkündete eine ge 
der Kaiſer 
Wilhelm und Franz Joſeph die Ab— 
ſicht der verbündeten Herrſcher, dem 
ehemaligen Königreich Polen die frü— 
here Unabhängigkeit zurückzugeben. 
Die Verwirklichung dieſes Planes 
‚bleibt der Friedenszeit vorbehalten. 
die Bewohner 
ind abgewonnenen Landes 
ſchon eines 


Rußle 


auch jetzt 


Selbſtbeſtimmungsrechts. 


Kaiſer Wilhelms Friedensangebot. 

Nachdem die Truppen der Mittel— 
am 6. Dezember als Sieger in 
der rumäniſchen Landeshauptſtadt Bu— 
kareſt eingezogen waren, hielten es die 
verbündeten Regierungen im Intereſſe 


der menſchlichen Allgemeinheit für ihre 
* ich 


t, den Unterlegenen die 
im Frieden zu bieten. 
eınber heauftı aaten 
Neihsfanzler und die Minilterprafi- 
denten Oeſterreich-Ungarns, Bulga 
riens und der Türkei die Botſchaäfter 
dien der neutralen ten 
mit Uebermittlung der Bereitwil 
ligkeit der Mittelmächte zur Anknüpf 
ung von Friedensverhandlungen an 
die feindlichen Regierungen. Am 21. 
Dezember ließ Präſident Wilſon den 
en gführenden Mächten eineNote über 
denen er einen Gedan— 
die Friedensbedin 


rreie 
auſch über 

irteien 
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gungen der beiden P 
nz 6. 
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Am 12. De: 
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Dieſer Anregung gaben 
mächte Folge, indem ſie ar 
ine ſoforkige Konſerenz von 
keicafüih renden Mächte 
n Stadt vorfchlugen. Ob 
ndlungen zufiande fon 
Falls au ein si 
n Frieden zeiti 


* > — * 
nom IM Schoxı Der Su: 


it! el 
Dezem 
IV ıL Dele 
aller 
ne ttral 


‚\prh 
si 


einer 


ımen 
che res 


no 


auernde gen 


acht m 


* 
Seen il 


Kampf 


Deutie sn 


18 Rerlangen 


Der ands See 
handel, 
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— 777 
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eutſchland 


Amt 
‚ daß 


nglands 
ab einen 
I fiihren 
Ri Ziritt des Admiral von 
am Anfana Monats 
amit in Verbin ung. An ſeine 
Stelle trat Vizeadmire e als 
März 


Die 
Kanal— 


Verſenkung 
J „mit Amerika 
in Bord“, führte zu langen, zeit— 
ſehr ſcharfen Verhandlungen 

der deutſchen Regierung und 
Staoten, die dank Deutſch 
beiſpielloſer Bereitwilligkeit zum 
dabin führten, daß Deuiſch— 
ereit ertlärte, Handelsſchiffe 


nm 


i 
{m in 
ı tie mi gekündigt 


Hunger! leda de vom 
zärftt 


1. Mär 
I.» uk) 


imnier. 
Des 
Di 


— 


Ver. 


ſchwere Verluſte zu 


imOſten 


nur in den 


Hafen von Are a ingelst 


dieſer kein arbeitsfähi— 


voſlen 
| Speicher im | 
ı [tonen zum 


weitgehenden 


nach Lond 


in 


er) 
' De: 


— e,e 


'zu mtlommen trachteten: 


—z⸗ 


fouft erft! 


nach Anruf und mit genügender Friſt 


zur Rettung der Mannſchaft. 

Der 25. April brachte die erſtaunli— 
che Nachricht, daß deutſche Kriegsſchiffe 
erfolgreich und unbeläſtigt einenStreif- 9 
zug gegen die engliſche Oſtküſte —* 
nommen und die Orte Loweſtoft und 
Yarmouth beſchoſſen hatten. 

Unſterblichen Ruhm ertämpfte 
die deutſche Flotte am 31. Mai in der 


Seeſchlacht am Skagerrack, als ſie fich 


vor das Ziel ihrer Wünſche geſtellt 
ſah, ihre Kraft in offener Seeſchlacht 
mit der engliſchen Flotte meſſen zu 
können. Wohl hatte die deutſche Flotte 
| beklagen 2500 
Tote, und Schiffe von insgefammt 
60,720 Ionnen, aber englifcherfeit3 
ftand dem ein Berluft von 6500 To= 
ten und 117,150 Tonnen gegenüber, 
darunter die Schlachtihiffe Queen 
Mary, Blad Peine, Supincible, In: 
defatigable und Defence. Der erjte 
Sindrud, den diefe größte Seejhlacht 
der Weltgeſchichte erweckte, ihre 
Bedeutung: Siegesjubel in Deutſch 
land; Beſchämung in England. Und 
kaum hatte man in London die erſte 
Beſtürzung überwunden, da kam ſchon 
eine neue Hiobsbotſchaft: „Der Kreu— 
zer Hampfhire mit Earl Kitchener an 
Bord am 6. Juni bei den Ortney-In— 
ſeln geſunken.“ 

Die geſteigerte Wirkung der fortge 
ſetzten Tätigkeit der U-Boote erhellt 
am beſten — daß Sir Charles 
Beresford im Dezember den wöchent!l 
chen Verluſt der engliſchen Fiene auf 
80,00 Tonnen Im Werte von rund 
SO Millionen Dollars berechnete. Nicht 
Küſtengewäſſern unmiittel— 
um England und auf den trans— 
atlantiſchen Schiffsſtraßen ſuchten die 


zeigt 


bar 


deutſchen U-Boote ihre Beute, ſondern 
Meer: ja! 


auch im Mittelländiſcher 
ſelbſt im Eismeer fanden ſie ihreOpfe 
Drei deutſche T Tu ichboote verſenkten 
Oktober und November por dem 
an 40 mit 
Kriegsbedarf beladene Schiffe. 
Hafen von Archangelsk wurde Anfang 
November von einer verheerenden Er 
ploſion heimgeſucht, der ſieben mit — 
Munition beladene Schiffe mit 27,000 
Tonnen Gehalt im Geſammtwerte von 
15 Millionen Dollars, ferner die —— 
Hafenanlagen und gefüllte 
Werte von weiteren n Mil. 
Dpfer fielen. 
Als kritiſche Tage erſter 
für Deutſchla 


im 


Ordnung 
nds Feinde dürfte n we 
gen des Verluſies großer Schiffe die 
Daten genannt werden: 28. April: 
britiſches Schlachtſchiff „Ruſſell“ 
(14,000 Tonnen) im Mittelländi 
ſchen Meer; 6. Oktober: Cunard 
dampfer „Franconia“ (25,000 Ton— 
nen); 17. Okt.: Regina Marghe 
rita“, italieniſches Schlachiſchiff 
250 Tonnen) im Kriegshafen vonSpe— 
zia geſunken; 8. Nob.: 
Tonnen) auf der Reife 
on: Er Nov.: 
(47,500 Tonnen), 
ſpitalſchiff; 4. Dez.: 


von Sidney 


verſenkt, nachdem er ein Tauchbo 
rammen berfucht hatte, und 8, 
„fi anz zöſiſche Schlachtſchiff 
(12,750 Tonnen). 
zes Aufſehen erregte es, als am 
ni im Hafen von Cariagena 
erſchien, deſſen Kommandank 
d de la Pevriere am 19. Oktober 
gt „pour le merite“ erhielt, 
nachdem er 126 Schiffe mit einem Ge- 
halt 270,909 Tonnen ber erſentt 
hatte. T. OH. teof „U. 53” mit 
Kapitänleutnant Hans Roſe u 39 
.. on Bord zu furzem Beluch in 
Nempert, WR. ., ein und fuhr nach toe- 
nigen € Stunden, ohne iraemdı Pas n Be— 
darf — ommen zu haben, wieder ab. 
Der 9. Oktober kündete ſein Mer: 6 
ſfeindliche Handels- und Munitions 
dampfer wurden an unſerer Küſte ver— 
ſenkt. Am 27. Oktober unternahmen 
deutſche Torpedoboote einen kühnen 
Streifzug aegen den britiichen Irans 
boridienit im Kanal. Da engliſche 
Flotte die auf geſetzten Erwartun 
en nicht erfüllt hatt dmiral 
ir John Jelli 


ü 

ad Uieot 
* kommand 
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DD t zu 


Der.: 
„Suf— 
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Am 


vor 
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die 
fie 
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hyp 
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David Beotty. 


en —⸗* 


— — 
Fine Zuſammenſiellung 
ammmtnerlufte der alltirte.i 
Aus des Krieges, wie fie 
zember in B ern veröffentlicht tnur: 
t Hilfstr und 


era! wi od1 
Hilfsſchiffe folgendes Refultat 


trat Sur 
Ge 


der 


‚lotten fett 


bruch 


uzer in 


ki 


re u 


[en die „Trofteuen“ tie] 

richfige Jdee Haben, Denn 

fünnen wir solgendes möfl.: 
dert hen: 


Matroſen bei 


Yincains au 
v . 1? 


ten Abraham 


ı al hKanık 1? 
seit aedracht, U. 


Der: iach 


⸗— 24. 
(12,-| 


„Arabie gr (7992 J 


»am 20. Noember * 


Mitte! 


Sätiehtich fei auch des — 
Handelstauchbootes „Deutſchlan 


ter Führung von Kapitän nie um! ENT U: nm ih sa 


feiner zwei erfolareichen Amerilafahr- 
ten gebadht. RL Deutfchland” meilte vom 
9. Juli bis 1. Auguft in Baltimore, 


bom 1.—17. November in New Lon: 


don, und traf am 10. Dezember alüd- 


in Bremen ein. 
Luftfämpfe. 


zeugen, Aeroplanen und Zeppelinen, 


anfena3 meilt nur 


'fi) von feiner zweiten Fahrt wieder 
ſich 


Die Unternehmungen von Luftfahr: | 


Erfundungsfahr: | 


ten, haben fich im Verlauf des Krieges 
zu gewaltigen Gejchwaderflügen aus: | 


gewaclen, die Straferpeditionen und 


Ueberlandflüge zur Schädigung gegne— 


riſcher Anegen unternahmen. Als der=| 
artige größere Unternehmungen dürfz | 


ten gelten eine Fahrt von 12 deutichen | 
Heroplanen gegen Salonili am 
Januar, bei der 78 Quftbomben abge: | 
worfen murben; ber her eines ähn:=: 
lichen Gefehwaders an 
er Manch, und einer aröf eren diter- 

eichifcken Abteilung am 13. Junt zach! 
Denebig, Feindliche Flieger uniernab- 
men am 24. September einen Mrariff 
auf Eifen. 

Unrühmlich waren die 1! 
mungen metit franzöfiicher Fl 
gen Karlsruhe am Frohnleun 
(75 Kinder allein getötet und 


tams! 


12. 


24. Januar ge⸗ 


79 ver⸗ 


letzt); gegen Ludwigshafen und Mann-⸗ 


heim am 23. September, gegen Tübin— 
gen, Donaueld 
feitigte füddeutiche Städte am 12. 
tober, von 40—50 >rliegern aus 
führt, von denen 9 im Verlauf 
Tluges zur Strede gebradıt 
Hier fonnte nur Mord und 
Zerliörungsluft das 
anlaht haben. 

Noch gewaltiger waren 
nehmungen der — ine: 
nuar ein 
ris als Vergeltung ve3BomE yardements 
von Freiburg; am darauf umter 
‚nahmen 6 oder 7 Quftfchiffe eine yahrt 
Condon, Mancheiter und Shef: 
field. Auf der Nücdtehr von 
Streifzug gegen Fnaland ana am 5. 
Februar 2. 19 auf der Nordjee ver- 
loren; Kapitän ı ind Mannſchaft von 
„King Steßhen“ weigerten ſich, Die * 
Mann der Befahung zu reiten. (De 
felbe „King Stephen“, deſſen Beſa * 
ung am 25. Nr nach feiner Werten: 
fung in deutiche Gefange Ber fiel. 
linternefmungen allera rößten Sr 
waren die Angriffe gegen — rg ini 
Finnland am 6. Auqufi (10 Zeppeli: 
ne); gegen England am 1., 9., 24.| 
Auguſt, am 3. und 24. September und! 
‚2. Dftober. Am 3. September 
iebenio am 2. DOftober wurde je 
Seppelin tm Brand aefchofien, 
September dagegen 
von „o Millionen angerichtet und 400‘ 

wurden getötet. WU 
Streifzug mehrerer deutfcher Flotten⸗ 


e⸗ 


ſinnloſe 


am 31. 


Depb elinf 


en rn 
— 


ein 


luftichiffe am 28. November fehrten 2: 
„Britantic” | Fahrzeuge nicht zurüd, das eine wurde! 
ein britifches Ho: 
ver enalische 
Dampfer „Safedonin” (9223 Tonnen)! 


aboefchofien, da3 andere qina verloren. 
Der Luftfrieg hat - ea bon 
mer Männern gefordert, 
weltbetannt geworden find: 
‘mmelmann, der Sieger in 15 
itämpfen, wurde cm 21. Juni * 
Kampf getötet; Hauptmann Bölke. 
Bezwinger von * feindlichen Sie! 
gern, I Liebling feines Volkes, erlitt 
un zZ 
en Tauſende erwieſen 
toten Helden bei ſeiner Beiſetzung 
ſeiner Heimaiſtadt Deſſau die 
Ehre, und auch die Feinde ließen 
ſich nicht nehmen, dem gefallenen Geg— 
ner ihre Achtung zu erweiſen. 
—— 


dilfs bereitſchaft der Tiere. 
Daß Tiere einander das Neben retten 
tt Schon haufig beobachtet toorden. 
echt bemerfenswert erſcheint hierbei 
die Tatſache, daß es ſich dieſen 
Vorfällen oft um Tiere die 
ſich ſonſt feindlich geſinnt ſind. Das 
Gefühl des Mitleids, das die helfenden 
Tiere zu der Rettungs tat drängt, 
ct durchaus nicht immer 
vorher beitehenden Fre 
Zuneigung. 
Dampfer „Biltoria” 
— befanden ſich 
die einen 
nahmen. 
wohl der Terrier , J und der Pudel 
igen 
chiffe waren, 
ſich Don ſchlecht mitein— 
ın rn 


in ſie nach paar 


Reuinant! 


dem 
in 


i 


det 
handelt, 


J 
11 
ad. 


34446 

men 
’ un 
ſchon 


Jen 


einmal 
Hund 


m 


met Keiſes de, jeder 


üd pmeltafrifa 


trugen ſie 


naeh 
ander, [ 


ech 
aß m ein 
bei denen Mohrs 
twurde, an die Leine 
weiteren Feind dfeligkenen 
ichen Beim Eintref— 
For dann 
ampfkrans, in 
iiber Bord 
ging ziemlich 
Terrier fo früf 


Dhr 
lege * 


——— N urde 

Ä 2 rn r. 2 42 c \ 
‚, Das 2uu eis 2 
rat 444 

verwickelt hatte, 

Die pr 

er ne 


Dos er fi 
gel ſchle udert. 


Di 
Ho) und warf 


den 

aegen be Bordivand, 
äubt lanafarı unterfanf, 
man Hilfe bringen konnte. 
ſprang der Pudel, der ſich 

ı anfgerichtet nd den Un 
beobachtet hatte, plötzlie 


vb. 


— 
noch 


ıhır 
ibm 


fall! 
dazu hätte, ſeinem 
ind brachte 
mit Zähnen im 
t, glüctlich wieder an 
ſd hilsbereite 
Hunde in ein Boot 


—— 
unter ı 


den 


10 F 


ihn 


die O — 568 


mn Ba 
ve Da 


108 
berichtet eine Zier=! 
‚batte vier Junge zur! 
ber Beliter ließ Drei 


bon den Heinen, neugeborenen Tierchen | 


ri weich 


: GFMANN BRES. 
BREwinG Go. 


Manroe und Rockweli Sir. | 
‚CHICAGO. J 


| 


eine Simdtin herbei, 


‚ans 


zahlt folgenden Fall: 


werfen.” 
das 


‚2 


gingen | 
aber war, 

ſich kurze 
halten. Durch 
Miauen angelockt, eilte, 
Ihrana 
ſchlept te os 


in den Fluß Zwei 

gleich unter, dritte 

‚fi äftiger und vermochte 
Zeit über Waſſer zu 


das klägliche 


J 


ins Waſ 


ſer, das Kätzchen, 


irug es zu ihren eige 
nen Jungen. übernahm 
quch Die Frlege und Ernährung des | 
hilfiofen Fleime 


Eine indiſche 


vackte 
Ufer 
Sie dann 
ı Tieres,’ 
Zeitichrift wieder or- 


Nördlich von 


vn. 


des 
wurden. | 


Unternehmen berz 
die Unterz | 


Se a] 
eifzug gegen Pa⸗ 


am! 
ein Schaden 


Ion einem! 


ent: ; 


und- 


— * — 5 J 
daß er bald. 


an ber: 


h, ohne daß th! 


ſtande 


aus 
gegen die 


| Elefant, 
I mit Silfe feines Nüffels eirte ausgie— 


‚ingen und andere unbe: | 
Dt: 


0 


für 


Vereinsfe 


einem 


er 


ark 


Difnifs 


und 


en 


ſtlichkei 


** RD — ** re 


‚26. Strasse und Albany Ave 


Chicago, ill. 


und! 


Telephon: 


ren Namen | 


> | 


le heohectantertenherterte nie ster tee 


Lawndale 6464 
Lawndale 3072 


ENTSTEHT ———— in 


Dttober je tötlichen Unfall. ! 


lente, n 
es 


— Rs 


E 


— 


Ob⸗ 


ihres e-' 
ber: 


Triginal — Es gibt kein Subſtitut. 


Nicht die ſondern 
Bier. 


0 
Burrete 


gewöhnliche Ar 


Das beite 


} 
% 
impor te 


Hm 


be⸗ 


sur den Hausbedarf 
eigenartigen Verracung. Vei allen Händ 
lern oder Graäcers, oder telephöontrt Linceln 
4302, Vorſtadt Erpreß und private Mblie- 
ferung, Chicago und Umgegend. 


beſtellt in dieſer 


— —— — — — — — 


befindet ſich cher 


AG 
stm 
Pa Kal 


= telle 


am raten 
* 

005 
te, imo 
ieſentiere ihr 


täglich Dubende dieſer! 
Bad nehmen. Als nun 
bei einem Frühjahrs 
hochwaſſer der mächtige Fluß gefähr 
liche Strudel bildete, fiel 
vorüberfahrenden Dambfboot 


RR 
Lages 


Jon 
von 


Strömung fchnell an eine Stelle ge 
führt, mo ein großer Wirbet alle in 
der Möhbe vborbeitreibenden Gegen 
Baumäſte, Bretter, losge 
riſſene Grasſtücke mit unheimli— 


“rm (fs { DIR 04 24 “ ce 
cher Gewalt förmlich verſchluckte. Der 


Hund, der die drohende Sr —E ahnen | 


mochte, f 
1 


und 


z ein ägliche 
zerſuchte 


fretiende 


ra (Schsuf 
mit ganzer K 
ut 


ſtie 
* 


hiem. X 


der jich nm der Nähe joebeit | 


bige Duiche zuteil werden lieh. Trotz 


Ganges die El efanten« 


einem 
ei: 


Hund ſi ins Waſſer und wurde von der 


raft 
anzukäm-— 
icon Vorgang — ein 


Brewing Ass N, 
Chicago -. 


LO 


Brauer 
von 


Biliener 


Rialto 


Münchener 


[77 Tas N ähr- 
Getränk“ 


Urimroſe 
(heit) 


»2lackrofe | 


dunkel) 


des Verbotes ſeines Führers watete 
der Elefont plöszslich auf den bereits 
verünkenden Hund zu und bekam ihn 
noch im ke Augenblick glücklich 
mit dent Ritilel zır vaden. Dem ge 
waltigen Dickhäuter vermochte der 
Zirndel netürlich nichts anzubaben, 
und fo erreichten beide Tiere wohlbe- 
halten das Ufer.“ 
| — — 
| Erzorog. — „Sie haben eine 
|Netfe um die YBelt gemacht? .Mber 
fangen Sie ** reiſen Sie denn ſo 
J — „Nee, ich wollte nur feben, 
wieviel es koſtet. 


virtn 


sen 


- Nmatenr (der 
photographirt): 

Yertnant, das iſt 
ich muß Ste da aud 


Yu üngfilic. 
: einen Leutnant 
„ber. Herr 
en 


fixi 
— ——— — — 


| cfet die „Abendponl“ " 





i 
! 
= 


Palmer House 


Elanroo und State Sirassa 


OIEEOPIEN 


In Mittelpunkte von Chiengos Beichäfte- 
Diftrift und Bergnügungspläsen 
EIER 


In einer Entfernung von einem Vlod find Hohbahnziige und 
Sttaßenbahnlinien nad allen Teilen der Stadt. Alle Eijen- 
bahnitationen und Dampferlinien Zönnen innerhalb 10 Minuten 
Fahrt erreicht werden, 

Bor den 750 ftrift modernen Zimmern find 490 mit Bad ver 
ſehen. Dieſe Yimmer find wundervoll bequem eingeritiet. Eitte 
zelne Zimmer oder Apartentents, mit oder ohne eigenem Bad, 
Lofaler und Fernipred-Zelephondienit, elefiriihes Licht und lau- 


tendes Waſſer. 
CO Ausſchließlich nach 0 
europäiſchem Planu 


Raten für Zimmer — Eine Perſon, ohne Bad, $1.50 bis 82.00 
per Tag. Zwei Perſonen in einem Zimmer, ohne Bad, jede Per— 
ſon 81.00 per Tag. Eine Perſon, mit Bad, 82,50 u. aufwärts 
per Tag. Zwei Perſonen (in einem Zimmer), mit Bad, jede 
Berion $1.50 per Tag und aufwärts, 


Wm.(C. Vierbuchen 
Manager 
ET EITTTERITTPETNE 


Wie man jein Gepäd anigibt 


Zeigt Eure Eijenbahnfahrlarte in irgend einem der unten aufgeführten 
Büros der Frank Barınelee Transfer Eo. vor. Ahr werdet fofort eine Marte 
erhalten, gegen die Euch Euer Gepäd an Euren Beitimmungsort ausgeliefert 
wird. Iinjere Marke ailt für die ganze Strede von Eurem Heim nad irgend 
einer Bahnjtetion in ben Vereinigten Staaten oder Kanada. Kein Wechreln 
der Marten em Reakntof. Sobald Ahr Cie Marke in einem unferer Büros er» 
balterf habt, jeid or ber Sorge wegen Eures Geräf3 enthoben. 

Die vortrefflih ausgebildete Orgamifatton und der veranttwortlie Dienit 
Diefer Gefellichaft fteben Euch ftet3 zur Yerfügung. Unive Agenten find auf al 
Ien einlaufenden Bügen zu treffen und haben ihre Büros in allen Eifenbabn: 
Stationen und Dampfichiff-Inlegeriäken ın Chtcago. ’ 

Falls Abr feine Eifenbahn- Fahrkarte geiguft habt und beabitetigt, Ener 
Gepäd per Bahn oder Schiff aufzugeben, ruft unfere nähjtgelegene Cffice per 
Telepbon auf, und der Kutidher aibt Die Einlöfungsmarte für das Gepid am 
Rahnhof ab, wenn er in Eurer Moßnung vorifri bt. 


Unfere Zweigoffices find bequem in der ganzen Stadt gelegen, vie folgt: 


eübielte Zelepbon: 
ee — — — ..ODo?laud 
Datland 


8 


DIET LEI DIOR OFTEN III 


% 


4649 Goatiage Brone Avenue.. 
43. Str. Station, F. CE. N. M.. user 
9 9. Eir. Stai on, J. C. R TEUER: | 5 nde Part € 
68, Str, Station, X. C. M. : onde Bart € 
BE; BD nennen 
81. und WFeberat Etr. Btatlon.. 
Englewsceh (Unten Statton) 

J @tr. Station, G. & ®. 
68. Stt. Station, EM. 2. 


Proſpect 247 
‚Douglas 
Engiewsod 
see aaa ..Derbs 
m. R see ..Wentworti) 
R ordſeite 
8841 Sherivan Mond ...... — — 
1110 Witfen Avenue ... 


Lale View 343° 
En ee Gotbaonense. Edgewater 6787 


We ft fette 
721 Weit Abamd Strahe ...5..... be 


8501 Wet Mapilon Strafe .....-uzarsannonnrusunneren dass» 
Noger& Bart 


Mourse 1450 
Kebate 3056 


6953 N. Glart Eirake „Rogers Bart 374 


Evanſton 
een ee ae ee —— Evanſton 1140 


FRANK PARMELEE 
TRANSFER CO. 


Zahn D. Core, Sctr. 1. Schagmeiiter Ghas. A. MeCulioh, General Manager 


Haupt-O fic:: 111 W, Adams Str. 
Telephone: Wabash 1914 Au'omatic 52.613 


E. N. 


Labahn, Präſident Louis Riemer, 


Sche 
Weber, Vizevpräſident. C. M. Weber, Selre 


——ñ—t ç— — 


—LL 


Fabrikanten von 


Chicago Dau- und 
Sewer-Bucklteinen 


Haupt - Office: 118 N. La S:lle Str. 
CHICAGO. 


Telephon: Franklin 41°-4'4. Automatic 32-309 


G. W. Cramer 
Deutliche Srinbäckerei 


3434-3438 Nord Halsted Strasse 


— —— — nennen 


—— 


| Spezialität! 
Deine Kaffecfuchen, Torten und Faiteten, erjiflajjiges deutiches 
Sauerteig⸗Brot, franzöſiſches Weißbrot, unse nim. 


— — — — — 


Speziell für die Feiertage: 
Echte deutſche Honigkuchen, Pfeffernüſſe, Marzipan, Spriugerle, 
Weihnachts⸗Stollen, Torten uſw., uſw. Man beſtelle 
im Voraus, Alle Orders pünktlich abgeliefert. 


Seſet die ———8 


Felt, 


men 
ı Bräfentantenhaufes 
'gteeriel, da dazu 218 Stimmen nötig | 
ſind. 


ſchied, die ſtaatliche Vorwahl am 15. 


Wahl von Delegaten 


* 


Suuntagport, Byıenge, "Sunnmp, ven 


Die Politik des Jahres. 
( Fortjegung von det 12. Seite.) 


Er erklärte fich nebft anderen einfluß- 
reichen Führern für Präfident Wiljon. 
Die Hepubfitaner, zu deren Slam: 
pagneliter W. R. Willcor ernanut 
worden war; räumten den Fortichritt- 
lern einen Einfluß auf die Kampagne 
ein, indem fie eine Anzahl zu Mitgite> 
dern eine beratenden Kampagneauss 
fchufjes ernannten. Zum bemotrati> 
[hen Rampaaneleiter hatte Praf.Wil- 
jon Bance McEormid von Harrigburg 
ernannt. Beide Parteien leiteten ihre 
Kampagne von Nem Port aus, eröff: 
neten aber in Chicago Saupiquartiere 
für die Kampagne im Weften. Richter! 
Hugbes, der inzwilchen feinen Pojten | 
als Mitglied des Oberbundesgerichts 
niedergelegt hatte, begann ſeinen 
Kampf mit einerTour durch den Nord⸗ 
weſten bis zur Küſte des Stillen 
Ozeans, die aber allerſeits infol 
mangelhafter Leitung als ein Fehl— 
ſchlag bezeichnet wurde. Er macht ie! 
Ipöter eine meitere Tour. Bräfttent 
Wilfon, der anfänglid gänzlich auf! 
Stampagnetouren verzichten zu können | 
glaubte, befann ſich gegen das Ende 
ver Kampagne einesBeſſeren und hielt 
Anſprachen in verſchiedenen Städten 
des Landes, die ihn bis nach Omaha 
führten. Rooſevelt wurde von den 
Republikanern als Kampagneredner 
verwandt und benutzte bie Gelegenyeit | 
dazu, feine mwülten Angriffe auf die 
deutſchen Bindeſtrichler 
Die Demokraten freuten Sich, 


| 
ae; 


‚fortzufegen. | 
Die denn | 
Diefe Nedem waren nur geeignet, dem i 
Republitanern das beutiche Element) 
zu enifremden. Die einfichtigen re=| 
publikaniſchen Führer waren verzwei— 


Wilſon wird wiedergewählt. 
Die Wahl am 7. November brachte 
eine Ueberraſchung. Präſident Wil: 
ſon verlor den Oſten und wurde in 
den Südſtaaten und im Weſten ge⸗ 
wählt. Der alte Satz: „Wie New 
York geht, ſo geht das Land!“ wurde 
zu GSchanden. Das Wahlrefultat : 
wurde erit nad einigen ‚Tagen mit, 
Sigerheit bekannt, Der Ausgang der! 
Koftimmung in den Staaten Minne- 
Jeta, California, Norty Dakota und‘ 
Kem Merico war Tage lang zmeifel: | 
baft. Scließlih aaben California, | 
North Dakota und New Merico din; 
Ausichlag zugunften Präfitent Witz! 
fons, der mit 276 gegen 255 Wahl- 
ftimmen erwählt wurde. Der Senat] 
erhielt eine bemokratijche Mehrhiit,! 
während im Haus die Republifaner| 
214, die Demoftraten 213 Stimmen! 
er line :bhängige, Forifchrittler, 
Sozialijten 8 Stim: 

Die Stontrolle 
ivar daher 


des 
imi 


erhielten. 


Die Lokalpolitik. 


Von den Lokal- und en 


‚des Nahres ftehen im Vordergrund des 


Anterelfes’ die Vorwahl am 11. April, | 
welche die Kontrolle der Parteiorgani- 
jationen in County und Staat ent=‘ 


und die Staats- und 
November, In ber 
April, mit der die 
zum National: 
tonvent verbunden ivar, machte Mayor 
'Shompfon mit feiner Fattton den Ver: 
fuch, die Kontrolle der republitantfchen 
Draenifcatien an ich zu reißen. Er er: 
Ittt eine Niederlage. Die drei republi- 
fontfchen Faltionen, die Neutralen, bie 
Rathaus: und die Deneenfaltion, teil: 
ten Jich in dDie®erireter in der&ounty- 
partsileitung nahezu aleichmäßig. Auf 
dem folgenden Staaisfonvent in ‘Peo- 
ria kam e8 zu einem Bündrit zmijchen 
dem Anhang des Mapyord, dem Col. 
Frant D. Lomden und dem Senator 
2.9. Shermans, deſſen hieſiger Flü— 
gel die Neutralen ſind. Da Sherman 
ſelbſt Präſidentſchaftskandidat war 
und e3 ibın daran lag, eine aefchlojje: 
ne Delegation jenes Heimatsftantes zu 
erlanoen, war er zu dem Bündniß ae- 
zwungen, das Mayor Ihompfon die 
Wahh zum Vertreter des Staates im 
republikaniſchen Nationalausſchuß 
ſicherte. Die Faktion Deneen war kalt— 

rei itelft. 

Huf der demotretiichen Seite endete 
die Vorwahl am 11. April mit einem 
iibermältigenden Sieg der Yaltion 
Sullivan, die die Faktion Harrilon 
gründlich ſchlug. 

Die folgende Richterwahl im Juni, 
zu der die Kandidaten von Parteilon— 
venten aufgeſtellt wurden, endete mit 
der Erwählung der demokratiſchen 
Kandidaten, die ihre republikaniſchen 
Gegner ſchlugen. Die drei Faktionen 
der republikaniſchen Partei hatten ſich 
brüderlich unter die Kandidaten geteilt. 

Die Staatswahlen. 

Die Staatsvorwahl im September 
brachte das Bündniß chen der Rat— 
hausfaktion, den Neutralen und Col. 
Lowden an den Tag. Col. Lowden 
wurde mit überwiegender Mehrheit 
zum republikaniſchen Gouverneurs— 

andidaten nor ninirt gegen den Unab- 
|. Pangigen Frant 2. Smith ven Divight 


September 
Sountvwahl am 7. 
Vorwahl am 11. 


zwiſch 


Fund segen Staatsfenator Morton D. 


Huf, den Kandidaten der Faktion De- 
neen, der von der Anti-Saloon Reaaue 
unterjtübt murde. Auf demofratiicher 
Seite ihlua Gouderneur E. 75. Dunne 
mit übermältinender Mehrheit den frit: 
heren Manor von Diron W. 3. Brin- 
ton, hinter den ſich die Faktion Sulli— 
van im letzten Augenblick geſtellt hatte. 
In der Countyvorwahl blieb auf 
der demokratiſchen Seite Die Faktion 
Sullivan auf der ganzen Linie Sie— 
ger. Gegen Staatsanwalt Hoyne hatte 
ſie keinen Kandidaten ins Feld ge— 
ſtellt, unterſtützte ihn vielmehr. Auf der 
republikaniſchen Seite entſpann ſich 
ein heißer Kampf um die Nomination 
für die Staatsanwaltſchaft, um die 
ſich als Kandidat der Rathausfattion 
Harry B. Miller, als der der Faktion 
Deneen John E. Northup bewarßh. 
Miller ſchlug Northup mit anſtändi— 
ger Mehrheit. Dagegen gelang es der 
Faktion Deneen eine Reihe von Kandi— 


|baten für andere Countnämter au ner, 


** 


ol. Dezeitver IY10, 


Gewiß, 
hieagver Leute 
fünnen bei uns faufen 


miniren, und zwar maren e3 jammt» 


lich Deutſche. 

Die Wahl im November brachte ei— 
nen vepublitamifchen Landrutſch mit 
ſich, dem kein einziger der demokrati⸗— 
ſchen Staatskandidaten entging. Col. 
Lowden wurde mit außerordentlicher 
Mehrheit über Gouverneur Dunne er— 
wählt, wenn auch ſeine Mehrheit nicht 
ſo groß war wie die Richter Hughes' 
über Wilſon. Nicht beſſer fuhren die 
Demokraten in der Countywahl, in der 
nur ein einziger Demokrat erwählt 
wurde: StaatsanwaltHoyne. Er ſchlug 
den Kandidaten der Rathausfaktion 
er ungefähr 60,000 Stimmen Mehr 
beit. Die Begiölaturiwahlen ergaben 
eine republikaniſche Mehrheit ſowohl 
im Haus als auch im Senat. 

— — — — 
Die Stadtverwaltung. 
Beitandigerr Nampi zwilden 
Thompfon und dem Stadtrat. 

Der Kampf ziwifchen Mayor Thomps 
fon und dein Stadtrat, der bereit3 im 
Späiherbit des Jchres 1915 ausge: 
broden war, dauerte den größten Teil 
des Jahres an und erties Tich als ein 
äuberft ftörender Falter für eine ge- 
deihliche Stadtverwaltung. Als die 
Bormeblen für den Stadtrat heranfa- 
men, beichloß ber Manor unb jeine 
Fraktion, deren leitender Geift Fred 
Lundin den widerſpenſtigen 
Stadtvätern eine Lehre zu geben und 
ſie in der Vorwahl zu ſchlagen. Neun 
Aldermen, die zur Wiebertvahl ftan: 
den, ſollten die Macht der Siadtver— 
waltung zu fühlen bekommen. Des 
Mayhors Anhang geißelte ſie als Rebel— 
len, einen Namen, den die Neun ſchleu— 
nigſt aufgriffen, und der 
Ehrennamen 
dete mit einer Niederlage des Stadt: 
oberhauptes, denn trotz aller Patrona— 
ge, die der Rathausfaktion zur Ver— 
fügung ſtand und die ſie natürlich nach 
Kräften ausnuhte, gelang es ihr nur, 
zwei von den neun Rebellen zu ſchla— 
gen. Die folgende Siadtratswahl im 
April brachte ihr eine neue ſchwere Nie— 
derlage, denn in dieſen beiden Wards 
wurden ihre Kandidaten mit großen 
Mehrheiten geſchlagen. Die Demokra— 
ten eroberten mehrere Sitze im Stadt— 
rat, und die Rebellen, die der Mayor 
ſo gern los geworden wäre, wurden 
wiedererwählt. 

Mit dem neuen Stadtrat, der nach 
der Aprilwahl ins Amt trat, fuhr der 
Mayor nicht beſſer wie mit dem alien. 
Die alte Feindſchaft beſtand weiter und 
kam bei jeder Gelegenheit zum Aus— 
bruch. Der Kampf um die Kontroll— 
abteilung, die das Jahresbudget vor— 
bereiten ſollte, endete mit der Nieder— 
lage des Mayors, der verſucht hatte, 
diefe Abteilung dem Stabtfämmerer 


L’ 


Mahor 


war, 


zu 


— 


zu unterſtellen. Sie wurde zu einem 


Zweig des Finanzausſchuſſes gemacht. 
Dazu kam noch die Weigerung des 
Schulrats, dem Stadtrat Einblick in 
ſeine Bücher zu gewähren, und die 
Entlaſſung von 68 Lehrkräften, die 
zum Lehrerverband gehörten. Sie 


einem 
wurde. Der Kampf en—⸗ 


Leuten, 
’ m m > 
die Frage aufgetvorfen: 
Ihnen faufen ?“ 
Jemand anders. 
hen. 
Grund, 


Runderte von 


S 


veshalb 


unſerem Katalog kauſen. 


Gritens: Zu 


ſofort 


Zweitens: 


einen 


Do Stück 


zit, MV 
Wenn 
zuriick und das Geld wird 
portge 
Auf dieſe Weiſe 


Gewiß können S 
Ganz gleich wo Sie wohnen, unſer Dienſt wird Sie errei— 
* haben Kımden in faft jedem 
b die Bewohner von Chicago und den Vororteir nicht Dies 
jelben — genießen ſollten. 


die in oder um Chicago wohnen, haben 
„Kann Jemand, der in Chicago wohnt, bei 
Sie bei uns kaufen, gerade ſo wie irgend 


Lande der Welt, und es beſteht kein 


Alles was wir verlangen iſt, daß Sie nach 


Es iſt einfach und geldſparend. Auch ſpart es Zeit. 


1 
Sie 1 


ins für welche Art von Waaren 
ie ſich intereſſiren, und es wird Ihnen 
atolog zugeſchickt werden. 


gen 


ein st a 


Ausmahl wetroffen 
ſchreiben S Veſtellung auf 
unferer regulören Beſtellſcheine eder irgend ein 
einfaches Papier und uns per Voſt 
rauf die Waaren ſofort an Sie abgeſchickt werden. 
nicht zuſriedenſtellend, ſchiken Sie die Waaren 
einſchließlich der Trans— 
zurückerſtattet werden. 


Montgomery Ward & Co. ihr 


ſachdem Sie Ihre 


f .. 2 x 
baben, is Ihre 


ſenden 03 
J 
hnen, 


für beide 
betreiben 


bühren Wege. 


Geſchäft. 


ſrien den Flammen neue Nahrung 


Goynes Kampf gegen — — 
| Staatsanwalt Hoyne var eine } 
itere Quelle der VBeunrubigung für den 
‚Mayor und Die Stadtverwaltung. Er 
verlangte die Entlaffung Polizeichef 
IHealeys und feines Schreibers und er: 
hob gleichzeitig die ſchwerſten Anſchul— 
digungen gegen die Polizei. Dazu ka— 
men noch Anſchuldigungen, daß die 
Stadtverwaltung das Sonntagsgeſetz 
nicht unparteiiſch durchführe und daß 
Schankwirte, die zur dtverwal— 
tung politiſche Beziehungen unterhiel— 
ten, Wr Geſetz ungeſtraft übertreten 
tönnten. Die Stadtverwaltung, deren 
politiſcher Mentor Fred Lundin war, 
„mar jih Klar geworben, daf ihre ein: 
zige Hofſnung darauf beruhe. Staats— 
anwalt Hohne zu ſchlagen und an ſei 
ner Stelle einen Mann zu erwählen, 
der ihren eigenen Reihen angehöre 
|Yus biefem Grunde jtellte fie ven Po 
Iizetanwalt Harry B. Miller auf, 
‚auch in der Septemberwahl norminitt 
ie ein Schlag aus heiterem 
Himmel aber traf fie im Anfang der 
Kampagne ein Hanbditreich, venStaats- 
anmvalt Hohne auf die Bolizeivermal- 
tuna ausführte. Er bemädtiate Ttd) 
mit Hilfe von Geheimpaliziiten, weiche 
bie Stabt ihm zur Verfüauna aetellt 
hatte, wichtiger Bapiere der Balizeiver- 
waltung, auf Grund deren MWolizeichef 
Healen Tpäter in 
jeßt wurde. Der Anhang be3 Manors 
wandte fich an die Gerichte und ver: 
doppelte qleichreitig jeine Bemühun 
gen, Miller zum Stautsanwalt zu er= 
‚wählen. 


— 


Ein 


DET 


wurde. 


Anklagezuſtand ver— 


Novembermaht der Weudhenuntt, 

Die Novembermahl mahte bieler 
Hofinuna ein Ende. Miller murde pom 
Staatsanwalt Hoyne mit archerMehr- 
heit aefchloaen, und das Rathaus hielt 
e2 cn der Zeit, feinen ?yrieden mit 
Honne zu machen. Fred Lımbdin Tchied 
als politifcher Berater des Mlanor& 
aus, angeblich um ſich ganz ſeinen 
Privatgeſchäften zu widmen. Oberbau— 
kommiſſär Moorhouſe, der eng mit 
Hoyne befreundei war, reichte plötzlich 
ſein Rücktrittsgeſuch ein, und Polizei— 
chef Healey wurde zum Rücktritt ge— 
zwungen. An NMNoorhouſe⸗ Stelle wur— 
de Frank X. Bennett ernannt. Gin 
Nachfolger für Healey iſt noch nicht er: 
nannt, doch heißt es, daß Hilfspolizei— 
chef Schuettler, der am J. Janutr die 
Leitung der Abteilung übernimmt, 
wahrſcheinlich zu ſeinem Nachfolger 
ernannt werden wird. Gleichzeitig trat 
auch eine Beſſerung der Beziehungen 
des Mayors zum Stadtrat ein, die 
ihren äußerlichen Ausdruck in einer 
Konferenz zwiſchen dem Mayor und 
Ald. C. E. Merrigmaſand. 

Löſung des Verkehrsproblems. 

Ein für Chicago wichtiges Ereig— 
niß war der Bericht der Verkehrs- und 
Tiefbahnkommiſſion, die im erſten 
Halbjahr ernannt worden war. Die 
Kommiſſion, die ſich aus W. B. Par— 
ſons. Robertö Ridgway und B. J. Ar— 
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— zuſammenſetzte, nahm eine einge 
ende Unterſuchun a der Bertchrsfrage 
* und — Dezember 
Löſung des vn blems den Muzbuu des 
Hochbahnſyſtem n deu ven 
Iietbabnen unter Geſchäftsvi 
tel. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 31. Dezember 1916. 


 Dentiche in Indnftrie ums. Handel. 


Eine Wanderung durd) die von 


Chicago. 


Der große Adolf Menzel bat bot | 
\Yabren einmal ein Bild gemalt, das 
ler „die Schmiede“ benannte. E3 folgte, 
feinen Darftelungen geichichtlicher und 
böfifcher Ereiniffe. Statt der zierlichen 
‚Salonmenfchen, der berußte hammer. 
'fcehroingende Arbeiter im Glutlicht der 
Elfe, in der das Eifen alühend ſchmieg— 
'fam gemadt wird. Als die Berliher 
Gewerbeausftellung in den neunziger 
Jahren zum erften Mal ein Bild ber 
mit Riefenfhritten vorwärts jtürmen- 
‚ben deutjchen Induſtriebewegung gab, 
da rief ſie die Beſchauer durch ein un— 
vergeßliches Plakat zurStelle. Aus der 
Scholle dringt die nervige Fauſt des 
Arbeiters, die das Symbol ſeines 
Werkes, den Hammer, hält. Beides, 
Bild und Plakat waren Zeichen einer 
neuen Zeit des deutſchen Volkes. Die 
Jahre von 1870 an haben gezeigt, was 
an moderner * zkraft im Groß— 
betrieb in den Deutichen jtedt. Aus 
dem Volke der Dichter und Denter ha 
ben fie wohl nicht das Volf der Kaufz 
feute und nduftriellen gemacht, aber 
fie haben den Kaufmann und den \n= 
duftriellen neben den Dichter und den 
' Denker geitellt, vamit fie zulammenar 
beiten an de3 deutjchen Volfes Macht 
und Größe. 

Das deutiche Volt aber iit früher 
hen und auch feit jenen Tagen mäch- 
tigen WVormärtäfchreitend über Die 
Grenzen des deutichen Landes hinaus 
gewachlen, und wo e3 hin gelommen 
ift mit Allem, was die Ueberlieferung 
ihm gegeben hat, mit feinem unermüd 
lichenfFleiß, feiner hingedenden Pflicht: 
erfülluna, feinem Wufaehen des Ein- 
zelnen im Ganzen, da hat eg die Spu- 
ven feiner fegenbringenden Wirffam: 
'feit tief eingearaben in Die neue Erde. 
&3 hat fie dadurch fich zu eigen ge- 
macht, hat fich fein Bürgerrecht dort 
1 nicht durch den Zufall längeren Ber: 
'meilens, fondern durch Leiftungen er: 
| worben, die dag Gemeinmwefen mächtig 

| gefördert haben. Denn nichts, was ber 

| | Einzelne unternimmt, wenn e3 im gro— 
ben Stile angelegt ift, kann nur ihm 
allein zugute fommen. Nur Beichäfti- 
qung für Taufende und Abertaufendbe 
'fchafft Gemeinden, in denen ba3 gemei= 

\ıne Wohl ficher gewahrt ilt. 

|! Man hat Ianae Kahre geglaubt, daß 
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‘fo reitlo3 in der Gelammtbevölferung 
aufzugeben, daß die Erinnerung an die 
:pölfifche Zugehörigkeit vermwilcht wird. 
(Mie unrichtia, ja wie rein unmöglich 
das ilt, haben die beiden lebten Jahre 
| 'gezeiat. Die erjte Stunde, welche ein 
‚jan und für fih tief berechtigtes 
Schwingen der Sympathien der ber- 
\fchtedenen amerikanischen ®olfaelemente 
‚nad verjchiedenen Richtungen brachte, 
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Liebe zu der gemeinjamen neuen Hei- 
mat verbindet, zwar 
fönnen, allein e3 durften Stimmen 
laut werden, die den einen oder andern 


— 


eſſen zu dienen, als denen des Landes, 
dem er Treue geſchworen. In ſolchen 
Zeiten wird es Pflicht, den Kampf für 
richtige Erkenntniß mit den friedlichen 
Waffen des Geiſtes aufzunehmen. 
zeigen, 
neuen Heimat in ſolcher Fülle Betriebe 
errichtet und entwickelt hat, wie das 
deutſche Volkselement nicht bloß dem 

Augenblick, vorübergehenden raſchen 
Gewinnes lebt. Es hat ſich in ſolchem 
wert die feite Burg errichtet, bon de- 

ren Sinnen e3 auf ein Qand herabblidt, 
das Fein geworden tjt nicht minder als 
jeden anderen Stammes, der gleiche 
Schaffenstraft aezeitigt hat. Nicht um 
mebr, aber um gleiche Rechte auch in 
dem Gefühl aller zu beanfpruden. 
Nicht um ein geaenfäßliches, aber um 
ein anerfannt ,bejtimmmendes Element 
zu werden und fich als folches zu be= 

haupten. 

Der Deutſche iſt beſcheidener 
Natur. Er vergißt über dem, was er 
dankbar als eine Gabe des neuen Lan— 
des anerkennt und anerkennen ſoll, nur 
allzu leicht den Anteil, den er ſelbſt an 
dieſer Größe hat. Er läßt es ſich nur 
allzu leicht gefallen von dem, der lau— 
ter ſchreit als er, als der beſtenfalls 
als nützlich geduldete Gaſt im Lande 
angeſehen, oder zum mindeſten öffent 
lich als ſolcher bezeichnet werden. 
Darum iſt es nicht überflüſſig, ihn 
gerade von Zeit zu Zeit daran zu mah— 
nen, was ſeine Stammesbrüder in die— 
ſem Loarde geleiſtet haben. Soweit es 
der Geſchichte angehört, haben gut 
deutſch geſinnte Männer in den letzten 
Jahrzehnten durch Denkſteine und in 
Mort und Schrift dieſen Anteil des 
deutlichen Volfsbeltandteiles der amert: 
faniichen Nation feitgelegt. Steuben, 
Prätorius, Mühlenberg und Herch— 
heimer werden ſowenig vergeſſen wer— 
den wie Karl Schurz oder Hugo Mün— 
ſterbera. Die deutſche Preſſe aber hat 
die Aufgabe, die Verdienſte der Mit— 
lebenden gebührend zu würdigen. In 
dieſer Richtung will die „Abendpoſt“ 
einen erſten und wichtigen Schritt tun. 

Der mittlere Weſten und, vor allen 
anderen Städten, ſein gewaltiges Zen 
trum Chicago tragen tauſendfältige 
Spuren dieſer Rieſenarbeit von Deut— 
ſchen. Gewaltige Betriebe, muſtergiltig 
in techniſcher Einrichtung, in Erzeug— 
niſſen, in ſozialer Fürſorge für ihre 
Heere von Angeſtellten ſind hier von 
Deutſchen ins Leben gerufen worden. 
Selbſt die allmälig eingetretene Um— 
wandlung in Geſellſchaften und ſtellen— 
weiſe in Truſts hat, den Charakter des 
deutſchen Einfluſſes darin nicht ver— 
wiſchen können. Auch da nicht, wo 
bereits dritte und vierte Generationen 
das Werk der Väter fortführen. Es iſt 
eine Freude, durch dieſe mächtigen Be— 
triebe zu ſtreifen und denSpuren deut— 
ſchen Geiſtes nachzugehen, die ſie zei— 
gen. Mit, ihrer Beſchreibung, die wir 
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Fahrt Eure Car den ganzen Winter 


Je perial 


Garantirt Euren Motor zu itarten bei der eriten Um 
drehung, nuirz aleich wie lange Gure Gar in der Kälte ge 
ftanden haben mag. 
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Oscar 
Mayer’s 
Weſt Beud Farm 


Murst 


Gemacht von reinem, jungen 
Schweinefleiſch. Zartes, ge— 
mahlenes Fleiſch in Wurſt— 
form gefüllt. 
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Homa Made 
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m W. Congress Str 
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1: Biund fantären Gar- 
mit unferem Ninmen. 


Händler 
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für Meine tägliche Lieferungen 
um fie friich zu erhalten. 


Oscar Mayer’s 


Lleiſ deliluteſen. 


es die Pflicht ſei, in der Stunde, in der 
man in Amerika ſich anſäſſig gemacht, 


ſtiſchſte 
hat den Kitt, der dieſe Elemente in der 
| Schneider 
nicht zerreißen | 


Stamm beichuldiaten, anderen Xnter= 


daß, ver auf dem Boden der‘ 


|bejonders jtarf betreiben. Nu im Fa: 


bart, der die —— des Arbeits— 


— — 


F 
Deutſchen errichteten Betriebe in 
| 


heute beginnen und von Seit zu Zeit | 
' fortfegen werden, foll dem Deuifchtum 
Chicagcs ein Dentmal errichtet mer=| 
ben, das e3 dauernd unmöglich machen 
foll, dab diefe Stadt jemals* vergißt, | 
‚melch gemaltigen Teil ihrer Größe und 
ihrer Bedeutung als Mittelpuntt für 


‚Handel und gewerblichen Großbetrieb 


fie gerade ihrer deutichen Bevolterung 
verdankt. | 
Hart Schaffner & Marr. | 

Im Sahre 1872 wanderten die Brü> 
der Heintih und: Mar Hart aus 
Deutichland aus, famen nad Chica= 
go und eröffneten hier ein Kleines Ge- 
Ihäft für Herrenkleider. Heute, 44 
Jahre ſpäter, find fie mit ihren Ipäter| 
aufgenommenen Teilhabern die Inhaz | 
ber der arößten Fabrit von Herren= 
fleidern nicht nur in Amerika, ſon— 
dern in der ganzen Welt. Mehr ala 
8000 Arbeiter und Handeldangeftellte | 
find in ihren Betrieben in Chteago bes 
fchäftigt und die Grzeugnifje ihrer 
Werke find in ganz Amerika verbreis | 
tet und verforgen den ungeheuren Bes 
darf nad feriigen Anzügen, die nits 
gend fo fehr wie in diefem Qande, wo 
jeder fofort haben mill, was er braudit, 
ein Bebürfniß geworden find. Beruht 
dc einer der größten mirtichaftlichen 
Vorteile Amerikas auf dem, ivas3 man 
bier „Standarifation“ nennt. Die 
Ausmwechfelbarteit der Teile, die Ges 
wißheit überall in dem weiten Gebiete 
den gewohnten Erſah, ohne viel zu fra— 
gen, mit einem Schlagwort, einer Num—⸗ 
mer, zu finden, iſt trotz der Einför— 
migkeit, die ſie bewirkt, dem Amerika- 
ner wichtiger, als der abwechslungs⸗ 
volle Reiz des perſönlichen Werkes. 
Solche Bedürfniſſe mit ſicherem Blick 
zu erkennen, ſie mit deutſchen Ver— 
ſtändniß für Organiſation zurGrund— 
lage eines Großbetriebes zu machen 
und dieſen Großbetrieb im Sinne deut— 
ſcher neuzeitlicher Grundſätze zu einer 
Muſter-Organiſation des Verhältniſ-— 
ſes zwiſchen Kapital und Arbeit, rich- 
tiger zwiſchen Arbeitgebern undArbeit- 
nehmern zu machen und freiwillig jene 
ſoziale Fürſorge darin walten zu laſ— 


ſen, die, wie in Deutſchland, nach und 


nach überall durch das Geſetß einge— 


führt werden wird, das ſind die Ver— 


dienſte, die ſich dieſe Deutjchameritas | 
ner erworben haben. 

Ein aroßer Teil eines Häuſergevierts 
an N. Franklin und Monroe Straße 
wird von den geräumigen Verkaufs— 
und Fabriklokalitäten des Hauptbe— 
triebes eingenommen. Nur Anzüge und 
Ueberzieher für Männer werden her— 
geſtellt. Die weiteſtgehende Arbeitstei— 
lung ſichert der Herſtellung jedes Be— 
ſtandteiles die Meiſterſchaft der Aus— 
führung. Hier iſt das individuali— 
Gewerbe der Welt in 
einen Fabrikbetrieb verwandelt. Der 
mit untergeſchlagenen 
Beinen auf dem Tiſch ſitzend und 
die hunderterlei verſchiedenen Ma 
nipulationen ſeines Gewerbes vom 
Maßnehmen bis zur Schlußaus— 
fertigung ausführend, iſt auch hier 
nicht ganz verſchwunden. Aber er hat 
ſich in der neuen Zeit dem Großbe— 
trieb angepaßt. Nur noch der Flick— 
ſchneider arbeitet handwerksmäßig in 
einem Gewerbe, das die Czechen, die 
polniſchen und ruſſiſchen Juden, die 
Italiener und im Weſten die Chineſen 
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haupt Office 
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brifbetriebe überwiegen die beiden er 
teren Voltäelemente, neben ihnen viele 
Litthauer. Die Nähmafchine hrinat e2 
mit fich, - die Arbeit zwilchen Män- 
nern und Frauen ziemlich gleichmäßig 
verteilt if. Die Verjönlichkeit des Ar: 
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eizenmehl, 
vinterweizenmehl und 8300 Faß Roggenmehl. 
“Daddy Dollar” Krühjejrsweizenncht. 
‘Royal Rose” und ’ 28intertveizenmehl. 
Srtra feines, reines, weißes Roggenmehl. 


sTzvorite”’ 


nn — —— 


beiters iſt wichtig in den Betrieben der 
Entwürfe und Ausführung neuer For— 
men und ihrer Schnitte, was man ſo 
gemeinhin die Mode nennt, deren 
Wirken auch in der Männerkleidung 
ebenſo tyranniſch iſt, wie bei den = 
Frauen, nur meniger auffällig. 
Bon ganz beionderem ntereife tin 
Betrieb des großen Werfes ift der 
mächtige Syortichritt, den zur Lö 1300 Carroli Av --» u- 
jung der fo unendlich wichtigen Tohn- * — 
frage gemacht hat. Der — von Elizabeth Str. bis Ada 
als Grundlage. Hart, Schaffner und — — 
* | an * F ee u 
— ree ee Unſere ie u täglich 2000 Faß Frühiahrsw 
der ſeine Ausbildung teilweiſe in 1200 Faß 
Deutſchland genoſſen hat, an die Spitze 
ihrer Abteilung für dieſe Zwecke und 
für ſoziale Fürſor ge zu —** Viel— 
leicht hat nie ein Mann der Wifſen 
- jchaft eine danfbarere Aufgabe vor 
fih aehabt. Die Möglichkeit, Thecrien 
praftijch auf einem jo weiten Felde zu 
erproben und Ergebnilfe zu erzielen, 
die in ihrer Gefammtheit vielleicht ein- 
mal die Lölung eine? der größten neu= — 
zeitlichen Probleme bedeuten werden. 9 94% * 
Earl Dean Howard hat die Verwal-— Yo: in ae <SZÜlIEN 
tungsorganilation, welde das Haus | 
eingeführt hat, entworfen. Er bat den 
Arbeitsvertrag mit den „Umalaamated 25 — * 
Clothing Worfers of America“ verein- Öeflügelfutter und Supplies 


Pop Corn Sawn Gras 
fen Sollte die verberbliche Möglichkeit ı 


. ; — 
vom Ausſtänden mit ihnen für beide Baummoll. Getreide Säcke 
Teile gleich fühlbaren böſen Folgen — 
ur es fein. 
as Weſen dieſes Arbeitsvertrages 

iſt gen Einrichtung verfchiedener Be- 
börden, in denen Arbeiter und Arbeit- 
aeber gleichmäßig vertreten und deren 
Ausſpruch fie aleihmäßig unterworfen 
find. Für allgemeine Beftimmunaen, | 
wie SFeitfegung der Yöhne und der Ar: 
beit3zeit ebenfo fehr wie für Befchmwer: | 
ben in einzelnen Fällen. Das Tebte 
Wort hat das breigliebrige, ebenfo ge= 
mählte Board of Arbitration, dem alle 
a widerſpruchslos unterworfen — er. ao je ee — 
ind mann hat den Bing: ae . „Open | 

ntereflant ift die Regelung des Ver- Ehop“ beiteht, wenn die Union nicht De Guebung ee Soianeriät, 
bältnifies zur Gemwerkichaft. Das Sy- die geeigneten Qeute beiftellen kann. — 
item ifi dad ber jogenannten „Pre- Eine milde und gerechte Disziplin ift| 
ference” und ‚beide Zeile fahren qut da- eingeführt. Der Bruch des Uebereinz | _ 
bei und find zufrieden. Der Union: fcmmens ohne, oder einYandeln gegen 


berhäl tnifjes bildet. Unter jeinem Wir- 


The Albert Diekinson Company 


Sanen-Dändler 
Gtablirt 1855 


Chicago Alinnenpolis 


— die — 


(Bortjegung bon der 19. Seite.) 
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Rudolf Seifer 


Zigarrenhandlung 
80 W. Washington Sir. 


2 Türen sitlich von Glerf Tim 
CHICAGO 
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Ielephonirt Vouroe 2642 
jur Eure Feiertags— 


Meine und Lilore 


Kir veriorgen da3 Heim. 
Anlieferung” überallbin, 


Ari füden 
Finer if ale Eurem Heim. 
Haupt: Laden: 


1 4 WILWAUKEE AVENUE 


—J 


| BREWING 


SOMPANY 


Brauer don 


sinen 
Bieren 


Telephon: Humboldt 6272—6273. 


‚| 2530 Elston Ave. 


wilfiirliche Ausfperrung haben für bie 
Solgen, | 


— an Die „Abeudpoſt 


I 


= 


u 
* 





Einige Gewinne 
- während 1910. - 


Neunzchuhundertichzchn ichliei;t mit einem bofleren Emver- 
nehmen zwischen dent Bublifum und den Straßenbahnen. Es it 
dies die Folge unserer Moiznabme mit dem Rublifum. die Berör- 
derungs-Brobleme zu beraten. 

ALS wir die Benuger der Straßenbahnen zur Mitivirkung 
mit uns einluden, glaubten wir, dai; jofort darauf erwidert iver- 

"den würde, und tvir mmrden nicht enttäuscht. 

Wie das Sahr dahin ichritt und das Publitum mit den Be- 
förderungs-Rroblemen vertraut wurde, wurden aud; unfere Kor» 
reſpondenten praktiſcher in ihren Ratſchlägen. 

Strafen wurden in jedem Falle verhängt, wo es nötig ſchien, 
und wir waren im Stande, viele kleine ärgerliche Uebertretungen 

unſerer Vorſchriften zu beſeitigen und dadurch die allgemeine Art 
des perſönlichen Dienſtes zu verbeſſern. 

Hunderte Briefe der Anerkennung mit Bezug auf Höflichkeit 
und Zuvorkommenheit ſeitens des Zugverſonals bezeugen eine 
Wertſchätzung der Angeſtellten, die direkt mit dem Publikum in 
Berührung kommen. Dies war eines der beiriedigendſten Er— 
gebniſſe von 1916. 

Die Beförderungs-Anforderungen an die Straßenbahnen 
waren die größten ſeit ihrem Beſtehen. Mehnr als drei und eine 
halbe Million banrzahlende und -Iimiteige-Pailagiere wurden 
täglich befördert, eine Gefammitzahl für das Kalenderjahr von 
einer Billion, zweihundert uud fünf Millionen. 

Die Mabnahme, unsere Probleme direft mit imteren Rum 
den zu befrehen durch die öffentliche Preife, bet Ti glänzend 
bewährt md wird fortaefcht. 

Konitruftive Rritif und ſpezielle Klagen nit 
irgend eine Phaſe der Straßenbahn-Beförderung erwünſcht. 


Chicano Surface Lines ©. 


Sunntagpoſt, Chieago, Sonntag, den IT. Dezember 


— — — 


Dentſche in Induſtrie und Handel. 
| (Fortjegung bon der 18. Seite.) 


ber Ausfcheidung aus dem Schuße bie 
‚ed wertvollen Uebereintommen®. 

| Unter folchen Umjtänden gedeihen 
| Wohlfahrtseinrichtungen. Gemeinfame 
billige Verpfleaung, Krantenzimmer, 
'ein ftändiger Zahnarzt, 
längere Zeit Erfrantter, beite Ueber— 
‚wachung aller fanitären und Sicher: 
‚ beitsporfchriften ift in den Yabriten. 


|!Und, wa& nicht minder mertooll ift. 
| | Ein eifriges Bemühen, die Fluftuirende 
ı 1 Arbeiterfchaft feßbaft zu machen. Mit 
| ;threr langen, womöglich bauerndenBe- 

fhäftigung ihr das Gefühl der Sicher: | 


heit zu geben. Viele ber Arbeiter im 
dieſen Betrieben find aus ber neuen 
Einwanderung entnommen. Anjchläge 
in ben Nrbeiteräumen in böhmifcher, 
‚Iitihauifcher und jüdifher Sprache ru= 
‘fen fie zu unentgeltlichen Abendfurfen 
‚zur jpnelien Erlernung der englifchen 
| Randesipracde. 

| Hart, Schaffner & Murr haben ein 
neues Syſtem der Reklame eingeführt, 
indem ſie im weiteſten Maße im gan— 
zen Lande anzeigen, um ihren Kun— 
den, den Detailhändlern, Käufer zuzu— 


führen. Dieſe Reklame hat dazu ge⸗ 


führt, daß es kein noch ſo kleines Fleck⸗ 


chen des Handelsbetriebes in Amerika 
gibt, wo nicht der Anſchlag zu leſen iſt. 


„Home of ihe Hart, Schaffner ée 
Marx Clothing“. Das eigentliche Heim 


dieſes Rieſenorganismus aber iſt in 
Chicago. Es iſt muſtergiltig für die 


Vereinigung deutſchen Weſens mit 
amerikaniſchem. 


Wilſon & Company. 


Die Firma, melde die aroßen 
Schlächtereien des weitbekannten Hau— 
ſes Sulzberger K Sons Companhy 
übernommen hat, gehört zu den ganz 
großen ihres Geſchäftszweiges. Sie iſt 
eine der leitenden auf dem weltberühm— 
ten Chicagoer Schlachtviehhof und ihre 
Umſätze ſind auf der gleichen Höhe wie 
die der anderen Magnaten auf dieſem 
Gebiet. Wohl kaum in einer anderen 


Induſtrie der Staaten hat eine derar⸗ 


| |tige peinliche 


Syſiematiſirung Plat 
jerariffen, wie in der Groffchlächterei. 


I 


'/@3 ift die Vollendung ber Arbeitstei- 


‚lung und de3 unfehlbaren Zufammen: 


!imwirfene ber Iaufende, von benen je 
'\der feinen feft beitimmten Plab, feinen 


Schnitt ober feine fonftige Handrei— 


| hung hat, im der er ed zur Vollendung 


Better Dienii Niedrigſte Fährpreiſe 


Aurora, Eigin & 
Chicago Eisenbahn 


Die For River Tal Nonie zwiidhen Chicago und 
Aurora — Glgin— Batavia— Weneva— St. Charles 
Eleftriſcher Anſchluß in Elgin nach 
Belvidere, Rockford, Freeport, Veloit, Janesville 
Elektriſcher Anſchluß in Aurora nach 
Kaneville, DeKalb, Sycamore, Plainfield 
udpuuft Fifth Avenue, nahe Jackſon Blud und 
Quincy Straße Station (Union Loop), Chicago 
Phones: Wabaſh 5048 und 420 
Reiſt per Elektrizität 


— 


2 


vom Bfonomischen 
| nüglichen Notmenbigfeit 
' 'forafältiae Beobachter Sieht auch hier 
| Imwieber die Einflüffe des deutfchen, ig: 
ſtematiſchen Geiſtes 


fert Eure Slaicbenwuaren 
ab ın einer 


gi 


ı Iauf 


Müdficht auf die Schwierigkeiten, bie 


Bringt. 
| E - D . “x . 
Das Schlachten des Viehs Ipird mit 


| der tunlichften Schonung durchgeführt. 
Es geſchieht ebenſo wie die Zurichtung 


mit einer ungeheuren Schnelligkeit und 
in wenigen Stunden vollendet das ge— 
ſchlachtete Tier den Kreislauf vom er— 
ſten tötlichen Schlag oder Schnitt bis 
zum Kühlſpeicher, wo die rieſigen 


Stuücke verſandtfertig aufbewahrt wer— 


Mit beſonderer Sorgfalt wird 
die Reinhaltung geſehen, ohne 


den. 


ſie in einem ſolchen Betriebe naturge— 
mäß bietet. 

Mährend v den Abdnehmern ber 
Wilſon-Sulzberger'ſchen Fleiſchwaa— 
ren die größtmögliche Sicherheit für 


den Genuß von vollkommen geſunden 


und geſundheitsfördetnden Erzeugniſ— 
ſen gewährleiſtet wird, hat auch die bis 
zur Vollendung ausgebildete Verwer— 
iung der Nebenprodukte ſich eingeführt, 
die eine ſo überaus ſorgfältige Be— 
handlung der geſchlachteten Tiere auch 
Standpunkt zur 
macht. Der 


in dem Aufbau 
‚einer ſo großartigen Maſſeninduſtrie. 


Immer wieder treten alleVorzüge, wel— 
ı ;che fein Einfluß in dem großen ame— 


“Chieago Mill” 
„Bottle Box. 


Das Beite in Qualität 


RI OLÖLS.L. ÖL LLOLGB 


ritaniſchen Induſtriegebiet 
hat, zu Tage. Und ſelbſt in Fällen, in 


' I Zitel, den er führt. 


ausgeübt 


denen der Name des Metriebed nicht 


: Taudgelprochen an feinen beutjch-ame- 


titanischen Urfprung erinnert, läßt ein 
‚näheres Eingehen auf feine Gefchichte 


ihn mit Freude unter biejenigen aufs’ 
nehmen, bie als Mufterbeiipiele des 
| leitenden Gedantens dieier Streifzüge 


gelten müſſen. 
Peter Reinberg. 
Auch der Nelken 
auch ein Luxemburger, wie ſein Name 
beſagt, deutſchen Urſprungs. Was er 
hier aufgebaut in muſtergiltiger, lang— 
jähriger Arbeit, rechtfertigt den ſtolzen 
Ueber 25 Acres 


bedecken die Warmhäuſer, in denen er 


Ghicano Mill & Lumber 60. 


CHICAGO, ILL. 


|feine berühmten Nelten zielft, die ir 
al den Hunderten von Varietäten zur 


| !Freube der Kenner bort wachen. Des, 


wer in die Geheimniffe der Natur fo 
‚tief eingedrungen tft, um ihr immer 


Verſorgung | 


und Roſenkönig 
‚bon Chicago, Peter Reinbera, tft, wenn 


[neue und farbreichere Blumen abe| 
zutingen, auch die Ftofe mit ihren un= 
zähligen Verfchiedenheiten in Größe, 
Farbe und Duft in den Kreis feiner 
ı Arbeit zieht, ift nur jelöftverftänblidh. | 
Darum gehören die Glashäufer Rein- 
‚bergs in Rogers Part an Roben Str. 
‚und Folter Une. zu ben Geben?- 
würdigkeiten Chicagos. 

ı Daß ihe Inhaber, ber auch ber führ 
rende Geift der „Chicago Hortis) 
I cultural Society” iſt, als ein für 
öffentliche Angelegenheiten ſtets eifrig 
bemühter Bürger der Stadt ſich auch 
ſonſt hohen Anſehens erfreut, darf an 
dieſer Stelle mit beſonderer Genug⸗ 
tuung feſtgeſtellt werden. Acht Jahre 
hat er ſeinen Mitbürgern im Rate der 
|Stabt treu umd berftänbnißvolf ge: | 
ı dient, und hat bamit nicht wenig zur| 
Förderung ihrer Wohlfahrt beigetra= 
'gen,. Aus lleinen Anfängen tft er fo,| 
aus eigener Kraft, zu ben Höhen ge: 
ftiegen, auf bie nur berfönliche Tüch-' 
tigkeit führen kann. 
| Oscar Maper. 

ı Im innerften Büroraum ber großen: 
| Söinten- und Wurftfabrif, bie ben! 
Nomen Dscar F. Maper jeit 33 Jah⸗ 
ren Jedem in Chicago wohl vertraut 
gemacht hat, hängt ein Blatt, das aus— 
ſieht wie ein Stammbaum. Es enthält 
in ſorgfältiger Gruppierung die Na⸗ 
men aller, die in dem großen Betriebe 
am Beethovenplak, ber heute beinahe 
500 Leute befchäftigt, für bie Ges; 
'ihäftsführung im allen ihren Zeigen | 
verantwortlich find. Es ift en Mufter: | 


1 


‚bild der bemwußten Grünblichleit und, 
 Gemiffenhaftigkeit, mit der Deutfche: 
(bier in Amerika den Großbetrieben den | 
Stempel ihrer Leiftungsfäbigteit im! 
Drganifieren aufdrüden. Das tritt ei« | 
nem bei einer Wanderung bucch bem| 
‚Betrieb überall entgegen. 3 ift ber 
"immer wieder auffallenbe Zug beößer: | 
fönlichen, ber nicht verwiicht wird. Es 
tft der beutiche Handmerkmeijler, ber 
‚auch als Präftbent eines in folche Srd- 
|Be getvachfenen Gefchäftes feinen Eins | 
Ifluß überall betätigt unb bamit bie‘ 
Reiitungen feiner ıneift beutichen Ars | 
;beiter — man ift faft verfucht, ihnen: 
ben trauteren Namen Gefellen zu ge- 
ben — auf das mirffamite fördert. 
Mas Dicar %. Mayer zufammen | 
mit feinem berjtorbenen Bruber bort 
in ber furzen Spanne eines Menfchen- , 
alter3 aufgerichtet hat und heute mit 
feinem Sahne zufamnten leitet, it der 
‚größte Betrieb Chicagos auf dieſem 
"Spezialgebiete, der in jebem Zuge fein! 
deuifches Welen zeigt. Mufterbafte 
Ordnung und Reinlichleit, Sorge für; 
Kunden und Nngeftellte, die nicht erft; 
‚ber eifernen Hand beö Gefehes bebarf, | 
jum ibre Pflicht zu erfüllen. Von der! 
Einlieferung der anderwäris geſchlach⸗ 
teten Tiere in das Haus bis zur Be⸗ 
förderung der ſorgſam gepacktenSchin- 
ken und Wurſtwaaren bei der Wande— 
rung durch hunderte von Händen, durch 
die verſchiedenſten, ſtreng geregelten | 
Temperaturen und Zurichtungen, kein 
Griff, keine Handhabung, bie einem | 
ben Appetit au nur einen Mugenblid | 
t 


ı 


Die aus den Schlachthäufern eine! 
treffenden Schweine und bie anderen; 
leiichforten werben von Männern, | 
bon beien jeder nur einen beftimmten | 
‚Schnitt auszuführen hat, zerlegt und’ 
jo fönnen im Laufe eines Tages bon‘ 
800 bis 1000 Stüd ihrer Beftimmung ' 
zugeführt werben. Ir mächtigen Ge: | 
fühen werden die Schinken und Sped: | 
feiten, nachbem fie mit Salz burdhe | 
tränkt worden ſind, wochenlang in 
Salzlöſung gehalten, bis jie badfähig , 
werben. Riefige Räucderlammern bie. 
nen zum „Selchen“ der Schinken und 
der verfhiebenartigen Miürfte. Die 
Füllung der leßteren geichieht mafchi- 
nell, ebenfo tote bie Serfleinerung bes 
Fleiſches, tauſende vonPaaren „Frank- 
furter“ und größere Würſte verlaſſen 
täglich die Fabrik. Sehr intereſſant iſt 
eine Mafchine, die von den Spedfeiten 
die Haut abfchält, die ein höchft wert 
bolles Nebenerzeuanig geworden iſt, 
ſeit Leder zu fo hohen Preifen aeftie- 
gen tft. Nichts imird vermüfte. Alles 
findet ſachgemäße Verwertung. 

In den Büroräumen dieſelbe muſter— 
hafte Ordnung und das Syſtem, das 
immer mehr moderniſirt wird, um ſich 
jede neue Erfindung zunutze zu machen. 
Es iſt dieſe Fähigteit der Anpaſſung 
an die Verhältniſſe, dieſes ſchnelle Er— 
faſſen des wahrhaft Praktiſchen, ver⸗— 
bunden mit der peinlichen Gewiſfen⸗ 
haftigkeit, die jeden Humbug ver— 
ſchmäht, der die deutſch-amerikaniſchen 
Betriebe zu den muſtergiltigen des 
Landes macht. Immer und immer wie— 
der findet man es. Es tit das beutfch- | 
amerikaniſche Element, das in erſter 
Linie und am wirkſamſten leiſtet, was 
man draußen in der Welt kurzweg 


verderben könnte. — a 
— —— — — — — — —— — 
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Nachrichten aus Lanſing, wo Reo Cars gemacht 


werden, melden uns, daß es jeden Augenblick 
nötig werden mag den Preis des Reo the 
Fifth zu erhöhen. 

Die Nes Leute haben ſtetig an dem veröffentlich— 
ten Preis ſeit mehreren Monaten feſtgehalten, 
trotz der Tatſache, daß die Preiſe der Mate— 
rialien fortwährend geſtiegen ſind und andere 
Fabrikanten gezwungen waren, bedeutende 
Erhöhungen vorzunehmen. 


Sie fagten fi, daß jo Iange die Materialien, die 
zu früheren Preiſen gekauft wurden, reichen, 
fie den Preis diejes Neo the Fifth nicht er 
böhen würden. 


Und daher fommt e3, day dieieniger, tveldye jeßt 
dieſe „Unvergleichliche Vier“ kaufen und ge 
liefert erhalten, die Car tarſächlich zu weniger 
als ihrem Werte bekommen. 


In weniger als ſie nachber verkauft werden Fanıt, 
ob die Preiſe für Materialien bleiben wie ſie 
ſind oder ob ſie weiter ſteigen 


Mit der jetzigen Nachfrage nach dieſem Modell— 
und den angeſtrengten Benühungen der Fa 
brik ihr nachzukommen, werden die vor zwei 
Jahren zu früheren Preiſen) oelauften Ma 
terialien bald aufgebraucht fein. 


Ten genauen Zeityirnkt kennen wir nicht. Die 
Fabrik fagt e3 nicht. 

Aber wir find gewarnt, dei; „.die Fabrik fid) das 
Recht vorbehält, die Preije fir irgend ein Mo- 
dell ohne vorherige Ankünd'gung zu erhöhen“, 
und daß irgendtvelche Auf räge bona fide 
Aufträge mit einer Baare Inzablıımg und be 
ſtimmtem Ablieferungsdatnn die zu ſol— 
cher Zeit in unferen Händen find, anerkannk 
und zu dem jeßigen Breite ausgeführt werden, 
aber jonjt feine mehr. 

Wenn Sie die Größe in Brtradit ziehe, Die 
Paflagier » Hapazıtät, die Qualität der Ma 
terialien — Die beiten der be 
fannten Metalle, wirklichi3 Leder jtatt imi- 
firiem, und „BO Prozent Uebergröße”“ in alle: 
michtigiten Teilen -— 


Co lange der jehige Breis gilt ii 
diejer große ſthöne Neo the ill 
ein „Bold Dollar für I0 Gents“ 


So müſſen Sie einſeßen wellg wundervoller Wert 
dieſer „Reo the Fifk*“ in zu $875. 

Denn es iſt nicht der Preis allein — es iſt die 
berühmte Tatſache, daß dies die wohlfeilſte 
Car der Welt iſt bezüglich ihrer Inſtand— 
haltung. 

Sie können eine „Skimped Car“ kaufen — eine 
Bier oder eine Zechs — zu geringerem Preis, 
ſelbſtverſtändlich. 

Aber der Unterſchied in Qualitäi, in Leiſtungs— 
fähigkeit und Keſonders in den Inſtandhal 
tungskoſten, iſt vbiel größer als der Unterſchied 
im Breite. 

Wenn Sie eine eo the Fifth Kaufen, jo laufen 
Sie Sicherheit: materielle Sowohl toie 
phyſiſche. 


Und das iſt mehr wert 
Vreiſe. 


als der Unterſchied im 


Denn Sie wiſſen daß wenn Sie in Ihrem Reo 
the Fifth eine Fahrt unternehmen, ſeien es 
fünf Meilen oder fünftauſend ſie während 
des ganzen Weges angenehm und genußreich 
ſein wird. 


Und Sie wiifen. Fasz fie frei ſein wird von jenen 
„verflixten kle nen Störungen“, welche die 
meiſten Motor ſten beläſtigen und die unver— 
meidlich — jawohl, unvermeidlich — ſind in 
der „Skimph Car.“ 

Jene „BO Prozent Uebergröße“, der Reo Stand— 
ard Faktor vor Sicherheit — in Lagern, in 
Achſen, in Zahrrädern— in allen Hauptteilen 

iſt Ihre Garantie und Ihr Verlaß. Jede 
Stunde in Ihrem Reo wird Ihnen zum Genuß. 


Aber Sie wiſſen ꝛas — Ihre Reo Freunde ha 
ben Ihnen das geſagt. Dieſe Anzeige ſoll Sie 
warnen daß Sie keine weitere Minute mehr 
zu verlieren hoben. 

Geben Sie Ihren Auftrag jietzt — wir können 
ziemlich prompte Ablieferung verſprechen. 
Kaufen Sie zum jetzigen Preiſe. Und vor al 
lem, ſichern Sie ſich in Ihrer neuen Car den 
„Gold Standaed der Werte“ —Reo the Fifth! 


Reo Motor Car Company of Chicago, (Inc.) 


Telephon Ealumet 6050 


1218-20 Hlichigan Avenue 


Reo Service Stasion 


TIelephon Salnmet 2677 


r Pönnt 6; 


Wenn Kor einen Brunstvie 
Rückſicht auf die verſchiedenen F 

Denn das Brunswick ſpiel 
gemacht wird. 

Pathe-Rekotos führen Euch 
Muſiker, Zie Ihr in dieſem 

Dieſe Rekords ſind tatſfächlichu 


2431 Cotiage Grove Avenue. 


— 


GOLD STANDARD! 


‘OF VALUE Ss” 
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und Abnußung iſt ausgeſchloſſen. 
i univerſale Spiel wird erzi rauch bon 
Rekords. der andere für jon‘tige Neiords; Diele werden ohne Ertratoiten aeliefert. 
„Zie hübschen Brunsmwidsstabtinets 1 nd zu baben in Mahogany oder flämiichen 
allen bier Zetten bolirt, eine nette Ahnnehmlichkeit. 

Ausſtattunge ſchließt ein Saphir-Ball, Jewel-Poi 


, 


Table, jpezieller Ton Modifizirer, automatischer 


Bieſes elt durch den Web Ton-Käſten, 


Haupt⸗dffites: Lonwan Bldg. 


| ‚amerttantfch nennt. Mon kann darauf 

I; in Wort umdb Beilpiel nicht oft genug 

'in einer Zeit ermeilen, die hier, ivie! 

‚überall fo gern ben Deutfchen die auf * 
ihrer Tüchtigkeit beruhende Führer-⸗ 

Turn⸗ 

Dehmlow's. 


S. Aſhland 
Commerxei 


— 
* u 
„rea> Dam Se 


* sr 4 . I 
Student ®.: „Sr 


ratoren enthält 


erp 


Chicago. 


> > u | 
zelepgon wranklin 4300 11 
x : !rolle ftreitig machen möchte. 
| jeder Größe | 
44 Age i — abrizirt von 
| Der Name x in bieien Straßen | — 
1 u vermieten Chicagos als Firmenſchild zu lefen. — * € ‚ 
| Dee a. - . i - ; - 
3 — — — The Brunswick-Balke-Collender Company 
| : s . 3 her Mein? s 
| RR F ‚ bei der Stunde, beim Tag, bei der | an, ber das Gewerbe der Beinigung J Verkauft * J — 
Re Mary — en Arm und sFärberet meit außgeitaltet bat und: Benjinger Bhonograph Shop, 113 E. 55. Straße, W. P. Conley, 
KR — Er | Woche oder auf Kontraft. 'bamit einem hier befonderd® großen Chicago, Sl. F Wirandel Bros. 
u ' Venürfniß dient. Der Schrei nach a ne Sean, 10:©. Yadlen | _ caası SIE 
= I u der. feit ber Ari die | Dlod., Chicago, WII. Maris Hinsin, 152 N. Wells 
It Farbftoffen, er, ſeit der Krieg die Spiegel's Houſe Furn. Co., 750 Elmwoed Mufic hop, dt 
ATERPROOFING V J Handelsſtraße nach Deutſchland ge⸗ 127 S. Wabaſh Ave.9133 Kari. NIE. Bun 
: i 1:10 N | ıfperrt hat, immer lauter ertönt, bat} 2023 Milmaufee Ave. x. 3. Goitins, 17 
„Gereiit‘ iit die Erfiriueng eines der bervorrauenditen Chemiker Deutſch⸗ TRANSPORTATION beiviejen, u wichtig gerade Die Tü: | 
lands Durch feinen Gedranar n ement-Vlörtel, Yement-Stueco mid Mi | ‚tigkeit der Deutichen auf Diefem Ge: & 
Beton abfolut und pe ent waſſerdicht 3 ſchützt Keller, Ziſternen, Tun— 1 | biete ber chemiſchen Induſtrie iſt. Seit — — 9 
nels. Gruben, Dämme und andere Lement-Arbeit zegen den schädlichen Gh 3 — Pal er — u N 
Fluß von Feuchtigkeit. BE COMPANY 2 — — —77 — iſt ja ſorgfältige Reinigung eine Schmuhteilen befreit werden. Vei Tep— Student A.: 
— * 2 ⸗ ⸗ ie = \ — u ® ® Yo} — 2 —— — 152 r nt F nn , “ anh9 u 
zer „Gereiit Weterprooier“ jit eine Monatsjürift, die N bracht und damit dem Lebei Se wichtige Sade. An Kleidern undHaus- | piien jtelit dies oft Die uriprünglicy an der Sand?“ - 
Be Dee Krorzen md Wertvolie Information über \ die Pionier Motor True Waſte“ der Beſeitigung alles nur rat, beſonders an den Teppichen. Sie reichen Farben wieder her. ohne beriida habe ich mir biefe Nadıt auf der 
DRLSBREHEN, Ingenente und Kor: 7 —J— * GE a \ Reiz der orientaltiichen oder i einen Splitter bineingetre 
fangen zugeihtd: wird. Schr Operators der Melt, 'halbiveg& abgenugten ztı feuern gehols |iwirb meift durch die Untvendung der ii einge ng nn rn nen Splitter bineingetre 
5 | ‚fen, weil Vieles in neuer Farbe noch Erbölprodufte Galolin, Benzin UMd, gmeremgseichen. beuffihen —— a 2 
* 2 z . .r jensz Ic JEUVLIDUDH: ’ . 
Ceresit i | W L einem ausgiebigen MWeitergebrauc zu= Naphtalin beforgt. Den mecanijchen Feing Schönheitlicher ne aefınbheit« — Sonntaasreiter (deu 
1201 ° ake Str. geführt werben kann. Seine Reinis Zeil führen große Drehtrommeln U, nn u u FT abaemworfen) : 
9 5 | ‚gunasanftalten dienen ebenfo biefem |in denen die zu reinigenden Gegenftän:| "OU 0 W Marke ich erfumdi ch, 
08 Weitntiniter Bldg. I . 2 Aninunnflüffinfeiten he. ‚Bart, Nader, — ich erfumdige mich, 
Zweck. de mit den Reinigungsflüſſigkeiten J * wᷣo c3 fpäter mal die Wurit bam Am 
Tele hon: Monroe * oo Sn einer Stadt, bie. Durch Staub sprengt und durch gründliches Durch⸗ — die N end 98 n eſſen gibt!“ * 
1} ey 53100 nd Ruß fo viel Schmutz mit ſich ſchütteln von allen Staub— und —0— yAd I 2 r 
’ i 
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CNED HAS VAILBUILDS UP  BEEMETMTEANS CINSESBIG DEAL... AURAL TELEPHONE TELEPHONE WIAES  RELL ANDWATSON N 


SSTEADY GAIN . VASTSISTEMITR | _ NEADDISTONERED  ny Ann DISTANTE IS AD TO/FARMER ROW LRE MAGIE ser D.MIıE Line - NOW 


[nsect with Pecullar Appetite Subject 


NTELEPHONES  BELLS NETTE T"  2 n nn CRMTO A ER 


a er AMILLIONS,. EN 
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s 
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IN: CITY SERVICE Is STORY OF TELEPHONE HEAD AN —** of the beetie family have —— 
accused of many mysterlous Telephons wire has been erected INVENTOR OF TELEPHONE AND. BE 


\DILY APPROACHING HALF INTERESTING ROMANCE 

MILLION MARK. MODERN BUSINESS. en een —— ae — ne in Der dis- over the world aı the average rate of EARLY ASSISTANT TALK OVER 

Ph e RES ®derfully dur- ome mile for every forty seconds since 
s u Se eg = n Pe ähere for-, the telephone was invented thirkp ke nr eek > 
9.000 CALLS ARE OCEAN TO OCEAN LINE that ents lead. "na Ed u — miles &e are More ar PRAISE. BELL $Y | 
FIRE? —* * Instances £* TER 3 : Fr,w thou- 29,000,000 miles of wire ore than E 
5— NOW HANDLED D Ally RESULT OF HIS EFFORTS: gaters —* a u an Wr armer half öf this, or 15,000,000 miles, ni FOR RI 1 
* are so few that naturalists are x Fe —* EN tele- cluded in the Bell system. The te { 
story Grows from Small Pamphlet Crowns Aichlevements With Record Seeking more specimens. At a F ; — x 2 phone has rn as since 1901 
— — ER 3 R.that a mile of wire has been ere 


FR Gontaining 448,000 Long Distance Talk Cover. the head of a well known acadef 
Book natural science is making a st; — 


Listings. Ing 4,400 Miles, a well preserved specimen wh 
— — pecently found in the fuse o‘ 


F 
ot ne Me m Ce, 
ter Number of telephones than American Telephone & Telegraph og this 5 Er .. 
Are in Italy, Spain, Hungary, pany enjoys the distinction of hav- either bored or ate.a } 
m, Portugal, Roumania, Servia wachen —ni his voice over ‘@ tno leaã armor ot a tel‘ 
Greece combined; more tele- gyer lived, c@ than any man who — specimen wasf 
—— — 2 — Or. January 25th, when long-distance — * ei Califog 3 
en number thst.are t0 be, telephone records were being smashed Attacks Telep! 
Be Whole of Austria. „Fight and left at the celebration of the, A telephone user, 
#900, there were less than 30,000 —2 of the transcontinental line, plained recently tW 
in servios in Cain a ae Mai between San Francisco was in trouble. F 
(905, ihis number had increased to ⸗ slang that had the honor ‚was found chat } 
104,388. In 1910, tbere were 238,204; | of breaking every world's record for —* nz 
Fhe Dresent figure, 448,000, represents |BMMMEMEERESEEENEr Dre Er Yarva is that © 
mowth of 418,000 telepgpnes in six | : | ‘of an inseet / 
" Te. | ; Er | the egg sta 
Daily Calls Increase. ; — — A| like = 4 
5 1900, the average daily number Br ER 3 * watched c’ 
riginating calls in Chicago was. | eV VE | developed 
6000. At present, the-average num- | — Anait an; 


daily originating calls is 2,000,- — Da ee 4 of obse: 
: ER, = 3994| fuse, v 
= z \ Ri 


'was c' 
'the } 
'met& ..: 
lived,... . 
subsisteo, 


— — — 
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incotnorated on- January 14, 1881. 
be first telephone building was erect- | 
ea in 1887 at the corner of Washington 
4 Franklin streets. It was a seven 
building and was considered a 
per” at that time. The pres- 
Office building at 212 Wast 
Paton street is twenty stories in 
In addition to the Main Office NR \ 
building, the Telephone Company has Ber iäne,, — BE Aibles—a 
hirtyinine other huildings throughout EEE Ne, 37 | an ins 
"fheeity, used for exchange and supply as ? RT" — 
*stations. 
Ffhe underground and cable system 
of the Chicago Telephone Company is cm — 
je largest and most complete in the 6f money, created an enti,.. 
embracing 772 miles of conduit,; Inventing, developing and pei 
ich contains 3,720 miles of duct,car-ı making improvements, grea® 
Fying 1,201,004 miles of underground small, in telephone transmitter, — 
rire. The aerial plant contains 126,133 |Cable, switchboard and every otW 


Iniles of aerial wire and 1,504 poles. Piece of apparatus and plant requi 
Telephonc Directory. for the transmission of speech, As 
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From a pamphlet of five hundred. the latest product of this unceasing * 
organized effort, there has been dedi- '$437 ho} 

'cated tothe service of tkie public to-day [D® ereß 

to bA * 


nes, the Chicago Telephone direct 


has grown to a large book, con- 
Äning more than 448,000 listings. The | transcontinental line 3,400 miles 
sphone directory has become a fac:, long, joining the Atlantic and the Pa- 


Sr in business offices and in the homej :Clfic and carrying the human voice in- | W 
Eis consulted very frequentiy as a ‚Stantly and distincetiy between San | +Ji 
E yeok of referenne and in addition to |Francisco and New York and Boston pen 
Feine used as a telephone directory, |?d Washington. This telephone line | HB 
E Serves the purpose of a city direc- 1% Part of the Bell System of 21,000,00( 
„street guide, mailing list, etc. jmiles of wire connecting 9,000,000 & 
The Chirago Telephone Company is —— stations located evay 
“ne of the largest employers in the,|tbroughout the United States 2 
Eity and one of the largest distributors | 178 to the American people t 
Sof möney in the community. In its eity jservice unparalleled ar 
ory (not including-the suburbs) ! tions of.the eart!y- . 
he conipanı-has-more than 12,000 em-;_ 
. 6,000 of whom are operato 
©ompany spends on an avaras 
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It is constp; 
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growing : 
rvice. 


Bince ihe iu 
„men wh 
» ness life 
pied the execußf 
ing list sho #9 
son Stager, Wi 
Henry B. Stone, "Rs 
=uohn M Clark, John i RE — 
2—. Wheeler and B. E. Sunny. B. E 
2 Bunny, the present incumbent, has oc- 
Teupied the president’s chair longer: 
Elian any ot his predecessors. He was 
Selected in May. 1908, and is, therefore, 
moW rounding out his ninth year 
e. Long Distance. 
= The Chicago Telephone Company, 
Hot omiv covers the local field: 
ihorouehly, but being one of the com- 
jes associated with the American ' 
lephone and Telegraph Company in 
fming the Bell System, its patrons 


> apitalist: ? 
Can get into telephone communication er —* — 
* — SS ur ,* ‘ 
with all points in the United States [1 ;, headquarter do Äo / 


And Canrda. Bell lines reach 70,000 }y, believing / Y 


sion near ( 
power stativ" 
horse-car line iX; 
verted it into a tr“ 
a company and cau 
best cars from ti 
bought out all con ; 
gave the city a cof 
any was org“ 
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eities and towns, and all rural com- longer needed 
unities and extend from coast to ,ne retired fro 
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—— in 1904 and | 


Lyndon, Ver 
W YEAR REVELS IN- Reti, I 
LARGE CITIES PASSING none 
entered ! 
New Custom Is to Remain at Home ‚took th 
and Exchange Greetings Over |Teleph 
Teiephone., 


J 


| Besic# 
lican T ; 
* Mr. Vf 
2 0ld fashioned ways of celebrating | j 
he arfival of the New Year and of 
‚@xchanging greetings of good will are‘, 
king room for a new and modern 
“ustom—"Happy New Year” via tele- 
i Bhone. 
— here is in each telephone »ex- 
g6 a meter, called the “ammeter,” 
means of which the amount of ! 
Blectrieity used in transmitting all? 
\ messages through the switch-; 
Per rds in that exchange at any single; 
= Mstant can be determined in term‘; 
E68 *“amperes.” If fitty conversatioy 
Were in progress and the ammet/ 
"Beedle registered 45 amperes, an ; 
Yance of 60 amperes would indig 
"he number of conversations at ; 
moment had increased. f 
Meter Shows Many Calls.; 
In one of the populous distri® 
Chicago the telephone man w! 
his 'ammeter closely for fifte« 
utes of the old year and ten minVieStrmmmye 
ot the New Year. At 1145 it regis- from then nr 
kereä only 55 amperes. For ten nıin- by the force of the ter 
futes the needle rose two and one-half they bravely resumed their posts auu' ui 
amperes a minute. Then, the rusn kept the shuttles of talk fiying through | It was'nöt es 
was on. At 11:66 it jumped suddenly all the trying hours and in the face |giri became a permanen 
ko ®.. In another minute it had of great danger. Similar bravery wa8 and because her efficiency is A 
 Teached 100, at 11:58 it passed 170, shown during the floods which swept |great measure to a composed mind, ® 
bbed hastily over the 200 ampere Ohio and Indiana. During the floods erything was done to make her woı 
k-at 11’59 and halted for a fieet- operators at exchanges in the stricken |, pleasant as possible From ; 
Second, just as the old year died, districts remained on duty from thirs !sariy history of the telephone the op- cause X 
At 12:01 the needie continued up- ty-six to forty-eight hours continuous- Isrgtors have been carefully selected'thetic. ’R 
Iward at the rate of four amperes & ly in some cases, sending out warnings „na trained, and have been just as place to the 
until exactiy 12:09, when it and relief messages and giving neW8 }„refully protected from over-work provement in 
‚bed the 265 ampera wark. Seldom of the disaster to the outside world. S,ng unhenithful conditions diate, 





